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Benugung der Bibliothek. 


$ 9 der Gefebe. 

Mit Ausnahme der Fefttage und fünfwöchentlicher, Mitte Juli begin: 
nender Sommerferien, iſt vie Bibliothek an jedem Mittwoch und Sonnabend, 
Nachmittags von 3 bis 5 Uhr geöffnet. Jedes Mitglied kann um dieſe 
Zeit nicht nur dieſelbe benugen, ſondern auch gegen einen, von Ihm unter 
zeichneten Schein daraus Bücher unter den nachfolgenden Beringungen leihen: 

1. Seltene oder Schwer zu erfegente Bücher, To wie alle Kupferwerfe 
fünnen ohne beſondere ſchriftliche Crlaubniß des dev Bibliothek pectell 
vorftehenden Mitgliedes der Direction nur auf der Bibliothek ſelbſt benutzt 
werden. 

2. Niemand darf ohne befondere Erlaubniß zur Zeit mehr ala 
drei Bücher von der Bibliothek im Haufe haben. 

3. Niemand Darf ein gelichenes Buch langer als einen Monat 
behalten, wenn er ich nicht von dem Director, welcher Die Aufjicht über 
die Bibliothek hat, vie Erlaubniß zum längern Behalten ausdrücklich 
erwirft oder Die Sommerferien eine Ausnahme machen. 

4. Niemand kann vor Ablauf von acht Tagen, von der Zeit Der 
Ablieferung an gerechnet, das von Ihm zurückgegebene Buch wieder erhalten. 

5. Behält Jemand ein Buch länger als Die erlaubte Zeit, jo wird 
er wöchentlicdy durch einen Boten, dem er für jeden Weg 6 Grote bezahlen 
muß, bis die Zurücklieferung erfolgt, an die Rückgabe erinnert, 

6. Wird ein Buch nad) erfolgter Dreimaliger Aufforderung nicht 
zurüsfgeliefert, jo wird es als verloren angejehen, und der Aussteller des 
Empfangs: oder Bürgichaftsfcheins hat den Werth deſſelben, oder wenn 
es ein Theil eines gröperen Werks tft, den Werth Des ganzen Werks 
zu erſetzen. 

7. Dieſelbe Berpflichtung trifft denjenigen, welcher Bücher unvoll— 
ftändig gemacht oder beſchädigt hat. 

8. Wird von Seiten Der Direetion eine öffentliche Aufforderung 
zur Zurücklieferung der Bücher erlaffen, fo müſſen vdiejelben auch vor 
Ablauf Der sub 53 erwähnten Friſt zu der feitzufeßenden Zeit an Die 
Bibliothek ohne Berzögern zurückgeftellt werten. 

9. Wünſcht em Eingeführter oder auf Monatskarte die Geſellſchafts— 
lokale Beſuchender Die Bibliothek zu benutzen, jo hat das einfuhrende 
Viitglied denſelben dazu ſchriftlich zu legitümiren. Der dieſerhalb aus— 
geſtellte, dem Aufſeher der Bibliothek einzuhändigende Schein muß zugleich 
eine ſelbſtſchuldneriſche Bürgſchaft daruber enthalten, daß der Auſteller 
für die rechtzeitige Zurücklieferung aller dem Eingeführten anzuvertrauenden 
Bücher in unverſehrtem Zuſtande einſtehe. 
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F-ifi li, Chaucique & horum cognati Cimbri ac 1 eutones 
primi frerunt, qui littus & regiones noſtras INCO- 
Iuerfiht, an „ vetuflatem ultimam pra fe 
ferens, atque a cateris Germanorum populis mul- 

sum diftans oftendit, quam eo facilius incoruptiorem 


per tot fecula vsque ad nos confervare potuerunt 





reliquiæ harum gentium ad mare germanicum ſitæ. 
quod aquis furs aduerſus incurſiones alienigenarum 
daeffenderentur, vt montibus Cautabri ET Wallie 


habitatores, 
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9. Friefen überhaupt, und vorzüglich die Oſt⸗ 
frieſen, haben Sitten, Gewonheiten, Gefege 
und Sprache ihrer Vorfahren unter allen deutfehen 
Völkern am längften beibehalten. Dies ift eine 
Warheit, die ſowohl einheimifche, als auswärtige 
Gelehrten langftens anerfant haben. Gens frifica 
& antiquitate generis & gloria maiorum confpicua 
inter ludentes fortunæ anfrattus, mira conftantia 
fuos femper mores coluit. Arpi Themis Cimbrica 
P. ı. $. 21. Gens indigena, fuique tantum ge- 
neris ac peregrinis connubiis non commixta, lin- 
guam, moresque eosdem tot faeculis confervavit. 
Emmii rer. frif. hiftoria Lib. II. Frifia orientalis 
ab antiquiffimis temporibus iurium ac confuetudi- 
42 num 
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num germanicarum tenaciſſima exſtitit. v. Sel- 
chow. Elem. Jur, Germ P. 1.'c. 3.78 7.5773. 


Sa 

Nicht blos das Zeugnis dieſer und anderer ange- 
fehenen Schriftfteller, fondern Thatfachen bewähren 
diefen Satz. Allenthalben, wo wir uns nur hinwen⸗ 
den, finden wir Epuren eines grauen Alters. Selbſt 
der Dahme, Friesland, beurfundet eine befondere Anz 
tiquitaet.. Felix ea gens pr& reliquis Germania 
populis, quodantiquas fedes non folum felici marte 


tuita eft, fed & fines ferro longe lateque protulit, - 


& vetus ac nobile nomen in hodiernum diem reti- 
nuit. Heineccii Antiq. Germ. L. 1. c. 2. $. 29. 
Fx antiquiffimis Germanis populis fola Frifiorum 
sens & fedem fuam, quam ab initio æræ Chriftia- 
nx, ac temporibus primorum Cxfarum tenuit & 
idem nomen fine mutatione ad hæc vsque tem- 
pora , retinuerit, retineatque — Unis id Frifiis, 
Deus & ipforum Virtus tribuit. Emm. in Preel. 
ad rer. fr. hift, 
S. 3. 
Der Frieſe, der feinen Volks Nahmen nicht 
ausſterben laft, behält auch immer Die eigne Nahmen 
(nomina 





e. Vorrede. vi 
(nomina propria) feiner. Urväter unwandelbar bei. 
Aafke, Aaltje, Abbe, Adde, Agge, Ale; Alle, Alz 
mut, Alter, Aljet, Anke, Apke, Aries, Arp, Affe, 
Atje, Anke, Aut, Anke, Ayelt, Aynt, Ayſſe, Ayt, 
Baart, Bafe, Baufe, Beefe, Benne, Bentet, 
Bette, Betje, Boele, Bonne, Bolke, Boͤrchert, 
Borjes, Boye, Brechter, Broer, Brune, Bruns 
ger, Bucho und ſo das ganze Alphabet hindurch. 
Lauter Taufnahmen, die noch bis auf den heutigen 
Tag in Oftfriesland und aud) gröftentheils in der 
Provinz Friesland bekant find. Eine Sache, die 
allerdings eine befondere Abhandlung verdienet, wor⸗ 
auf ich mich aber isst nicht weitläuftiger einlaffen kan. 


5. 4. 

Befonders ift der Landman ein eifriger Anhaͤn⸗ 
ger altväterlicher Sitten. Ex hält noch ist, wie fei> 
ne Borfahren, feine Berfamlungen unter dem ofnen 
Himmel, gemeiniglich auf Eleinen Anhoͤhen und un- 
ter dem Schatten hoher Baumen. Zu den mwichtig- 
ften Angelegenheiten wird er, nach unferer Staats⸗ 
Verfaſſung, fo gut zugezogen, wie der Edelman und 
der Bürger aus den Städten, De maioribus rebus 
omnes confultant Tacit, de Morib. Germ. c. IT. 
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ie) 
Auf den Dörfern fehen wir felten an 4 
haͤngende Gebäuden. Die Haͤuſer liegen mit geraͤu⸗ 
migen Höfen weit auseinander und verſtreut. Colunt 
difereti ac. diverfi.  \Vicos locant non in noftrum 
morem,' connexis &ucohaerentibus acdificiis, ſuam 
quisque ‚domüm fpatio circumdat Tae.,c, 16.1.1 
einigen Dörfern mahlt der Landman an dem Giebel 
feines Haufes mit Kalk oder fonftiger weiſſen Farbe 
Bäume oder andere Figuren. © Quædam loca dili- 
gentius: illinunt terra‘ itaspura ac Iplendente, vt 
pitturam & lineamenta colorum imitetur Tac. cit. 
loc. 1 Ja nach dem Brokmer Briefe wurden nicht 
einmal ſteinerne Haͤuſer geduldet. Stenslek hwile 
efter al tha Londe, but@ Munekum and Godes 
hufen,d.i.Steinarbeit bleibe nach im ganzenfande,auf- 
fer an Mönchen und Gotteshaͤuſern. So auch nach 
dem Tacitus: NeCoementorum qiidem BE Ulas 
ant Ian era uſus. I.lc.ſug @i 


4 * 6, 
Auf dem Rande ſelbſt treffen wir noch Reliquien 
der nomadiſchen Lebensart und Spuren des feytifchen 
Abſtammes an.’ Einige Aekker werden von den ver 


ſchie⸗ 
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fchiedenen Beſitzern um das andere wechſelsweiſe ge- 
nutzet, ſo daß das eine Jahr der, Eigner, das andere 
der Nachbar das Land gebrauchet, welches man das 
Warf⸗ oder, Wolfrecht nennet. So ſagt von den 
Scythen und Goten Horaz in Carm. —⏑» 

Nec cultura placet longior ‚annua, ; ‚... 
Deſunctumque laboribus | in 

‚Aequali recreat, Sorte vicarius. 
und Tacitus von den Suutſhn ‚l..c. arya per an- 
nos mutant. 
| Edhiffen wir von dem feften Sande nach unſten 

Inſeln über; fo finden wir auf der Inſel Borkum 

die Gärten mit Walfiſch⸗ Graͤten umzaͤunt und 
Thorwege von den Kinladen dieſes Fiſches erbaut. 
Eine alte Gewonheit, die, nach dem Zeugniſſe des 
Strabo im r sten Buche ſeiner Erdbeſchreibung bei 
den Ichthyophagen an der indiſchen Kuͤſte Platz fand. 
Fine vorzügliche Tugend der Deutfchen war die Keuſch⸗ 
heit , ia ſogar in einigen Gegenden heuratete keine 
Witwe mehr. Virgines tantum nubunt & cum 
fpe votoque uxoris femel tranfigitur Tacit. c. 19. 
Freilich haben wir auf dem. feften Lande unfere Phry⸗ 
nen, aber auf Borkum gehet nie eine AR zu der 
zwoten Ehe über. - | 


we N. 


er S. e 
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$. 8. 
gygomen wir endlich unfere Geſetze, Wilkuͤhren 
und Statuten vor; ſo werden wir bei ieder Seite uns 
von dem Alter derſelben und der darin enthaltenen Ge⸗ 
wonheiten überzeugen koͤnnen. Die aͤlteſten Geſetze 
giengen darauf hinaus: 
Ne quis fur eſſet, ne latro, ne quis adulter. 
Horak..Libi%.’Sat. 3. 
Dies ift derm auch der Haupt» Gegenftand der - 
alten friefifhen von Siccama, Gaertner ꝛc. ausgeges 
benen Gefegen. Man lefe nur Die Titeln de homi- 
eidis, de Foresni, Thiubda, Brand, de Compofi- 
tionibus, Mordrito, Dolg, Kein Volk hat die 
Bruͤchen und Buffen für den Mord, Diebftal und 
Verwundungen fo genau beftimt, wie in diefen Ge⸗ 
fegen, und den nachherigen Statuten und Wilkuͤh⸗ 
ren der Frieſe. Kein Glied an dem menſchlichen Koͤr⸗ 
per von der Scheitel bis zu den Fußſohlen iſt vergeſ⸗ 
fen. Ale Knochen find gezahlt und iedes verleßte 
Glied hat, nach Masgabe der Tieffe und Breite der 
Hunde, feine befondere Buffe und Brüche, 


©.: 9, re 
Die frieſiſchen Geſetze und Wilkuͤhren enthalten 
die graue Gewonheiten, J theils der Frieſe vorzuͤglich 
alleim 
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allein, theils aber auch andere deutſche Nationen zu⸗ 
gleich mit ihm ſo viele hundert Jahren beibehalten 
haben. Was zu den Zeiten des Tacitus bei den 
Deutſchen Rechtens, Herkommens und Sitte war, 
das iſt der Haupteinhalt der frieſiſchen Geſetzen und 
Wilkuͤhren. So wurden bei den Frieſen alle Miſſe⸗ 
thaten mit Gelde gebuͤſſt. Dio fexteende Keft is: 
Dat alle Freſen aghen hyara ferd mit hiara fia to 
beten , haeter aeck haudeda deen, Nachthrand 
jiefta oder moerd.deda, d. i. die fechszehnte Wilkuͤhr 
iſt, daß alle Friefen mögen: ihren Frieden mit ihrem 
Gute büffen, wenn er gleich Haupt: Mifferhaten ber 
sangen, Nachtbrand oder andere Mordtbhaten, Core 
pus der alt. fr. Gefegen bei Schotanus pag. 60, 
Ja! noch in den neueren Zeiten bezahlte der Dftfriefe 
fein Wehr⸗Geld in dreien Terminen mit Geld, mit 
Rich und Tuch. Oſtfrieſ. Land-Recht p. 679, 
Hiemit vergleiche man den Tacitus:  Luitur enim 
homieidium certo arımentorum & pecorum nume- 
ro, de Mor, Germ, c. 21. und vorhin Cap. 12. Sed 
& levioribus delidtis pro modo poenarum, equo- 
zum pecorumque numero convicti multantur. 
Die Verwandten des Entleibten muften den Mörder; 
fo ‚lange fie fih mit ihm nicht adgefunden hatten, 

a5, ver⸗ 
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verfolgen und Den Mord raͤchen. Siivero homicida 
non fugerit, nihil folvat, ſed tantum inimicitias 
propinquorum hominis oecifi patiatur, donec quo 
modo !potuerit'eorum amicitiam adipiſcatur LL. 
Frif, Tit. 11.92, und Tacit. ſagt: Suſcipere tam 
inimicitias ſeu patris ſeu propinqui, quam ami- 
citias necefleeft ec. 21. Düher nahmen nicht bios 
die Erben des Entleibten, fondern die ganze Verwant⸗ 
ſchaft Antheil an dem TSchrgedei Si'Nobilis Nobi- 
lem oceiderit'go Solid. componat, de qua mulcta 
die partes' ad 'heredem Ocaifi tertia ad propinquos 
eins’ proximos 'pertineat."LL. Friſ. T. 1. $.1. 
Iſt dies nicht daffelbe, was Tacitus fagt: recipit- 
‚que fatisfationem tota domus c. 21.' Auch) mit 
Dem Landes⸗Herrn (in den Zeitender fränkifchen Ober: 
botmaͤſſigkeit) mufte der Moͤrder ſeinen Frieden ma- 
Sen. De homicidio ad partem dominicam ‚pro 
fredo 30. Solid. componuntur LL. Friſ. tit. 16. 
$.1. und Tacitus: pars multæ Regi, vel civitati, 
pars ipfi,. qui vindicatur,: vel propinquis exfolvi- 
Aursc. Iarıansou ohot 
Nach denupftalsbomifchen Statuten von 1323. 
S..15. waren aus dem canoniſchen Rechte Die bekan— 


| ten 
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ten Teſtamente coram parocho. & -duobus teftibus 
aufgenommen. Nirgends werden fonften in den alte 
ven friefifchen Gefegen und Wilkuͤhren Die Zeftamenz 
te erwaͤhnet. Alle, Erbfehaften. wurden ab inte- 
ftato verlaffen. Alla laua bi tha riuchta kne te 
delane, d. i. alle Erbfchaften find nach der rechten 
Verwandſchaft zu theilen, Afigha Buch. So auch 
bei den alten Deutfihen: 'heredes tamen fucceflores 
ſui cniqueliberi: 'nullum teftamentum. Si liberi. 
non funt proximus gradus in fucceflione Tacit, de 
* GER ih 
S. EI. 

Die Geiftichtei machte, bei den. Friefen. einen 
wichtigen Landftand aus: .-Nos Grietmanni, Judi- 
ces, Praelati & Clerus ordinamus iſt der ‚Anfang 
der upſtalbomiſchen Statuten, ‚Die. auf einem offent⸗ 
lichen Landtage verfertiget wurden. Von den Land⸗ 
tagen der Deutſchen fügt Tacitus c. II, Silentium 
per Sacerdotes, quibus; tum (in Comitiis) coer- 
cendi ius eſt, imperatur. Der Friefezog fogar zu 
gerichtlichen Streitigkeiten und deren Entfcheidung Die 
Geiſtlichen hinzu. . Thi.prefter ande. thi Aſega hia 
ſcelen alle; riuchtlike thing dema ande dela, dai, 
Ber Deiofien und der, Aſigha follen ‚alle Rechts ſachen 

aus⸗ 
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auserkennen und entſcheiden. Hunſingoer Land⸗ 
Recht in tertia petitione. Grade fü, wie bei den 
Gallien: de omnibus publieis & privatis Contro- 
verfis Druide conftituunt. Cief. de bello Gall. 


MEET. 
8412. 


Das ganze Volk waͤhlte in den Verſamlungen 
feine eigene Richter. Efther there Kethene ſkiffere 
alle Bröcmen eta mena loge umbe thet Talelen, 
ham hit fon riuchte bera muge, d. i. Nach dieſen 
Ausfprüchen ſollen alle Brofmänner in der gemeinen 
Berfamlung wegen des: Taleman Amtes verordnen, 
wem ſolches nach Mechte zuftehe. Litt. Brocm. n. 7. 
und Alreke Burar biskeffe fine eyne Redieua. d. i. 
Jede Bauerſchaft waͤhle fich feine eigene Richter n. 19, 
So fagt auch Tacitus: eliguntur in iisdem con- 
eiliis & Principes, qui iura per,pagos vicosque red- 
dunt c. 12. | 

S. 13% 

Das Krieges⸗Weſen der Friefen war, wie vor⸗ 
mals bei den alten Deutſchen. Sie hatten Cavalle⸗ 
tie und Infanterie. Ihre Waffen waren Schlacht⸗ 
ſchwerter, Speer und Schild, Köcher und Bogen- 
Aldeer di fria Frefa XXX, pond wird eerwis haed 

ven 
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oen fynre wer, dat hi hoers ende wepen halda 
fchil to der Landwer, hwafo haet XII, ponden wird 
eerwis, di fchil habba Speer ende Schield toe der 
Landwer. Di deer haet lefla, di ‚fchel habba 
Koeker ende Bogha. d. i. Wo der freie Frieſe 
Landgut von 30 Pfund am Werthe in feinem Beſitze 
hat, fo fol er Pferde und Waffen halten zur Ber 
ſchuͤtzung des Landes, wo er Landgut von 12 Pfund 
am Werthe hat, fo foll er Sper und Schild zur 
Beſchuͤtzung des Landes halten, “Der weniger hat, 
fol Köcher und Bogen haben. Alt. fr. L. R. bei 
Schotan. p. 43. Rari gladiis aut maioribus lan- 
ceis utuntur, haftas, vel ipforum vocabulo frameas 
gerunt, & eques quidem feuto frameaque conten- 
tus eſt. Pedites & Miſſilia fpargunt, Tac. c. 6, 


5.14 
Der Sriefe vechnete immer nah Nächten. 


Diem a vefpera in vefperam computamus. Emo- 
nis Chron. in Math. Anal. T. 3. p. 67. Andtha 
redieua ketha uth alle riuchte frethar finwertine 
Nachten, ertha ofgunge, d. i, und der Richter ex- 
kenne alle rechtliche Friedensbruͤche 14 Nächten vor⸗ 

her 
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ber aus; che er abtrit. Lit. Brocin. Noctium 


non dierum numerum computant Tac © ır. - 


Stans. 
Die Art des Lofens, welche uns Tacitus be 
ſchreibet, finden wir in den LL. Frifionum wieder. 
Sortium confuetudo fimplex. Virgam frugifer& 
arbori decifam, in furculos amputant; eosqueno- 
'tis quibusdam difcretos fuper candidam veltem te- 
mere ac fortuito fpargunt. Mox fi publice confu- 
latur, facerdos eivitatis, fin privatim, ipfe pater 
familias , precatus Deos, coelumque fufpiciens, 
ter fingulos tollit: fublatos fecundum impreflam 
ante notam interpretatur. de M.G.c. 10. Dur 
gegen heift es in LL. Frif. tit. 14. Sortes tales effe 
debent: Duo tali, de virga præciſi, quos tenos 
vocant, quorum unus- figno crucis ignofcatur: 
alius purus dimittitur, & lana munda obvoluti 
fuper altare feu reliquias mittuntur & presbyter fi 
adfuerit, vel fi presbyter deeit, puer quilibet in- 
nocens unum de ipſis fortibus de altari tollere de- 
bet, & interim Deus exorandus, fi illi ſeptem, 
qui de homicidio commiſſo iuraverant verum iu- 
raffent, evidehti ſigno oftendat. Si illum, qui 
| cruce 
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crüce* fignatus eft, fuftulerit, innocentes erunt; 
qui iuraverunt, fi vero alterum fuftulit tunc unus- 
quisque illorum feptem faciat fuam fortem & 
caetra.. Co behielt der Sriefe, als Chrift, die Ser 
bräuche feiner heidnifehen Vorfahren bei, 


“$,; 16; 

Eine merkwuͤrdige Brokke des Heidenthums ift 

der legte Artikel der LL. Fr. Qui fanum efiregerit, 
& ibi aliquid de facris tulerit, ducitur ad mare, 
& in fabulo, quod accellus maris operire folet, 
finduntur aures eius & caftratur & immolatur Diis, 
quorum templa violavit. Es war ein alter Ge 
brauch, daß die, welche den Göttern geopfert wur: 
den, entweder lebendig oder bereits gefihlachtet in 
Stüffe oder in das Meer geworffen wurden.  Prope 
templum, fagt Adam von Bremen, et arbor fem- 
per viridis. Ibietiam eft fons, vbi facrilicia Pa- 
ganorum folent exerceri & homo vivus immergi- 
und von den Stiefen bringt Mabillon in At, San. 
Ord. Bened. Se&. II. P. I. p. 360, folgendes Bei⸗ 
ſpiel bei. Erat in gente Frifonum mulier vidua, 
duos carifimos habens natos, qui ex forte milla 
fuerant daemonibus immolandi' &' gurgite maris 
ene- 


xVI Dorrede, 


enecandi. Ducti igitur funt ad locum aqua con- 
clufum, vt dum rheuma maris eundem.cooperiret 
locum, miferabiliter fladtibus abforberentur, 


8.17 | 

Die friefifchen Geſetze, Wilkühren und Str 
tuten enthalten viele Rechts⸗ Säge, Sitten und Ger 
wonheiten des mitleren Zeit⸗Alters, Die öfters wieder 
auf uralten Zeiten gegründet find. So Eünte ich hier 
noch vieles von der frieſiſchen Staats / Verfaſſung 
anfuͤhren, von dem Adel, den Freigebohrnen und 
Laſſen, von der Haus⸗ und Kling-Schatzung, von 
den Heerfahrten, von. den Heurats-Gebräuchen, Aus⸗ 
ftattung der Kinder, den Bettgefchenken und Lutters 
lohne, von den verfchiedenen Richtern, dem Schul⸗ 
zen, dem Aesgha, dem Grietmanne, den Talemänz 
nern, den Atten, dem Frana, von den Gerichten, 
den Bolks + Gerichten , groffen und Eleinen Warfen, 
von dem Bothing und Fimelthing, von den Bierz 
fporteln der Nichter, von den Drdalien, als dem 
Kampfgerichte, den Waſſerproben 2c. von den verfchieder 
nen Gattungen der Eiden, von den Wits Eiden,. 
Derh s Eiden, Fia-Eiden x, von den Bruͤchen, 
Buffen , Friedens» Geldern, Wehr⸗Gelde, Haupt 
loͤſe, 
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loͤſe, verbrennen und niederreiſſen der Haͤuſer, von den 
Miſſethaten, als den verſchiedenen Bindungen, Heim⸗ 
ſuchungen, Wapel⸗ Depne, ſwarte Schwingen ac, 
von den geiſtlichen Gerichten, Perſohnen und geiſtli⸗ 
chen Straffen, Hermſcheed, Carene ꝛc. Allein es 
iſt hier der Ort nicht, mich weitlaͤuftiger daruͤber 
einzulaſſen. Genug daß der Einhalt dieſer Geſetzen 
and Statuten uns für den Werth und das Alters 
thum derfelben buͤrge. Warm redet Siccama ih 
der Borrede über Dieserfte Ausgabe der LL. Frif. von 
den friefifchen Geſetzen überhaupt: Fatebimur her- 
‚eule efle nos eosdem Frifios, qui Romähis inter 
reliquos Germanise populos nöti’& celebrati fui- 
mus; © Usec qui'non admiratur & religiofa vetu⸗ 
ftatis reverentia fufpieit, degenerem eſſe Frifium 
oportet.  Mögte doch endlich einmahl eine volftän- 
dige Samlung“ der friefifchen Geſetzen und Wilkuͤh⸗ 
ren, Die noch itzo ſo fehr unbekant find, veranftaltet 
werden! Selbſt unſer Landsman, der grofle Herman 
Conring/ kante nur blos die L. Friſ. und die Sta» 
tuta Opſtalsbom. vid! de Origine Jur· Germ. C. 28. 
p. 168. Sie find nicht blos den Frieſen wichtig, 
ſondern werden das germaniſche Dat mitleren * 
Alters ungemein erlaͤuteree. uch 
m b 5,18. 


) 


xvul as 
ur Be, Wer ern Ni 

Unter: dan —— offer nimt die nug⸗ 
mehr völlig. .ausgeftorbene, vor wenigen Jahrhunder⸗ 
ten noch blühende friefifche Sprache den erſten Platz 
eins > Der ‚Friefe, der ſo feſte den Sitten und Ge 
braͤuchen ſeiner Vorfahren anhieng, hat auch die alte 
WVolks⸗Sprache des nördlichen Deutſchlandes bei 
ſich aufgehoben und ſie immerhin auf Kindern und 
Enkeln, bis zur Thennung ſeiner Republik fortgepflan⸗ 
zet. Dei. > ie — = —* verweilen. 
af bes] 196 

r 14 * Bas N9ar5bas) dos , 

Sat wir a: europaͤiſche Eprachen nicht in ihr 
ven erſten Monaden aufiöfen koͤnnen; ſo ſind die Un⸗ 
terſuchungen, ob alle itzt lebende europaͤiſche Spra⸗ 
chen aus einer algemeinen Hauptſprache entſtanden 
ſeyn, fuͤr uns fruchtlos. Eben ſo wenig laſſen ſich 
Die aͤlteſten europaͤiſchen Sprachen in zwei Claſſen, 
in die celtiſche und feytifche ordnen: Celten und 
Scythenſind laͤngſt verworffene, nichts bedeutende 
Lieblings⸗ Rahmem. Selbſt das nördliche und oͤſt⸗ 
liche Europa Hatte: ſchon von ie her; das iſt fü tief 
wir in die Geſchichte und indie Sprache der Völker 
eindringen Fonnen, wenigſtens vier von’ einander ab⸗ 
BT 0 G weie 
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weichende Sprachen, Die famoiedifche, Die fin) 
die j lavifche und „rei 


§. 20. 
Veberbleibſel der alten a Da vg 
und. noch lebende Mundarten derfelben find , d 
Sprache der Deutfchen, Engländer, Dänen, & 1:7 
den, Norweger und Islaͤnder. Die Rn ht 
ſchaft diefer Sprachen unter fi), wovon mis is.“ 
Woͤrterbuch überzeuger, bewarheitet es und wer n4:3 
nothwendig aufeine gemeinfchaftlihe Stamm Wax, 
die — mare © .. hin. 


6, 214 ya 27 
a — Sprache, * | der ger⸗ 


zeiten, in zwei Haupt- Mundarten,; in Die Bee e 
und noͤrdliche, oder in Die hohe und niederdegt 
ſche fondern. Die hochdeurfche Mundart wurve in 
dem füdlichen Deutfehland geredet, und weil die meh 
reſten dieſer Völker zu dem nachher entftandenen ao 
mannifehen Bunde gehörten; fo nante man y Bil 
einem Nahmen , die allemannifche. Der St ® 
re in dem dritten Jahrhundert ei Hin 

b 2 Ui 
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deutfches Wolf, breitete ſich immer ſuͤdlich, oͤſtlich und 
weſtlich weiter aus, und wuchs zu einer ungeheuren 
Groͤſſe an. Seine Mundart war das Mittel zwiſchen 
der hohen und niederdeutſchen Sprache. Er modelte 
endlich feine Sprache immer mehr nach dem hochdeut- 
fehen, fo daß oft fraͤnkiſch und allemannifch gleich viel 
bedeuten. Die vormalige ſuͤdliche oder hochdeutſche 
Mundart theilte ſich alſo in zwei Neben⸗Dialecten, 
in die allemanniſche und fraͤnkiſche Sprache. Diefe 
beide Dialecten, die wieder in Unter⸗Dialecten ſich 
abfonderten, «find die Stam⸗Eltern der heutigen hoch⸗ 
deutſchen Sprache, die das Gluͤck gehabt, daß ſie die 
Mandarinen, oder Hof⸗ Gericht⸗ ud Schrift⸗ 
re ge 


21m ft 1103 vr AL nm. 


Die zwote — der Min Deutz 

Shen Sprache iſt die niederdeutſche. Mit dieſer has 
ben wir uns vorzuͤglich zu beſchaͤftigen. Den Ur⸗ 
ſprung dieſer Mundart koͤnnen wir am beſten ruͤk⸗ 
waͤrts nachforfchen, ESo wollen wir denn dem Stro⸗ 
me entgegen fahren; bis zu der erſten Quelle werden 
wir aber wohl nie gelangen. Die niederdeutſcheSprache 
wird von Flandern an * zu Litthauen und in einem 
Theile 
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Theile Siebenbuͤrgens geredet. Sie theilet ſich in 
zwei Neben-Mundarten, in die niederlaͤndiſche und 
niederſaͤchſiſche, und iede dieſer Neben⸗Mundarten hat 
wieder ihre Unter⸗Dialecten. Die Emſe iſt die 
Scheidung des niederfächfifchen oder platdeutfchen, 
und des niederländifehen oder holländifchen. Halten 
wir das niederländifhe und holländifche gegeneinans 
der; fo zeiget ung der erfte Anblick, daß «8 nahe ver= 
wante Mundarten und volle Botseiten e einer und. 
derſelben Sprache ſeyn. 
Corin 





| Pöhktenßerger Bibelvon 1561 

Birn yck nicht ein Apo⸗ 
ſtel? Bin yck nicht frygh? 
Hebbe yck unſen Heren 
Jeſum Chriſtum nicht ge⸗ 
ſehen? Synd ghy nicht 
mon Werck yn dem 
Herrn? Byn yck den an⸗ 
dern nen Apoſtel, ſo bin 
yck doch yuwe Apoſtel. 
Wenthe dath Segel my⸗ 
nes Apoſtel⸗ Amtes, font 
ghy in dem Heren. 


b 3 


Hollaͤndiſche Staaten-Bibel. 

Benick niet een Apo- 
ftel? Ben ick niet vry? 
Hebbe ick niet Jefum 
Chriftum onfen Heere 
gefien?. Züt gy Lieden 
niet myn Werck in den 
Heere? Zoo ick andern 
geen Apoftel en ben, 


.nochtans ben ick het u 


lieden. Want het Zegel 
myns Apoftelfchaps zyt 
gy lieden in den Heere. 
Mar 


NN Dorrede, 
+ Man werfe nur Die Öallieismen und einige Ei—⸗ 
geu eiten aug der hollandifchen Sprache aus; fo blei⸗ 
ber ur das reine niederfächfifche über. 


$.-23: 

Nahe mit diefer niederdeutfchen Sprache, und 
$ fen beiden Mundarten it Die englifche Sprache 
: wide. Luc. II. 10. I bring you good tidings. 
las N 12. Son, ftand thou ftill upon Gibeon. 
Santel II 24. The Joab came to the King, and 
jo, what haft thou done? Iſt Dies nicht offenbar 
sdeutſch? und zählt nicht der Engländer beinahe 
serie ;d, wie der Niederfachte und Holländer? One, 
wo, three, four, five, fix, feven, eight, nine, 
or, eleven, twelve, fourten, fifteen, fixteen, 
weiten, eighteen, nineteen, twentig, hundred, 
iontind, Dieſe genaue Uebereinkunft überzeuget 
any, 2ap Die niederdentfche und engliſche Sprachen 
as snht Halb⸗Schweſtern, dennoch Schweſter⸗Kin⸗ 
„0 zenn. | Ä ' | | 
S, 24. 

Te Niederdeutſchen, welche in dem sten und 
Fü ‚senden Jahrhunderten nach England uͤbergien⸗ 
ur wanten ſich von ihren erften Avanturiers Angel: 


ſachſen, 
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fachfen, und ihre Sprache, die fie mit ihren Sitten, 
Geſetzen und Öewonheiten in England einführten, die 
angelfächfifche. Wie fih nachher die Dänen in 
England niederkieffen, ſo führten ſie auch dorten, und 
befonders in Northumberland, Mercien und Oftanz 
geln, deren fie fich bemächtiget hatten, die dänifche 
Sprache ein. Unter Eduard dem Bekenner, der fich 
lange andem normaͤnniſchen Hofe aufgehalten, fenlich 
fich die normännifche Sprache ein, die unter der Nez 
gierung des Herzogs der Normandie, Wilhelm des 
Eroberers , im rıten Jahrhunderte begünftiget wur; 
de, und fefte Wurzeln ſchoss. Die Normänner hatz 
ten, wie fie fi) an der franzöfifchen Küfte niederge⸗ 
laflen, in ihre väterliche Dänifche Sprache viel franz 
söfiseh aufgenommen, : Das normännifche war alſo 
franzöfifeh danifch. Aus der Vermiſchung Diefer 
Sprachen ift befantermaflen das engliſche entftanz 
den. Denn nun gleich die englifche Sprache fo 
viele Veränderung erlitten, bevor fie in ihre heutige 
Geftalt geformet worden, fo läft ſich dennoch ihre 
Uebereinkunft mit dem Niederdeurfchen leicht erklaͤ⸗ 
ven. Der erfte Grundbeftand der englifchen Sprache 
war angelfächfifch, oder welches einexlei ift, das alte 
nniederdeutfche, Die Vermiſchung mit dem daͤni⸗ 


64 ſchen 
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ſchen that dem angelſaͤchſiſchen nicht fo ſehr vielen 
Abbruch, weil das daͤniſche nicht nur eine germani⸗ 
ſche Mundart, fondern auch vorzüglich mit dem Nies 
Derdeutfehen genau verwandt war. Noch itzo ſtehen 
die neuere fEandinavifche Sprachen, und Derfelben 
Mundarten, Das dänifche, ſchwediſche und norwegi⸗ 
ſche mit dem heutigen niederdeutſchen, dem niederfäch- 
ſiſchen ſowohl, als dem holländifehen in einem ges 
nauen Verhaͤltniſſe. Z. E: Pſalm XXVIL 1. For 
hvem fEulde ieg grue? er Foͤr hwem fEulle 
iag grufwa ung? ſchwediſch. 2 Tim. IV. 7. Irg 
hafwer ſtridet en god ftrid. daͤn. Jeg hafwer kaͤm⸗ 
pat en god Kamp. ſchwed. Mehr wurde das an⸗ 
gelſaͤchſiſche durch das normaͤnniſche verſtelt, weil 
ſelbiges bereits eine ſtarke Vermiſchung mit dem franz 
zoͤſiſchen untergangen. Durch dieſes franzöſiſch nor⸗ 
maͤnniſche gieng endlich die alte angelſaͤchſiſche Sprache 
in Die heutige engliſche almaͤlich über. | 


Sa En 5 
Sim nun noch ißo Die ße enarifehe und 
mederdeutſche Sprachen unter ſich einander ſo aͤnlich, 
fo koͤnnen wir ſchon vorlaͤuffig mit der geöften War⸗ 
Een: ſchlieſſen, Er Die angelfächfifehe Sprache 
rnit 
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mit den Mundarten der alten niederdeutſchen Sprache 
viel näher verbunden geweſen ſey. Die aͤlteſte nieder⸗ 
deutſche Mundart, die wir in Deutſchland kennen, 
iſt Die frieſiſche. Dieſe iſt wuͤrklich mit Dem angel⸗ 
ſaͤchſiſchen fo nahe verwant, daß wir fie für eine 
Sprache oder wenigſtens für, volbürtige Geſchwiſter 
halten muͤſſen. Wenn wir die alten Geſetze des Koͤ⸗ 
ziges Aethelbert zur Hand nehmen und daraus nur 
die Theile des menſchlichen Koͤrpers, ſo weit ſie darin 
vorkommen, ausziehen, als eaxle der Schulter, ear 
Das Ohr, eage das Auge, muth der Mund, toth 
der Zahn, widoban der Kinbacken, earm der Akın, 
thuma der Daum, feyter finger der. erfte Singer, 
middelfinger der Mittelfinger, goldfinger der Gold- 
finger, litte finger der Fleine Singer, neyl der Na— 
gel, feax das Haar, theoh das diffe Bein, fot det 
Fuß. 2e. wenn eben Diefe Slider grade fo, oder doch 
mit. geringer Berönderung , Die Sriefen benant ha— 
ben, wenn Diefe Aenlichkeit faft in allen frieſiſchen und 
 angelfächfifehen Woͤrtern zutrift: fo glaube ich ſchon, 
daß mein Satz für erwieſen anzunehmen ſeh. Wenn 
man aber fogar lange Berioden aus Dem angelfäch- 
— mit — Woͤrtern und Biegungen in 
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das frieſiſche übertragen kann; fo wird alter Zweifel 


mit einmal gehoben ſeyn. 


ſuch maden. 


Wir wollen einen Ver: 


Math. XXI. 44-46. 


Aus dem angelfächf. Teſtamente 

Dryhten cwaeth to 
minum Dryhtne. Site 
on mine fwythran heal- 
fe, onth thet ic gefette 
thine fynd the to fot- 
| fcamole, 

Gyf Dauid hyne on 
galte Dryhtne clypath, 
hu ys he hys funu. 

Tha ne myhton hig 
him nan word andfwa- 
rian, nenan ne dorste 
oftham daege hynenan 
thing mare axigean. 


frieſiſch. 
Drochten queth to 


minum Drochten. Sitte 
on mine fwidra halfdel 
(ftärfere Seite) ont thet 
ic fette thine fiund the 
to Voet Scamel. 

Gef Dauid hine on 
galte Drochten kaltat, hu 
is hi fin funa. 

Tha ne mighton hi 
him nan wird anderda, 
ne nan ne thorfte of 
tham Dey hyne nan 


thing mara askian. 


Freilich ift diefe Stelle vor andern ausgeſucht. 
Es laͤſt fich auch überal eine fo genaue Hebereinkunft 


nicht darftellen. 


Indeſſen wird Doch iedweder bei der 


Harmonie einer folchen langen Periode geftehen muͤſ⸗ 


fen; 
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fen, daß die angelſaͤchſiſche und frieſiſche Sprache 
zwo nahe verwante Mundarten einer und derfelben 
Sprache und volle Schweſtern gewefen. Wir fens 
nen Die friefifche Sprache erſt aus volftändigen Urs 
Funden des ı3ten und folgenden Jahrhunderts. 
Hürden fie bis zu dem achten Sahrhundert reichen, 
ich bin gewis, man würde zwifchen dem angelfächfiz 
ſchen und friefifchen faſt gar Feinen Unterſcheid finden. 


52 
Eben dieſe auffallende Aenlichkeit zwiſchen dem 
angelſaͤchſiſchen und frieſiſchen weiſet uns auf das 
hohe Alter dieſer beiden Mundarten hin. Wir wol 
len den Fall annehmen, die alte niederdeutſche Sprache 
habe durch ihre Auswanderung und Vermiſchung mit 
andern Sprachen in England vor dem Einfalle der 
Normaͤnner ſtark gelitten, oder dieſe alte niederdeut⸗ 
ſche Sprache habe bei den Frieſen vor dem 14ten 
Jahrhundert groffe Nevolutionen ausgeftanden ; ſo 
wirde man jwifchen der angelfächfifchen und frieft- 
fehen Sprache mearfwärdige Abweichungen, ſowohl 
in den Biegungen, als in den Wörtern‘ antreffen. 
Nun aber haben die Sriefen in dem 14ten Jahrhun⸗ 
dert faſt grade fo geredet, wie die Angelfachfen in dem 
j Hm 
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Hrn und roten, oder wohl gar in dem vıten Jahr⸗ 
hundert, denn die Sprache des Geſetzgebers, König 
Kanuts, weichet nicht fonderlich von der Sprache in 
den Geſetzen dev Königen Aethelbert, Wihtred, Ina ꝛc. 
ab, folglich muͤſſen wir das Gegenteil annehmen, und 
fonnen daraus mit Gewisheit feftfegen, Daß von dem 
Ausgange der Angelſachſen, alfo von dem sten Jahr⸗ 
hundert an, beinahe bis zu dem ırten, die angel⸗ 
ſaͤchſiſche Sprache in England, und bis zu dem 14ten 
Jahrhundert die frieſiſche Sprache auf ihrem Mut— 
teyboden wenig verlohren habe. Wir Eünnen aber 
noch weiter uber das ste Jahrhundert zuruͤkgehen. 
Der Angelfachfenahm feine Mutterfprache nad) Eng⸗ 
fand. hinuͤber. Diefe war nicht erſt Damals neu ente 
franden, fondern hatte ſich fchon viele hundert Jahren 
vorhin fo fefte eingewurzelt, und fo völlig ausgebils 
det, daß ihre Verpflanzung in cin fremdes Land -fie 
nicht wanfend machte, und fie noch viele Sahrhunz 
derte in. England unverfälfcht, fo geredet wurde, wie 
die deutſche Aborigines, Die Friefen, fprachen. Ich 
ziehe hieraus Die natürliche Folge, daß Die beiden volz 
buͤrtige Geſchwiſter Sprachen, die angelfächfifche und 
friefifhe, uralte Sprachen geweſen feyn, die ſchon 
Sahrhunderte vor dem fünften Saeculo gebluͤhet ha⸗ 

ben. 
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ben. Dadurch aber behaupte ich nicht, daß die 
Sprache der Frieſen bis in dem 14ten und der An⸗ 
gelſachſen bis. in dem sten’ oder gar 11ten Saeculo 
nicht ſolten von ihrer Mutter, der alten niederdeutſchen 
Sprache, einigermaſſen ausgeartet ſeyn, ſo daß der 
Frieſe in dem Zeitalter noch grade ſo ſolte geredet has 
ben wie ſeine Fuͤrſten Verrit und Malorich und der 

ingelfachfe, wie feine Heerfuͤhrer Hengiſt und Hor⸗ 
ſus: errat enim, qui in re inftabili maxime, ‚id, eft 
Kngua quasrie firmitatem. «Lipf. in epift. ad Belg, 
Cent. IM. p. 43. föndern nur daß. beide Mundarten, 
die angelfächfifche ſowohl als die friefifche, von dem 
Bau und weſentlichen Unterſcheidungs⸗Stuͤcken ihrer 
gemeinſchaftlichen Mutter ſo wenig abgewichen ſeyn, 
daß ſie ſich als volbuͤrtige Schweſtern immer kennt⸗ 
lich geblieben, und nie durch neu entſtandene 
arten — — — * worden. 
Im RRHRUNEN an mn 
HERE en en Sa 


AH 


J — die ſich leichter Gufroerfen, als bean 
worten läft. Das friefifche, wurde auf dem Mutterz 
boden von einem Volke geredet, das nach feiner, a, 

9“ 


XXX Porreder 


ge, nad) feiner Staats-Rerfaffung und feinem natior 
nal Character fi) von allen andern Nationen abge 
fondert hatte. Dagegen Eennen wir das angelfächfi- 
ſche aus weit früheren der Duelle näheren Zeiten: 
Man twäge diefes ſo viel und oft gegeneinander abr 
wie man will, fo wird Doch immer das Reſultat da, 
hin ausgehen: das angelfüchfifche und das friefifche 
find die Alteften un —* die wir 
kennen. ‚m 
iS. 27 
Mit — wird ſich auch wohl nicht. J 
aan laffen , in welchen Gegenden: Die alte niedere 
deutfche Sprache, die Mutter des angelfächfifchen und _ 
des friefifchen vormals’ geblühet habe. ; Ich wage es 
indeffen, meine Vermutungen hier vorzutragen. Alle 
deutſche Coloniften, die vor und nad) aus den noͤrd⸗ 
lichen Gegenden Deutfchlandes nach England über; 
giengen, haben, wie ich vorhin angewiefen, eine 
Sprache geredet, Die auch in einer langen Zeitfolge 
der niederdeutfi chen Sprache der Sriefen fo Anlich blieb, 
dag man beide Hundärten für volle Schweſtern hal⸗ 
ten muß. Ziehen wir die Linien diefer beiden Munde 
arten ruͤkwaͤrts oder höher hinauf, fo werden fie ſich 
immer näher kommen und ſich in eine Sprache zu⸗ 
fammen 





Vorrede. XRX 


ſammen zlehen, die wir mit einem Nahmen, die alte 
niederdeutſche Sprache nennen. Dieſe niederdeutſche 
Epradhe, fo viel koͤnnen wir mit Zuverlaͤſſigkeit be⸗ 
baupten, war wenigſtens Die Volks⸗Sprache von der 
Spitze dereimbrifehen Halb⸗Inſel bis zur flandriſchen 
Kuͤſte. Nach der ſaͤchſiſchen Chronik, die Gibſon 
herausgegeben/ nach Procopius, Marcellinus und 
neueen Schriftſtellern beſtanden die Deutſchen, welche 
in dem fuͤnften und den folgenden Jahrhunderten nach 
England uͤbergiengen, ihre Mutterſprache dorten hin 
verpflanzten und die Reiche der Heptarchie ſtifteten, 
aus Sachſen, Angeln, Juͤten und Frieſen. Die 
Alt⸗Sachſen, Angeln und Juͤten wohnten, wie aus 
der Geſchichte allenthalben bekant iſt, ienſeits der EL 
be, die Juͤten in der Spitze der, eimbriſchen Halb: 
Inſel, die Sachfen in dem Herzogtum Holſtein, und 
die Angeln etwas tieffer herunter, ohngefehr in dem 
Herzogtum Meklenburg. Wir koͤnnen alſo ſchon fuͤr 
fefte annehmen, daß in. dieſer Gegend vor Auswan— 
Derung ihrer Eingefegfen nach England, angelfächfifch 
oder niederdeutſch geredet worden. Zwiſchen der Elbe 
und Weſer koͤnnen wir fuͤr die niederdeutſche Sprache 
Feine Lücke‘ laſſen, weil fie zwiſchen der Weſer und 
Emſe und weiter ins Weſten bluͤhte. Das ſogenante 
4 freie 
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freie Friesland fing, von der Weſer an und erſtrekte 
ſich bis zu dem Fly oder der heutigen Suͤderſee. 
Hier wurde das mit dem angelſaͤchſiſchen genau uͤber⸗ 
ein kommende frieſiſche geredet. Die Urkunden zwi⸗ 
ſchen der Weſer und der Emfe der Brokmer Brief, 
das Emſiger Landrecht, das Aſigha?Buch, zwiſchen 
der Emſe und der Lauers, die alten Fivelingoer und 
Hunſingoer Wilkuͤhren und zwiſchen der Lauers und 
dem Fly die Samlung der frieſiſchen Geſetzen y die 
Geld⸗ und Bruͤchen⸗Regiſter, verſchiedene Statuten 
und Documenten beweiſen es. Vor und unter der 
fraͤnkiſchen Oberbotmaͤſſigkeit erſtrekte ſich das frieſi⸗ 
ſche Gebiet weit ienſeits des Flys. Holland, See⸗ 
land, bis zu Flandern gehoͤrte zu Friesland. Ea 
tempeſtate Nortmanni Friſſam irruentes, in inſula, 
quæ Walacra dieitur,- noſtros multos trucidave- 
ranut. Annal Bertin ad an. 837. atque in Fre⸗ 
ſiam, quae confinis'Flandrie ‚irruptionem fecit. 
Lambert. 'Schafnab.' ad''an. 1071. Dieſes Fries⸗ 
land ienſeits des Flys worin nachher die Grafen von 
Holland erblich wurden, nante man zum Gegenſatz 
Des freien Frieslandes/ das Erb⸗Friesland, auch 
Weſt⸗Friesland. Die Benennung, Weſtfriesland, 
— no in.der Spike von Nordholland aufbehalten 

wor? 
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worden. Die Lage diefes erblichen oder weftlichen 
Srieslandes, wornach man am bequemften nach Eng- 
fand überfchiffen kann, macht es warfcheinlich, Daß 
Die vormaligen Weſtfrieſen, Die ißigen Holländer und 
Seaeelaͤnder anderenglifchen Erpedition vorzüglich wer⸗ 
den Theilgenommenbhaben. Napin in der Gefchichte 
von England pag. 84. ift fogar der Meinung, daß 
die erſte Einfchiffung der Sachſen in Seeland geſche— 
- ben ſey. Wenn ich binzufüge, daß der Lex antiqua 
Frifionum ſich über ganz Friesland, fowohl über das 
öftfiche als! weftliche erſtrekket habe, wie die haͤuffl⸗ 
gen Ausdruͤkke inter Vuifaram & Cisfli und inter 
Fli & Sincfallam es bewähren, und die darin 
vorkommende monaftifch lateiniſche Wörter aus’ der 
niederdeutfeh friefifchen Sprache genommen ſeyn, und 
dabei das Zeugnis unferes vielgeltenden Emmius anz 
führe: Lingua ufi funt omnes Frifii una & eadem: 
rer. fr. hift. Lib. IT. fo ift e8 wohl ausgemacht, daß 
auch in dem weitlichen Friesland ienfeits des Flys 
 niederdeutfeh oder frieſiſch geredet worden. Cachfen, 
Angeln, Züten und Sriefen haben alfo eine und dies 
felbe Sprache geredet, und diefe Sprache hat vom 
Meflenburg an bis zu Slandern in nicht fehr abwei⸗ 
chenden Mundarten geblübe.. 
c Sa, 
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$. 28: 

Meklenburg ift gewis wohl nicht die Gränge 

Der niederdeutfehen Sprache geweſen. Ihr Gebiet 
bat fich warfcheinlich bie zu der Dder oder wohl gar 
dis zu der Weichſel ausgedehnet. Freilich blühte 
bier nachher die flavifche Sprache. Da aber die 
Slaven und enden Feine deutfhe Stam- Völker 
geweſen, fo kann man auch ihre Sprache nicht für 
eine Stamfprache der dortigen Gegend annehmen. 
Plinius, Tacitus, Ptolomaeus Eanten Feine flavifche 
Bölker an der Dftfee und tieffer in dem füdöftlichen 
Deutfchland herunter, „Eeine Böhmen, Soraben, 
Haveler, Einier, Uker, Redarier, Caſſuben, Pom⸗ 
meraner, Obotriten, Wiltzen, Wagrier, und wie fie 
alle heiffen mögen. Erſt in dem fechften oder fiebten 
Jahrhundert vernimt man etwas von [lavifchen Voͤl⸗ 
Fern, welche nach den Ausmwanderungen der Gothen, 
Bandalen, Heruleric. immer weiter und hernach gar 
zur Elbe vordrangen. Vor dem Einfall der Sla— 
ven wohnten zwifchen der Elbe und Weichſel lauter 
Voͤlker, die die ältefte Gefchichtfchreiber zu den Deutz 
fchen vechneten. Ein groffer Stam diefer Voͤlker wa⸗ 
ren die Sueven, Semnonen, Longobarden, Neudinz 
ger, Avionen, Anglen, Marfinger, Oſer und viele 
Natige 
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Nationen ienfeits der Dder waren Sueven. Tacif. 
deM.G. c. 38 & ſeq. Wir finden daher bei dem 
Ptolomaeus in Geogr. L. II, c. 11. namentlich Lon⸗ 
gobarden-Sueven, Semnonen-Sueven, Teutonen⸗ 
Sueven und Angel-Sueven. Nach der groͤſten 
Warſcheinlichkeit laͤſt ſich vermuthen, daß der ganze 
ſueviſche Stamm eine Sprache geredet habe. Sprach 
alſo der Semnone, Longobarde, Marſinger ꝛc. wie 
der Angel oder Angel-Sueve, deſſen niederdeutſche 
Sprache wir kennen; ſo iſt in den aͤlteſten Zeiten, ſo 
weit unſere Geſchichte reichet, auch von der Elbe bis 
ienſeits der Oder angelſaͤchſiſch, oder richtiger, alt 
niederdeutſch, wovon das angelſaͤchſiſche nur eine 
Mundart war, geredet worden. 


8.29. 

Vieleicht hat ſich gar die alte niederdeutſche 
Sprache vormals, iedoch wohl in entferntern Mund— 
arten, füdlich bis zu der Donau herunter erftreffer. 
Procopius rechnet in dem erften Buche feiner vanda⸗ 
liſchen Gefchichte zu dem groffen gothiſchen Stamme 
die Vandalen, Wifigothen, und Gepiden oder Go— 
then, und ſagt ausdruͤklich, daß fie eine Sprache, die 
gothifche, geredet haben. Eine Mundart der gothi⸗ 

e2 fchen 
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fen Sprache war das moeſogothiſche, welches und 

in der unfchägbaren Verſion der Evangeliften durch 

den Daciſchen Biſchof Ulphilas aufbewahret ft. 

Dies ift. das ältefte Monument der deutſchen Sprache; 

welches wir kennen. So fehr auch das monfogothi- 

ſche durch die lange Züge der Öothen nad) dem ſchwar⸗ 

zen Meere bin, und dann nad) der heutigen Wallachei 

mag verftellt worden ſeyn; ſo finden wir doch bei dem 

erſten Anblik, daß felbiges nicht nur eine deutſche 

Sprache ſey, fondern auch bei genauer Prüfung, daß 
es dem niederdeutfchen näher Fomme, wie dem hoch— 

deutfchen, und dem angelfächfifchen und friefifchen 

naher, als dem allemannifchen und fränkifchen. Zaͤh⸗ 
len wir nur friefifch, angelfächfifceh und moeſogothiſch⸗ 
fo wird eg ſchon einigermaffen einleuchtend feyn. 


gothiſch frieſiſch angelſaͤchſiſch 


ains, ain. en, an, aeng. an. 

twai, twa. twa, tua. twa, twegen. 
thrin, thrins. thri, thrium. tlıry u. threo. 
fidur, fidwor, fiuwer,, ‚feower, 

fimf. FIRE 169 fife, 

faihs. | Tex. fix. 

fibun. fiugum feofon. 


achtan. 
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gothiſch frieſiſch angelſaͤchſiſch 
achtan., ach, achta, eahta. 
niun. niugen. nigone, 
taihum. tian. u AO SEE, 
hund. nhundert. hunderd. 


thufund, thufend. thufend. 


Solte fich auch das gothifche und moefogothi- 
ſche in die Elaffe der alten niederdeutfchen Mundarten 
ordnen laffen, fo erftrefte fi) das Gebiet der alten 
niederdeutfchen Sprache weit über die Graͤnzen der 
heutigen niederdeutfchen Sprache. 


$. 30. 

Doch) dies ift nur eine Hypotheſe. Mit Ge 
wisheit aber vermeine ich bebaupter zu haben, daß 
die alte niederdeutfhe Sprache von Flandern bis 
Meklenburg und warfcheinlich weiter bis zu der Oder 
und ienfeit Derfelben geblühet habe. Der acheime 
Etats⸗Miniſter, Freiherr von Herzberg, bat in der 
selehrten Abhandlung über die groffen Veränderung _ 
gen der Staaten erwiefen, daß die deutfche Nation 
noch immer Diefelbe fen, die fie zu allen durch Die 
Geſchichte bekanten Zeiten war ; daß fie nie von einer 

3 frem⸗ 
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fremden vollig unteriochet und verfchlungen worden, 
daß fie immer ihre urfprüngliche Sprache und ihre 
eigene Beherrſcher erhalten habe, und daß alfo aus 
allen diefen Gründen Deutfchland das einzige Land 
fen, welches Feine totale Revolution erlittenhat, Die 
Voͤlkerwanderungen aus Deutfchland giengen immer 
von Norden nach Suͤden. Daher läft fich diefes 
vorzüglich von dem nördlichen Deutfchland behaup- 
ten. Hier bluͤhet noch die nietierdeutfche Sprache in 
ihren beiden Haupt» Dialecten, ia dem holländifchen 
und niederfachfifchen, Dieſes niederfächfifche und 
holländische ift Die arfprüngliche alte niederdeutfehe 
Spradhe Der Körper und die wefentliche Beftandz _ 
Theile find nie verandert, nur hat Die Länge der Zeit 
ihr ein Iuftiges Obergewand gegeben, wodurch auch 
iedes ungeübte Auge Leicht hindurch fehauen kann. 
Wenn 8 in dem angelfächfifehen Exod. XII. sı. 
heift: Begyrdath. eower lendenu , and habbath 
geley on eowrum fotum, and ftafas on handum, 
and etath raedlice, oder wenn der Angelfachfe beter 
Luc, XI, 2. Ufe Faeder thu the on Heofone eart. 
Si thin nama gehalgod. To cume thin rice &c, 
odſer wenn der Frieſe Die zehn Geboten herfaget (in 

dem 
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dem Corp. der ouden Frief. Wetten) r. Israhel 
dyn God is een weer God, hem fceltu tienia, 
ende fyn Era mit nene fraemda Goden menzia. : 
2. Israhel dyn God fcheltu neen Byld makia fan 
alle da Creatura der by da Himel fliucht, iefta op 
der Eerda fwerft, ende in da Wettere fuomt, 
3. Israhel dyn Godes rama fcheltu naet forswer- 
va, ner to nene Ydelniffe optyan fonder need. &c. 
fo werden wir immer glauben einen Niederfachfen, 
oder einen Holländer zu hören. 


Eh — 

Da nun die heutige in zwei Haupt⸗Dialecten 
lebende niederdeutfehe Sprache mit den älteren nie— 
derdeutſchen Mundarten, mitder angelfächftfchen und 
der friefifchen uͤbereinkoͤmt, fo halte ich das angelfäch: 
ſiſche und friefifche für die alte niederdeutfche Sprache, 
woraus das heutige niederfächfifche und hollaͤndiſche 
entfproffen ift. Ich werde darin um fo viel mehr be— 
ftärfet, weil die AenlichEeit immer auffallender wird, 
ie höher wir hinauf fleigen. So finden wir zum 
Beifpiele in den befanten ftadifchen Statuten ſchon 
viele friefifhe und angelfächfifcehe Woͤrter, die nun⸗ 
mehr in dem niederfächfifchen, ansgeftorben find, als: 
4 beider 
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beiden warten, bernen brennen, beletten verpfaͤn⸗ 


den, doghen leiden, egghe Wapene ſcharffe Waf— 
‚fen, efchen fohdern, helden Strikke, Banden, 


overhorig ungehorfahm, quic Vieh, Were Haus ꝛc. 


und fo Fann man iede alte niederfächfifche und hol- 
Ländifche Urkunde durchgehen. Wenn ich nun dafür 
halte, Daß die heutige niederfächfifche und hollandifche, 
vormals flämifche Sprache , aus der älteren, in der— 
felben Gegend, blühenden Sprache, Die der Deutfehe 
unter dem Nahmen des. Angelfachfen nah England 
verpflanget und der fich von andern Nationen abſon— 
dernde Frieſe als ein elterliches Erbtheil aufgehoben 
und auf feine Kinder verſtammet hat, entjtanden fey> 


fo muß ich. mich darüber näher erflähren. Ich will 


nicht Damit fagen, Daß der Hanoveraner, Brandens 
burger, Preuffe ꝛc. feine heutige niederfächfifche 
Sprache von dem Angelfachfen oder dem Frieſen un⸗ 
mittelbar, folte entlehnet haben ; denn der Frieſe iſt 
nie uͤber die Elbe gekommen und der Dcean trente alle 
deutſche Voͤlker von den in Britannien ſich niederge⸗ 
laſſenen Angelſachſen. Das iſt aber meine Mei⸗ 
nung, daß ſowohl die Angelſachſen, als die Frieſen 
aus dev erſten Duelle der niederdeutſchen Sprache ges 
fchopfet, und unter allen deutſchen Nationen die Ur— 

fprache 
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fprache des nördlichen Deutfchlandes am länaften 
rein gereder haben. So lange wir uns nun über den 
Standplaz der Angelfachfen und Frieſen nicht näher 
su der Duelle hindringen koͤnnen, halte ich Die angel- 
fächfifche und friefifche Sprache, die fehon vor 1200 
und mehreren Jahren die Volks⸗Sprache des nördli- 
chen Deutfchlandes gewefen, für den Hauptftamm 
Der niederdeutfchen Sprache und derfelben beiden 
Mundarten, der hollandifchen und niederfächfifchen 
Sprade | 


Sad, 

Mögte ich mit Vorliebe für die Sprache mei- 
ner Dorfahren zu febr eingenommen feyn ; folte ich 
das Alter Derfelben zu weit ausgeruͤkket haben; folten 
fich Die Frieſen von der niederdeutfchen Ürfprache mehr 
entfernet haben; wie ich- bisher glaube; foiten endlich 
Die Angelſachſen in einem fremden Lande reiner deutſch 
geredet haben, wie die Frieſen: fo wird doch wenig— 
ſtens iedweder geſtehen müflen, daß die friefifche 
Sprache die aͤlteſte deutſche Mundart fen, Die wir 
auf deutſchem Boden Eennen. "Sie verdient es daher 
gewis, daß wir ihr naͤher nachſpuͤren. 


c$ S. 


6) 
“> 
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Da Dentfchland mit diefer alten frisfifchen 
Sprache, welche nunmehr völlig ausgejtorben ift, 
noch gar nicht befant ift, indem über fie, fo viel mir 
bewuſt, nicht das mindefte gefchrieben worden: ſo 
glaube ich den Sprachforfchern Feinen unangenehmen 
Dienft erwiefen zu haben, wenn ich ihnen hiemit ein 
Woͤrterbuch dieſer alten Sprache in die Hände gebe. 
Sch baue um fo viel mehr darauf, meil ich zur Aus— 
arbeitung eines Woͤrterbuches ſowohl öffentlich in 
Journalen, als auch durch privat Briefe einiger Se; 
lehrten dazu aufgefodert worden, 


$. 34. 

Die Sprache des gemeinen Mannes in der nie- 
derländifchen Provinz Friesland und befonders in 
Hindelopen und Mulguerum nennt man die friefifche. 
In diefer Sprache hat Gisbert Sapir feine Rymlerie 
und ein Fragment einer Grammatik gefchrieben. 
Auch wird oft unter der friefifchen Sprache unfer 
plattdeutfch oftfriefifches verftanden, welches aber das 
wahre heutige niederfächfifche ift. Wenn gleich beide 
febende Mundarten und befonders das Hindelopifche 
und Mulquerumſche viele Bruchftüffen der alten friez 
fifchen 
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ſiſchen Sprache enthalten, ſo habe ich mich darauf 
nicht einlaſſen koͤnnen, damit ich das neuere nicht mit 
dem alten verwechſele; beide Mundarten wird man 
alſo in dieſem Woͤrterbuche nicht antreffen. Daher 
nenne ich, um allen Misdeutungen zuvorzukommen, 
die von mir nachgefpürte Sprache, die alte friefifche, 
Dieſes Lericon enthält alfo die Wörter, die man aus 
pen friefifchen Urkunden von dem ı3ten bis aus dem 
sten Sahrhunderte antrift. Aus den Documenten 
des ısten Jahrhunderts habe ich indefjen forgfältig, 
und fo viel mir möglich geweſen, das aite frieſiſche 
ausgeſondert. 
§. 35. 

Die Buͤcher und Urkunden, woraus ich die in 
dieſem Woͤrterbuche vorkommende Woͤrter genommen 
habe, ſind 


1) Leges Frifionum antiquæ, die in den Sams 
fungen der Deutfchen Geſetzen von Herold, und 
Georgiſch ftehen, auch von Schotanus, von 
dem Freiherrn von Schwarkenberg , und 
andern Gelehrten ausgegeben und befonders 
von Siecama mit gelehrten Noten erläutert 
find. Es enthalten dieſe LL. Frif, nur Bruch» 

ſtuͤkken 


m 
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ſtuͤkken der frieſiſchen Sprache und in ſo ferne 
habe fie nur nutzen koͤnnen. Dieſe Bruch- 
fiüffen find uns aber um deswillen vom 
groſſem Werthe, weil die Urkunde, die fie 
ung liefert, wenigſtens aus dem Hten Jahr⸗ 
hundert ijt. 


3) Das Vetus ius frifieum. Diefes enthält 
die 17 Wilkühren und 24 Landrechte, nebit 
Berechnung der Buſſen und Brüchen in la- 
teinifcher Sprache. Es ift iuͤngſt in dem 
erften Stüffe des dritten Theils der groͤnin— 
ger Genootfchap pro excolendo iure patrix 
aus der Handfchrift geliefert worden, Hier⸗ 
aus habe ich Die einzelne darin vorfommende 
friefifche Woͤrter ausgezogen. 


3) Die 1470 zu Köln abgedrufte Samlung 
der alten friefifchen Gefesen (Corpus der 
oude Friefch: Rechten) die auch Schota- 
nus in der zivoten Ausgabe der Belchry- 
vinge van Friesland tufchen t'Flie en de 
Lauwers geliefert hat. | 

Oude friefche Wetten, eerfte Stuk, Cam- 


pen 1783. Diefes ift ‚Die vorbemeldete 
Sam⸗ 


wi 


„4 
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Samlung, welche mit einer bolländifchen 
Ueberſetzung und Noten bereichert ift. Die 
beide noch folgende Stuͤkken werden noch 
erwartet. 

5) Das Hunſingoer Land-Necht von 1252. 
Dieſes iſt in den Verhand. der Genoots. 
pro exc. iure patr. Tom. Il. in Analectis 
abgedrukt. 

6) Die Ueberkuͤhren. Dieſe find in der Note 

zu dem oftfrief. Land-Rechte p. 824. mit eis 

ner deutſchen Ueberfeßung geliefert worden, 

Die öfters abgedrufte upftalsbomifche IBil- 

kuͤhren in lateinifcher und friefifcher Sprache. 

8) Das Regifter der Brüchen und Buſſen in 
dem ziveiten Theile der friefchen Rymlerie 
von Gyspert Japix. 

9) Die abgedruften friefifche Urkunden und Sta— 
tuten in des Freiheren von Schwarzenberg 

groot Placaat en Charterboek van Vries- 
land. Leuwarden 1768. 


Nr 


7 


’ 
10) nSchotani Kerckelyke ende wereldtlyke 
Gefchiedeniffen van Friesland. Amiter- 


dam 
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dam 1660. und zwar in dem angehaͤngten 
Tablino. Dieſes Werk iſt nicht mit Num. 3. 
zu verwechſeln. 


tı) In Winshemii hiſtoriſche Geſchiedeniſſe 
van Vriesland. Franeker 162% 


32) In Gabbema Verhaal van Leuwarden. 
Franeker 1701. (Sch befiße dieſes Bud) 
nicht, daher habe ich nur vorgefundene Alle— 
gaten nußen koͤnnen.) 


und dann die noch in der Handfehrift liegende friefi= 
ſche Statuten und Wilkühren, als 

13) Die Littere Brocmannorum, 

14) Das Emfiger Landrecht, wovon aber die 
zroote Abtheilung, oder Die 1312. verferz 
tigte Emfiger Dohmen in der Note zu dem 
oftfriefifchen Kandrecht pag. 646 bis 669. 
abgedruffet find. 


a5) Das rüftringer Landrecht, oder das Afigha- 
Bud). 
16) Das alte Fivelingoer und 
17) 
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7) Das alte Oldamfter Landrecht. Weil ich 
diefe beide Eodices nicht beſitze, fo habe ich 
die hin und wieder vorgefundene indeſſen fehr 
wenige Allegaten nur nutzen Tonnen. 


Dies find die Quellen, woraus ich die friefifche alte 
Eprache gefchöpfet habe. Don vorftehenden Bür 
chern und Handfchriften habe ich etwas ausfürlicher 
in der Geſchichte der ausgeftorbenen frieſiſchen oder 
fächfifehen Sprache gerede 


836 

Auſſer dieſen Schriften habe ich noch einen 
Codex der frieſiſchen und beſonders oſtfrieſiſchen Rech⸗ 
ten aus den Zeiten der Haͤuptlingen, aus dem Anz 
fange des ısten Sahrhunderts, die Wilführen von 
Langewolt und Cadovii Müllers Memoriale lingue 
frifice benußet. Diefe drei Schriften enthalten nicht 
die alte friefifche Sprade. Man ftöft nur hie und. 
da, fo wie in einigen jüngern Urkunden bei Schota> 
nus, von Schwarzenberg 2c. auf Reliquien derfelben 
und in fo ferne habe ich auch nur Gebrauch davon: 
machen koͤnnen. Hülfe-Mittel zur Kentniß der frie— 
fifchen Sprache find mir die Gloffarien der mit dem 
frier 
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frieſiſchen verwanten Sprachen und die vortreflichen 
Anmerkungen zu dem oſtfrieſiſchen Landrecht von dem 
Herrn Regierungs⸗Rath Mathias von Wicht gewe— 
ſen. Dieſer groſſe Gelehrte, der einzigſte meiner 
Landesleuten, der Die alte Sprache feiner Vorfahren 
ſtudiret hat, ftarb vor zehn SR als ein abge- 


lebter ee 
9.137: 


Die Schriftſteller, welche in der frieſſchen 
— geſchrieben, wohnten in verſchiedenen Ge— 
genden, bald an der Weſer, bald an der Emſe, bald 
an der Lauers, bald an dem Fly, wo verſchiedene 
Neben⸗Dialecten herſchten; fie ſchrieben zu verſchie— 
denen Zeiten, wo das frieſiſche noch in ſeiner Rein⸗ 
heit bluͤhte, theils aber ſchon eine Vermiſchung gelit- 
ten hatte; und iedweder Schriftſteller bildete ſich in 
dem Zeitalter nach ſeinem Gutduͤnken eine beſondere 
Orthographie. Daher ſchrieb der eine Schriftſteller 
ſo, der andere wieder anders. Alle von mir vorge— 
fundene alte frieſiſche Woͤrter mit ihren Varianten 
habe ich in dieſes Woͤrterbuch eingetragen; ich habe 
ferner die Hauptſtellen, woraus ich die vorzuͤgliche 
oder auch minder bekante Woͤrter genommen, in moͤg⸗ 
lichſter Kürze im Zuſammenhang aufgeftelt, Die 

Gtamme 


r 
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Stammmörter ausgehoben und die abgeleitete und 
zufammengefeste ihnen untergeordnet, Die verwante 
ausgeſtorbene und lebende Sprachen, um ihren ges 
meinfehaftlichen germaniſchen Urſprung anzuzeigen, 
mit ihnen verglichen und Dabei hin und wieder einige 
Alterthuͤmer erläutert. Dies iſt eg, was ic) in dies 
ſem Woͤrterbuche geleiftet habe, 


S. 38. 

Die frieſiſche Sprache iſt gewis reicher gewe⸗ 
fen, als fie hier aufgeſtellt worden. Nur die Woͤr⸗ 
ter, die ich in den wenigen Urkunden und Schriften 
vorgefunden, habe id) in das Woͤrterbuch eintragen 
Fonnen. Ich gebe alfo diefe meine Arbeit nicht für 
‚ein volftändiges Woͤrterbuch aus, Etwas volftän- 
diges lAft fich auch bei einer ausgeftorbenen Sprache, 
‚Die nur in wenigen Schriften enthalten ift, nicht. ge⸗ 
denken. Auch ſtehe ich nicht überall für eine richtige 
Erklärung und Leberfegung ein. Die Erklärung eis 
iger Woͤrter iſt mir ſehr ſchwer geworden; fo daß 
ich fie öfters, wie ich von ungefehr oder aus dem Zur 
ſammenhange, oder durch Vergleichung mit andern 
Stellen auf eine andere Idee gefommen, ganz habe 
umfchmelzen müffen. Dabei geftehe ich denn gerne, 

d daß 


L DBorrede, 

daß ich bei diefem "oder ienem Worte zweifle, den 
rechten Sinn getroffen zu haben. Solte nachher 
Jemand, wie ich wünfche und hoffe, in den Cata— 
comben der friefifchen Litteratur neue Entdeffungen 
machen; fo wird es mir immerangenehm feyn, wenn 
groſſe Luͤkken ausgefüllet und meine Sehler berichtiget 
werden. Da ich aber fehlechterdings Feine Vorgaͤn— 
ger gehabt, und es hier an einer offentlichen Biblio— 
thek fehlt; fo bin ich mir und meinem wenigen Buͤ— 
cher⸗Vorrath alleine überlaffen gewefen. Blos die 
Liebe zu der vaterländifchen Litterarur bat alle Diefe 
Schwierigkeiten uͤberwonnen. Ein billig denkendes 
Publicum wird es alſo mit dieſem Woͤrterbuche, mit 
ſeiner Unvolſtaͤndigkeit, mit ſeinen Mängeln und mit 
meinem guten Willen vorlieb nehmen. Res erim 
ardua, vetuftis novitatem dare, obfoletis nito- 
rem, obfcuris lucem, Taftiditis eratiam, dubiis 
fidem, omnibus vero naturam & nature [us om- 
nia. "Itaque etiam non alfecutis pul- 
chrum et. Plin.'in Preef. hift. nat. 


5,39, 
Damit der Lefer einen Begrif von der Biegung, 
Zufammenfesung, Verbindung und Ortograpfie Der 
fries 





Vorrede. 


wi 


friefifchen Woͤrter erhalten möge, will ich zum 
Schluſſe aus den Litteris brocmannorum und aus 
dem Sind-Rechte eine Stelle ausheben und fie mit 
einer Ueberſetzung begleiten. Die Ueberſetzung ſoll, 
ſo weit es moͤglich ſeyn wird, da es hier nicht ſowohl 
auf die Sachen als auf die Sprache ankoͤmt, woͤrt⸗ 


lid). feyn., 


$. 4 


Litterz Brocmannorum. 


Artif. 182. 
Alle vrwalda deda 
dyares deda Spildeda 
alle becwarda deda ful 
ield and fulla bota and 
nenne fretha, 


183. | 
Werther en mon wn- 


dat oppa fin hawed and 


ther en hlenfzene fetha 
vnda te betande efter 
there mete and thiv 
hlenfzene tuene ſki- 
lingar, 


2 


Alle wider Villen von 
einem Thiere, im Spiel 
oder unvorfehens geſche⸗ 
bene Thaten ſollen mit 
vollem Gelde und voller 
Buſſe, aber ohne Frie— 
dens⸗Geld bezahlet wer- 
den, 


. Wird ein Mann ver 
wunder auf feinem Kopf, 
und eine Wunde in dev 
Länge da ift, fo wird die 
Winde gebüffer nach der 
Maaffe und für Die Länge 
zwei Schillinge, 


184. 


ia 


on Werther en «mon 
flayn oppa fin hawed 
and thet blod eta aren 
and eta muthe vplhape 
tha mutha ek en fkil- 
ling eyder Nofteren fiv- 
wer penningar, 


185. 
Werther en mon 
flein oppa."fin'chawed 
mith ene bambe and hi 
hebbe te auwande wed- 
lingariefthablodelfaand 
‚thiredieua thet rede and 
hi werthe loma faftonde 
hit ier and dei fa refza- 
ma him te bote enthrim- 
nzeield. | 


186. 

Werther en mon wn- 
dat ande fin tonga and 
him fe fin fpreke biny- 
‘men fa. fonde hit ier 
‚and dei fa refzama him 
‘to bote en half ield ief- 
‚thi redieua. thet ret thet 
hi vnd fprekande fe. 


Vorrede. 
Lg m. 


Wird ein Mann ge 
ſchlagen auf feinen Kopf, 
und das Blut aus den 
Dhren und aus dem Mun⸗ 
de laͤuft, ſo wird auch fuͤr 
den Mund ein Schilling 
und fuͤr iedes Naſenloch 
vier Pfenningen bezahlet. 


Wird ein Mann ger 
ſchlagen auf fein Haupt 
mit einer Keuleund er has 
be eine ſichtbare Verle— 
kung oder Blutrunſt, 
und der Richter dieſes be= 
zeuget und er lahm wür- 
de ſo ſtehe es Jahr und 

Tag, alsdann reiche man 
ihm zur Buſſe ein Drittel 
Wehr⸗Geldes. 


Wird ein Mann ver 
wundet an ſeiner Zunge 
und ihm ſey ſeine Spra— 
che benommen, ſo ſtehe es 
Jahr und Tag, ſo reiche 
man ihm ein bulbes 
Wehr-Geld, wenn de 
Richter es bezeuget, daß 


er ſprachlos ſey. 


187, 


Borrede, 


"187. nd 3 
Werther en mon wn- 
dat thet him fin fpreke 
ieftha here ieftha thera 
othere werthe binimen 
fa ftonde hit ier and dei 
fa reſcema him te bote 
en’ half ield iefthi redie⸗ 
ua thet ret. 


rue 9 
‚Werth him: J * 
jeftha here thera other 
wert ſa ift en fiardande- 
les ieldes and thi frethe 
alfa hit Berith bi „tha 
— 


1 89, 404 
s Alle vndaf Keira ba 
* mith fulre bote buta 
thiv lith lemethe and 
tha vnda ſ — liſea 
—— | | 


"190. * — 
Fot of hond of age 
— en half ield. 
Fot 


UI 

— ein Ma ann ver⸗ 
wunder , daß ihm feine 
Eprache oder das Gehör 
oder die andere (Sinnen) 
benommen fen, fo ſtehe es 
Sabre und Tag, fo be 
zahle man ihm dann zur 
Duff ein halbes Wehr— 
Geld, mern der Nichte 
es bezeuget. 


Wird ihm die ni 


che oder das Gehoͤr oder 


die andere (Sinnen) vers 
ſchlimmert, fo ift es ein 
Dierthel des Wehr⸗Gel⸗ 
des, und Die Friedens 
Gelder, mie es fich bei 
dem Wehr⸗Gelde gt 
ver. 


Alle — ſoll man 
buͤſſen mit voller Buſſe, 
auſſer die Glieder - Läh- 
mungen, wobei die Wun⸗ 
den nicht gerechnet werden. 


Fuß ab, Hand ab, 
das Auge eingejenkes gilt 
d3 ein 


LIV 


Fot and hond and thet 
hawed thrimne further, 


\ I9I, 

» :Alfa thet oftha aga 
rent tuene (fkillinga. 
Werfa.thet age’ abiode 
* en fk EN 


Be 
Thi thuma Eu thet 
drei and thiu nofe and 
thiu were ofen — —— 
— ieldes. 
ungk. N t 
Thi thuma. J— thiu 
were and thet are half 
‘ofand 'thiu noſe a fara 
of fe kemth hit of tha 
{kerde tha deda te be- 
— 2 


13 194 a 
Mete — en kil- 
fine Werfa hitine'mey 
nauder her ny hals dok 
bihella thrimne further. 


m 
Ar 
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ein halbes Wehr⸗Geld. 
Fuß und Hand (zugleich) 
ab und das Haupt (vers 
wundet) ein Drittel mehr. 


Henn es (das Waſ⸗ 
fer) aus dem Auge rinnt 
zwei Schillinge. Wer 
das Auge blutend wirft 
ein Schilling. 


Der Daum und das 
Ohr und die Naſe und 
die Lefze ab, iſt ein Vier⸗ 
thel des Wehr⸗Geldes 


Der Daum und die 
Lefze und das Ohr halb 
ab, und die Naſe vorne 
ab, und koͤmt es (das 
Stuͤck) von dem Riß ab, 
fo ſoll die That’ nach der 
Maaſſe e ‚gebüffe. werden. 


Maas: Wunde (sit) 
einen Schilling Wo ſie 
weder Haar noch Hals⸗ 
tuch bedeffen Tann, ein 
Dritte höher. 


’, 4 * Un 
ist 39 927098 


19°. 
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_ 195. 
Thi teth afara — 
of tuene ſkillingar hern 
toth achtene penningar. 


196, ! 

Thiv ‚Kefe en Skil- 
ling. Tuskes bite,,en 
Skilling and  fiuwer te 
betande Hundes tufik 
alfa ftor ben frotha anda 
cnoclum and hond bede 
tuene Skillingar. 


197. 

Thera fiuwer — 
alrec ene half merc ſa 
iftera litha alrec tuene 
fkillingar thi neyl oftha 
fingrum en fkilling 
Tana alfa ftor fa tha 
fingrar. 


198. 

Ben frotha.anda tbu u⸗ 
ma and anda Noſebene 
tuene fkillingar. Ifter 
en effivene thre Tkil- 
Ungar, . Ben frotha an- 

‚dere 


/ 


LV 


Der Vorder Zahn 
ab (ausgefchlagen) zwei 
Schillinge, Eck⸗Zahn 
acht Pfenninge. 


Der Backen⸗Zahn ein 
Schilling. Der Zahn⸗ 
Biß ein Schilling und 
wird wie fuͤr vier Zaͤhne 
gebuͤſſt. Hundeszahn⸗ 
Biß eben ſo hoch. Zer⸗ 
ſchabung der Haut an 
den Knoͤcheln und an 
der Hand-Wirbel zwei 
Schillinge. 


Jeder der fuͤnf Fingern 
eine halbe Mark, ſo iſt 
iedes Glied fünf Schil- 
ling. Der Nagel von 
den Fingern ein Schil- 
ling. Die Zähen eben fo 
(werden eben fo gerechnet) 
wie die Finger. 


Zerſchabung des Kno⸗ 
chens an dem Bein und 
an dem Naſe⸗Bein zwei 
Schillinge. Iſt der Kno⸗ 
chen geſpaltet drei Schil⸗ 

linge 





LVI 


dere honbede and anda 
widebene fiuwer ſkillin⸗ 
gar there Wiue thrim- 
ne further Ben fro- 
. tha anda. ribben a fin- 
grum a tanum enne 
fkilling Ben frotha a 
ermen a benen and an- 
da fzinbacum and fcul- 
der bene and a henfze 
bene fiuwer fkillingar 
Ifter en eflivene achta 
fkillingar. 


199: 
Werther en.mon vn- 
dat anda finne hend- 
fzefine and him fin erm 
driapande fe and loma 
en thrimne ield. Wel- 
ther en mon vndad an- 
da fine erm and him 
werthe fine fina curuen 
and thiu hond' driape 
fa fkelma him refza te 
bote alfa ftor fa the fiu- 
wer fingrar' winna 'mu- 


gen 


Borrede, 


Iinge. Zerſchabung des 
Knochens an dem Hands 
Wirbel und an dem Kin⸗ 
backen vier Schillinge. 
Dem Weibe (iſt es einem 
Weibe geſchehen) dreifach 
hoͤher. Knochen-Scha⸗ 
bung an den Rippen, an 
den Fingern, anden Zaͤhen 
ein Schilling. Knochens 
fhabung an dar Atmen, 
an den Beinen, und an 
dem Kinbacken und 
Schulterbein und Achſel⸗ 
bein vier Schillinge. Iſt 
der Knochen geſpaltet acht 
Schillinge. 


Wird ein Kan wi 


wunder an ſeiner Achſel⸗ 
ſehne und ſein Arm zitternd 


und lahm iſt, ein Drittel 
Wehrgeld. Wird "ein 
Mann verwundet an feiz 
nem Arm und ihm wird 
feine Sehne durchgehauen 
und die Hand zittert; ſo ſoll 
man ihn fo viel zur Buſſe 
geben, als die fünf Finger 
RR werden, wenn * 

4b⸗ 
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gen iefle of were and 
thiu dede fkel lidfza. 


200. 

' "Werther en'mon vn- 
dad anda fine wald fine 
and. him werthe fin 
other fide loma en half 
ield, 


201. 

Jefther en mon vn- 
dad. werth. and. thi re- 
dieua thet onlede thet 
het.in ur wach kemen 
fe.» tuene  fkillingar. 
Heth hit. enne ingong 
and enne vtgong. thet 
falt half te betande and 
half naut thi ingong en 
fkilling and thi vtgong 
‚enne otherne, 


| Si 202. 

| Werther, en mon Ka. 

ned thene brond fkel- 

ma ıneta ondling and 

thueres vr anda fine 
liwe 


LVH 


abgehauen find, und die 
That fol ungerechnet lie 
gen. 


Wird ein Mann vers 
wundet an ſeiner Gewalt⸗ 
ſehne (Spina dorſi) und 
ihm wird ſeine eine Seite 
lahm, ein halbes erh 
geld, 


Ob ein Mann verwun- 
det wird,. und der Nichter 
es bezeuget, daß die Wun⸗ 
de durch Die Seite durch 
gedrungen fen, zwei Schil⸗ 
linge. Hat die Wunde ei⸗ 
nen Eingang und Aus⸗ 
gang (d. i. hat fie an bei; 
den Seiten eine Defnung, 
oder ift ſie durch und durch 
gegangen) fo wird fie halb 
gebüffet und halb nicht. 


DerEingang fteinSchif- 


ling, und der Ausgang der 
zweite Schilling. 


Wird ein Mann m 
brant, den Brand fol man 
übermeffen in der Länge 
und inder Quere an feinem 
v5 Leibe 


LVIN 


liwe ‚and efter te be— 
tande. } 


203. 
Blodelſa and Wed- 
ling and, feftefllec and 
thi lhem alrec fiuwer 
penningar. 


204. 

Thi hagera dad fwi- 
ma tuene fkillingar thi 
legera en fkilling ief hi 
heth 'ene inrueze dede 
ieftha ene haud dede 
thenehagera mith tuam 
'ethem te bewerian- 
de and thene leſſa mith 
ene. 


205. 
Fhi fiarre fweng mith 
'ene Skilling thiu hage- 
rar "wepeldepne tuene 
Skillingar ief him her 
‘and halsdoc wet‘ wer- 
thath thiu legere en 
ſkilling werſa him ſine 

lachar wet werthath, 


9139 


) 
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Leibe und darnach ee er 
gebuͤſſet werden. 


» — 


Blutrunſt und Verle—⸗ 
tzung und Fauſtſchlag und 
Laͤhmung, iedes vier Pfen⸗ 
ning. 


Die groͤſſere Ohnmacht 
zwei Schillinge, Diegerin- 
gere ein Schilling, bat er 

dabei eine Durchgedrunge- 
ne Wunde oder eine 
Haupt⸗Wunde, fo foll er 
Die groͤſſere mit zwei Eiden 


und die geringere mit ei⸗ 
‚nem are te | 


Da fie Cote 
wird mit einem Schilling 
gebüffet. Die gröffere 
Waffertauchezwei Schil- 
linge, wenn ihm Haar und 
Halstuch naß wird, die 
geringere ein Schilling, 


"wenn ihm namlich feine 


Kleider nur naß werden. 


206. 
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206. 
MDele fel fex pennin- 
gar there wiue'niugems 


ot) 207 in 2 
Thiu hagera foldede 
finwer! fkillingar_ mith 
firwer,ethen ‘te halien- 
de thiw midlefte tuene, 
thiu legefte ‚en “there 
wiuethrimne further. 


208. HARD 
There Wiue ftrewe- 
nefiuwer fkillingar thet 
her oftha hocka fe thet 
te biweriande mith 
tuam ethum  Thiuleffe 
en fkilling mith ene 
ethe te haliande. Hwa- 
fa Kerft of there wiue 
hire hokka fa ilter ful- 
fkonlik and nis naut 
fkathelik fa refzema 
hire te bote en fiardan- 
« del hires eynes ieldes 
and 'thi frethe alfa ftor 
iefthi redieua 'thet on- 
* and hiu thet biret 

mith 


LIX 


Niederfall (wenn ie— 
mand zur Erden ſinket) 
ſechs Pfenninge. Einem 
Weibe (geſchehen) neune. 


Die ſchlimſte Beſude⸗ 
lung vier Schillinge und 
iſt mit vier Eiden zu erhal⸗ 
ten, die mittelſte zwei, die 
geringſte ein Schilling. 
Iſt es einem Weibe geſche⸗ 
hen, ein Drittel mehr. 


Ein’ Weib niederge— 
worffen, daß ihr das Man⸗ 
tel⸗Kleid ab (abgefallen) 
ſey, iſt mit zwei Eiden zu 
erweiſen. Iſt es geringer 
(daß ihr naͤmlich nicht das 
Mantel⸗Kleid abgefallen). 
ſo iſt ſolches mit einem Ei⸗ 
de zu erhalten. Wo ie⸗ 
mand einem Weibe ihr 
Mantel = Kleid abſchnei⸗ 
det; fo iſt dieſes mehr 
ſchimpflich als ſchaͤdlich, 
ſo reiche man ihr zur Buſſe 
ein Viertel ihres eignen 
Wehrgeldes und fuͤr den 

J wrie⸗ 


EX! 


mith tuam truwe Wi- 
tem. ' 


209. 


Andere bernis berde 
tuene monathar'' nen 


ield there moder hiris 
liues en hageft merc te 
bote anda letera tuam 
monathum there" ber- 
nis berde achtene fkil- 
lingar' te’: jelde''"anda 
fifta and anda fexta 
monathe en half: 'ield. 
Anda fogende monathe 
en 'hel ield land thera 
lerefte‘ monatha  alrec 
en hageſt merc: thi.te 
biweriande mitha re- 
ftere. and mith cuam 
triuwen  wiuen : Hut 


andere berde ‚fkien: fe; © 


Thiu Régine ſkel weſa 
binna thrium etmeldum 
efter there cafe, 
hit alther ur fa fkelma 
undunga mith ‚fiuwer 
and. tvintichy; ethen. 
Falt hit to daddele fa 
{kelma tha moder and 

thet 


Borrede, 


Frieden eben fo viel, wenn 
der Richter e8 bewaͤhret 
und fie es beweiſet mit 


zweien freuen Zeugen. 


Für die Leibesfrucht 
von zween Monathen wird 
fein Wehrgeld bezahlt. 
Die Mutter bekoͤmt aber 
eine hoͤchſte Mark fuͤr ihren 
Leid zur Buſſe. Fuͤr fol⸗ 
gende zwei Monathen der 
Leibesfrucht ſind achtzehn 
Schillinge zu bezahlen, in 
dem fuͤnften und ſechſten 
Monathe, ein. halbes 
Fehrzeld,, und in dem 
siebten Monath ein ganzes 


a Katar und fuͤr ieden 
r 


letzten Monathen eine 
hoͤchſte Mark. Mit dem 
Prieſter und mit zweien 
treuen Weibern iſt das zu 
erweiſen, was an der Lei⸗ 


besfrucht geſchehen iſt. 
Stentꝰ⸗ 


Die Niederkunft ſoll bin⸗ 
nen dreimal 24 Stunden 
geſchehen. Stehet ſie laͤn⸗ 
ger hin; ſo ſoll man (Der 
nunciat) ſich mit vier und 
zwanzig Eiden reinigen. 

Kommt 





Dorrede, 


thet mach‘ mith fulle 
jeldum ielda and enne 
frethe te refzande. 


210. 
Strichalt and ftef- 
genfa ftare blind, breyn- 
fiama and lungenfiama 
ieftha thi erm naut ho- 
mer haldana fe en thrim- 
ne ield. 


211. ‘ 

Alle inrwefza deda 
thet is breinfiama and 
lungenfiama ther invr 
wach kemen fend tha 
fkelma biweria mitha 
redieua - ther 
weldech is and hia 
{kelma bifetta eta me- 
na fcrifta and ftonda 
ier and dei and talia 
fon tha dei ther thiu 
dede ereft den is. 
Nymth hi tha bota fa 
fcarie ına fe ande thet 
ield. 


thenna. 


IX 


Koͤmt es aarzum Tode; fo 
fol man Mutter und Kind 
mitvollem Wehrgelde be- 
zahlen und die Friedens⸗ 


gelder reichen. 


Hat man keinen feſten 
Schritt, und muß man 
beim Stocke gehen, iſt man 
voͤllig blind, oder wenn die 
Feuchtigkeit von dem Ge— 
hirn oder von der Lunge 
wegflieſt, oder der verſtuͤm⸗ 
melte Arm nicht grade ge⸗ 
halten werden kann, iſt ein 
Drittel des Wehrgeldes. 


Alle durchdringende 
oder inwendige Wunden, 
das iſt wenn die Feuchtig⸗ 
keit von dem Gehirn und 
von der Lungen in die Hoͤ⸗ 
lung gekommen, ſollen mit 
dem Richter erwieſen wer⸗ 
den, der alsdenn im Amte 
iſt, und dafuͤr ſoll man 
Sicherheit ſtellen in den 
Schriften der Gemeine 
und dieſes ſoll ſtehen Jahr 
und T Tag, von dem Tage 
an, da die That zuerſt ge⸗ 

ſche⸗ 


LXU 


ielde And tha lemethe 
{kelma ac bifetta wara 
thi.redieua ne thur naut 
reda lif and lemethe 
fkelma mit londe. bi- 
fetta, - 


Vorrede. 


ſchehen iſt. Nimt er (der 
Verletzte) die Buſſe, fo ſoll 
man ſie in dem Wehrgelde 
einrechnen, und für die Laͤh— 
mung ſoll man auch Cau⸗ 
tion ſtellen. Aber der Rich⸗ 


ter bedarf fie nicht zu er⸗ 
weiſen. Für das Leben und 
Lähmung foll man die 
3 mit Lande beſtel⸗ 
en. 


Dies war eine Stelle aus einer ungedrukten 
Urkunde zwiſchen der Weſer und Emſe. Wir wol- 
len noch ein Stuͤck aus der Samlung der frieſiſchen 
Geſetzen und zwar den Anfang des Synd oder geiſt⸗ 
lichen Rechtes hieher ſetzeun. Der Schriftſteller 
ſchrieb in der heutigen Provinz Friesland zwiſchen 
der Lauers und dem Fly. Die Sprache iſt, wie 
der Leſer leicht bemerken wird, weit iuͤnger wie die, 
worin Die Littere Brocm. geſchrieben find. 


5. 41. 


Das End - Recht fängt bei Schotanus in 
der Beichryv. van Friesl. pag. 71. ſo an: 


Dit 








Borrede 


Dit is Syndriucht: 
"Als di Bifcop- fine Synd 
keda vil, ende hi fine 
boda an dit Land fent, 
fo fchilma fine Sind, 
fex viken eer keda 
eerma ne halde, Soe 
fchiller felf comma, ief 
hi mei: ief hi naet 
mei, fo fchil in comma 
fyn Choer Bifcop mit 
breve ende mit Infigel, 
ende mit een guldena 
fingherliin,, ende fid- 
fa, dat fyn hera alfoe 
fiek fe; iefta Suder 
wrbirgh, dat hi to da 
Sind naet comma 
mochte, fo ſel fyn 
Choer - Bifeop ſindia 
aller  aerft op dyn 
wrheriga, ' deer di De- 
cken wrherich brocht 
haet tria ieer, ende 
nioghen - Sinden. ' Di 
Decken fchil veffa fri 
ende freefch ende ful- 
re berfthe boren, ende 
ſyn vyed ende“ ſyn 
riucht onforloren, en- 
de enis leka’Soen. . Fol 


aeg 


LXIH 


Das ift geiftlichen 
Rechtens: Wenn der Bir 
fchof feinen Sind (geiftlis 
ches Gericht) will anfüns 
digen und er feine Botenin 
dieſes Land fendet, jo ſoll 
man feinen Sind ſechs 
Wochen eher befant mas 
chen lafjen, bevor es gehal⸗ 
ten wird. Alsdenn foll er 
felbft Foımmen, menn er 
fann: wenn er aber nicht 
kann, fo foll fein Chorbi⸗ 
fchof kommen mit Briefen, 
mit dem Inſiegel und mit 
einem goldenen Finger 
ring, und fagen, daß fein 
Herr fo krank fen, oder ſuͤd⸗ 
merts über das Gebürge 
fen, daß er zu dem Sind 
nicht Fommen koͤnne. So 
foll denn fein Ehorbifchof 
das geiftliche Gericht hal: 
ten zuerft wider Die Unge— 
horfamen, welche der De: 
canus in drei Sahren und 
neun Sinden als Ungehor⸗ 
ſame angebracht hat. Der 
Decanus ſoll ſeyn frei, ein 
Frieſe und ehlich gebohren, 
feine Einweihung und 

Rech⸗ 
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aeg fyn Sind di haud 
prefter to keden ende 
da lioed to fekane alle 
huismanne. Ende als 
di Bifcop. tree. dagen 
findet haet, fo fchil 
hi fetta ene decken en- 
de hem {yn ban bifella 
bi trim fchillinghen: 
So fchilma dis deckens 
Sind XX. nachta eer 
keda eermen halde. 
Nu agen da lioed eed- 
fuaren to fetten, da 
fchillet vefla fry ende 
freefch ende fulre ber- 
"the boren, ende alfoe 
hioechdedich, dat hi 
dis Bifcops ban beta 
mey , ief hit oen him 
faldt ende fyn land- 
riucht onforloren. 


Soe agen da lioed 
ende di: Preiter to 
tziefen,, ende oen. di- 
ne Sind to. bringen. 
Nu aeg him di decken 

to 
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Rechtes unverluſtig und ei⸗ 
nes Layen Sohn. Alsdenn 
hat der Hauptprieiter voll⸗ 
komne Macht den Sind zu 
verkuͤndigen und das Volk 
ſoll die Hausleute dazu 
aufſuchen. Und wenn der 
Biſchof drei Tage das 
geiſtliche Gericht gehalten 
hat, fo foll er einen Deca- 
nen feßen und ihm feinen 
Bann anbefeblen bei drei 
Schillingen. Alsdenn foll 
man des Decani Sind 20 
Naͤchte eher verkuͤndigen, 
bevor er gehalten wird. 
Nun mögen Die Leute Ge 
ſchworne feßen,der foll ſeyn 
frey,und ein Frieſe und ehe⸗ 
lich gebohren, und fo ver 
mögend, daß er des Bi- 
fchofs Bann bezahlen koͤn⸗ 
ne, wenn erdarin verfallen 
folte, und fein. Landrecht 
fen unverlohren. 


Nun mögen die Leute 
und der Prieſter (den Ger 
ſchwornen) wählen, und 
ibn in dag geiftliche&ericht 
bringen. Alsdenn muß 

ihm 
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to fara dine Sind dine 
eed to ftowien, als hi 
dan dine Eed fwerren 
haet fo aeg him di 
decken een ferd ban to 
duan bides Bifcops ban- 
ne, dat him nimmen 
dwe vald, iefta on- 


riucht, iefta aet 'eve- . 


lex ipreke, iefta dwe 
om wroginga, hine ſchil 
des Bifcops ban beta, 
ende tuibeet da Eed 
fuara , foe fchillet da 
lioed dine ferd iterkia, 
hit ne fe dat hyt habbe 
forwrocht mit fine han- 
dem, iefta mit fine 
monde, fo aeg di huis- 
man fine feluis deda 
to witen, ende fyf finre 
buren to folgien, haet 
hi da Eed fuara deen 
habbe ° als hi naet 
blicandis ne haet, fo 
fchil di Eedfuara bida 
laden laia, ende bi dae 
boten, als een oer leeck- 
man: Soe ne fchil di 
Eedfwara naet wrogia 

hine 


ihm der Deeanus den Eid 
vorhalten. Wenn er denn 
den Eid abgefihivoren 
hat, ſo muß ibm der Decan 
Manutenenz bei des Dir 
ſchofs Bann ertheilen, Daß 
ihm Niemand Gewalt, 
oder Unrecht thue, oder etz 
was Boͤſes von ihm fpres 
che, oder ſich an ihm räche. 
Ein folcher foll des Bir 
ſchofs Bann buͤſſen und 
zwiefach dem Gefchwor- 
nen. Sp follen Die Leute 
ihm den Frieden ftärken, e8 
ſey dann, daß er ihn ſelbſt 
mit ſeinen Haͤnden und mit 
ſeinem Munde gebrochen 
habe, alsdenn mag der 
Hausmann ſeine eigene 
Thaten beſchweren und 
fuͤnfe ſeiner Nachbaren ſol⸗ 
len mit ihm ſchweren, 
was er dem Geſchwornen 
gethan habe. Hat er keine 
ſcheinbare Wunden an 
ſich, ſo ſoll der Geſchworne 
Zeugen vorladen laſſen, 
und auf Buſſe antragen, 
wie ein ander Laye. So 

ſoll 
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hine habbet achtet mit 
zyne Prefter ende mit 
fine buren. 


Haet zo di Decken 
vroget buta da Kedfua- 


ra iefta di Prefter, ief- . 


ta ander lichte lioed, 
fo ne thoerma da ver- 
den neen andert jowa, 
hodder to jecht-vird, 
ner to feck- wird ner to 
nene weerverd comma. 
Aldus ift Sindriucht al- 
ler Frefena. Jef di Eed- 
fwara enichne man 
wroghet om Sibbe, en- 
de hi dat Sibbe naet bi- 
reknia mei, zois hi 
banfchieldich. 


Jef hi enichne man 
wroghet om Sonendeis 
fira, fo is di fria frefa 
nierto witane, tolva ſum 

venda 
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fol auch der Geſchworne 
nichtsrügen, ev habe denn 
mit feinem Priefter und 
mit feinen Bauern Recht 
gepflogen. 


Was der Decanus al- 
feine rüget auffer dem Ge⸗ 
ſchwornen und Prieſter 
und anderen weltlichen 
Richtern, ſo braucht man 
ſeinen Worten keine Ant⸗ 
wort zu geben und es weder 
zum Geſtaͤndniſſe, noch zur 
Ablaͤugnung, (zur affir⸗ 
mativen oder negativenLi- 
tisConteftation)noc) zum 
Kampf Fommen zu laffen. 
So iſt das geiftliche Recht 
aller Frieſen. Wenn der 
Geſchworne iemanden an⸗ 
klaget um der Derwand- 
fchaft, und er die Der: 
wandfchaft nicht berech⸗ 
nen kann; fo iſt er Bann⸗ 


ſchuldig. 


Wenm er Jemanden we⸗ 
gen (entheiligter) Son⸗ 
tags⸗Feier anklaget, ſo iſt 
der freie Frieſe befugter, mit 

zwoͤlf 
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oenda helligem, dan hi 
aeg enich ban to beten, 
iefta enich hermfcheed 
to ontfaen, ief hi on- 
fchieldich is: finte Ma- 
ria allo: Apoftolorum 
fira, ende Sinte Lau- 
ventius fira, ſexaſum. 


Jefma een man wro- 
shetom een onbinaemd 
moerd, deer hi deen 
habbe oende wive, en- 
de hi des bifecka wil, 
fo moet hytolvafum on- 
riuchta, ief hy fchiel- 
dich is, 


Jef di Eedfwara 
wroghet om een rees- 
raef, ief hi bifecka 
wil, foe is hy nyer 


tolvafum to onriuch- 
ten, dan hi thore 
enich 
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zwoͤlf Mitſchwoͤrenden 
durch einen Eid auf die 
Heiligen ſich zu reinigen, 
als den Bann zu bezahlen 
oder eine Hermſcheed(geiſt⸗ 
liche Strafe) zu empfan— 
gen. Get. Maria Feier 
wird eben fo gehalten. 
Wegen der Apoftel und 
Laurentii Teiertagen werz 
den Ss Mitſchwoͤrende er» 
fodert. 


Wo man einen Mann 
wegen eines heimlichen 
Mordes anklaget, welchen 
er an feinem Weibe begans 
gen,und er folches laͤugnen 
will, fo mußer ſich mit 
zwoͤlf Mitſchwoͤrenden reis 
nigen, wenn er nicht ſchul⸗ 
dig ſeyn will. 


Wenn der Geſchworne 
wegen Beraubung eines 
Todten im Grabe ruͤget, ſo 
iſt der Beſchuldigte befug⸗ 
ter, mit zwoͤlf Mitſchwoͤ⸗ 
renden ſich eidlich zureints 

e2 gen, 
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enich haghera ordel 
vengaen. 

Jef di Prefter ende di 


eediwarawroghet enich 
man om een alter raef, 
ief hi dis bifecka wil 
truch fine onfchield, foe 
aegh hy distolvafum on- 
riuchta. 


Jef di Prefter ene 
leekman bitighet mit 
fine fria foeged, dat hi 
him birawed habbelefle, 
iefta mara, alfo als hyt 
biwirda wil: ief hife 
jecht, fo fchil hyt faun 
beet beta, iefta fexa- 
{um onriuchta. Jef dy 
leka da Prefter een fax- 
langh deth, fo fchil hyt 
ſaun beet beta, iefta 
tolvafum onriuchta. 


Jef 
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gen, als daß er koͤnne ange⸗ 
halten werden, ein hoͤheres 
Gottes⸗Urthel (Waſſer⸗ 
probe, Kampf > anzu⸗ 
treten. 


Wenn der Prieſter und 
Geſchworne iemanden we⸗ 
sen eines Altar-Naubes 
anklagen, und er folches 
wegen feiner Unſchuld ab⸗ 
laͤugnen will, fo mag er ſich 
Davon ſelbſt zwoͤlfen reiniz 
gen. 


Wenn der Priefter eis 


nenLayen mit feinem freien- 


Rogtebefchuldiget, daß er 
ihn beraubet habe, es fey 
vieloder wenig, fo wieeres 
behaupten will; fo foll er 
(der Beſchuldigte) es fie 
benfach bezahlen, wenn er 
die That geitehet, fonften 
foll er feldjt fechfen fich eid⸗ 
lich reinigen, Wenn der 
Laye dem Priefter in Die 
Haare greifet, fo foll er es 
fiebenfach büffen, oder mit 
zwoͤlfen fich reinigen. 


Wenn 
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bitighet eenre quader 
deda, foe aesh hy him 
mit fine fria foghed mit 
eene eed toe fikerien, 
ieita een beeth'beta. 


Jefdy Decken enich 
man aefchet, dat hy 
2yn .Sind . naet alfoe 
focht habbe, als hy mit 
riuchta fchulde, foefchil 
hy fexafum onriuchta, 
iefta fyn ban beta. Jef 
him dy decken bythig- 
het, dat hy hem dis 
forma deys wrherich 
were, foe fchil hi hem 
JSexafum onriuchta, ief- 
ta fyn ban beta. Dis 
ora deys alfoe. Jeff hi 


him dis bitiget, dat hy | 


him dis tredda deis wr- 
herich fe, foe is di 
Decken nyer mit Papen 
ende mit fiower leec- 
mannen, hine toe bi- 
tuigen, dan by dae la- 
da fe to bieden. Soe 
hwafotree dagen herich 

anda 


LXIX 


Wenn der Laye den 
Prieſter einer boͤſen That 
beſchuldiget, ſo mag dieſer 
ſich mit ſeinem freien Vogt 
mit einem Eide entſchuldi⸗ 
gen, oder er ſoll ſonſt ein⸗ 
fach buͤſſen. 


Wenn der Decanus Je⸗ 
manden daruͤber vor ſich 
fodert, daß er ſeinen Sind 
nicht fo beſuchet habe, ale. 
ernac Rechte fchuldig iſt, 
fo foll er fich mit ſechs Con; 
faeramentalen entſchuldi⸗ 
gen, oder feinen Bann be> 
zahlen. Wenn der Dec; 
nus ihn befchuldiger, daß 
erihm am erften Tage un⸗ 
gehorſam geweſen, ſo ſoll 
er mit ſechſen ſich eidlich 
reinigen, oder den Bann 
bezahlen. Für den andern 
Tag wird es eben fo gehal⸗ 
ten. Wenn er ihn befehuls 
Diget, daß er ihm an dem 
dritten Tage ungehorfum 
geweſen, ſo ift der Decanus 
mit PDfaffen und mit vier 
Layen befugter,ibn zu über; 
führen, als er Beweis an- 
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anda Sinde ftinfen haet, 
fo ne tlıver hy dis fyar- 
de deys, hor bod ner 
ban tyelda, 


jef di decken een 


Wvf aefchet, ende her 
des bitiget, dat hio een 
man to wrhoer habbe, 
onder her aefte manne, 
ief hyo dis bifecka wil, 
{fo wil her dio paepheed, 
ende wyfe leka lioed 
finda, een haud-ordel: 
fo fteet her aefte man 
ende queth hioe fefe 
onichieldich, fo is hyfe 
nyer mit ene eed to 
fikeriane, dan hyo dat 
ordel oen to gane: ief 
hyfe naet fikaria nelle, 
To ſchil hio felf oenda 
ordel fikeria, ende iefie 
God. fikered, fo aegfe 
her aefta man weer to 
nimen. Jef hiofe aeck 
wıbaernt, foe aegh hy 
dine ker, hor hyfe han- 
gie, foe hyfe haudie, 

oe 
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zubieten. Wer ſo drei 
Tage gehorſam in dem 
Sind⸗Gerichte geſtanden, 
der braucht des vierten Ta⸗ 
ges weder Buſſe noch 
Bann zu bezahlen. 


Wenn der Decanus ein 
Weib vor ſich fodert, und 
ſie beſchuldiget, daß ſie mit 
einem Mann Ehebruch trei⸗ 
be bei ihrem Ehe-Manng; 
und fie folches laͤugnen 
will, ſo ſoll die Pfafheit und 
die weiſen weltliche Richter 
auf die Feuer⸗Probe erken⸗ 
nen. Steht nun ihr Ehe— 
mann dabei und fagt, fie 
fen unfchuldig, fo ifter be 
fugter fie miteinem Eide zu 
reinigen, als daß ſie ſchul⸗ 
dig fen, Die Feuer» Probe 
anzutreten. Wenn er fie 
aber nicht unfchuldig ma⸗ 
chen will, ſo foll fie ſich 
Durch Die Feuer- Probe rei⸗ 
nigen, und wenn Gott fie 
dann unfchuldig erfennet, 
(wenn fie. fich nicht ver= 


brant hat) fo muß ihr Ehe⸗ 


mann ſie wieder nehmen, 
Henn 
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foe hyfe drinfe, foe hy- 


fe baerne, foe moet hi- 
fe fiarda keft, iefta toe 
him nima, ief hit him 
di wifa Prefter reth, 


Tef dy Decken enich 
man aefchet, ende hy 
deer naet to andert is, 
ende hy fyne boda al- 
deer feint, ende dat 
needfchyn aldeer biut 
ende queth, dat hy fo 
mogende ne fe, dat hy 
deer comma moge, ief- 
ta dat hy wr een on- 
wad Wetter were, eer 
di Sind ked ward, ende 
hy dat oppe helligem 
wil bringa, fo ne thoer 
hy fora wrfaen, dan 
toda nefta Sind, deer hi 
aldeer halda fchil, 


Jef 


Wenn ſie ſich aber ver 
brent, ſo hat er die Wahl, 
ob er ſie will haͤngen, oder 
enthaupten, oder erſauffen, 
oder verbrennen. So muß 
er eines dieſer vieren waͤh⸗ 
len, oder ſie zu ſich nehmen, 
wenn ihm der weiſe Prie⸗ 
ſter ſolches anraͤth. 


Wenn der Decanus ei⸗ 
nen Mann vor ſich fodert, 
und dieſer nicht da iſt zu 
antworten, und er ſeine 
Boten dorthin ſendet, und 
ſeine Ehehaften daſelbſt 
vorbringt und ſagt, daß er 
nicht im Stande geweſen, 
daß er dorten kommen koͤn⸗ 
nen, oder Daß er ienſeits eis 
nes tiefen (eigentlich un 
watbaren) Waſſers gewe⸗ 
fen, ehe der Sind angeſa⸗ 
get worden, under folches 
auf den Heiligen ſchwoͤ⸗ 
ren will, fo darf er nicht 
herüber fahren, dann zu 
dem naͤchſten Sind, den er 
dorten halten fol. 
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Jef binna da trim je- 
rim da decken immen 
wrherich wirt, foe fchil 
hi dyn man dis fiarda 
jeris da Bifcop bringha, 
ende dy Decken ne fel 
neen man toe ban duan, 
foe fel dy Bifcop dis 
fyarda jeris aller aerft 
findia op diin wrheriga 
man. Deer di decken 
wrherich - is alle dae 
tree dagen, ief hi him 
eer naet bykanna wil, 
foe fchil him dy Biſcop 
efcer him laia, toe trim 
tzierkum, aldeer hyay- 
ne Sind halt, ende ief 
hyfe wrherich wirt, fo 
[chil him dy Bifcop ef- 
ter him laia to.da ftoel 
toe Wtrecht, deer fchil 
hyne tree dagen laya: 
ief hy deer naet comma 
ne Wil, fo aeg; hine dis 
fyarda deys mit riuchte 
to ban to dvaen:. ende 
ief hi oenda banne 
fterft, foeneaegh him 
neen Prefter to byfella- 
ne, ner neen liacht wr 

to 
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Wenm binnen drei Jah⸗ 
ren Jemand dem Decanus 
ungehorſam wird, fo ſoll 
er den Mann des vierten 
Jahres vor den Biſchof 
bringen, und der Decanus 
fol Niemanden in den 
Bann tbun. Ep foll der 
Bifchof des vierten Jahres 
altererft wieder den ungez 
borfamen Mann ‘- das 
Sind-Gericht halten, der 
dem Decanus bereits drei⸗ 
malen ungehorſam gewe⸗ 
ſen. au er es ihm 
nicht cher geſtehen will, fo 
ſoll re der Biſchof vor - 
fich laden, zu drei Kirchen, 
wo er den Sind hält, und 
wenn er aud) Dorten unge⸗ 
horſam wird, (nwicht er⸗ 
ſcheinet) ſo ſoll ihn der Bi⸗ 
ſchof vor ſich laden zu dem 
Stuhl zu Utrecht, daſelbſt 
ſoll er ihn zu dreien Tagen 
vorladen. Wenn er das 
felbft nicht kommen voill, 
fo mag ihn der Bifchof des 
vierten Tages mit Recht in 
den Bann thun: und wenn 
er in dem Bann ftirbt, fo 

fol 
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to barnene, neen Pater 
nofter wr to fyongane, 
op neen hof to jidfane. 
Zyn gued deer hy haet, 
dat fchil oen hof wara 
alle gader, 


Jef een man een bern 
thilet an een wyve, en- 
de hyfe'naet iechta nel- 
le, als hit boren is, foe 
fchil hyoe her wed jaen 


op dyn deer hyoe op 


feydt, eer hit enich 
preiter aeg to depen. 
jeff'een Wyf Staet aen 
dae Synde, ende queth 
dat hy des bernes fader 
fe : ief hy dan queth, 
dat hyfe nae toe Wyve 
wan, foe is hy nier 
oppe da XII: fcheran to 
onriuchten, dan hioet 
op him fe:to bringen: 
ief hy him wrbaernt foe 
aeg hyt bern toe ont- 
faen, ende dine mena 

eed 
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ſoll ihn kein Prieſter begra⸗ 
ben, noch ein Licht uͤber 
ihm brennen laſſen, noch 
ein Pater nofter über ihn 
fingen, auch foll er auf Fei- 
nem SKirchhofe liegen. 
Sein Gut, was erhat, fol 


akufammen dem. Hof 


Biſchof) verfallen ſeyn. 


Wenn ein Mann ein 
Kind zeuget mit einem 
Weibe, und er ſolches 
nicht bekennen will, wenn 
das Kind geboren iſt; 
ſo ſoll ſie denn Buͤrgſchaft 
ſtellen, dem, den ſie deshalb 
beſprochen hat, eher darf 


kein Prieſter das Kind 


tauffen. Wenn nun das 


Weib vor dem Sind-Ge⸗ 


richte ſtehet und ſagt, daß 
er der Vater des Kindes 
ſey, und wenn er denn 
ſpricht, daß er ſie nicht als 
ein Weib gebrauchet habe, 
ſo iſt er befugter auf 12 
( gluͤende) Pflugſcharen 
ſich zu entſchuldigen, als 


ſie die That auf ihn brin⸗ 
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eed to feftiane ,- 'ende 


da ban toe betane, 


uni. Jef een wyfß her 
aefte man aeſchet, an- 
da banda Synde, foe 
aegh him di decken mit 
laynghen toe andert to 
bringane, ief hy mey, 
ief bifeka wil, ſoe is 
hyoe nyer mitta aefta 
tingh”*, ief hyoet habbe 
hine toe winnen, dan 
hife dera aeftenga toe 
ontghaen , ief hy dis 
riuchter ‚al wrherich 
wirth, foe aegh hyo di- 
ne ferd oen dae guede. 


" Dera fcheerna ferft 
is XLIl. nachta, ende 
dan di man: toe fynre 
haudfto toe commane 
nit fyne fyore, ende 

mit 


° * Muß warfcheinlid 
tiugh heiffen. 
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gen koͤnne. Wenn er 
ſich nun verbrennet, ſo 
muß er das Kind anneh⸗ 
men, und den Mein-Eid 
büsfen und den Bann ber 
übten. 


Wenn ein Weib ihren 
Ehemann vor das fürm- 
liche Eind- Gericht for 
dert, ſo muß ihn der Dez 
canus vorladen und zur 
Antwort anhalten, wenn 
er kann. Will er es laug- 
nen, ſo iſt ſie befugter mit 
tuͤchtigen Zeugen ihn zu 
uͤberfuͤhren, als er ſich von 
der Ehe loß zu machen. 
Wird er dem Gerichte 
ungeborfam , fo bat fie 
den Befis in dem Gute, 


Die Frift zu dem glür 
henden Eifen iſt 42 Tage. 
Alsdenn muß der Mann 
zu feiner Haupt Kirche 
fommen,mitfeinem Feuer, 

mif 
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mit ſyne yrſane, mit 
ſyne ſocken ende mit ſine 
Waxe, ſyn ambucht to 
herane, wytat to ny- 
mane, lyc milla toe ca- 
piane, ordelwyenga toe 
Winnane mittwam fchil- 
lengen , ende da fchera 
in da tzierka to gane, 


Hand yrfen aldus wr- 
nacht to dragene, ſyne 
lycmiſſa to herane, Cor- 
pus Domini to nimane: 
ordel-wyenga toe jenft 
een to Winnane, mit 
een fchillingh pennin- 
gha. Nu fchelma dis 
trelda deis da hand 
fchoya, di Preiter ende 
fex man mei him: fio- 
wer fan dis halum, en- 
de tween fan des wives 
halum: fan des Deckens 
halum di Prefter ende 
tweem man mit him. 
jef hia aet fanet, foe 
{int nier dae fiower da 
hand to helane dan da 

tree 


mit feinem Eifen, mit feiz 
nen Sokken und mit feis 
nem Wachſe, Die Meſſe 
zu hören, das Abendmahl 
zu nehmer, Seelmeſſe zu 
kauffen, die Einweihung 
zu Dem Gottes-Urtheil mit 
zwei Schillingemzu erhals 
ten, und über die Pflug: 
ſchaaren in der Kirche zu 
schen. 


So foll er Des anderen 
Tages das Eifen tragen, 
feine Seelmeſſe hören, das 
Abendmal nehmen und 
mit einem Schilling Pfen⸗ 
ning Die Einweihung zu 
dem Gottes-Urtheil ge— 
winnen. Dun follen Des 
dritten Tages die Hand 
befchauen der Prieſter und 


ſechs Männer mit ihm, 


viere von feiner Seite und 
zweie von der Frauen 
Seite, von Seiten des 
Decanus der Priefter und 
zwei Männer mit ihm. 
Sind fie darüber uneinig, 
fo find die viere näher, 
welche die Hand fin uns 


ver⸗ 
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tree to wrbanene,, hit 
ne fe, datal dioemeen- 
te anders hiya wil. 


' Hyr beginner da 
Synd riuchta, 


Dat Synd riucht gaf 
ws di Paeus Leo to 
Roem ende heet dat 
wyt hilde alio feft, als 
wi dine Crifiena nama 
halda. wolda, ende wi 
da Suderna riucht he- 
rich wolde wefla: hwant 
wi frefen alle noerd 
heerden ende heiden 
weren. 


Dat isriucht: hwer- 
fo een vyede ftoe is en- 
de ‘di Prefter een wye- 
den alter haetendedeer 
iykfellinga ende kynd- 
keritinga ſint; foe aeg 
aller manna lyc: fyn 
deeckma toe iowane ti- 
da Godes hufe, deer hi 
binna fetten is: Deer 

aegh 


Vorvede, 


verlegt erflähren, Dann Die 
dreie, welche fie für vers 
brant halten. Es ſey 
denn, daß die ganze Ger 
meine anders erkennen 
wolle. 


Hier fangen die Sind» 
Mechte an. 


Das Sindrecht gab uns 
der Pabſt Leo zu Rom, und 
befahl, daß wir es ſo feſte 
halten ſollen, als wir wol⸗ 
len den chriſtlichen Nah— 

men behalten und dem ſuͤd⸗ 
lichen (fr aͤnkiſchen) Rechte 
uns unterwerffen denn wir 
Frieſen gelßcten. alle dem 
Norden (Normännern) zu 
und waren Heiden. 


Das iſt Rechten: Wo 
eine geweihte Kirche iſt und 
der Prieſter einen geweih⸗ 
ten Altar hat und wo Lei⸗ 
chen Begängniften und 
Kind-Tauffen find, ſoll ie⸗ 
der gleich die Decanat⸗ Ge⸗ 
buͤhren zu dem Gottes⸗ 
Haufe, worunter er geſeſ⸗ 

ſen 


Vorrede. 


aegh aller Prefterna Iyc 
toe fyndiane tria jeer, 
"al ent dis Bifcops ieer 
commet mit .mara 
riucht, datma . dis 
deckens ban heratthoer, 
iefta dis proveſtes. 


Dis fiarda jeris aegh 
di Bifcop to findiane, 
ief hy comt ende fine 
find fehillet ‚alle huis- 
man feka: ief immen 
da Preiter wrherich is 
binna da trim jerem, 
fo aeg di Bifcop aller- 
aerft deer wr to findia- 
ne, ende ief di Biſcop 
dis fiarda jeris naet ne 
coem, fo fel di Prefter 
dis fiarda jeris findia, 
als hi dede da tria oer 
ieer, eer di Bifcop 
coem» 


‚Dat 


des 
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ſen iſt, bezahlen. Daſelbſt 
ſoll ieder Prieſter ohne 
Unterſchied drei Jahr 
Sind halten, bis des Bi- 
ſchofs Jahr mit groͤſſerem 
Rechte eintrit, da man 
des Decanus Banne oder 

Probſtens gehorchen 
muß. 


Des vierten Jahres 
muß der Biſchof den 
Sind halten, wenn er 
koͤmt und ſeinen Sind 
ſollen alle Hausleute beſu⸗ 
chen... Wenn denn Se 
mand Dinnen Den drei 
Jahren dem Priefter uns 
gehorfum geweſen, fo 
muß der Biſchof zuerit 
daruͤber den Eind halten, 
und wenn der Bifchof des 
vierten Jahres nicht Eomt, 
fo foil der Priefter an dem 
vierten Jahre den Sind 
halten, fo wie er es in den 
drei andern Jahren ges 
than, ehe der Bifchof 
kam. ah? 


Es 
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Dat is riucht: Dat 
da capella-Papen da 
Bifcop tienia fchillet 
mitta haud Preiter, al 
bi dio deer hya deer 
gued to ledet, fo fchil- 
let hia den tienft duaen 
of da deeckma, deer 
hyanimet, ende dideer 
neen deeck onfucht, di 
ne thoer neen tyenft 
dwaen. 


Doe fchilma riuch- 
ta aller aerlt, dat deer 
to clage comt. Als 
deer is wrworden. di 
. Iyckwey ende ditzierck- 
wey, dat hy naet is fio- 
ver molles-foten breed, 
dat da fiower moge di- 
ne fyfta to kerka dre- 


ga, dine dada toeder. 


molda biftedigia, dine 
heidena Criften dwan, 
dat felma riuchtma al 
mei dae riuchte iof ney 
grata Godes neden, 
deer ne fint allegader 
nenelada weder fcrioun: 
Deer fchillet weila reed 
fiower wegen to da Go- 
des hufe, to dae quika, 
ende to da dada, hit 

ne 


DBorrede, 


Es iſt Rechtens, daß 
die Kapellanen dem ‘Bir 
fchof dienen follen mit 
dem Haupt Priefter, und 
zwar mit dem, der ihnen 
etwas dafuͤr zuleget. So 
ſollen ſie den Dienſt thun 
von den Zehnten, die ſie 
nehmen, und der keine 
Zehnten erhaͤlt, der darf 
auch keinen Dienſt thun. 


Dann ſoll man zuerſt 
erkennen über dag, wor— 
uͤber geklaget worden. 
Wenn der Leichenweg und 
der Kirchenweg verdorben 
iſt, ſo daß der Weg nicht 
vier Landfuͤſſe breit iſt, da⸗ 
mit die viere den fuͤnften 
zur Kirche tragen, den 
Todten zur Erde beſtaͤti— 
gen, und Heiden tauffen 
koͤnnen, daruͤber ſoll man 


‚erkennen nach den Ger 


ſetzen, oder nach der Gna⸗ 
de Gottes, denn es find 
nicht überal Öefege Davon 
gefchrieben. Dafelbft fol: 
fen immer vier Wege im 
Stande feyn, ein Kirchen⸗ 

eg, 


Vorrede. 


ne fe dat hit ſtande bi 
een heer-wey, io mey 
di heer-wev wefia al 
een wey. Jefra hy itan- 
de an ene ftedis owe- 
re, datma morhe com- 
ma mitta fchippes boer- 
de toe da wyda howe. 


Als deer een ſtryd 
isopheven, een ontyd, 
an Pafcha moern, an 
Pinxftera moern, ende 
an Criftes moern in 
der tzierka, ende dat 
hellighe Corpus domi- 


ni britfen is, di tzy- 
lick ftirt is, dat font 
britfen, da helligha 


biründ , ende di Pres- 
ter toe da bloedis wt- 
ryn flain is, fo is deer 
britien munitas ende 
facrilegium,. Soe is di 
Enghel ire, foe fchel- 
ma om dat openbera 
Sonda dae hermfcheed 
ontfaen, ende dae ban 
beta mitta alra-hagiita 

ban, 
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eg, ein Vieh⸗Weg und 
Todten⸗Weg, es ſey denn, 
daß die Kirche ſtuͤnde an 
einem Heerwege, ſo mag 


der Heerweg ſeyn ein Weg 


(d. i. Kirchenweg, Lei⸗ 
chenweg, Viehweqy) oder, 
daß ſie an einem feſten 
fer ſtuͤnde, Daß wan mit 
dem Bord des Schiffes 
an den ——— 
kommen koͤnne. 


Wenn ein Streit zur 
Unzeit entſtehet am Oſter⸗ 
morgen, ENGE — 
und Chriſtmorgen in de 
Kirche, und der 
Leib (die Monſtranz) zer⸗ 
brochen, * Kelch umge⸗ 
ſtuͤrzet, der Taufſtein zer⸗ 
brochen, Die Heiligen (Re⸗ 
liquien) zerriſſen und der 
Prieſter blutruͤnſtig ge 
ſchlagen iſt, ſo hat man 
verwuͤrket munitas und 
ſacrilegium. So iſt der 
Engel zornig, ſo ſoll man 
wegen der offenbahren 
Sünde den Hermſcheed 
empfangen, und den Bann 

mit 


EX&X Vorrede. 


ban, mit twa ende mit dem allerhoͤchſten 
fauntigha ponda agrip- Bannbüffen mit zwei und 
fera penningen, &c. fiebenzig colniſche Pfen⸗ 
ningen. ꝛc. 
Hier brech ich ab, und ſtimme mit dem Wunſche 
eines Eccards ein: Merentur Frifionum Leges pa- 
tria lingua confcriptzse, vt ederentur. hiſt. ſtud. 
etymol. p. 69. | 
S. 42. 
Die Abkürzungen, melche in dieſem Woͤrter⸗ 
buche vorkommen, find vorzüglich folgende; 
all. — bedeutet — allemannifch, 
ale fr. LM. — Corpus der ouden friefch. Wet- 
ten, oder Samlung der friefifchen Ge— 
feßen bei Schotanus in Befchryving van 
dz Heerlyckheydt van Friesland. 
alt fr. L. R. camp. Ed. — dieſelbe Samlung, 
nach der neuen Ausgabe zu Campen und 
Leuwarden. | 
af. — angelſaͤchſiſch. 
Aſ. B. — das Aſigha Bud). 
Pr, W. B. — Bremiſch niederſaͤchſiſch Woͤr— 
terbuch. 
Cad. M. — Memoriale linguæ friſicoe von Ca⸗ 


dovius Muͤller. 
Daͤn. 
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dan. — daͤniſch. 

diem. — ditmarſiſch. 

Emſ. Dom. — Emſiger Dome. 

Emſ. L. R. — unge Land⸗ * 

engl, — inglifch. 

fr, — fraͤnkiſch. — 

"gorh. — gothiſch. PEN 

Hol. — hoͤllaͤndiſch. 

Halt. — Halthaufii gloflarium gertmanicum. 

Hunſ. ER — Hunfingder ia 

isl. — isländifch. 

Kil. — Kiliani Dictlonarium teut. latinum. 

Digit br, — Littere-Brocmannorum. 

LL.Fr. — Leges antiquæ Frifionum. 

“lat. barb. — Moͤnchlatein. 

Lipf. — Lipfii epiftolse ad Belgas. 

Loc. Lex. —  Loccenii Lexicon juris — 

gotici. * 

TLfr. — Land⸗oder Bauefe in der Heo⸗ 
vinzʒ Friesland. 4 

M.— — Meyers Woorden Schat. 

n. ſ. — niederſaͤchſiſch. 

oſt. fr. — oſtfrieſiſch. 

oft. fr. L. R. — oſtfrieſiſch Land⸗Recht. 

| f yon. 


LXXXU Borrede, 


pom. — pommerifch. 

perg. L. R. — frieſiſch Band Reh aus mas 
der — 

pr. — preuſſiſch. am 

R. — Richey Idioticon Hamburgenfe, ar \ 

Schilt. — Schilteri Gloffarium teutonicum, 

Scot. in Tabl. — Tablinum, oder Docymenten 
hinter Schotani ooft ‚en, weltfrief. Hi- 

| ſtorie. 

Schottel ⸗ Echottelus son der rdeuſhen uns 
ſprache. MNo— 

Soc. pro exc. L. patr· — —— ter 
Nasporinge van de Wetten en Geſteld- 
heid onzes Vaderlandes door can Gi 
nootfchap pro excolendo iure patrie. 

ſchw. — ſchwediſch. 

S. — Strodman Idioticon Osnabruggenſe. 

v. Schw. — Groot Placaat en. Charterboek 
van Vriesland door. v. Schwarzen- 
berg. 

Tuin. — Tuinman Fakkel der nederduitfche 
Taale. 

Ueberk. — Ueberführen. 

Vet. ius fr. — Vetus jus frificum. 

Voe. 
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Voc. teut. — Vocabularius teutonifta. 

Wilk. v. Opſt. — Wilkeuren van Opftals- 
boom. 

Wilk. v. Langw. — Wilkeuren’ van Lange- 
wold. 

Winsh. — Winshemii hiitor. Gefchiedeniffe 
van Vriesland. 


Die übrigen Abkürzungen find leichte zu ente 
ziffern. 


Aurich, den sften Auguft 1785. 


T. D. Wiarda, 
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in, an, zu, von, mit, inter, and fa himä 
nhine a fine wald, und fo nehme er ihn in 
RR Gewalt. L. Br. a penningum an Gele. 
- L. Br; abedde zu Bette Hunſ. R. hwerfa 
'thi mon otherum a hond iefth wo ein Mann 
dem andern (etwas) zur Hand giebt. Hunſ. L. R. 
and hynne nymema nen thing a beke, ny 
hosme und man nehme ihm Fein Ding von dem 
Ruͤkken oder Bufen; L. Br. hwerfamar enne 
‚mon a frethe inlet; wo man einen Mann mit 
Frieden einläft. L. Br. fafkelin alle frowa a 
foremunde ftonda I follen alle Frauen inter 
" Bormündern ftehen. L. Br. Durd ein ange 
haͤngtes a verlängerte der Frieſe, ſo wie der 
Schwede durch ſen und der Rufe durch witſch, 
den väterlichen Namen, als Focko Ukena, d. i. 
Focko Ukens Sohn, Hayo Haringsma, Haio Ha⸗ 
xrings Sohn ic. Emmius de nominib. famil. 

» nob. und Abh. yo den Nichtern Brofmerlandes 


PD 35 
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Abel and infept oder incept, abel and incepta, auch 
abel anda infep. ine Narbe, die tief in dem 
Fleifche eingewachfen war, nannte der Friefe Abel; 
wenn aber die Narbe, wie eine Strieme auf der 
Haut, erhöhet war, das hiesincept. Thiu tziake 
onkeme twen fkil, is hiu abel ieftha infep fa 
is twi bete, d. i. Die Bakke verwundet, gilt 
2 Schillinge, ift eine Narbe tiefer oder höher als 
die andere Haut nachgeblieben, fo ift es Doppelte 
Brühe. Emſ. ER. Dies Abel und incept ber 
ichreibet die niederfüchfifche Meberfegung des Ruͤ— 
firinger Land-Rechtes: Abel ad incepta, dath 
i8 eine Wunde, de Bunkfajt (an den Kuochen anz 
gewachfen) ift, edder de im oft uth groyedt (ar 
in oder auswaͤchſt) Puffend.. obs durig En 
in Append. p. 142. So auch im Offfe U NR. 
alfo der Lycklawe (Narbe) is hoher, ofte leger, iS 

Schill. Lib. III. c. 62. —— von 

Wäicht leitet in der Note zu dieſer Stelle das Abel 
von dem celtiſchen Worte ahen, fallen, abweichen, 
declinare her, weil die Narbe von der zugeheil⸗ 
ten Haut ab und einwaͤrts weichet. Auch iſt 
abaſe ein altſaͤchſiſches Wort, welches niederdruͤk⸗ 
fen, unterdruͤkken bedeutet, Br. W. B,,p- I- 
Die Frieſiſchen Moͤnche nannten in ihrem barbari⸗ 
ſchen Latein eine ſolche Narbe, ſpido. „Si; quis 
alium vulneraverit & ipſum vulnus ſanatum, 

cicatricem depreflam.&,non. reliquae; garni 
æquam duxerit, quod, [pidoydieunt, ter qua- 
tuor folides componat, LL. Fr. in, ad. fap- 
Tit. 3. F. 34. Dagegen. koͤmmt incept, nad) 
Herrn von Wicht am angefuͤhrten Orte, von in- 
kepen, ſtriemeuweiſe etwas machen, „her... Im 
Holländifchen ift Keep, ein Kerbe, RR. 

j alma 
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" Halma nederd. en Franfch. Wordenb. p. 288. 
und 308. 

ac, aek, aeck, ec. elta, eta auch, — eac, aec, 
a. ſ. aeack 1. fr. 


ach, ager, f hach. 


achen, agen, ‚hagen, haben, muͤſſen, moͤgen, gebuͤh⸗ 
ren. — agen a. ſ. aigan goth. — fe aghen 
wrbeck to ghaen, iefta oen da fyda, fie müfe 

ſen rückwärts gehen, oder zur Seiten, altfr. ER. 

Ther of hach thi frana twintich fkillinga, da- 
von hat der Frohne, oder een dem Frohnen, 
zwanzig Schillinge. Af. B 

Acht, hacht, achta, achte, — achtan goth.ehtwi 
a. f. aate dan. otto ſchw. 

‚achte teinum adtzehn. 
tachtig adhtzig. 

Acht, hacht, echt, die Verfamlung des Volks, die 
Gemeine, der Bann, das Gericht, das Urtheil, 
imgleichen das Amt, fa nime thi redieua thet 
oppa echt and oppa Sele, thet hi went fe, 
fo nehme derRichter e8 auf fein Amt und fein Ge⸗ 
wiſſen, daß ihm Widerftand gefchehen. L. Br. 

Mena acht, die Verſamlung der ganzen Gemeine, 
des ganzen Volks. Alfa thi kethere kethfonre 
mena acht, wenn der Kedde von der ganzen Ger 
meine etwas anfündiget. L. Br. Sa fkethe 

cthet thiu mene hacht, fo entfcheide es die Ge⸗ 

meine, oder das Wolf. L. Br. Won Mena acht 
leitet Alting in Germ. infer. Tom. 1. p. 96. 
die Menapier ab. 

" achtia, echta, Gericht halten, bannen, verban⸗ 
nen, pfänden, iemanden tn den Beſitz unbeweg- 
Yicher Güter gerichtlich einweifen. 

A2 and 
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and inna fine hufe fkelin fe achtia,. und in ſei⸗ 
nen Hauſe follen fie das Gericht halten, L. Br. 
— achten berathichlagen, urtheilen, Wachter, 
Schilt: Acht das Gericht ıc. Halt. auch wurde 
das Vehm⸗-Gericht die heimliche Acht genannt, 
Halt. — and nen Ked, and nene redienna 
ni mote ketha, .ni echta, ni riuchte inna ene 
otheres welde, und Fein Kedde oder Richter muß 
in eined, andern. Öerichtszwang etwas anfagen, 
‚oder pfänden, oder richten L. Br. — achten, 
echten , heift eigentlidy verfolgen, Halt. Schilt. 
— Ahr Aechter der Verfolger. und der verfol- 
get wird, ber Öebannte, Wacht. von achter 
hinter, weil der Verfolger hinter den Werfolgten 
gehet. Wacht. Skelma echta tha herhftede, 
ia dele thi therma echta fkel, and thi othere 
kiafa. Soll man iemand in den Beſitz eined Land⸗ 
gutes fegen (immittiren) fo foll der das Landgut 
thetlen, den man pfänden will, und dee Gläubiger 
hat die Wahl, L. Br. —D— 
Echta nima Beſitz nehmen. And thi redieua 
ſhelt echta ther in .nyma, und der Richter foll 
den Beſitz darin nehmen. —— a 
achtia ſchaͤtzen, wuͤrdigen, alſo graet ſo hyt 
achtia vil mitta liaden, fv had & ‚es nun mif 
den Leuten ſchaͤtzen will, ft I 
Adama, Audema, Ethma, Omma, * Athem. — 
atem, aten Br. W. B. adem Kil. — thette 
ine omma nowet bihalda ni muge, daßer ſei⸗ 
nen Athem nicht halten könne. Hunf. L. R. 
in ethma and ut ethma. Cine Wunde am 
Halſe, wodurch man die Luft einhauchet oder aus⸗ 
hauchet. ‚in ethma and utethma niugen f Die 
ie 








* 
* — für eine ſolche / Wunde gilt 9 Sch. 


Adebar der Storch, Cad. M. — aebar, cher, 
adebar Br. W. B. R. Kil, M. pom. pr. Ebe- 
her, Ebehr. Schottel. Wachter leitet es von 
ede, einem Vogel, und faren, reifen hr. Ein 
reifender Vogel, Zug⸗Vogel. 

Adema bie Aber, dis adema wt,gongh 24 penn. 
Der Yusgang der Ader wird mit 24 Pf. gebüflet, 
Alt fr,L. R. 


Adne f. anda. 

aefta, afta, echte, atte förmlich, gefeßmäffig. ande 
mitta aefta thinge und mit firmlihen Rechte. 
um ER alle atte thing alle gefeßmäffige 
Sachen. A. B. — Bon der verfchiedenen Bez 
deutung des Worted echt, welches eigentlidy gez 
feßmäfjig, gut, erprobet bedeutet, [. Halt. Es 
koͤmmt von Ee, Ewa ein Öefes her. f. Ewa. 
aefter, aeftera mehr befugt , gefeßmäffiger. 
huckera fan hiarem deer dat biradeth, dat 
hi aeftera eerwa fe wer von ihnen es beweifet, 
— er „gefrämäfliger oder naͤherer Erbe ſey, Alt 


A 

Aeft, — aeftinga, aeſt. eine geſetzmaͤſſige 
öffentliche: Ehe. Hwerſoma claget om. een 

aeft, dat hit to britfen fe, wenn man wegen eis 

ner Ehe Flaget, daß fie gebrochen fen, Synd. R. 

— Aewbie Ehe a. ſ. Echt, Ee pom. aaft. M. 

echten, heurathen Str. 

aeften heurathen. 

Aefta Liuden Eheleute, 

unafte unehelich. 

j A aAe 
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Aef wird, aefta wird, aefta fwird. Bei der Hoch⸗ 
zeit muſte das Frieſiſche Frauenzimmer unter ei⸗ 
nem Schwerte, welches ein Nachbar quer uͤber der 
Thuͤre des Braͤutigams hielt, in das Hans gehen. 
Diefes Schwert gehörte dem Bräutigam und hies 
aefwird. Siccama adLL. Fr. tit. 9. So hyfe 
haudia mit ta Swird, deerfa onder ginga, 
dofe dat aefte. beeingh. Ob er fie mit dem 
Schwerte hauen wolle, — a at als 
fie die Ehe antrat, Alt fr. L. 
afte Thing f. Thing. 
Aehcket, ein Geſchwuͤr Cad. M. — agan ſchmertzen, 
goth. ach, und ake der Schmerz engl. ais heslich 
Wachter ackelich ſcheuslich Kil eiſch oft, fr. 
eck das Geſchwuͤr Kil. oftir. 
aek f. ac. 
aeng ſ. eng. 
aer ſ. ar. 
Aesga, Aesgha, war ein Richter. Die Frieſen hats 
"ten vorzüglich in iedwedem Diftricte zwei Richter, 
einen Aesga ‚ und Schelta. Der Aedgha war 
Richter in bürgerlichen und Schuld-Sachen, dage⸗ 
gen foderte der Schelta die Bruͤchen für den Gra— 
fen ein, und hatte die yeinliche Gerichtsbarkeit. 
Siccama ad LL. Fr.tit.9. Der Schulze wurde 
von dem Örafen angeftellet, und übte in deffen Nas 
men die Gerichtsbarkeit aus, hatte andy die Auf— 
ſicht im Policeywefen. Dagegen war der Aesgha 
yon den Wolfe angeftellt, Der Aesgha war auch 
in bürge che Sachen dem Schelta einigermaſſen 
untergeordnet, indem dieſer ihm anhielt das Urs 
theilzu fprechen, fo aegh diSchelta dine Aesgha 
to bannen, dat hi "riucht dele,' ſo muß ber 
Schelta den nn befehlen, daß er ein Urtheil 
ſpreche, 


R. 
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ſpreche, Alt fr. ER. und wenn der. Aesgha das 
Urtheil ertheilet hatte; fo brachte der Schelta es 


zur Execution. Furmerius dichtet daher in feinen 


‚Annal. Frif. p. 20. Friſo habe zwei Söhne ge: 


+ habt, Aesgo und Schelto,. den.cinen habe er zum 


Richter in. bürgerlichen , den andern in peinlichen 
Sachen. beſtellt. Wenn gleich der Aesgha, als 
ein Richter. des Volks, von dem Volke felbft ges 
waͤhlet wurde, ſo mufte er. doch dem Katfer gez 
fhworen haben. : Di, Aesgha aegh nen Doem, 
hit nefe dat'him daLioed keren.habbe, ende 
hi to fora dyn Keyfar to Rom fwerren habbe. 
Der Aesgha mag feinen Dohm oder Rechtsſpruch 


ertheilen, es ſey denn, daß ihn die Leute gewählet 


haben, und er vor dem roͤmiſchen Kaifer geſchwo⸗ 
ren habe, alt fr.L. R. Aesgha koͤmmt wahrfcheinz 
lid) von Ee, Ewa Geſetz her, wovon es auch in 
alt fr. L. R. campn. Edit. p. 19. abgeleitet wird. 
Grotius in Inl. tot. de holl. Regtsgel. iſt der 


‚Meinung, daß es von azen, aten richten herz 


fomme. Weſtph. in feinen Monum. ined. T. IV. 


‚in praef. p. 193. leitet. es von dem gothifchen as, 


volfommen, heilig, ab.) Das alt fr. L. R. von 
Auge, om dat di aesga, biteyckenet di Pre- 
fter want hia fint agen der Chriftenheid, weil 


der Aesgha einen Priefter bedeutet, denn fie find 


Augen der Chriftenheit, welches aber ein Wort⸗ 
fiel ift. J 

Aesgha boek, Aſiga boek, das Geſetzbuch der 
Aesghen. So nannten die Ruͤſtringer ihre Will⸗ 


kuͤhre. Von dieſem Aſighabuche ſiehe die Vorrede 


zu dem oſtfr. L. R. und Geſchichte der ausgeſt. 
ſaͤchſ. oder frieſ. Sprache. 


Ya Aeſt 


Aesna ſ. esna. 


Aeſt f. aft. a 
Aet f. haet. YANG IT. 
Aevel, Vebergabe der Güter, wodurch iemand Zeit 
Lebens Unterhalt erhielt, Contrattus vitalitius. 
thet ter nemmer aevel ni gunge nena buta 
tha riuchta erva, and mane havenie bi ther 
Prefter worde , daß niemalen ohne Einwilligung 
der rechten Erben eine UÜebergabe der Güter ges 
fchehe, und man ihn denu unterhalte nach des 
Priefters Worte. Hunf, ER.  Aevel wird im 
Selwarder tand-Redjte evelgangk, Vebergang, 
genannt, und genau beſchrieben. "Oevelgangk 
gefchiet als emandt in leuende fine goederen 
aen een ander reelicken overlevert, omme 
van defelve behoorlycken onderhouden te 
worden. Ä 
Aexa f. axla,; 
a fare f. for, 
* aflene f. leda, | 
Age, aege, das Auge, plur. agen. 'achnon. — 
eage, a. f. augo goth. — toegen hem ſtolt 
onder de agen, zogen ihm ftolz unter die Aus 
gen. Winshemii Chron. v. Vriesl, 
Achring der Augapfel. 
Aegbrend , aegbree, Augenbraune. — brae- 
we, a.f. — Aeclı bre kerf, and thi Werbre- 
ke alfo fyr. Augenbraunen durchfehnitten und Die 
Lefzen zerriffen gilt gleich viel. v. Schw. 
Age a Kolke ſ. Kolck. 
auwa, auwana ſehen, vorweiſen. ifter naut 
to auWwande, iſt nichts vorgewieſen. L. Br. — 
auwandfihtbar, Brise 


nun 


Awana 
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‚Awana, die Wacht, die Aufſicht. Nu aegh 
aller Scheltena lyc thiawana binna fine ban- 
ne. Nun hat ieder Schelta gleich die Aufficht 
in feinem Gerichtszwange, alt fr.L. R. — Aweyt, 
awet die Wacht, Schildwacht, Kil. Acht, Ad: 
tung geben, koͤmmt ebenfalld daher. Auwana 
bedeutet auch den gericyilichen Augenfchein, Ocu- 
lar Infpettion. Wenn 5. E. der Richter den 
entleibten Körper und deffelben Wunden befchaute, 
Oſtfr. ER. p. 650. in der Mote. | 
-awa, vor Augen legen, klar machen, beweifen, 
mei hioet awa anda buirfchip, fann er es mit 
der Nachbarſchaft beweifen, alt fr. L. R. 
Awa ber Beweis. ief di ora haet dat awa, 
fo haet hi deer mey biholden fyn gued. Hat 
der andere den Beweis, fo kann er damit fein Gut 
behalten, alt fr. ER. — Bon age Auge, koͤmmt 
noch her, das a. f. eawin offenbaren, vor Augen 
legen, das deutfche, eräugnen, beaugen. Kaau- 
gan Kero. | 
auber, offenbar. buta dathe and buta aube- 
ra dolge auffer* Todſchlag und offenbaren (fichte 
baren) Wunden. Aſ. B. 

Agen f. Achen. | 

Ahker ein groffer Seffel. Cad. M. — Aeker, Kil. 
Eekeren, voc. teut. Aker kupferner Keffel, o. fr- 
aaren pot M. aaren Kupfer M. | 

aider, eyder, ieder, 

aider-ief, auder-ielta, entweder, oder. auder deys, 
— nachtes entweder bei Tage oder Nacht. 

Br. 

ain, ayn, ein, eigen, — agen a, f. aigin got. 
aynlik, aina cigenthümlih. ain \Verf der ei⸗ 
gene Warf, En L. R. aud) leibeigen, want wy 
: Us \ alder 


alder aerft Bi weren, denn wir waren zuterft 
 Teibeigen Alt fr. $.R. — agen HI aigin goth). 
Aindom das Eigenthum. ii 
‚a ien gegen. , twa Suſter aien annen Eder Zwo 
Schweſtern gegen einen Bruder, Sal RR. 
aix T. aX. 
aken f. kinien. 
al, ol, ell, alle ganz, alle, ief thet ageis ell@blind, 
wenn das Auge ganz blind iſt. Al B. Gewoͤn⸗ 
licher wird al und ol. gebrauchet. — al,.ael, eal, 
0 f. al, eli frk. und allem, 
‚al eek, alrec, olrec. ein jeglicher, aldus alſo — 
aud) holl. 
al duka, aldus denera eben folche.. 
‚aldeer, oldeer darauf, daſelbſt, und wo. 
„al deerum darum. _ 
„alle, olle allerdings. 
olfaden alfo. 
al omme rund um, hindurch. 
al tha alle die, 
al thetter alles was. . 
alte hond fogleich „. fofort, — alto-hand pom. 
al ont, al end bis zu, darum. 
al fe min alzuſammen. 
al riucht ganz recht. 
allyk ſ. en 
a linga f. ling. 
„alfa, alfak ſ. ** 
allegader ſ. gader. 
allena f. en. 
„elmachtig allmädtig. 
ald, ield, alt, aldera, ielder älter, — eald a. f. 
old, fr, engl; a. |. oud holl. ‚ater ölter I. fr. 
Aldera, 
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Aldera, jelderen die Eltern, Vorfahren, — 
vldran, yldras a. f. 
Alda Moder Grosmutter. 
Aldra Moder Ueber-Grosmutter. alda moders 
laua and aldra moder laua &c. die Nachlaſſen⸗ 
ſchaft der Grosmutter und Ueber-⸗Grosmutter. 
. B.— | 
alderlas elterlos. 
Aldermon Eitermann, Syndicus. 
Alf f. hal. A: | 
alf, aluen eilf, andloue der eilfte, 
a lond f. land. 
alte, ate immer, zu aller Zeit , ift zufammen gezogen 
von al-tid. tha hebbat ate riuchte ftenden 
die haben immer zu Recht geftanden, Hunſ. LER. 
Alter der Altar. Ä 
"Amesga der Emsländer, Emsgoer. Die Bewohner 
der Gegend an der Emſe. Wie weit ſich Emsgo 
in den mitleren Zeiten erftreffet habe ſ. Alting in 
Not. Germ. infer. P. Il. 


anf. en. 


an, and, on, oen, onda au, nad, zu, mit, im. 
and fine fcelde mofte hi melia an feinem Schil⸗ 
de mufte er mahlen. Hunſ. L. R. Sprechma 
and thet bref fpricht man nach dem Briefe L.. 

-Br. Theys deis an thera Pinxtera Wika 
des Dienftages in der Pfingft: Woche. We 
berk. * De 

an, on, oni ohne, umbewllien an. menethon un 

‚befleckt ohne Meineid, Aſ. B. an fine willa, 

ohne feinen Willen, alt fr. & R. oni lio- 
da orloui ohne Bewilligung Des Works, Aſ. B- 
anig leer, mangelnd. — anen entbehren. —— 
anſch 


——— —— 


‚anfch wein einer beim: Eſen nicht zugreifen darf, 


oſtfr. 
Anckel, Oncle Gelenke am Fuß, Knoͤrpel. ief di 
winftera foet of is itta anckele wenn der linfe 
Fuß bis an das Gelenke oder Knoͤrpel ab ift, alt 
fr ER.  thet ma an fante Pederes dome 
thet blot al to tha onclenon wod, daß man in 
Sct. Peters Dohme im Blute bis an die Fuß⸗ 
Knoͤrpel wadete, Aſ. B. — ancleow a. f. enchil 
In aanklaauw M. aen Klauwe, Enkel Kil, 
0 
and f. an. 


andanda, ende, und, — and af. En engl. indi, 
enti allem. 


Anda das Ende, — end, ende «a, ſe andi goth. 
anda beendigen , auch eine ftreitige Sache ver: 
gleichen. 
endgia beendigen, zu Ende bringen, — einjen 
Y. fr. adne, ende, eine geendigte Sache, Ente 
Theidung, Vergleih. and hwafa telt oppane 
ende, und wer fid) auf eine gerichtliche Entſchei— 
dung bezieht, L. Br. Ende Ausfunftdes Streits te. 
Halth; davon aud) entfcheiden. 
endem bie Aufferfte Gränzen, wo fi) eine Sache 
endiget. 
endelft das &ufferfte. 

Anderd, andert, oendert, onderda, die Gegen⸗ 
wert, oen orkenfchippes andert in Zeugen 
Gegenwart, alt fr. I.R. on redgevana on- 
derde in der Richter Gegenwart, Hunſ. ER. 
-—- Antwort, antward Örgenwart, Halth. das 
gegen, Abwart Abwejenheit, Abwarter Abwe⸗ 


fender Kero, 
Anderd, 














er 12 


Anderd, andwart, ‚ondwart, Antwort , -befonders 


auch die Antwort, oder Einreden des Beklagten, 


‚auf die. wider ihn angebrachte, Klage. Daher 


wurde auch der Beklagte Antworter genannt. 


Heinecii elem. iur, germ. L. III. $. 161. fo 


‚ne thoerma .neen andert iowa, hoder toe 


iecht wird, ner to feck wird. So brandt er 


keine Antwort auf, die Klage zu geben, weder zum 


Geftändnif, noch zur Abläugnung. Sind R. — 
andawaurd goth, andwyrd a. ſ. anderdl.fr. — 
anderd bezeichnete befonders ‚auch die Einrede des 
Beklagten auf dieangebrachte Klage; fo ftand an- 
dert der Spreka, der Klage, entgegen. And 


nebbe fria fpreka and’ fri ondworde, und er 
habe freie Klage und freie. Einrede, alt fr. I. R. 


anderda antworten.  thet, wi'nene gaftelica 


., .manne.owers ‚foellath anderda, daß wir kei⸗ 
‚nem eijtlichen ‚anders antworten follen , Scot. 
„in Tabl. — andf{warian antworten a. f. 


foranderien verantworten. 


ondertha verantworten und Genüge leiften, 


anderda,; andwordien, überantworten , überlie- 
fern. fo fchill hio dat gued alfo gued ander- 


da, ſo ſollen fie das Gut. eben, fo gut überliefern, 


alt fr. L. R. fa fchel hithet andwordie , fo 


ſoll er e8 wieder überliefern, Emſ. L. R. — and- 

»„weardien af. Rüti 4a 

anderda, antworten und überliefern „ wird von 
‚andert, Gegenwart, herzuleiten: ſeyn; weil die 


Antwort und: Ueberlieferung dem Gegenwaͤrtigen 


geſchicht ſ. aud) der deutſchen Geſellſchaft zu Leip⸗ 


zig Nachrichten, welche die deutſche Sprache betref⸗ 
fen, 1. Stuͤck p. 205» YR 
| F Anderke, 


LOL; 


14 Ber 


rc ‚onderke,: Behälttis , worin man etwas 

aufhebet, imgleichen die aufgehöbene Sache felbft, 
ESchatz, baar Geld x. Nimptma dine fader 
sonder hammer ende onder tonga, iefta dine 
fcreder onder fine falfche onderke, Nimmt 
"man dem (Muͤnz) Verfälfcher (die Münze) unter 
"dem Hammer, oder unter der Zange, oder dem 
Schneider (der die Münze DER 3 unter 
feinem falſchen Schatze weg, EN — 

— - Entheca, enthica, ein Beheltnis, Schatz, baar 

Geld, Früchte ꝛc. 'enthecare Fruͤchte in die 
Scheune bringen ze, Gloſſ. Med. lat. ſ. weiter 
unter Inka. 

Andlet, ondleta, ohlbten F bas Angeſi cht. bloed 
reſene onder da öhdlieta’ mer wlita. Blut⸗ 
rünftige Wunde unter dem Angeſichte, mit einer 
Wunde, alt fr. & R. Blodréſene onder On- 


letene, vi Schw. — Andawleiz goth. andwlite 


a. f. anliton Lipf. andlat ‚Cad. Mn. feo. fr. 

An ferfte fi fera. 

Angelond England. and Anpeldnd: äreh bikerd 

und England wurde befehrt, Aſ⸗ Bok. 

anoegh f. noegh. 

andre unter, andre thiucke unter dem Be. 
LBr.as 391 

Andren ‚ Derne, Senfter. En Ahle to bretzen 
fiower panningar to bote. Ein Fenfter jerbres 
hen, ift vier Pfund Buſſe, Emſ.L. R. and 
bretkth ther dura anda Ba und zerbricht 
Thuͤre und Fenſter, Emf. L 

Ar, ara, aer das Ohr, plur. Bi arem, — eare 
a. f. eyra'isl. eare 1 fer or, ora a frk. und al. 
ear engl. — 5 
'aerleppa, aerlippa J 

are 
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aref, ire· a 

Are,.ara, die a und PER Seſth. hit ne fe thet 
him alle ſine ara afberned fe, es ſey denn, daß 
ihm alle ſeine Habe oder Guͤter abgebrannt ſeyn, 
L.Br. — Da das o und a fo oft nach verſchiedenen 
frieſiſchen Dialeeten verwechſelt wird; ſo zweifle 
nicht, oder dieſes ar, are, iſt das alte od, islaͤnd. 
auch Jaudür Güter, Vermoͤgen, Reichthumec. — 

ara bezahlen, geben, alter arade, da Prefter 

offarade ende dat,aeftalfo: bigingh,ndem Als 
tar. bezalet, dem — geopfert und: ” bie Che 
begangen, alt ‚Fb 3 

arra f. eb. ng ir 19 eh, t, Il 

arift f.eer: J 

arue ſ. erna · 

askia, asken, aeſchen, wraskien, fodern,. ba, 

o wen, heiſchen, auch gerichtlich fodern, anklagen. 

AHuerſiar ſkieth en brond, ieftha thiaftha, 
ſa Akelma hit askia thria fon tha helga al- 
tere... Wo, ein Brand, oder Diebſtahl geichicht, 
Er) foll m man es dreimal fodern vor dem heiligen Al⸗ 
tar, L. Br. — eiskonfrf. ascian a. f. askia ſchw. 
eischen holl. to ask engl. 
beaskia fodern. | 

Alt ein Barbier, Arzt. Cad.M. — arſt Br. W. B. 
arzat Schilt, aſſe Str. ‚affen-heilen Gtr, 

Aft,Aeft, .Aefta, Iften, — ealt Bl engl. 

‚alter oͤſtlich. | 

a funderga beſonders. 

atef-. alte. 

atte f. aefta. 

Attha ein. Gerichts > Beifißer, Schoͤppe. Sie en 
mit im Gerichte und gaben wahrfcheinlich in wich: 
tigen Sachen ihr Gutachten mit ab; ; befonders 

wur⸗ 
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Kurden fie von dem Beweisführer als Conſacra⸗ 
mentales, oder Mitſchwoͤrende, Aufgeführet. hit 


: ne fe, dat.ma him. bitiuga moge: mit faun 


Athen, es fey denn, dag man ihn überführen 
koͤnne mit fieben Athen, at N. Es waren 
zwölf ſolche Beifißer in dem’ Gerichte, die auch 


wegen ihrer Anzahl, Tolfta, die Zwölfeni,;: hieſ⸗ 
ſen. So is di man’ nyer, ief hi.dine Schel- 


ta haet ende :dera Tolvafum’; hine to bi- 
tiughen 3 fo! iſt der Mann befugter dazu, wenn 


er den Schulzen hat, and die Zwölfen, ihn zu 


überführen, alt fr L. R. Nwdeelt di 
Aesgha, dat neidam deer hi an dat ſeck- 
wird bitinget wirt, dat hi da Sikeringlia 
habba fchil dine Schelta, deer him di ban 
wrlathät efide dera Tolvafa.' Jef hiſe haet, 
fo fchillet fe tiuga &c Nun erkennet der 
Richter, dag nachdem Beklagter wegen feiner 
Ableugnung vorgeladen ift, er zu feiner Reinigung 
(zu Compurgatores) haben foll den Schulzen, 


"der über ihn den Baun hat und die Zwoͤlfen; hat 


er dieſe, ſo follen fie bezeugen, dag au. alt fr. ER. 
Tran fiehet alfo, dag die Athen und Tolfta Dies 
ſelbe Verrichtungen hatten, und offenbar eine und 
Diefelbe Perfonen waren. Die Stelle in dem alt 
fr. L. R. hueck Riuchtar in fine Eedfpil mede 
nimt, fe hit Greetman, Ehera, Attha, 
Schelta, Tolfta, Aesgha, welcher Richter in 
feinem Gerichts: Zwang Gefihenfe nimmt, er mag 
heiſſen Grietmaun, Ehern, Atha, Schelta, 
Tolfta, Aesgha ꝛc. ſcheint dieſer Meinung zwar 
etwas entgegen zu ſtehen, weil ſie von einander 
ausdruͤcklich unterfehieden werden. Dieſes iſt aber 
fo zu verſtehen, daß in einigen. Diſtricten Diefe 

Schoͤp⸗ 
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Shöppen Tolfta, in andern aber Athen genannt 
worden. Go heiffen zum Beifpiele die Bauerrichs 
ter in Oftfriesland, bald Bauerrichter, bald Kedden, 
bald Rottmeifter, bald Schüttmeifter, bald Pol⸗ 
richter, wie, wenn man fagte, feine Gerichtsper⸗ 
fon in den Dörfern foll Geſchenke nehmen, er heiffe 
Bauerrichter, Kedde, Schättmeifter, Rottmeifter, 
fo ift nur die verfchiedene Benennung daraus zu 
folgern. Ich merke nur noch an, daß nach dem 
Schwaben⸗Spiegel ebenfalls 12 Gerichts-Beifiger 
waren. E86 ift etwa Gemwonheit, daß man 
zwoͤelf Man nimpt, die dem Richter fulen helffen 
“richten, bie Haizzant Schepen c. 164.,, Fer⸗ 
ner wurden fie zu Zeugen, fo wie die Athen, ges 
brauchet. “Swa Schepen fint, die muß ma zo 
“Gezuͤigen han, über allin Dink c. 184.,, Aud 
waren die Gerichte der Angelfachfen mit ſolchen 
zwölf Aifefforen befeget, Weltph. mon. ined. 
T. 2. p. 65. inpraef. In der Landſchaft Drente 
heiſſen die Bauerrichter, welche als Aſſeſſores mit 
im Gerichte fißen, Etten. Es find ihrer 24. 
Siccama ad LL. Fr. tit.r. Verhand. der Ge- 
noots. pro excol. iure patr. T. II. p. 83. Dieſe 
ſind Reliquien der vormaligen Athen. 
Die Venennung der Athen kann von Atta, Var 
ter, hergeleitet werden. 

Zeg mal weer min atteren zün 

In ti himmelum, of weder 

In ti hol gevaren neder. 

Rym-Kronyk van Kolin. Dumbar 
analelta Tom. 1. p. 255. 

Das gothiſche Vater unfer, Atta unfe, ift befannt. 
Vaͤter konnten fie genannt werden, weilen fie al6 
Gerichts⸗Beiſitzer, ig: Des Vaterlandes ware. 


Doch 
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Doch leite ich ſie lieber von vet Ewa Geſetz, 
atte geſetzmaͤſſig, her. 

.. . Dyk athen Deichrichter. ir 

Athem an Schwager. ieftha Syn a; id eft 
—— ober fein ante das ee alt 
fi, Men * 

Auber f. age. orbirsamu 

Auder ſ. aider. RT, 

Aywa, awa fr 1ageuı u lu 4 — 

Auer hoer fÜhoerz >. 

Ax, aix die Spitze. Tef ther an aix al ofi is. Wenn 

die Spige davon iſt. Hunſ. RR ’ 
Axfeg ſ. fana 

Axa, eax ein Beil, Art. ende een axa op. fynre 
‚aexla, und ein Beil auf feiner Schulter, — yxa 
ſchw. Haetfe: Ril» Ekſe af. o. fr. den Urſprung 
f. unter egge; ‚dem Wurzelworte iedes ſcharfen 
oder ſpitzigen Rırftrımmenteß. Der lateiner hat 
aſcia, der: Grieche dm, 

Axla, eaxla, aexa, hoxa, henzle, ——— der 
Achſel, der Schulter, — ehsle, éaxle, axla a. f. 
ahfal fr. und allem. 'Oachfa Rab. Maur. Wer- 

ther en mon.undat anda finne 'hendze fine 
and him fin erm driapende ſe and loma. 
Wird ein Mann an feiner Achfelfehne gewundert, 
daß ihm fein Arm zitternd und lahm fey; Lahr. — 
Huke back der Ruͤkken oben bei den Schultern, von 
hoxa und hack iſt oft. — ui 

9— de a Sof, Cad. Mssn 10 


DB, 


Back, bec, bekum der Ruͤkken. en tha honda ur 
beck und die Haͤnde auf dem Ruͤkken, Hunſ. L R. 
duath 


| 
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duath hia tha fone beftha redieuana bekum. 
Verſoͤhnen fie ſich hinter den Ruͤkken des Richters, 
d. i. ohne Wiſſenſchaft des Richters, — back 
isl. engl. bag'dan. bak Br. W. B. K. pom. 
davon vielleicht Pudel, fo heift auch im engl. 
Huchklehback ein Pucklichter. 
Baakworde Verlaͤumdung, weil fie hinterruͤcks 
geſchicht, Loc. 
bac, bec zuruͤck. — back engl. — Hievon leitet 
Tuinman Baſtard ab, weil er hinterwerts, heim⸗ 
lich gezeuget iſt, und den ehelichen Kindern zu⸗ 
ruͤckſtehen muß. So nannte man vorhin auch ein 
Hurkind, aterling oder achterling. bac und 
das niederſ. und holl. achter ya von gleicher Bez 
deutung. 
wrbec hinterwärts, ruͤckwaͤrts. fe aghen vr. 
beckto ghaen, ieftha oen da fyda ſie mögen 
rückwärts gehen oder zur Seiten, alt fe. L. R. 
- urbee auch unverſehens, haet ſo onierga Kind 
iefta mannes Wyf, ieftha urbeck deth mitter 
hand. Was rin unjaͤhrig Kino thut, oder eines. 
Mannes Weib, oder was unoerfehens mit der 
Mand geſchicht, alt fr. L. R. 
Bactfeng, bec fengha, die Anfaſſung einer Erb⸗ 
ſchaft, wovon man ſchon abgefunden iſt, von bac 
Ruͤkken, weil man fie hinter den Ruͤkken, hinter⸗ 
waͤrts gelaſſen, und fang, feng Anfaſſung einer 
Erbſchaft. —** thiu Suſter utbolt is, fa ne 
mey hiu nannen becfengha dwa. Wo eine 
ESchweſter ausgebodelt, das ift, aus der elterlichen 
Erbſchaft abgefunden ift, fo mag fie feinen Bak⸗ 
fang, Surhdariff thun, d. i. keinen fernern Anz 
ſpruch auf die en *— wovon ſie 
abgefunden iſt, Emſ. R 
2 - Bechlep 
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Bechlep von bee der Ruͤkken und hlapen laufen, 
ſpringen, was es ſey, erhellet aus dem Emſ. L. R. 
bechlep huaſa annen mon hlapt oppe ſin hreg 
anda hinne ynna threck werpathet. Bechlep 
iſt: wenn man einen auf feinen Ruͤkken läuft, 
fpringt, und ihnfo in den Dred wirft, Emſ. L. R. 
bael böfe, ungerecht, bael mond ein ungerechter Vor⸗ 
mund, f. mond. | 

Baer f. Red. - | | 

bagaen ſich rühmen, prahlen. dis bagaeden dae 

+ van: Roem, des rühmten fi) die von Rom, alt 

fr. L. R. — bogan prahlen a. ſ. davon pochen. 
bage f. boge: | 

baken ſ. beken. 

Balge Swerd ein Schlachtſchwerdt. 

Balke eine Balke, plur. halcan. 

ballig fallich balffüllig. hwer th thet hus fper 
{allich and ballich fallich. Wird dns Haus fo 
ſchlecht, daß- Speer und Ballen fallen wollen, 
v. Schw; 
Bam ein Baum, plur. bamar. — beam boem art. 
bagms goth. boom hell. 
bame ein Knüttel von einem Baum, Keule, Ein. 
bamon. hi fe mith bamon.al: to flein er ſey 
mit Knuͤtteln fo geſchlagen, Aſ. B. — batt ein 
Pruͤgel, batten ſchlagen, toͤdten, balgen fireiten, 

Haͤndel fuchen, Wacht. 

+ :Bambe ebenfalls eine Keule, Werther en mon 
flein mit ene bambe , wird-ein Mann mit, eis 
‚nem, Keule gefhlagen, * ‚bi. — Beam Bun 
Deichfel engl. 

Ban, bon. Das Wort Bann tirb in vielfacher Ber 

deutung genommen. » ES bezeichnet einen Befehl, 
Swang, Acht, Gerichtsbarkeit, Edict, Citation, 


Strafe, 
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Strafe, Herefhaft, Höhe, Spitze ıc. f. Schil- 
ter, Wachter, Halt. Gloffarium med. lat. & 
caetr. In den friefifhen Urkunden koͤmmt es 
hauptſaͤchlich als eine Gerichtsbarkeit, Befehl, 
Strafe des Banns, Friedensgebot, Gericht und 
Ediet vor. Jef di Schelta, deer wr dyn Syl 
dae ban lath. Wenn der Schulze, der über den 
Siel die Öerichtsbarkeit hat zc. alt f. EN. Alle 
dagen aeghen hia fe toe bannen bi des Ko- 
niges ban. Alle Tage müffen fie (die Schulzen) 
die Eingefeffene vorladen, nad) des Königs Befehl, 
alt fr. L. R. Di frefa fchel dine ovir, deer 
hi bi banne wareth, to Sinte Bened. Miffa 
wrocht habba. Der Friefe fol das Ufer, wor: 
auf er bei Strafe des Banns Achtung geben muß, 
gran Sct. Benedict Meffe gemacht haben, alt fr 
Bannum die Strafe, fo wird Tit. 17. LL. Fr. 
überfhrieben, de banno, von der Strafe. Ende 
als di Grewa Bothing halda wil, dat hi fchil 
de ban opia faunwiken da Schelten, eermafe 
halde, und wenn der Graf Bothing (f. Thing) 
halten will, fo fol er das Friedensgebot deut 
Schulen fieben Wochen eher ertheilen, als man 
das Gericht hält, alt fr. ER, 

Das Wort ban leiten einige von band, Fahne, 
andere von ban Meg, noch andere von binden her. 
Sch glaube, daß es von beda gebieten, herzuleis 
ten fey, da auch felbft bannen gebieten, befehlen 
beift. 

banna, bonna befehlen, gebieten, ankündigen, 
Öffentlich verfündigen. So aegh di Grewa dine 
Aesga to bannen, dat hi riucht dele, fo muß 
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bet Graf den Aesga befehlen, daß er Necht ſpreche, 
et fr. ER. 
wrbannen verbieten, gerichtlich unterfagen. Ik 
wrbanne alle Indyken ende alle dammen wr 
en dyep, id) verbiete alle Eindeichungen und alle 
Damme über ein Tief, alt fr. L. R. 
banna thing f. thing. 
Bannere, bon Gerichtödiener. So aegh di 
bannere him to binden endeto da Galga leda. 
So muß der Bannere ihn binden, und zu dent 
Öalgen führen, et fr. L. R. Er ladete die Par: 
theien vor das Gericht. Sa hwerfathibon enne 
mon to tha thinge lathat. Nenn der Bon 
iemanden vor's Gericht ladet, A. B. Dyfe 
forme needichyn is, dat him di bannere neen 
 tingh keth haet. Die erfte Ehehafte ift, daß 
ihm der Banner nicht vorgeladen hat, alt fr, L. R. 
In glofia antiqua bei Scot. pag. 61. Banner 
et nuneius publicus iuratus, 

Bana f. bona. 

Banner Fahne, Panier. Herr Regierungsrath von 
Wicht leitet es von dem gothifhen bondwgan anz 
deuten, anzeigen, winken her. Beſſer aber wol 

von Band, da die Fahne einen breiten Band aus: 
machet. Daher nannten die Gothen eine Sahne 
Bond. Toto vero Rodulfi vexillum, quod 
.bandum appeliant, abftulit.P. Diac. de Gelt. 
Longob. L. x. .c. 20. Bonnere Fahnträger, 
bonnere ieftha hodere Fahnträger oder Huttraͤ— 
gr, U B. Hut war auch ein Teldzeichen, 
f- hod. | | 

bar, baer offenbar, blos, aufgededit, frei, — bier 
l. fr, aebera, aebere a. f. bar blos, aufgedeckt. 
Baare Swerden blofle gezogene Schwerdter, baarz 


fuß, 
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fuß, Varhaupt, Baron, freier Mann, Wächt. 
bare blos engl. Selbſt der Hebräer hat bar rein, 
blos. 
baria offenbaren, eröfnen: Jef thi frana to enis 
mannes huus comt, fo aegh-.hyt to bariane, 
haet hi daer in feka wil, wenn der Frohne zu 
eined Mannes Haus: koͤmmt, fo muß er exöfnen, 
—J ſagen, was er Darin ſuchen will, alt fr. 
$. I. — baeren zeigen, vor Augen (egen „ Kil. 
: baren offenlegen, offenbaren, Wachter. 
berfoet, berfchin, berkinz baaıfuß, blosbeinigt, 
von bar blos und fchin Schienbein. So muften 
die Kämpfer fechten. So fchil hi ftrida:mit en 
; berfchinfa kempa, fo foll er fechten mit einem 
blosbeinigten Kaͤmpfer, ‚alt fr. UN. f. auch Sach— 
fenfpiegel L.. Bud) art. 63. und Alkemade van’t 
Kamprecht. 
baria oͤffentlich fchreien, laut fehreien, — baren Wach- 
ter, baren, bären laut rufen, Br. W. B. baer 
‚helle, Elar, Voc. Teut, blarren oft. fr. 
Bere das Schreien, Getoͤſe, mit ener gryslika 
bere, mit einem gräslichen Getöfe, altfr. L. R. — 
Ghebaar Tumult, Laͤrm, Kil. 
baria mit Zetergefchrei, mit gerufte Klagen, je: | 
manden peinlich auklagen. Baratlıma enne'thiaf | 
ther felle naut ne muge,'fa ſkelma hinethria | 
» barias Klaget man peinlid einen Dieb an, der 
nicht zu bezahlen vermag, fo fol man dreimal das 
3, Öerufte über-ihn rufen, L.br. Aller monnick 
»' «mot ma baria, thet iswrklagia, bihalue unie- 
minzrige berne. Jedermann mag man baren, das 
0, Aft, verklagen, (eigentlich peinlich anklagen) aus: 
genommen uniaͤhrige Kinder, Emſ. Ne 
| Di 7 ‚Bars 
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Bare bie peinliche Anklage, fa fkeppe thi tha 
bare, ther him thi brond alra ereft onſtet is, 
fo ftelle der die peinliche Klage an, dem der Brand 
zuerft angefteffet ift, L. br. Zu gewiffen Zeiten 
wurden die peinliche Gerichte eröfnet. And efter 
fkel hit ftonda al to tha dei ther Redieua alle 
bare endgie , und darnad) foll es ftchen bis auf 
den Tag, da die Nichter alle peinliche Klagen abs 
thun, L. br. 

Aus dieſem vorhergehenden ift alſo erfichtlich, daß 
die gewönliche Ableitung der Baargerichte von eis 
ner Bahre, oder von dem Blutfluffe des auf der 
Zodtenbahre liegenden Entleibten nad) Schot. de 
jure Ger. fing. c. 3. und Wachter p. 115. feh⸗ 
lerhaft fey. Won dem Baaren und Baargerichte 
ift die Abhandlung over het Hyemael in den 
Verhand. deer Genootfchap pro exc. iure pa- 
triee T. 1: p. 369. und die ſchoͤne Note zum oflfr. 
EUR. p. 279. & feq. vorzuͤglich nachzufehen. 
Der Beweis der peinlichen Klage wurde durch die 
Drdalien überhaupt und befonders Durch den Zwei⸗ 
Zampf geführet, - Daher hies aud) baria kaͤmpfen. 
Thet wellath Brocmen, thet ma thria barie, 
Das verordnen die Brofmänner, dag man dreimal 
Zämpfen folle, L. br. Efter fkelmar umbe 
bonna, ieftha baria, ieftha gabbia, nautne 
mot ma bethe dua, thet fkel wita thi Re- 
dieua, hweder umbe kemped fe, fa gabbad, 
fa bonnet, fa naut, Darnach foll man darum 
bonnen, oder baren, oder gabben (f. gabbia) bei⸗ 
des aber muß man nicht zugleich thun, dies follen 
die Richter bezeugen, ob Darüber gekaͤmpfet, vder 
gegabbet, oder gebonnet fen, L. br. Für baria 
wird bier alfo offenbar kaͤmpfen genommen. Sket 
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hit thes nachtes, fa barie mar umbe, : Ge 

ſchicht es des Nachts, fo kaͤmpfe man darum, L. br. 

Bare der Kämpfer. 

Ten bare Gegenfämpfer. Hit fe bare ieftha 

ien bare. Es fey der Kämpfer oder Öegens 

kaͤmpfer, (Provocant oder. Provocat) L. br. 
barada f. red. 

Barch ein verſchnittenes Schwein, und überhaupt ein 
‚Schwein. Barch ende Scheep Schweine und 
Scaafe, Scot. in Tabl. — Borck, barg ein 
verfchnittenes Schwein , von barten fehneiden, 
Wachter f. v. borck. Bearh, bearga a. |. 
Baerg, Barg Kil. R. Borch Cad. M. Beer 
Sachſ. Spiegel. Perfchwein fhw. Beer 
Br. W. B. Bargl. fr Daher Bärenhüter, 
Schweintreiber. Baake ein Schwein M. Bak 
Kil. Davon das oftfrichfche Scheltwort Bakbeſt. 
Bagghel ein junges Schwein M. Bigge oſtfr. 

Barmbrac Schvoshund, Qui occiderit canem accep- 
toricium, vel bracconem paroum, quembarm- 
braccum vocant LL. Fr. tit. 10. $. 3. Von 
barm Schoos und brac ein Hund, 

In ira barm fi fazta 
barno bezifta, 
in ihren Schoos feßte fie ihr beftes Kind. Ot- 
fridus. | 

barna f. berne. 

Bas feng f. fana. 

bat, bate f. bet, 

batha f. butha, 

Baute f. bote, 

Bawe ra Cad. M. — beaw eine Weſpe 
a. ſ. | 
beaskia f. askia. 

35 bei 


26 — 


bec ſ. back. 

bechlep f. back, 

Bed das Bette, — bede a. f. bad goth. Bedde oft. fr. 
von be-deffen, 
Bedfel, bedfelma, besma Bettftelle, Bettge⸗ 
wand, Alfa di meneska komth inur bed and 
inur bedfelma.. Wenn der Mann ins „Bette: 
oder Bettſtelle koͤmmt, L. br: ‚Ende hio brey- 

delike fine besma opftoed, und fie — als 

Braut, ſeine Bettſtelle beſtiegen, Synd. R 
bedfelma bettlaͤgerig. 

beda, betha, bida, bieda gebieten, befehlen, anbie⸗ 
ten, bitten und beten. Dae baed di Koningk 
Karel, &c. da befahl der Koͤnig Karl, daß ꝛc. 
alt fr. ER. Soe fchel dy Grewa dae Schelta 
byeda, fo foll der Graf den Schulzen gebieten, alt 
fr.E.R. Thes ne mi thi friaFrifanena witha 
biada. Deshalb darf der freie Frieſe ſich zu kei⸗ 
nem Beweis anbieten, Aſ. B.  Toe alle haech- 
tidum aegh hy toe biadane da halta,ende da 
blynda. Zu allen hohen Fefttagen hat er für 
Sahme und Blinde zu beten, alt fr. % I. — beo- 
dan gebieten a. f. biudan geth. to bid engl. be- 
den Br. W. B. bieten Wacht. 
biada anbieten, darbieten, hwaſa welle mith 
fine londe hwerua, fa biade hit or fine eyne 
burar, wer fein Land vertaufchen will, biete es feiz 
nem eignen Machbaren an, L. br. — biddan a, f. 
beten angeboten. 
bieda gebieten. tal 
wrbeda verbieten. Ther mith fend ti urbeden 
alle men etha, damit find alle Meineide Dir ver 
boten, Aſ. B. 

bedum die Bitte, 
dä beden 
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beden bittweiſe. 

Bethe, bedinga das Gebot, Dafe da 5* 
heden deen, da ſie das Gebot verrichtet hatten, 
alt fr. Ru 

bod, bade da8 Gebot ımd die Ladung. Thet 
was thet erift bod, das war das erfte Gebot, 
Y. B. Plur: bodo. Alle tha othera bodo, 
alle die übrigen Gebote, Aſ. B. 

Wrbot das Verbot, was dem Befehl zuwider ift. 
Hwafa faert tifora layngen wrbod dera riuch- 
tera, wer vor der Ladung dem Gebote Ban Richter 
zuwider abreifet, alt fi. IR. 

bodia vorladen, fo fchilma him nyes bodia, fe 
fol man ihn von neuem Horladen, Aſ. 2. 

bodia das Evangelium verfündigen. 

Boda der Bote, Abgefandter. 

Kaifers boda des Kaiſers Bote. Unter der Kränz 
kiſchen Regierung wurden zu gewiſſen Zeiten Ges 
fandten (Boten) in die Provinz gefandt, den Zu: 


ſtand der Provinz und befonders die Rechtspflege 


zu unterfudhen. Sie wurden mifli dominici, mil 
palatii, und mifhi de latere genanzt. Du Fresne 
Gloſſ. T. II. Der Friefe nannte fic Keifers bo- 


(de. Bi thes Keiters ieftha fines weldega 


Bode orleve. Bei des Kaiſers oder feines ges 
waltigen Botens (mifi) Urlaub, Hunſ. & R. 


bede, bethe, biade, bida beide, 


beth abermal, sum zweitenmal. 


Bedel f. hodel. 
Beer wed f. wed. 
befta ſ. .efter. 

be huilen ſ. huilen. 
Beila ſ. buld, 


beya 


28 — 


beya beugen, uter bec beye zuruͤckbeugen, Emſ. 
ER. — buwgjen l. fr. 

Beken, baken, plur. becnum, Feuerbake, welche bei 
ganded- Unruhen angefteffet wurde, "das Volk zu 
verfanmmlen, Dat het hym naet keth were, 
hor myt boda, ner mitbakene, daß es ihm nicht 
angekündiget fey, weder mit einem Boten, noch 
mit Feuerbafen, alt fr.L. R. Nellath hia naut 
ofgunga, fa berne hi thet forme beken bi 
achta mercum thes felua deis, and’ ungoth 
hia thenna naut of, fa berne alle fine fithar 
tha becne thes lettera deis and fogene tha 
linde &c. wollen fie nicht abziehen, fo brenne er; 
(der Richter) die erfte Bake deſſelben Tages be’ 
8 Mark an, und wollen fie dennoch nicht abziehen, 
fo brennen alle feine Mitgenvfjen des andern Tages 
die Baken und verſammlen die Leute, L. Broc. — 
beacn ein Zeihen, Merkmahl a. |. Baake oft. fr. 
Die Feuerthuͤrme, wornad die Schiffer fahren, 
heiffen noch Feuerbaafen. 

Bemd grünes Land, Weideland. Jefta al ther hi in 
bemden fteith, oder, wenn es, dad Vieh, in der 
Meide ſteht, v. Schw. — Beemden grünes 
Land. Alting Not. Germ. inf. P. Il. p. 17. 
bemd. beemd Kil. beemt Schot. 

belezen f. leesne. 

Ben f. bern. 

Ben der Knochen, das Bein, plur. benethe. Sa 
werth egadurad alle thet benetlie, fo werden 

alle Knochen zufanımen gebracht, Aſ. B. — ban 
a. f. bein iöl. been, bat — bone engl. been 
holl. a. ſ. 
Burſt ben Bruſtbein. 
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Reg ben der Ruͤkkenknochen. Regbenis breck 
tua einfa. Der Knochen im Ruͤkken zerbröcen, 
gilt zwei Enſa, alt fr ER. Hart 
Wydeben; wede ben der Kinnbacken, wird viel: 
leicht wegen feiner weiten Krümmung das weite 
Bein genannt: »:Wyde benis breck 16 pennin- 
‘ gen. Iſt der. Kinnbacen: zerbrochen 16 Schillinz 
gen (zur Buſſe) alt fr. L. R. Ben frotha an- 
dere Widebene ſiuwer Skillingar. Iſt der 
Knochen an dem Kinnbacken zerſchabet 4 Schillin⸗ 
ge, Abr. Wece benis om thin hals and kes 
breke. Wenn der Kinnbacken über: den Hals und 
ein: Zahn zerbrochen ift, v-Schw. Sm derfelben 
'» Verbindung koͤmmt der Kinnbacden und der Zahn 


in LLs Frif.ovor. Si maxillam inciderit VI. 
Solh compon. fir unum dentem excuflerit I]. Sol 


comp. Richtig überfeßet daher Wılking die 
Stelle aus des. Anthelbihrts Gefeßen p. 5. Gif 
Widoban 'gebrocet weordeth/i— fi maxilla 
fracta fuerit,. Dagegen iſt es unrichtig, wenn 
‚in dem Harlinger Landrechte fichet, wenn das 
2 Wiedebein, das ift, das Schulterblatt zerbrochen 
iſt · · | van: 
Oenberna, unberna ben der obere Kinnlade. Di 
ben brec öender tziake,ende di ben brec dis 


oenberna benis, 32 penningen.. . Tufches 
breeck bote is 32 penningen,.Keesbreeck 16 


© 0 penningen, Der Knochenbruch der untern Kinns 

lade und ber Knochenbruch der obern Kinnlade ift 
32 Pfenningen. Zahnbruch 32 Pfenningen, 
Backen⸗Zahnbruch 16 Pfenniugen, alt fr. L. R. 
Tuſch breke thes unberna benis. Zahnbruch 
an der obern Kinnlade, v. Schu. Oenbern oder 
upbern iſt vielleicht von bera heben abzuleiten, 
alſo 
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He oenbern nicht hebbar, weil ſich ber obere Kinn⸗ 
lade nicht hebet oder beweget. | 
„ Tuemben, etwa von tua zwei. und Ba alfo dus 
doppelte Bein. Vielleicht find es die beiden Kno— 
chen im Ober Am. Tuembenis breck'32 pen- 
ningen. Der Bruch) des doppelten Beines gilt 
"32 Pfenningen, alt fr LER. Oder ſollte dag 
» Tuemben etwa der Knochen imder Lende feyn, von 
Tiach, die Lende? Bei von-Schwarz. koͤmmt oͤf⸗ 
ters Quemben ſtatt Tuemben vor. 
Benis blice eine Wunde, wodurch man den Kno⸗ 
chen liegen ſehen kann. Von blicen ſcheinen, her⸗ 
Nvorſcheinen. Si os opparuerit', ‚non tamen in- 
ciſum fueritsLL; Frit; tit go art. 26. fo aud) 
im ang. fühl. 'Gif banes blice weordethL. L. 
| an welchts Veen — fi os appa- 





| e. frothar Zerfchabung des —53 — Ben fro- 
2 ivthe anda-tlıuma'and andanofeben fubnölf kil- 
lingar, Der Knochen in den Daume und der Nas 
ſenknochen gefihabet gilt 2 Schillinge, Lit. br. 
‚Ben brec, ben breck Knochenbruch. 
Benes bite oder bethe Zerfpaltung des Kuno: 
chens. Benis biti alfo felo. Iſt der Knochen | 
geſpalten, gilt eben fo viel, A: B. Der Hollän: 
der fagt mod), "biiten het ys; das Eis fpalten, 
eine Defnung imdas Eis machen, Kil. Imang.f. 
kommt diefes Wort ebenfalls vor, Gif banes bite 
weorth IV.Scil. LL. ‚Aethelb.. welches Wilkins 
überfeßt, fi oslaedatur. — — hauen fie 4 
then, verwunden, "Wacht... | 
benftal, benftällich'ift, wenn von der Wunde die 9 
Haut am den’ Knochen angewachſen iſt. — Im 
oſtfr. UM; Le 34 c, 60, wird es beenſetig genannt. 
benis 
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benis onftal, wenn die Haut Yon dem Knochen 
abgeſondert iſt. Benis onſtal 6 graet to ha- 


‚ lien mei’ en’ eed, benftallich 6 graet ſonder 
eed. Iſt durch die Wunde das Fleiſch von den 


Knochen abgefondert, fo ift die Brüche 6 Grot, 


Y welche man eidlich erhärten mag, iſt aber das Flaſch 
an den Knochen —— fo erhält man bie 


6 Grot ohne Ei, alt fr. ER. 
Benis utgongh, wtgungh Knochen Hikkan, g, 


wenn die Wunde ſo ſchlimm iſt, daß der Knochen 
hat aus dem Gliede genommen werden muͤſſen. — 


Bor ein Wunde dar Behe afgenammen werden. 


Jus prox. femarienſe. Bei Dreyer in feinen 


vermifchten Abhandlungen zter Theil. Somlike 


‚Boke 'willet, dat dis forma benis utgangh fe 


fiower fchillingen, dis lettera tueen {chillin- 


‚geh, dis tredda een: fchilling. So fchil hit 


fnara, mit ene ede, dat met mochte hera 


chippa in een lewyn, ief hit foel fan fine Kne 


wr 9 ftapen." Einige Bücher wollen, daß wenn 


"ein Knochen ausgenommen, die Buſſe ſey 4 Schil⸗ 


ling, des zweeten Knochens > Schilling, und des 


dritten ein Schilling. So fol er, der Verwun⸗ 


dete, ſchwoͤren mit einen Cide, daß man den Kno⸗ 


"chen habe klappern hören in dein Bekken, wie es 
von ſeinem Knie gefallen, 9 Schritt weit, alt fr. 
VER, - Side vulnere os exierit tartae magni- 
"r todinis, utiadtum in feutum trans publicam 
viam ſonitus eius audiri poflit, quatuor folidis 
" "componäf LL. Frif. tit.'22. $.’70. confer. L. 
alem. tit.' 59: $. 4. L. Lip: fit. 68. 9. u" Au 


ift benis’utgongh, wenn der Knochen verrenkt 
und aus dent Gelenke gegangen. Thet is benis 
wtgung, ther wte cote geygana hande, das 


ift 
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iſt Beines Ausgang, wenn der Knochen aus ben: 
Gelenke gegangen. Fragm. der Vrief, Br. bei 
Gyſp. Japıx. Leeden di wt de Kote zyn 
—5 membra, membra intorta ex foluta, 
il 

Benda, bende das Band, die Bindung, Gefängnis, 
Arreſt. — bend s band, pand. fr£. baand 
Öefängnis. Meieri Comp. iur. Cimbr. 

..benda, bena binden. ‚.Acief frefena capiuen 

_ werthe benert, ieftha birawat, und wenn die 
frieſiſchen Kaufleute gebunden, oder geplündert wer; 
den, Hunſ. ER. 
binda mit Macht zurückhalten, widerftehen.  Bin- | 
da den duriga fan da luft.der Sonda, Den 
Armen von ber Luft zur, Sit zuruͤckhalten, alt 
fr. ER. — bynnen l. fr. 
oenbinda entbinden , befreien. Der Stiefe bes 
zeichnete jedes Verbrechen, dejielben Grade und die 
darauf gefeßte Brüche überaus genau: fo machte 
er auch zwifchen der hoͤchſten, mittlern und gering⸗ 
ſten Bindung, ſo wie zwiſchen der hoͤchſten, mitt⸗ 
lern und geringſten Heimſuchung (ſ. unter ham) 
einen Unterſcheid. Thi hageſte bend is: huam- 

ſam en ſim ume fin hals ſlait anda fine hon- 
da uterbec bint. Anda ma annen doc wr 
BGne agenbint anda ma him to tha roda leith. 

- Thi middelfte bend is thet huafa inna kold 
ifen.flain werth. Tha lerfte huafa lath 
werth wr mara anda wr merca in wr hof 
anda in wr hus anda hi thenne fit wr fin 
wald anda wr fin willa in fine fiundena hon- 

... dem. . Die höchfte Bindung, iſt, wenn man einen 
Srtrick um feinen Hals wirft, und feine Hande auf 
den Ruͤkken bindet, und man ihm ein Tuch für 
Die 
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‚Sie Augen bindet, und ihn fo zum Galgen leitet. 
Die mittelfte Bindung ift, wenn jemand. in ein 
altes Eifen gefchlagen wird, Die geringfte, wenn 
jemand gefuͤhret wird uͤber Graben und Graͤnzen 
in ein Haus und Hof, und er dann da ſitzet wider 
ſeine Pacht und Willen in den Händen feiner Fein: 


de, Enke Daher kommen die verſchichenen 


Benennungen der Bindungen. 
; Here bende.eine ftarfe, gewaltſame Bindung. 
Slof benda:eine fhlaffe, geringe Bindung, Slof 
benda thet:ma:thene mon mith hondum hal- 
de, Schlaff band ift, wenn man einen Mann nur 
mit den Handenfefthält, alt Fivelgoer R. 

» Swarta benda wird feine Benennung von den 
ſcchwarzen Tuch haben, fo den Miffethäter für die 


Augen gebunden wurde, wenn er zum Öalgen ge 


* fuͤhret wurde. End thene ach‘ hi’ beriuchte 


thenne fwarta doc, end thene north halda 
bam. Alle liudem ielde te thonke thi ‘ter: 
hongat; und dann mag er, der Dieb, das ſchwarze 
Tuch und den nordifchen Baum untergehen. Allen 
Leuten büffet der zu Danke, der da hänget, Hunſ. 
L. R. Thethimthi fuartha doc ur tha achne 
bunden is, end tha honda ur bec ende til 
there rode let is ‚„ daß ihm das ſchwarze Tuch 
vor den Augen St und er fo zum Öalgen 
geführet ift, Hunſ. ER. De fchwarte Band 
bynth deDgen tho und de Hande up dem Rügghe, 
Ruͤſtr. IR, bei Puffend:: i 

Slotbenda ein Band: mit einem eifernen Schloſſe 
verſehen. Slotbenda tlan {! kil. Ran 
it Buße 10 Schill: A. Bi 

Aringbenda wird. ein — King um: * Leib 
ſeyn. Tha hring bende thet hi on ta helda 
Jr € flein 
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flein is. © Ringband, daß er — geſchlagen 
iſt, Hunſ. L. R. 
Reilbenda ein Band von ——8 ‚Stroh. 
(Revi Stroh) Sa hwafa .otheron ena reil 
benda:deth;: wer einen andern mit 
Stroh bindet, Aſ. B. 
Rembenda vielleicht die Bindung mit Rennen. 
Hwafa otherum rembende deth, end kald 
irfen umbe fin ben leith, wer einen andern mit 
Niemen: bindet und Ealt Eifen um fein Bein Teget, 
Hunſ. ER. — Rem, ledern Rieme, oft: fr. 

— ſtiften, verordnen, befeſtigen. Efter thes be- 
don hit and benon alle Irthkininges. Dar⸗ 
nach befahlen und verordneten es alle irdiſche Koͤ⸗ 
nige, Aſ. B. band er gebiethet. Hwa hande 
dine aerſta ferdban? Wer befeſtigte den erſten 
Friedensbann? alt fr. ER. benen wird von 
benda binden, feſt — a nes 

benena burth f. bern. | 

benetha f. ned, - 

benithaf. nida. : 

Benke die Banke. 2 ü 

berdf. beren. : LTE 

Berd, ber, bird der Bart. 2: 
berd feng ſ. fana. 

bere ſ. bar. — 

Bere ein Axt, Beil. Mith ſpada, mith there be- 
re, mith there forke. Mit dem Spaden, mit 
der Art und mit der Gabel, Aſ. B. — barten 
fchneiden, hauen, Wachter. Barde ein Beil, Kil. 
und M. bart, Wacht. davon: Hellebart. bar- 
da, lat. bar. anbardon Lipf. 

Bere ein Schiff, Kahn. Hwerfama annen mon 
Tlayt inna tler here, wer einen Mann in eineut 


Schiffe 
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Schiffe erfhlägt, L. br. — bere, bercke eine 
Art vom Schiffe, Kil. Bark, Schottel.  bar- 
gia, barga, barca lat. barb. Wir fagen nod) 
Barke. Wielleiht von beren tragen, weil das 
Schiff die Menfchen und Waaren traͤgt. 
Bere eine Drefchdiehle, : Hwerther en mon wndat 
under fket fkiale innare bere. Wird ein 
Mann unter dem Viehdache, Scheune, auf der- 
Drefchdiehle verwundet, L. br. — bera ein ebe- 
ner flacher .Drt, Gloſſ. med. lat.‘ bereé die 
Tenne, Drefchdiehle, Jun. gloſſ. got. 
Bere . eine Tragbaare, und befonders Todtenbaare. 
Thiſſe benethe fkelma dua upper bere. Diefe 
" Anklage ſoll man auf der Tragbaare anſtellen, 
'L. br. — baere a. f. bar isl. bara, para fr. 
und all. Dies koͤmmt wol offenbar von beren 
tragen her. 
beren, bera tragen, heben, gebühren. Ham hit fon 
riuchte bera muge, wen es (das Talemannen 
Amt) nad Rechte zufommen mag, L. br. Dat 
dae Scutten dae renten fcelletbera. Daß 
die Schuͤtzen die Zinfen heben füllen, Scot. in 
Tabl. — .aufbaeren, baren, beren tragen, aufs 
heben, Schilt. aufbaeren,, upboeren, auf- 
barren Geld, Zinfen heben, Holt. beren auf: 
heben, und Geld einnehmen, pom. böhren n. f. 
oft. fr. Bair eine Gabe, a.f. baeren tragen, 
ein uraltes Wort, welches vielleicht aus der feytiz 
hen Sprade, in viele Sprachen übergegangen, 
Wacht. indeffen:leitet ed Tuin. von dem griedhiz 
fchen Bapos, $aft, her. 
beren fich zutragen, Alfa hit bereth fon Su- 
mersnachte, wie fi) ſolches am Sohannistage 
zuträgt, oder Be ift. 
2 








Berd 


’ 


„ontbara entbehren, mangeln.« 


Berd Ordnung, nach welcher ſich etwas wechſels⸗ 


weiſe zutraͤgt. — Beurt holl. n. ſ. oft. fsf 
—— verbringen, durchbringen, verſchulden, 
iſt das Gegentheil von bera ar — ver⸗ 


ſchulden, Str. oſt. fr ie 


Va 


onbern was. he: —* * in, unbe 


barfoetif. hareıhd) ol 1.136: 2ohırır Dein 
Berielda f-biar- . ..! | n 
Bern, Ben ein Kind. — Eee a. para en. 


bara goth. frk. isl. dan. ſchw. engl. ben Cad. M. 


bern l fe And alle unierige benum, und 
alle minderjährige Kinder,: Hunſe L. RN Vers 
muthlich kommt bera von beren.tragen her, weil 


das Kind im Mutterleibe getragen — Daher 


gebohren, . Geburt 20. Kind draghen.fhwanger 
feyn, Ril. So fügt man noch, frächtiges, Dich, 
tragbarer Baum, weil die Fruͤchte gleichſam gez 
tragen werden. , Berde die Frucht seines! Baus 
mes ‚oder Pflanze, Wacht» unbérent unfrucht⸗ 


- bar.....Rlifabeth- uuas unbérenti. Eliſabeth 


war unfruchtbar, Tatian. Auch haben, davon die 
Woͤrter urbar, Bent, brüten ac. wahrſcheinlich 
ihre Abſtammung. 


Bernis hera Kindskind. 
bernlas ohne Kinder, iinderlos— 


bera gebaͤhren. 
ebern gebohren. 


oenbern angebohren. De 


oenbern, ‚unbern: ungebohren, 

berde fihwanger. 

Berde, bernis berde Veibesfincht, 

Berthe die Geburt. Ther er Kriftes berthe 

weron. Die por Chrifti, Geburt waren, ui B. 
er- 
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Berninghe Blutsverwandſchaft, auch Grad der 
Verwandſchaft. Under tha forma and under 
'tha other berninghe, unter dem erften und az 
dern Örad der Berwandfihaft, Te Dre 
Berna blod anperwandfchaftliches Blut, ein Anz 
verwandter. Wera hi helpe fine berna blode 
fon there nede, fondern er helfe feinen Anver— 
wandten Hon der Noth, Hunſ. L. R. 
fulre bertha born von voller Geburt gebohren, 
das ift,. chelich gebohren feyn, oder aud) Yon vorz 
nehmer Geburt feyn. Di Grewa, deer oen 
Freeslande Grewa wefla fchil, di fchil wefla 
fulre bertha born. Der Graf, der in Friesland 
— ſeyn ſoll, ſoll ehelich gebohren ſeyn, alt fr. 
R. © ſtehet auch in LL. Longob. L. II. 
tit, 14. Filius legitimus unus, qui eft fulbo+ 
ran. Indeſſen wird obige Stelle aus dem alt fr. 
EN. in der campner Edition, die moet zyn 
volkommen welgeboren, überfeßt. Diefe Ue— 
berſetzung ſcheinet gegründet zu ſeyn, weil in einer 
angeführten alten Handfchrift ftehen foll, van gro- 
ten Gefchlachte geboren, das ift, von soruch« 
mer Geburt feyn. 
Benena borth, benia und binnena borgh, 
bobbaburg Gebährmutter, uterus. Anda hiu 
fe fa fir on e fuchten inur tha benena burth, 
thetthet bern and thiu berthe of liue werthe, 
und fie ſey fo ſehr verwundet in der Gebaͤhrmutter, 
daß das Kind in der Geburt geſtorben ſey, Aſ. B. 
Ende hio ſo fyr wreveled ſe inaer-binnena 
burch, und ſie ſo ſehr in utero verwundet ſey, 
alt fr. ER R. 
Burt Geburtsort, Vaterland. 
E3 berna, 
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berna, barna, burna brennen. Sa burnt alle thiu 
‚ wrald, fo brennet die ganze Welt, Aſ. B. — 
baernan, byrnan a. f. Dar, bernen Kil. 
barnen pom. 
wrberna verbrennen. 
barnend brennend, glühend. 
Brand, .brond der Brand. Dat hi nachtes 
habbe faren mit barnenda brande. Daß er 
des DO mit glühendem Brande gegangen fey, 
alt fr. & 
Ticka Dar, ein Brandmahl, Narbe som Branz 
de, von Teeken Zeichen, Merkinahl. Ende ift 
een ticka brand, fo ift aeck tribeet, und ift es 
— fo iſt es ebenfalls dreifach, alt fr. | 








Bernere der Brenner, Brandftifter. 
Bernte Erbarmen, Elend. By fortyden foe waft 
‚ groet era Grietman te wefen, der nu groet 
bernte is. Vormals war e8 eine groffe Ehre 
Grietmann zu ſeyn, fo nun ein groſſes Elend ift, 
Scot. in Tabl. — von bernen, barnen brennen, 
wärmen, in ben Schoos aufnehmen, barm der 
Schoos goth. 
berfchin f. bar. 
befeka f. feka, | 
besma f. bed. | 
Besma ein Befen. — besm, besma « f. beflen n. ſ. 
oft. fr. 
bet, bat qut, beffer, mehr. — bet gut, beffer a. f. 
bat, bet Kil. batan nußen goth. Bate der Nutzen 
Br. WB. St.R. Vom diefem bat, bet kommt, 
bas gut, unpas Frank, Bet Mann, Bidermann, 
ein guter Mann, Baas ein Meifter, der feine 
Sachen gut verfteht ꝛtc. her. 





bethera 
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bethera beſſer. 
tibet defto beffer. 
Bata, batha der Nußen, Vortheil, Befferung. 
Bata and fcathe, Vortheil und Schaden, Emſ. 
ER. Bat nich, ſchadt nid); nutzet es nicht, fo 
ſchadet es nicht, oſt. fr. 
beta, betera, beyteria verbeſſern, beſſer machen, 
beſſern, buͤſſen, bezahlen. Thet fe hiara ſenda 
bete, daß ſie ihre Sünden buͤſſen, Aſ. B. Then 
leſten threddendel ſchelma beyterie dommar 
anda Dikar. Mit dem letzten Drittentheile ſoll 
man Deiche und Damme verbeſſern, alt fr.L. R. 
Sa betere hini mith twifaldere bote, fo bezahle 
er ihn mit zwiefacher Buffe, U. B. Al thet 
to betande, thet hi ebreken, alles das zu be: 
zahlen, was er verbrochen hat, Aſ. B. 
Bethringa die Befferung, Buſſe. 
. betta, ebet gebüffet, bezahlt. 
Beta, bota die Buffe, Schadens-⸗Erſetzung. Dir: 
mit man die Buffen, Brüche und Strafgelder, 
welche der Friefe für fein Verbrechen erlegen mufte, 
defto beffer überfehen möge; fo nehme ic) diefes 
alles hier zufammen. Worzüglic) find bota, 
‚brecma und freda von einander zu unterfcheiden. 
Die bota war die Schadens-Erſetzung, welche 
die ‚beleidigte oder. mishandelte Perfon erhielt. 
Die brecma oder Brühe, waren die gerichtliche 
Sporteln, die dem Richter gehörten. Durd) die 
freda fühnte fich der Miffethäter mit dem Staate 
aus, und diefe freda erhielt, nach Verjchiedenheit 
der Staats-Verfaſſungen, entweder der Megent, 
oder das Wolf. Aus den L. br. gehet diefer Un⸗ 
terfchied genau hervor. Hwet fare fkieth innare 
wie eta fiuwer howen et Sente Maria howe 
C4 et 
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‚et Ütengra howe and et Vidoris howe, And 


et Sente Lamberts howe tha bota althri bete, 
and tha daddele mith thrium ieldum te iel- 
dande. And thre frethar tha linden. And 
tha redieuen alfa monechne brecma. Alles, 


was in den Wiken bei den vier (Kir) Höfen, 


bei Marienhafe, Engerhafe, Victorshafe und 
Lambertshafe geſchicht, davon ift die Buffe drei: 
fach, und der Todtſchlag wird mit dreifachen Gel: 
de bezahlet, und dreifaches Friedensgeld den Leu: 
ten, und den Richtern eben fo viele Brüche. Sa 
reszema him te bote en tuede ield, and tha 
lindem enne tuedne frethe and redienen fiu- 
wer fkillingar, fo reiche man ihm zur Buſſe das 
doppelte Geld, und den Leuten doppeltes Friedens: 
geld, und den Nichtern ur Brüche) vier Schil—⸗ 
linge, Lit. br. Die Buffe wurde von dem Be— 
Yeidiger der beleidigten Perfon zur Erſetzung des 
Schadens, Schmerzens oder Unrechts bezahlet. 
Das Geld, womit die Buffe bezahlet wurde, hies 
ſchlechtweg ield, gild das Geld. Wald wurde 
dieſes ield nad) veränderten Umftänden, in Abficht 
der Mishandlung , oder der befeidigten Perſon, 
oder des Drts, wo die Beleidigung gefchehen, zur 
Hälfte, bald einfach, bald doppelt, bald mehr fad) 
bezahle. Sa reszema him to bote en half 
ield, fo reihe man ihn zur Buſſe das 








halbe Geld, Lit. br. Sa fkel hi tha fkelde - 


twi tjelda ielda, fo foll er die Schuld zweifad) 
büffen, Aſ. B. Zuweilen wurde dad ield aud) 
im weitläuftigern Verftande genommen, und bez 
grif das Mehrgeld in ſich. Die oben angeführte 
Stelle aus denLit. br. zeiget dieſes deutlich: And 
thi daddele mith thrium ieldum te ieldande, 

und 
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und den Todtſchlag mit dreifachem Gelbe, das ift 
Wehrgelde, zu büffen. Durchgehends aber bevden- 
‚tet das ield die bloffe Bnffe, die emenda, welche 


zur Schadens-Erfeßung bei geringeren Verbrechen 








bezahlet wurde. Bei ſchwereren Verbrechen konnte‘ 
der Frieſe mit der bloffen bota nicht freikommen, 
fondern mufte alödenn die urbota bezahlen. 
Urbota, das ift die hoͤchſte Buffe, die Hauptbuffe, 
wr,'ur, or bedeutet aud) das Aufferfte, das groffe, 
das höchfte, als Urkund, Urgicht, Urthat, Urteu— 
fel, Urtheil ze. f. wr. alfo kann auch urbote die 
gröfte, die Änfferfte Buffe, die Hauptbuffe bezeich- 
nem. Go hat auch die Gloffa malbergica obre- 
pus und andrepus die obere oder höchfte Buſſe 
and die andere oder geringere Buffe, Heineccii 
Elem. iur. Germ. L. H. $. 106. inder Note. — 
boeta, emendare, farcire, fatisfacere; urbo- 
ta, urbotamal, delittum, quod non mulita 
fed capite expiandum eft. Verel. in Judice. 
Mit diefer Urbota, fo bei ſchweren Verbrechen bes 
zahlet wurde, fühnte ſich der Beleidiger mit den 
Beleidigten, oder deffen Anverwandien aus. Sa 
bettere hi mit bote and mith urbote; fo vers 
beffere er den angerichteten Schaden mit Buſſe, 
oder der Schadens-Erfeßung, und mitder Urbuffe, 
oder mit dem Göhngelde, Aſ. B. Die Buffe 
wurde durch das Geld, und die Urbuffe durch das 
Urgeld abgethan. ' ( 
Urgeld, wrjeld, wederield, weergeld das 
Geld, wodurch die Urbuffe bezahlet wurde, 
Dad gröfte Bußgeld , die Hauptbuſſe, Durd) 
deſſen Bezahlung eine völlige Verſoͤhnung geſtiftet 
wurde, So aegh hi fe to jelden mit ield ende 
mit wrield, fo muß er bezahlen mit Buſſe und 
E35 Urbuſſe, 
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Urbuffe, mit Geld und Urgeld, alt fr. ER. 
Mith urielde and mith jelde, mit Berföhnungs- 
Geld und Entſchaͤdigungs-Geld, Aſ. B. In den 
Capitularien der fraͤnkiſchen Koͤnigen und Kaiſern 
und andern deutſchen Geſetzen des mittlern Zeit: 
alters hies es Wergeldum, Weregeldum, Wi- 
rigildum, Widrigild, Guidrigild, und Wir- 
gild. Heineccius in Elem. Juris Germ. ma: 
chet einen „Unterfchied zwifchen Widrigild und 


Weergeld. Das erftere leitet er von wieder, und 


da8 leßtere von Were Mann herz 'erfteres foll 
darnad) das Wicdervergeltungd- Geld, die Scha— 


dend: Erjeßung, und leßteres, das Mann= Geld, 


das Wehr und Suͤhn-Geld heiffen, welches Die 
Anverwandten eines Erfchlagenen erhielten, L. II. 
tit. 18. $. 22. Wein diefe Ausdrüffe find alle 
ſyhnonimiſch, und die verfchiedene Schreibarten licz 
gen blos in den verfchiedenen Dialecten. So wird 
denn oft das Widrigild, welches Heinneccius 


"blos für die Schadens» Erfeßung nimmt, für das 


fogenannte Wehrgeld, den Preis des Erfchlagenen, 
das Soͤhngeld, fo die Anverwandten erhielten, gez 
nommen. Quicunque liberum hominem ex 
levi caufa autfine caufla interfecerit, widri- 
gild his, ad quos Legibus pertinet, compo- 
nat: LL. Ludov. Pii c. 15. bei Georgifch 
p- 1198. mehrere Stellen zu gefchweigen. 

In den Saliſchen Gefegen wird das Wehrgeld, 
wenn es den Preis eines Erfchlagenen bezeichnen 
foll, leudum, fonften Manngeld und Gühngeld 
genannt, Schilt. Exerc. ad ff. 19. $. 14. In 
den Hadler Statuten bei Puffendorf. Tom. III. 
in apendice heift es Blutgeld und auch Manngeld. 


Mieris nennt es Maenbote, Mannbuſſe. Zus 


weilen 
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weilen wird das Wehrgeld aud in den friefifchen 
Statuten duch Luydwerd, d. i. Preis des 
Mannes, Manngeld, bezeichnet. Is hi al daed, 
foe fkelma hem beta mith en luydwerdene, ift 
er ſchon geftorben, fo fol man ihn büffen mit dem 
Manngelde, v. Schw. 
Dies Urgeld, Wehrgeld, Söhngeld, hatte einen 
zwiefachen Begriff. Sm weitläuftigften Verftande 
enthielt die Vrbota, die Urs Hauptbuffe, und das 
davon benannte Urgeld, Wergeld, Hauptgeld, 
alles Eöhngeld, womit ſowol der Staat, als der 
Beleidigte, mit dem Verbrecher ausgefühnet wur⸗ 
de. Aut fi negare non potuerit, quod abftu- 
lit in duplum reftituat (Das ift die Buffe) & 
ad partem Regis 60 Solid. pro freda, hoc eft 
Vueregildum fuum LL. Fr. tit. 3.$. 2. Si 
nobilis aliquid abftulerit — pro faiti fcelere 
componat & vuerigildum ad partem Regis 
cogatur exfolvere Tit. 9. $. 14. Si quid 
puellam virginem rapuerit ex violatam dimi- 
ferit, componat ei Vueregildum eius five no- 
bilis five libera fuerit ad fatisfaltionem & ad 
partem Regis fimiliter, tertium Vuerigildum 
patri five tutori LL. Fr. tit. 6. $. 8 & 9. und 
viele andere Stellen. Go begriff denn auch das 
Urgeld, in feinem ausgedehnteften Verftande, die 
freda oder das Soͤhngeld, welches der Staat er: 
hielt, in fi). Indeſſen wird doch, wenn der Friefe 
genau reden wollte, das Wehrgeld von dem Fries 
densgelde unterſchieden. Qui in curte du- 
eis in ecclefia aut in atrio ecclefie hominem 
occiderit, Vuerigildum eius componat & no- 
vies Fredam ad partem dominicam LL. fr. 
it. 1.9 2. Man Eönnte vielleiht gar auf die 
Gedan: 
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Gedanken gerathen, daß auch der Miffethäter ſich 
mit den Frohnen mittelſt Erlegung des Wehrgel—⸗ 


des ausſoͤhnen muſte. So fchil hy dat gued 
eenfchet ende dat oder weder joe, ende da 
frona, deer dat gued binna fine banne nim- 
men is. dat weder jeld iaen, fo fol er (der 
Dieb) das Gut doppelt wieder geben, und dem 
Frohnen, in deffen Gerichtszwang dad Out geftoh- 


Ten ift, das Wehrgeld geben, alt fr.L. R. Der 


Srohne aber nahm, da der richterlichen Perfon 


nur blos die Bruͤche zuſtand, das Wehrgeld nur 


in Empfang, oder in Verwahrſam, und zahlte es 
denn als ein Söhngeld dem Könige oder im deſſen 
Namen dein Grafen oder Schelta aus. So nahm 
aud) der Zalemann die Friedensaelder, womit fid) 
der Miiffethäter mit dem Staate ausfühnte, in 
Empfang: Sa ift alra Brocmanna Kere thet 
nıene urthingade monne ne mote thene liuda 
frethe vriewa. Mey hit fella fa nime tha 
Talemen thene frethe. Acnyma hyane naut 
fa resze hiane felua. Go ift die Wilführ aller 
Brofmänner, daß man Eeinen ungehorfamen Mann 
die Sriedensgelder, die dem Volke gehören, nad: 
geben ſolle. Kann er fie bezahlen, fo nehmen die 
Zalemänner fie in Empfang, und nimmt er ie 
nicht, fo bezahle er fie felbft, L. br. 

Aus den oben angeführten Stellen gehet hervor, 
daß die Urbuſſe, das Urgeld oder Wehrgeld bei 


ſchweren Verbrechen, Diebftahl, Entkräftung der 


Frauensperſonen, Mord ꝛc. bezahlet wurde, 

Gemeiniglich aber wird unter dem Wehrgelde das 
Soͤhngeld verftanden, fo die naͤchſten Verwandten 
eines Erfchlagenen erhielten, womit fie ſich mit dent 
Mörder ausſoͤhnten. Sufeipere tam a 
i eu 
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ſeu patris feu propinqui quam amicitias ne- 


5 scefler.eft, nec implacabilesidurant.. Luitur 
‚bi emim homieidium: certo armentorum numero, . 
‚‚recipitque:;fatisfattionem  tota..domus.; In 


hr dieſer bekannten Stelle des Taeitus de: M. G, 


* gruͤndet ſich das Wehrgeld. Alle: Doetfihlagen 


mach · man verſonnen ‚den Fruͤnden mit 80 Schil⸗ 


Aingen, flirt. R. La3. 23 Rach den ripua⸗ 
riſchen Geſetzen wurden in Bezahlung, des Wehr⸗ 
geldes, Pferde, Kühe, Helm, Stiefel ꝛc. ange⸗ 
nommen, kl; Ripuar: Tit. g36. n. 17. ,, Nad) 
dem off, R. wurde das Wehrgeld in 3 Terz 


minen bezahlet, der erfte mit Geld, der zweete mit 
Bieh, und der dritte mit, Luc), Budyz. Cap. 24. 
Recipitque‘ fatisfattionem tota domus;,; ſagt 
Tacitus; daher nahmen, alle Anverwandten Theil 
an dem Wehrgelde, und dieſer Antheil, den jed⸗ 
weder davon erhielt, ‚hied bad.) u.a 
‚daddel,,bald'meentel;; bald -megteil, son dad 
tobt, :meen gerpeinfihaftlih, ‚Meg Anverwandter. 
Alto Todten⸗Theil, gemeinſchaftlicher Theil, an⸗ 


f verwandſchaftlicher Theil. Dat is mentel; dar 


„men dal enen doden gelden, das heiſt mentel, 
wo man einen Todten ‚bezahlen Toll, per. t. R. 
Alſa ne mey ol thi ther fon tha bona ſpr uth 

.. fon thiffe lawen ieftha daddel ninna.wt nime, 
Alſo mag aud) der, welcher von dem Mörder ab: 


“in faınmet, ‚von diefer Nachlafſenſchaft oder Todten⸗ 





‚Theil nichts nehmen, Emſ. L. R. Theil, 

Dateil Erbſchaftstheilung, Halth. dan 
‚Borhin- nach den LL.- Fr. tit..$. 1. befam der 
Erbe des. ‚Entleibten 2 3von dieſem Wehrgelde, und 
die ſonſtige naͤchſten Anver wandten Jde qua mulcta 
duæ partes ad hæredem occifi, tertia ad pro- 
pin- 
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pinquos ejus proximos pertineat. Nach dem 


"alten fr. ER. bey Scot. p. 77. wurde eine gez 
naue Vertheilung'des Wehrgeldes gemacht, welche 
ſich bis auf Schwerter» Kindesfinder mütterlicher 

Seite erſtreckte. Wenn fie das daddel oder meen- 


tel empfangen, ſchwoͤren ſie dem Thaͤter den, Frie⸗ 


den, kuͤſten ihn und fo war die Sadje abgerhan. 
Nu agen him elkerlick, -deer him dine freed 


’eet fweert,  mit"fine mond'Kelfa ende'deer 


' mede da -fayte wrtigia. Nun mag ihm jeder, 

der ihm den Friedens⸗Eid gefchworen, mit feinem 
Munde — und damit die That — alt 
HIRTEN 

Moch gab es ein gewiſſes Mittelding/ zwiſchen der 


bloſſen Buſſe und der Urbuſſe, und dieſe hies 

Aiues bote und liues riucht, die Buſſe für das 
| genommene Leben eines Thieres, oder eines neu⸗ 
gebohrnen Kindes. Hawfo een hors to dada 
» Slacht, ſo is ſyn liues riucht, dat met’ielda 


ſchil mit trim eynfen-dis Hinxftes bote dis 


Lues treddä hael eynfa, dis Oxa bote Mm 


> liiestwa eynfa. "Wer ein Pferd erfchlägt , 


iſt deffen Lebensrecht, dag man es bezahlen foll RN 


drei Einfa, Des Hengſtes Lebensbuſſe iſt dritte⸗ 
halb Einſa, des Ochſen zwei Einſa, alt fr. iR. 


Ende hio fo fyr wreueled ſe inaer da binnena 
'borch, dat dio berthe daed fe, dat ield, als 
"wife liaed lowiad, ende dat wrield bi XII. 
Merken, ende her liues bote mit faun ielden, 


und fie fo fehr in der Gebährmutter verwundet 


J ir daß das Kind todt fey, ‘fo iſt die Buſſe, fo 


hoch, als weife Leute fie ſchatzen und die Urbuſſe, 
das MWehrgeld (weil die That an einer ſchwan⸗ 


gern Werfon gefhehen) mit za Mark, md ihre | 


Lebens: 
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Sebensbuffe (wegen des Kindes) mit frebenfachemn 
Gelde zu ———— ar ER, So viel von der 
Buſſe. 

Brecma, breze Vruͤche ‚ Sporteln, welche der 
» Richter für feine Bemuͤhung erhielt. “And thre 


frethar tha liüdem, and tha rediewen alfa 
moneche brecma, und dreifaches Geld fuͤr den 


gebrochenen Frieden dem Volke, und dent Rich: 
ter eben fo viele Brüche, Lit. br. Sa ne tho- 
‘ ren thar Riuchtar ther nau nen brecma for 
nima; ſo moͤgen die Nichter dafür Feine Bruͤche 
nehmen, Emf. Dohmen.  Diefe Brecma' wird 


Nſonſt in deutſchen Geſetzen, Wette genannt, “Jeg⸗ 





Alicher Richter hat Gewette in feinem Gerichte 
‘und Feine Buffe. Denn der Richter ınag beide 
Klaͤger und Richter nicht: ſeyn. Man giebt 
+ andy Niemand Buß, denndem Kläger: ,, Sach⸗ 
ſenſp. Li 3. art. 53. Buſſe iſt das Geld, ſo ein 
Mann giebt in bürgerlihen Sachen, die er vers 
buͤhret hat, Wette hies die Buſſe, die man dem 
Richter giebt. Vocab. vet, iur. Sax. angeführt 
in Heinecc. Elem, Jur. Germ. Lib, 2. tit. 18. 
H. 25. Buſſe und Brüche werden lateiniſch un: 
"+ Terfchieben durch emenda und muldta. Judex 
‘in fuo iudicio habet: mulctam & non emen- 
dam, eo quod'iudex agere non poteſt & iu- 
. dicare, nemini 'vero emendatur‘, nifi attori 
Spec. Sax. 1.3. art. 53. Die Brüche oder Straf: 
— ſo der un — werden zuweilen 
au 

Ban, bon ponnar eann And thi' bifcop 
nime fine'bonnar, und der —— nehme ſeinen 
Be HER, 

id bu Freda, 
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.'.Freda, fretha; frethe, ſerd. Die Strafe für 
' „Der gebrochenen Frieden, oder das Söhngeld, wo: 
durch fich der Miſſethaͤter mit dem Staate aus: 
föhnte, und ſich Sicherheit und Frieden erkaufte, 
de homicidio ad partem dominicam pro freda 
XXX. ſolid. comp. LL. Fr. tit. 16. Hwaſa 
blent ieftha hexnatlı ene mon mith wald and 
mith bifetterheye.,. Sa betema ‚him ‚thri bo- 

u te, and achta marc. to fretha,.;and thethus | 
.thera liuda. Wer einen Mann verbiendet oder 
behexet mit Gewaltund zuſammen gerotteter Mann: | 

ſchaft, ſo büffe cr den Schaden dreifach, und bes 
zahle 3 Mark zum Frieden und das Haus falle ven’ 
euten anheim, Lit. br. Sa reszema: him te 
bote en tuede ield, and.tha.liudem enne 
. tuedne frethe,; fo,reiche man ihm zur Buffe dop | 
peltes Geld ‚und. den Leuten doppelten Frieden, 
nis Lit; br. Kinde,neen ferd.da Lioden, ner da 
' Erana, und, fein Geld für: den gebrochenen Trier 
den ſoll weder den Leuten, noch den: Frohnen bes 
‚zahlt ‚werden, alt fr. NR. Man ſiehet aus 
dieſen und vielen andern Stellen, welche beigebradt | 
— werben! fönnten daß Die-freda \bald dem Kaifer, 





oder in deſſen Namen. dem Grafen, oder: auch 
dem Schelta, bald aber dem Volke ausgezahlet 
wurden, je nachdem die roͤmiſch deutſchen Kaiſer 
mehr oder weniger. Einfluß iin dieſe Staaten hat⸗ 
rent ren 
Man muß aber nicht: gedenken, daß der Frieſe 
durch Bezahlung der Buffe, Urbuffe, Brüche und 
Friedensgelder ‚alle. feine Mifjefhaten gut machen 
vor Tonnte; So wurde ein Verbrecher bald ‚feines 
Amtes entfeget, bald fein Haus verbramt.- Sa 
sh, xesze hi achta merc and fin husbernema, an. 
alte 
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alte hond oſtha ethe; fo bezahle er (der Rich— 
ter) 8 Mark und ſein Haus verbrenne man und 
er. ſey ſofort ſeines Amtes entſetzet, L. broc. — 
Bald muſte er die Carene untergehen, bald den 
Hermſcheet einpfangen. Won Verbrennung und 
Zerftörung dev Haͤuſer ſ. Abhandlung von den Rich⸗ 
‚ tern Brokmerlandes pag. 41. in der Note, von 
der Carene aber und Hermſcheed unter ihren Buch⸗ 
‚ ftaben.. 
Wir haben eben gefehen, daß der Frieſe bald dem 
Beleidigten, bald deſſen Anverwandten, bald dem 
Staate ein Suͤhngeld bezahlte. Bei ſchweren Ver⸗ 
brechen aber muſte er ſich noch mit dem Galgen 
und Schwerdte ausſoͤhnen; und dieſes hies 
Havedlesne, haudleſena die Kopfz oder Haupt: 
loͤſe. Aber wicht blos der Kopf, fondern aud) anz 
dere Gliedmaffen Eonnten gelöfet werden. : Ein 
Knecht wurde gepeitfchet und fein Herr konnte def 
fen Haut loͤſen, & fervus vapulet, nifi dominus 
quatuor Solidis corium eius redimere volue- 
rit LL. Fr. tit. 3. $. 7. einen Neineidigen wur: 
de die Hand abgefchlagen, Fonnte aber mit der 
Handlöfediefer Strafe entgehen, eod. $. 9. So 
konnte denn auch der, der feinen Kopf oder fein Lez 
ben verwürft hatte, fein Haupt loͤſen. Jef hi des 
iechtan fe, fo comme hi.itta fiower hernum 
mit tien Merka weda, ende domie dae Lio- 
den; ende itta heerditeed'mit-fynne haud- 
lefen, ende ielde dae manne ſyn gued twi— 
fald ield. Jef hyt bifeet, fo fchil hy toe aller 
herna likera fyn landriucht ontfaen, ende 
ftrida mit ena berfchinfa kempa,; ende dat 
{yfte om dine herdfteed. ‚Wirt hy mitta 
riucht wrwonnen, foe aegh hy»fyn haud toe 
. D leſen 
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lefen mit twalef Merkum, ende oder twalef 
Merk om dine herdfteed, ende da man fyn 
gued-toe ieldane twifalda ielda ende mit 
wrielda; deer wr toe ieldane, triaMerck dae 
Lioden om dine Lined ferd; tria Merck da 
Hellishen op dine frana alter om dine banne- 
na ferd; tria Merck da Schelta ende dae 
Aesgha om hiara ban. Wenn er (des Bran⸗ 
bes) geftändig, fo komme er an die vier Ecken (des 
Hauſes) mit zehn Marken wette und bezahle dar 
mit den Leuten, und auf der Heerdftelle mit feiner 
Hauptlöfe und bezahle dem Manne fein Gut (den 
Schaden, den er durd) ten Brand an feinem Gute 
erlitten) doppelt. Laͤugnet er es, fo foll er an allen 
(eier) Ekken fein Londrecht empfangen und ftreiten 
mit einem buarfüffigen Kämpfer, und das fünfte: 
mal um die Heerdftelle, wird er dann mit Recht 
beſieget, fo mag er feinen Kopf löfen mit 12 Marz 
Ten ımd andern 12 Marken, wegen der (verbrannz 
ten) Heerdftelle (dies war die Hauptlöfe) und dem 
Dann fein Gut doppelt zu bezahlen (dies war die 
Buffe) und mit Wehrgelde (Urbuffe) daruͤber noch 
zu bezahlen den Leuten drei Mark, megen des 
Volks oder gemeinen Friedens, (freda) drei Mark 
‚> den Heiligen auf den heiligen Altar, wegen des 
gebannenen Friedens, drei Mark dem Schelta und 
den Aſinga wegen Gerichtsbarkeit (dies war 
die Bruͤche) alt fer L 
— tema. 
bethenzia, bitenfa ſ. tenſa. 
betia ſ. Thing. 
betimbra f. Timbr. 
beua beben, zittern. 


bewllen, biwola f. willen. 
\ biada 
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biada ſ. beda. 

Biar das Bier. — von bere a. ſ. Gerſte. Tuin. lei⸗ 
tet es von bibere, oder von dem hebraͤiſchen baar, 
Korn, ab, 

Berielda ®ierged. And thi redieua fkelt 
wita, ther fen berielda {precht thetter cap 
den fe, und der Richter foll es bezeugen, deſſen 
Biergeld es vermeldet, daß der Kauf gefihlofien 
fey, L. br. Die gerihtlihe Sporteln bei ven 
Brofmännern beftanden in Bier, |. Abhandl. von 
den Nichtern Brokm. 

Biare eine Bierfchenfe. Inna biare, ief oppa 
ther ftrete, in der Bierſchenke oder auf der Straffe, 
Emſ. Dohm. 

Biarfkeppene Begieffung mit Bier, 

biclage f. claga. 

bida f. beda, bede und bidia. 

bida an, bei. 

bidam indem, 

bidelua f. delua. 

bidia, bida warten, bleiben. Jef hi bidat al ont di 
fana op were, wartet er bis die Fahne aufgerich- 
tet ift, at fr. ER. So fchillet dae Wepen 
oenda Kampftal bidia; fo follen die Waffen auf 
dem Kampfplaße bleiben, alt fr... R. — bidan 
a. ſ. beiden Kil. beiten bleiben, zaudern, von 
bleiben Wacht. peiten Kero. to abide warten, 
bleiben, wohnen engl. Mag nicht länger beiten 
(warten) kommt in einem alten Paſſ ionsliede vor 
Schottel. ofbeiden, abwarten oft. fr. 

Umbeide eine Sade, worauf man nicht warten 
darf, wobei Feine Hinderniffe in den Weg. geleget 
find, ungehindert. Rum and umbeide frei und 


ungehindert, Hunſ. L. R. | 
D 2 biecta 
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biecta f. iechen. 

bierwet ſ. erue. ae rn 

bifalla f. fala. 

bifana, bifatha, bifang f. — 

bifara f. for. | 

bifella überlaffen, anvertrauen, anbefehlen. Nu fchil 
di eerfname her dat gued ende dyn fitma bi- 
fella. Nun foll ihr * ur das Gut und deu 
Beſitz überlaffen, at. EN. N 

bifella f. fala. 

biferd f. ferd. 

bifiuchta f. fiuchta, 

bifynt ſ. finda. 

bigenga ſ. gengen. 

bigeter ſ. iechen. 

biginna ſ. gengen. 

bihala ausgenommen, — behalven J oft. fr. 

bihalden f. halia. 

bihawa f. hawa. 

biherda f. hirt. 

bihlen, byhlen bellen Cad. M. 

bihiela f. hol. 

bihuda f. huda. 

byara f. ieria. 

büennen f. gengen. 

Byewen, byewen liuda teute, vie ſich dev Welt bes 
geben, Klofterleute. "Thet Gades hus god and 
alle büewen liuda god, des Gotteshanfes Gut, 
und das Gut aller begebenen geuten, L. br, En 
fone ther biiewen fe fon ther wralde, ein 
Mädchen, das ſich der Welt begeben hat, Ef. 
ı,R. Daer en mach geen monick lowa up- 
baeren van Vader noch van Moder, watneer 
dat he begeuen is, Daſelbſt mag kein Moͤnch 

Erbfchaft 
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Erbſchaft von Water oder Mutter ziehen, wann 
er begeben ift, Perg. ER. 
So wift wol, daß ic) pin 
An Pfaf und ein pegeben Man 
Ottocar von Harn & caetr. Halth. ſ. v. begeb- 
ner Man. 
Do he Monnik was geworden, 
Dat he weg leep utly dem Orden 
Do he tor Elemar was begeven 
Reincke de Voß. 
Von dieſem Worte kommt Beguine, Nonne, her. 
Indeſſen leiten Wacht. fie von dem a. ſ. began, 
bigan dienen, du Fresne von einer gewiſſen Begga, 
und Hopperus von beginnen, nagangpn her. 
bikanna f. kanna. 
bikemen f. kema. 
bikiafa f. kiafa. - 
biknia f. kinien. 
Bild ein. Bild, heiligen Bild. 
bileden f. leda. 
bileka, biluka, bilucht f. Lith. 
biletzen f. leia uud Lith. 
biliowa f. loua. 
biliva und bilia f. hwilen. 
binama f. nama. 
bineten f. net. 
binda f. benda. 
binima f. nima. 
binia f. nida. 
biniaborgh f. benenaburth. 
binna innerhalb, inwendig. binna auch, was inwen⸗ 
dig oder eingeſchraͤnkt ift, wenig, fo wie buta auf 
ferhalb, ausgedehnt, mehr. Hwaſa heth enne 
(exta del‘af werue ieftha binna. Wer einen 
| D3 fchsten 
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fechöten Theil an einem Warfe hat, oder weniger, 
1%. Dr Sei | 


binoeghia f. noegh. 

bipena f. pemda. 

birada, birede f. reda. 

birawen f. raw. 

bird f. berd und bord. 

birened f. renda. 

Birgh ein Berg, das Gebürge. — Bairg goth. 
VUrbirgh uͤber das Gebürge. 

biriuchta f. riucht. 

biropa f. ropa. 

bifchinen f. fkin. | | 

bifcouwa f. Schoya. * 





biſena ſ. ſena. 

biſeka ſ. ſeka. 

biſepa triefen. Biſepene agen triefende Augen. Hwer- 
fo dat age al ſtalfeſtich is in da haude ende 
hit naet bifeppen is, Wenn das Auge fefte im 
Kopfe fißet und nicht triefend ift, alt fr. L. KR. — 
ſipen, eine dünne Feuchtigkeit langſam von ſich ger 
ben, Br. W. B. R. fippelen oft, fr. fepelen trie: 
fen, tröpfeln Kil. 

biferingh f. ieria. 

bifeten f. fitta. 

bifetta f. fetta. 

bifinne f. fin. 

bifkeffa f. ſcepa. | 

bisla ausfechten, entfcheiden. And en kempa T kei 
hit bisla, und ein Kämpfer foll es ausfechten, 
L. br. — besliffen hol. 

Bita Hündin, Pebe, Emſ. EUR. — bitch engl. 

bita beiffen und verwunden. — bitan verwinden a. ſ. 
bita isl. byten beiffen hol, oft, fr. a 

ite 
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Bite der Biß und Verwundung. “Benes bite 
Verlegung der Knochen, eben °— 
bitaka f. teka. 

bitella f. tal. J 

Biten ber Hokker, Pukkel Cad. M. 

biten f. thinzia. 

bithingia f. thing. 

bitein lawa f. lawa. 

bitia bitein f. tia. 

bitigian f. telen. 

bitioda bedeuten. 

bitwiskum dazwifchern. 

Biwaringa die letzte Dehlung, von waria beivahren, 
weil dadurd die Seele bewahret wird. ' Thet 
hi dat lidze, anda ma then Prefter hallath, 
anda ma him fine biwaringa deth, anda ma 
thet wax kapath, daß er als tods liege, und mar 

den Priefter hole, und man ihm feine Dehlung 
gebe, und man das Wachs kaufe, Emſ. ER, 
biwedia f. weddia, 

biwepen f. wepen. 

biwerien f. weer. 

biwernadf. war. 

biwerthera f. were, 

bla, blaw blau. 

Blawelfa ein Schlag, wovon die verlegte Glieder blau 
werden, Davon bläuen, blau fchlagen. Een bla- 
'welfa 8 penningen, ein biäuender Schlag gilt 
3Pf. per. i. R. Ad Livorem & fanguinem, 
quod bloot & blawe dieimus. Ulr. Ep. Raceb. 
de ao, 1282. bei Weftph. in feinen Mon. ined. 
T.WV. in der Vorrede p. 138. Dies blawelfa 
ift von blodelfa zu unterfheiden, ſ. blet: 

Da blat 
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blat arm, blos. Hi ſe blat, ieſta riße. Er fen 
arm oder reich, Aſ. B. ‚Truch dat. di. blatta 
thi is lethas alra nata, weil dev Arme der letzte 
(geringſte) unter den au pi H DB, 
Blatnefe die Armuth, v. 

Bled das Blat. 

bledſienne ſ. blika. 


blenda, blinda blenden, die Yugen, ausftechken auch 


durch Gaukelei verblenden, Hwafa blent,.iel- 
tlıa hexnath ene mon, wer einen Mann ver: 
blendet oder behexet, L. br. — hlinan a.tiſ. 
gablindon goth. —D——— | 
«Blending, Die Blendung 1 

Blet, blot. das Blut. — bloth su, blond Log 

| bella fait J 
bleda bluten. 

Blodeélſa, blowelfa. ein, Schlag, wodurd) das 
3.0. Blut, fi, unter die. Haut feßet, und nicht durd)- 
= dringet. Nis hir nauder: blaw ne blodelfa, ift 

hier weder ein bläuender noch blutiger Schlag, Emſt 

EUR. Dieſen Ausdruck hat das neue Landredt 

von Hunfingo und Fyvelingo aufgenommen, und 

rechr erklärt. Item blau ofte boedien geichla: 

gen, dat niet doorbreckht 

Blodrifen , bloedrefena ift dagegen. ein, fute uͤn⸗ 
ſtiger Schlag; ſo daß das Blut durch die Haut hin⸗ 
durch winner, Dies Wort: kommt ‚von rinnen, 

: „‚rifeln, het... ‚Eluerfama een frowa fax fangen 

.deth , ieftha, Duniteken,, ieftha bIgerinelena. 
Wo man seiner Frau in die Haare greift, oder 
ſchwindlich ſchlaͤgt, ‚oder ihr einen. blutruͤuſtigen 

Schlag verſetzet, alt fr. SER blutronne, 

blutrunſt Halth. bloetnefet, vulneratusiut fan- 
guis fluat, Glofl, med. lat, 
Blodis 
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„Blodis.inrene das Eindringen des Blutes in den 
Koͤrper. Blodis inrene uppa tha heli breda. 
Das —— des Blutes in die Hirnſchaͤdel, 
Hunſ. L. 

Blodis Ba iſt das obige a Ende 
di Prefter toe .dae bloedis utryn f lain, und 
der Prieſter gefchlagen ift, daß. das Blut aus der 
Wunde geronnen, alt fr. L. R. 

Blod gaderne zuſammen gefloffenes Blut. Blod 
gaderne to allera wigena ek fiuwer pund. 
Zuſammen gefloſſenes Blut bei iedem — 
Orte 2 Pfund, Aſ. B. 


Bletz der Koth Cad. M. 
blide fröhlih. — blie Schottel. blithe — blide 


Kil. holl. a. f. 


bliden lachen, fich freuen. 


Blidfehip die, Freude. Da Blue deer aa 
fine hauden'jaen wil, die SEHR die Gott ſei⸗ 
nen Freunden geben will, alt fra 1 Dehod .i 


blika ſcheinen, hervorblikken. — .blek iſt alles, pe 








fihtbar,; ‚offen iſt; blekken, ſcheinen, leuchten 
de Taͤne blekken, die Zähne zeigen; Blek, ein off— 
ner Platz; blekeerſen, mit dem. bloſſen Hintern gez 
hen; Bleſſe, ‚die weiſſe ſichtbare Streife, fo die 
M erde vor dem Kopf haben, Br: W. B. daher 
- ferner. blikken, anblikten, erbliften, blißen, blinz 
ten 2c..biykjen L. fr. 
blikand: fichtbar. hkande; wnden ſichtbare 
Wunden, am Geſichte, oder an der Hand, alt fr. 
ER, oder wie es in den Wurſter Willkuͤhren bei 
Puffend. T. III. in App» heift: ſchinende Wun⸗ 
den, ſo weder Kleider, noch Haar bedekken kann. 
unblikand heimlich, verdeft. 
Di5. nn Blie 
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Blie die Farbe. Thet kim fin’blie want wer- 
the, daß ihin feine Farbe verändert werde, Ef. 
ER. — dy’e die Farbe engl. 

Bledfiene, bledzine (auch wahrſcheinlich von 
blek, ſichtbar, endet) ſchaͤndliche Entblöffung 
eines Frauenzimmers. Thiu hagelte bledzine 
therma 'engre frowa dua mei. Die ſchlimſte 
Entblöfung,. die man einer Frau thun mag, Hunſ. 
R. Bletſienne, fa hire clathar'upe ravad 
ſend, and hire ſkene blicht. Bletſinne iſt, 
wenn ihre Kleider aufgehoben find, und ihre Schaam 
hervorblikt, Hunſ. u R. 

blod, blodeg blos, offenbar. 
blot, blodelfa &c. ſ. blet. 
bobbaburg f. bern. | 
Boc, buc der Schulter. Huafa otherem oppa then 
Buc 35 wer einem andern gegen die Schulter 
laͤuft, Emf L. R. — Buy Wacht: 
bod, boda f. beda. 
Bodel, budel das ganze Vermögen , * Ghend * 
ſitzet, dann Erbſchaftsmaſſe, und endlich das Haus⸗ 
geraͤthe oder die beweglichen Guͤter. In dieſem 
dreifachen Verſtande wird auch noch jetzo in Oſtfries⸗ 
land Bodel und Budel genommen. Doch wird das 

Hausgeraͤthe gemeiniglic) Inbodel genannt. Quick 

' ende bern, ende bodel, ende al iuwe hava. 
Vieh, Kinder, bewegliche Güter und alle eure 
Haabe, alt fr LM. Dat hio nabba oenda 
meen bodel hellen ner hindereth oen ha, ner 
oen eoern, oen-field, ner oen terp, oen We- 
pen &c. daß er nichts von der gemeinfchaftliden 
Erbſchaftsmaſſe verholen oder abwendig gemacht 
babe, weder an Hen, nod an Korn, an Weide: 
land, nod) an gebaneten Sande, an Waffen x. alt 

ft» 











Fr 9 


fr ER. — Bo, boo'ift der Inbegriff des ganz 
zen Vermögens, es beftche in beweglichen oder uns 
beweglichen Gütern, befonders aber die Wohnung. 
Bolfafter ein begäterter Mann, Locc. Lex Su. 
Goth. Sn der Note zum Oſtfrl. L. R. p. 268. 
wird ed audy aus dem celtifchen bod, ein Wohn⸗ 
ylaß, hergeleitet, welche urfprünglice Bedeutung 
fich, fo wie das Wort Erbe, nadyher auf Das ganze 
Mermögen, bewegliche und unbemwegliche Güter, er⸗ 
ficeffet hat. Daß von diefen boel und bodel das 
in iure germanico befannte But-teil, But-tel, 
Bi-della herfomme, weil es ein ‘Theil des boels 
oder der Nachlaſſenſchaft ausmachte, ift wol un: 
ftreitig, f. Halth. f. v. Butteil. 

Bedel. Wenn Bodel die bewegliche Güter bes 
deuter, fo heift im Gegenfaße Bedel Landguͤter. 
Dat hio aen her Man voercoft hebbe half de 
ende'half dodel, daß fie an ihren Mann verkauft 
habe, das. halbe Land und das halbe Eingut , alt 
fr ER: Daher Beemden grünes Land. 
Menbodel eine gemeinfchaftliche noch ungetheilte 
Erbſchaftsmaſſe. Men bodelad fe, in. 'gemeinz 
ſchaftlichen Gütern fißen. So langhe fo hia men 
bodelad find; fo lange fie noch ungetheilet find, 
v. Schw. | 


Bodel det der Antheil eines Miterben an: einer 


folder Nachlaſſenſchaft. 

bolden und uthbolden, jemanden aus dem Bodel 
abfinden, ausftatten. Huerfatha elder hire Kin- 
der allegader uthboldath, wenn die Eltern ihre 
Kinder ſaͤmtlich ausgeftattet, Emf. L. R. And 
hi belde fine Suftra unlike, und er ftatte feine 
Schweſtern ungleich aus, Lit. br.; — 


Boldfchet, boldbreng die Ausiteuer Faſt follte 
id) dafür halten, ' daß diefe beide, Wörter eine Un— 
terfcheidung.dleiden, und bold fchet die. Ausſteuer 
bedeute, womit der Vater die Tochter von feiner 
Boedel fiheidet, welche Ausfteuer er noch in Haͤn⸗ 
den hat, bold breng aber die. würklich den Manne 
ſchon zugebrachte Ausfteuer. Man vergleiche beide 
Stellen. So, ikeppe thet thi feider, hu ful 
hi hir to.boltfchet. reka wella; ſo fiehe es in 
ben Gutfinden des: Vaters, wieviel er ihr zur 
Ausftener weichen wolle, Emſ. & R. Sane mo- 
ter nannen mon fine Wiue' boldbreng Tella. 
So muß Fein Mann feiner Frauen Ausſteuer vor ⸗ 
auftern, L. br. Aber genug, beides bedeute. Aus: 
ſteuer. — * — 
bodoel eedf. Eth. 
Bod Thing ſ. Thing. so er 
boeghia wohnen, ‚verweilen.  Boeghia mit hyara 
frionden, wohnen: bei, ihrem Freunden, alt fr. 
ER. — bugian a. ſ. byggia,boa nehmen, bo, | 
boo die Wohnung ‚ boa bauen Locc.'Lex. Jur. | 
Su. Goth. bo ein klein Hausgen, Torfſchauer ojt. 
fr: buen, puan wohnen Schilter. .bougia, bou- 
gius ein Haus, Wohnung, bondonia eine Fami— 
die, bonda Hausyater, bondus Hausknecht Glof. 
med. latin Boit Haus, Hof Meieri Comp. 1. 
„ Cimbr. on diefem boeghia Eommt ohne Zweifel 
Boy, Boynck ein Erbgeſeſſener vom alten Ge⸗ 
ſchlechte. Wie die Königin Johanna von Neapo⸗ 
lis des Occo ten Broek Schweſter frug, wieihr | 
‚Bruder in Dfifriesland betitelt würde, antwortete 
"flex een Boynck. Beninga Chron. ı. ®. 
159. Cap. Adelyke Boyne alte Landeigner. 


Heimrichs Nordfr. Chr. 1. Buch Cap. 17. 
Atel- 
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Atelbonde Hauswirth, Meieri Compend. juris 
Cimbrici. 

Boge, bage der Bogen, — boye a. T. boy iöl, wahr: 
fcheinlic) von beya beugen, 

Bogere der Bogenſchuͤtze. — bowier engl. 

Bok ein Bud. — boc 9. 5 boek holl. bok oſt. fr. 

abuſ ſch w. isl. 
boken ſchriftlich vereinen 2 ins Bud. eintra⸗ 
gen. — boeken holl. 
Bokland einim Land» Lager⸗ ober Kirchenbuch ver 
giftrirteß fand. Thet ma to haldanda hach 
Capland,“and bokland and godis hufes erue 
mith fiügun monnum anda withon. Daß 
man Kaufland, Bokland und Kirchengut erhalten 
mag / durch fieben gerichtliche Zeugen, Al. B. P 

Regierungs: Rath von Wicht hält dafür, daß es 
Land fey, welches Kirchen oder Klöftern zu Em- 
phyteufi oder zu Lehr aufgetragen und fofort von 
der Geiſtlichkeit geboeket oder ind Bud) eingetras 
gen worden, oft. fr. L. R. p. 53: in der Note. 
Wilkinsabet: erffäret es in Glellario für frei eiz 
genthuͤmliches Land. Bocland , eft terra ex 
fcripto codicillaris. Fundum veteres’aut ex 
fcripto, qui’ bocland, 'aut fine feripto, qui 
folcland dicebatur , poflidebant. Quæ fuit 
ex fcripto pofleflio, commodiori erat condi- 
tione, haereditaria, libera , atque immunis. 
Fundus fi ine fcripto cenfum penfitabat an- 
nuum, atque ofliciorum fervitute quodam eft 
obligatus. Wenn man die Stellen in LL. Aelfr. 
Aethelb. und Henrici I. worin das bocland vor⸗ 
koͤmmt, die aber zu weitläuftig find hier anzufuͤh⸗ 
ven, genau betrachtet, fo ſcheinet die Meinung des 
Wilkins fehr gegründet zu ſeyn. 


| 
| 
| 
| 
\ 


boken 
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boken baffen. 

Bon f. ban. ‘ 

Bona, bana, buna ein Miffethäter überhaupt und be: 
fonders ein Mörder. And thet bona hus thera 
liuden, und ded Mörder Haus ift den Leuten 
heimgefallen, Hunſ. 2. R. Sa ne mey thiu- 
blodich hond nene lawa fagie ac althet fon 
tha bona fpruth mey fon thiffelawennenawt 
nimma, fo mag die blutige Hand keinen Erbtheil 
ergreifen, und alles, was von dem Mörder her: 
koͤmmt, mag von diefer Erbfchaft nit nehmen, 
Emſ. L. R. Wert des Boynen Sohne grepen, 
Jus. Frif. teriæ Eiderft. bei Dreyer infeinen ver: 
mifchten Abhandlungen Zter Theil. | 
Daedbona und bondedoga, ebenfalld ein Moͤr⸗ 
der. Thesbonde doga delan da hond, ther 
fin mon is eliue. Das Erbfchaftstheil des Mörs 
‚ders koͤmmt an die Hand derer, deren Verwandter 
erfchlagen ift, Ai. B. — bana ein Mörder a. ſ. 
baneman Loc. Lex. bana madur Urheber des 
Mordes goth. ban der Mord Wacht. 
Dedbanna der Mörder Glof. med. latin. auch a. ſ. 
Daedbante ein Todtſchlag. 
Raedbana der zu einem Mord räth. 
bonia jemanden Öffentlich als einen Todtfchläger 
oder Miffethäter anflagen. Ac ieff hia then 
riuchra bona nawt ne withat, anda boniath 
hine nawt wr thet epene greff, und ob fie den 
rechten Mörder nicht Eennen, und ihn nicht über 
das offene Grab des Entleibten anflagen, Emſ. 
Doem. Eine folhe Anklage geſchah mit entblöften 
Degen und durch das Zetergefchret. Siccama ad 
LL. Fr. ad tit. » & 2. Nihil enim neque 
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re neque privatze rei, nifi armati Beunk: 
ac. de M.G.c. 13. 
bantheren werpa oder daed bante werpa op 
en man, von Wort zu Wort einen Todtſchlag auf 
jemanden werfen, einen Mann eines Mordes be: 
ſchuldigen. Hweéerſoma een daed bante werpt 
op’enis mannes Schalck, wenn man eines Herrn 
Knecht wegen eines Mordes anklaget, altfr U R. 
" Hweerfoma een bantheren werpt op een man. 
Wenn man einen Mann wegen eines Mordes anz 
klaget, alt fr. L. R. Noch jego gebraudyet mar 
ſich des Ausdrucks, Einem einen Proceß an den 
Hals werfen, Schul auf ihn werfen zc. ſ. auch 
werpa. 
| Bosme der Buſen. And ma hira nimth an beke 
and an bosme tha blodega thiuuetha, und 
man ihm von dem Ruͤkken und aus dem Buſen die 
offenbare geftohlene Sache nimmt, A. B 
bosm a f. 
Bote, baute allerhand Korn, Sandfrüchte. — baute 
Str. oft. fr. bouw, meflis & arvum Kil. kommt 
von bauen her, Akkerbau, Teldbau, Bauer x. 
Bord, boerd ein Brett. Staethi een boerd ut da 
porta , ftöffet er ein Brett aus der Pforte, alt fr. 
L. R. — board engl. 
Bord, bird dverRand. Bird breck fan da aerem 30 
penningum, ber Rand des Ihres abgebrochen, 
gilt 30 Pf. alt fr. ER. — bord a. f. holl. Kil. 
| '‘Schottel. brem Wacht. bremen M. davon ver⸗ 
brämen. bordus, bordura Rand, Saum, Glofl. 
med. lat. 
Bortmagad f. megith, 
boppa, buppa über und vor. En fchil t/land oen 
 beloften te boppa ghen, und es fol das gelobte 
Sand 
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Sand übertreffen, Docum. in Winshemii Chro- 
nyk 

bota f. beta. | 

bouen auffer und wider. Boven der erfnamen wil- 
len, wider Willen der Erben, m UHR. 

brangen meinen, gut dünfen. Alfa hit brange thi 
Tediena ‚ im Fall die Richter es Dafür 

AB 

Bre die obern Knochen im Arm oder Bein, son bird, 
brem der Rand, das Aufferfte. u fkredene 
fiower enza. Thrira bene breke twilif fkill. 
Der obere Knochen zerfpalten, gilt ei Enza; ein 
dreifacyer Beinbruch 12 Schill. A. B. 

Brec ſ. brot. 

breca, brezen brechen, imgleichen auch zerbrechen und 
zerſtoͤren, verbrechen und verwuͤrken. — brecan 
a, |. brikan goth. Sa brekt hi tua punt, ſo 
hat.er 2 Pfund verwuͤrkt, Emſ. L. R. daher koͤmmt 
Brüche. Brécma, breca heiſt auch gebrechen, 
mangeln. Sa huetta dadflachta fines tuiges 
breketh, welcher Todtſchlag e8 am Zeugniffe man 
get, Em. L. R. Titus, Vefpafianus, thefle 
tuene Kiningar brekon Ihrl'm. Dieſe beide 
Koͤnigen zerftörten Serufalem, Aſ. B 
britſen, brefen verbrechen, zerbrechen. Brefa- 
ne — — oder dunchgebr ochene Deiche, 
Emſ. L. 
Brec der —— Davon —— auch Brocke, 
ein abgebrochenes Stück, und das niederſ. brofs, 
was leicht zerſpringt, in Stuͤcken faͤllt. 
Gebreca ein Mangel. Ac iewen ſinra friunda 
en gebreke, und geben feine Freunde einen Manz 
gel, d. is gebricht es ihm an —— Hunt. 
8. R. 
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ontbreken ausbrechen, ſich von einander thun. 
urbreken entbrechen, mangeln. 
Brecma die Bruͤche, ſ. unter bet. 

breda braten. Decius ther breda het Sce: Lau- 
rencius. Decius der den heiligen Laurenz gebra- 
ten hat, U. ®. — bredan a ſ. braeda ne 

bred groß, breit. — brad a. f. 
breder, bredera gröjfer. 

breia, brenzen bringen, — bringan a. ſ. frk. all. 
brengen hell. n. ſ. » f. 
foerd bringen anbringen. 
oenbringa anbringen, anklagen, beweifen. Aller- 
lyck on ti brengane mith fundera ethe. Je— 
des ift mit einem befondern Zeugen zu beweifen, 
v. Schw. 
oenbrins, onbrocht angebracht. 
Oenbringh, Oenbrinz das Anbringen, oder kurze 
ſummariſche Klage, die wegen d der Uinftänden und 
der gichtigen vder offenbaren Thatſache dem Kiä- 
ger erlaubte, fein Anbringen, ohne Gegenbeweis 
des Beklagten, durch jeine Confacramentalen zu 
beſchwoͤren, vid. die vortrefliche Note zum Oſtfr. 
L. R. p. 118. (a) Nu gueth di man hy fe 
nyer mit fine dedladem oenichildich toe wir- 
dane, {oe hy thore dyne oenbringh ontfaen, 
nun jpricht der Mann, er ey befugter ſich mit ſei⸗ 
nen anverwandtſchaftlichen Zeugen zu reinigen, als 
daß er noͤthig habe, die angebrachte Klage anzu: 
nehmen, alt fr L. R. So isthi other nyar mith 
tha Onbringthe,, than thi other fe thi.ontga- 
ne. So iſt der eine (der Kläger) mehr berechti⸗ 
get die Sache nach der ſummariſchen Klage durch— 
zufeßen, als der andere (Beklagte) dieſem Anbrins 
gen zu entgehen, d. en Gegenbeweis fich das 

von 
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von zu reinigen, 'v, Schw, Diefer Öegenbeweis 
hies lada, fe.lada unter leda. — Das Anbrin- 
gen, kurze ſummariſche Klage, Halth. Oenbrinz 
bedeutet auch öfters die Soften der Klage, 
wrbrengen:,: wrbria , wıbroeda' verbringen, 
| durchbringen, und verderben. Deer [vu land wr- 
feth, ief wrbroedt.habbe, der — Land verſetzet, 
oder durchgebracht hat, ale fr. R. Thet hini 
lines godes ferurbruden; tha urburn; daß ihm 
fein Gut verdorben s „der verbrannt fey, Af. B. 
verbrunn und verbröddeln,: verderben, oftfr. .brod- 
"AdenTEuin; pn aizdead 
Breid die Braut. Alschi-fine breid halet, wenn er 
‚feine Braut holet alt fr. L. R. — bryd a. fr 
bride engl. breed, —— ir 
Breyn f. brin. „u 
Brend; breud ſ. — | 
Breze f. beta. art 
brida anzöpfen, vexiren. Jef hiri brother tha flet 
jeua brida will. Wenn ihr Bruder fie wegen 
der Ausſteuer anzöpfen will, oder ihr Die Ausſteuer 
- ftreitig machen will. — Inden, vexiren R. S, 
Br W. Bo po oft fe m: — * 
Brend! und breud das Zopfen. Here brend, 
Note brend &e. Haar zöpfen, Naſe zoͤpfen X. 
— eine Bruͤkke. — Brye as 1" | 
Briaft; Bries f. burſt. | 
Briny Breyn das Gehirn. Beeibteck —— da 
| -brein 16 graet. Knochenbruch unter dem Gehirn 
wird mit * Grot gebuͤſſet, alt fr. L.R. — brein 
holl. braegen a. ſ. bregen R. pom. oft. fr. 
Brin panne Gehirnpfanne, Hirnſchale. Thet 
Nnaved thruch flein thi thruch keme there 
brin ponna twilif ſkill. Das Haupt durchge: 
A ſchlagen, 
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ichlagen, der Durchgang durch die Hirnſchale 12 
Schillinge, Aſ. B. 

Brincloua tie Hirnſchale. 

Breinfia, breinliama eine Verwundung, wodurch 
Die Feuchtigkeit von dem Gehirn wegflienet. Alle 
inrwesza deda, thet is breinfiama and lun- 
genfiama ther inur wach kemen fend, alle 
durchdringende Verwundungen, DAS. ift wenn die 
diffe Feuchtigkeit vom Gehirn oder Lunge in die 
Höhlung einflieffet, L. br. von Seim, eine diffe 
Feuchtigkeit, ‚oft, fr. LM. p. 738- (a) 

bron braun. 

Brot und Brec eine Hofe. — braic a. f. broek n, ſ. 
hol. 
ontbroket ohne Hofen. Brogherdel Koienz 
gürtel, 

Brother ein Bruder. — brothar a. f. bruoder frk. 

| und all. brodur isl. broder ſchw. broer holl. bro- 
ther engl. Tuin. will Broeder von Brod herleis 
ten, und jol Bruder einen Brodgenofjen an der 
väterlichen Zafel bezeichnen. Es gehöret dies mit 
zu etymologiſchen Yändeleien, 

Filbrocher voller Bruder, 

broua brauen. 

Buc f. boc. 

Buck der Bauch. 

Budel ein Beutel. Jeftha an fine bigherdele, an 
fine budele, oder in feinem Nebengürtel und in 
feinem Beutel, alt fr. L. R 

Budel f. bodel. 

Buld, bulte ein Haufen, Hügel Cad. M. Das Stamm⸗ 
wort ift boll rund, Br, W. B. 

Beila eine Beule, von buld, weil fie rund wie ein 
Huͤsel auf der Haut 1 — byle a. ſ. bule n.f. 
Bas AR 
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oft. fr. R. pom. — Fori beilar and fori wedne 
leka, für Beulen und ſchmerzhafte Schlaͤge, 

Hunſ. L. R. 

Bulderflec ein Schlag, welcher Beulen nach ſich 

ziehet. Bulderſlec, thiu rade rond, fot ſper⸗ 

ne. Beulenſchlag, oder ein Schlag, wodurch je: 

manden übern Kopf purzelt, oder Bein unterfeßen, 

Hunt. R. 

Buhl ein Stier, Cad. M. Bulle n. f. 

buna f. bona. 

Bunka der Knochen. Thria bunka wtgong, Aus: 
Bm dreier Knochen, Emſ. & R. — Bunfe 
oft. fr 

buppa f. boppa. 

Bur Nachbar, plur. burar. — Buer Kil, Schottel. 
Buur hol. Nechebura a. f. — And fine bura 
huus al deer mey fan barne, und feines Nad)- 
baren Haus mit davon abbrenne, v. Schw. 
Umburar die in einiger Entfernung herum mol 
nende Nachbaren, Alfa hit fine burar mith 
him on leda welle, ieftha fine umbeburar, 
wenn ihm folcheß feine (nächften) Nachbaren, vder 
die in einiger Entfernung herumwohnenden Nach⸗ 
baren bezeugen wollen, Hunſ. L. R. 

Burna der Brummen. — burna, a af. — Da 
ont/prongh deer een.burna, da entftand daſelbſt 

ein Brunnen, alt fr ER. 

burne f. berna. 

Burt f. bern. 

„Buurga der Bürge. Wacht, leitet es von bergen, 
in Sicherheit bringen, her, — borgh u.f, 
buurghia ſich verbürgen. . 

Buurfchip Buͤrgſchaft. 

Burſt, briaft, bries die Bruſt. 

—— buta, 
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buta, butha aufferhalb, auffer. Eta hufe buta wa- 
gem, bei dem Haufe, auffer den Wänden, L. br. — 
buta 0. f. ut, uta goth. buten oft. fr. 


C. 


cald kalt, caldera kaͤlter. — ceald a. ſ. koud holl. 
Tolt n. 1: kad & fr. 
Camer f. Kamer. 
Camp f. Kamp. 
Cap ſ. Kap. 
Carene ſ. Karena. 
Caruen f. Kerua. 
Cala f. Kafa. 
cil f. kilen. 
Cla das Kragen. 
Cladolg eine Wunde, welche durch das Kragen der 
Nägel in der Dberhaut verurfachet worden, fo, daß 
das Blut nicht recht herausftrömt. Si quis alium 
anguibus crataverit, ut non fanguis, fed hu- 
mor aguofus decurrat, quod cladolg vocant. 
- LL.'Fr.ın Add, Sap: Tit. 3.8. 44. 
Clawa, clewe die Klaue. Als dyoe Sonne 
fighende is, ende dyoe Kw Klewen dene 
deth, als die Sonne untergehet, und die Kuh die 
Klauen niederleget, alt fr. MR, — clea a. f. 
claw engl. | 
Claw eine Harfe, Reche, weil die eiferne Zinnen 
mit den Nägeln an den Klauen AchnlichFeit haben. 
craul zufammen geſchrumpft. Dio hand craul 
crum een merk, ift die Hand, wie eine Klane, 
krum zufammen geſchrumpft, fo ift die Buſſe eine 
Mut, st ER. 
E3 cla, 
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— cra,.cri, cru 59 alle krumme, runde 
und zuſammen geſeumne Sachen im deuiſchen 
und niederſaͤchſ. als krimpen, Krampf, Kreis, 
Be Krulle, kruͤpen, Frans ꝛc. 

Claed ein Kleid, plur. claen. — clayn und clathar, 
klaed I. fr. — Hwafae orem claen to raint, 
wer einem andern Kleider zerreift, alt u I. R. 
Hwerfama gold ieftha ferene clathar vrliuft, 
wo jemand Gold oder Feierkleider verlieret, 
L. br. — clata a. fe clad engl. klade dän. 

Claefter ein Klofter, 

claga Flagen. 
biclaga anflagen. 
Clagere der Stläger. 

clappa , biclappa beſchuldigen, auffagen! Hwafa 
otheren unriucht biciappath, ber einen andern 
unreche befhuldiget, Emſ. L. R. — verklappen 
oft. fr- 

Clay Erde, eigentlich leimigte oder fette Erde, Huafa 
otheres Satha ieftha Clay delft, wer eines ans 
dern Moraſt oder Erde ausgraͤbt, Einf. $. R. 
viclleiht von clywen, kleben, weil die fette Erde 
an einander hält, — Clay engl. Kley holl. n. f. 
oft. fr. 

cleppa, clippa tönen, Flingen. Dat met. mochte 
hera clippa in, een lewyn, daß a ed möge 
klingen hören in ein Bekken, alt fr. IR. 
Clepfehilda, Klipfchielda der Klingſchoß, Kling: 
tribut. Dat io him Roningh Karel, om dat 
hya Criften worden, ende henfich.ende he- 
rich da.zuderne Koningh, ende Klıpfchielda 
foertege. Das gab ihnen König Karl, weil fie 
Chriſten wurden und anhängig und unterwürftg 
dem ſuͤdlichen Könige und Klingſchoß bezahlten zc, 

alt 
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fr EM Der Rorwegiſche König Godofted 
fegte den riefen eine ſchwere Schatzung auf. Er 
ließ ein beſonderes durch 12 Faͤcher abgetheiltes 
Gbaͤne aufrichten. An der einen Seite ſaß der 
Rentmeiſter, und an der andern hieng ein Bekken. 
Der Rent meifter. war alfo durch 12 dünne Faͤcher 
von den VBekken abgefondert. Das Geld, wo: 
durch der Tribut entrichtet wırrde, mufte fo ſchwer 
fen‘) daß der Rentmeiſter es hinter den 12 Faͤ⸗ 
chern Elingen hören Eonnte, wenn es in das Bekken 
geworfen wurde. Emmii hift. rer. frif, Ub. 5. 

Diefe Schagung nannten die Friefen Clepſchild, 
Kliugſchoß/ von clippa klingen und ſchielda Schoß, 

bl. 

Bielleicht haben davon die in dem Br. Wörterbuche 
p. 802. bemeldete Kleppelüde, Leibeigene, Litones, 
ihre Benennung erhalten. i —* 

Cléſie die Gemeine, iſt verkuͤrzet von eccleſia. Buppa 
der elefie fchellet hya alle deeld habba, vor 
der Gemeine follen fie alle getheilet haben * alt fr. 


Cletha a⸗ langer Spies. Thet ma ande londe ne- 
ne Cletfia ne droge, ac fa hwerſa ther mithi 
enne mon flage, daß man im Lande Feine Spleſſe 
tragen folle, und wer Damit einen Mann ſchlaͤ⸗ 
get ꝛc. Aſ. B. 

Cleve ſ. Klefte. 

elywen, biclywen kleben, ie mehr etwas an einander 
klebet, defto gröffer wird es, fo wie ein Schnee- 
ball, daher heift es auch wachen. Dat Roem 
bigonde to bielywen, dag Rom zu wachſen anz 
fing, at fr.L. R. 

Cnokela, clocla ſ. Knochen. 

| E4 Goern 
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Coern das Korn, Feldkorn. Korn faſt in allen Spra⸗ 
chen, Wacht: 

Coele eine Kohle. — Koele n. f. oft. fr. | 

comma, cuma fommen. — quiman goth. to come 
engl. kamen.n. f. 
fore cuma vorkommen. 
wrcamma über eine Sache kommen, d. i. eine 
Sache ins Licht fiellen, beweijen. Of hit him 

- mitriuchte wrcaem, dat hifines haudis fchiel- 

‚dich fe, ob es ihm mit Recht uͤberkoͤmmt, d. i. 
ob er mit Recht überführet werde, daß er des Kor 
pfes schuldig ſey, alt fr. L. R. 
untkuma entkommen, ſich entziehen. Thruch 
thet hi nema nawet untkuma fina berena 
blode, darım daß er Bi feiner — nicht 
entziehen koͤnne, Aſ. B 

Comp f. Kamp. 

Cona eine Eleine Scheidemuͤnze. 

Cop ein Krug. — cupp a. ſ. Kop n. ſ. mie auch der 
Kopf. Thi cop truch ftat, der Kopf durchge⸗ 
ſtoſſen, Emſ. L. R. 

Corbita gehoͤrte mit zu den Ordalien, und war eine der 
geringſten Arten, wodurch ſich ein Verbreche von 
ſeiner Miſſethat reinigen konnte. Dieſes Corbita 
war geweihetes Brodt, welches der Beſchuldigte 
zum Beweis ſeiner Unfehuld ‚effen mufte. Cr 
reinigte fih nicht von feiner Unfchuld, wenn er daß 
Brodt nit durch den Hals bringen Eonnte. . Sa 
aegma him to helpen mit Sindriucht , mit 
Retelfangh, mit wyder Corbita, fo mag mat 
ibın helfen mit Sendrecht, mit der Waſſerprobe 
And dem geweihten Brodte, alt fr. L. R. 

Exigui fed res pretii, culpasque minores, 
Quæ nulli certo conftabant; pane comelto 
Cum 
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Cum fale, iuranticondonavere, fidemque 
Teftibus his facris, facris habuere ftatutis 
Hamconii Frifia fol. 81.b. 

Bei den AUngelfachfen hie c$ Corsned. Ga to 
Corsnede, er gehe zum Eorsned, LL. Cnuti L. 5. 
Wilkins in Glofl. faget, cors heiffe gereicht, und 
ned nothwendig. Corsned ift alfo ein wegen der 
Unmftanden und Nothwendigkeit geheiligtes Brodt. 
Vielleicht war das Corsned die harte abgefhnittene 
Kröfte des Brodted. Denn man kann es von 
Korfte, die Krüfte, und Schned, Schnitt, ablei- 
ten, die abgeſchnittene Krüfte, und Corbita, Korft- 
bit. oder Krüftenbiß. 

Cort ſ. Kirt. 

Cote f. Kore. 

Creft die Kraft. . 
crefta befräftigen, beftärfen. 
urcrefta überwältigen, entfräften. Ende frou- 
‚wan to urcreftane, und Frauensperfonen zu entz 
kraͤften, v. Schw. 

criga, krunga, bicrigha friegen, erhalten. Da hya 
toe Roem den fridoem bicronghen, da fie zu 
Nom die Freiheit erhielten, Doc. bei Winsh. Chr. 
v.Vr. — kryen!. fr. 

Crios, ‚Crioce das Kreuz. Helena ther thet Crioce 
fand benna Ihrsl'm, Helena die dag Kreuz bin: 
nen Serufalen fand, Aſ. B. | 

Crocha, Krocha Topf, Krug. Die daer geeth myt 
enenKrocha, der mit einem Topf (eigentlich Koh⸗ 
of) gehet, prg. LER. — crocca 4. fr ken 

ol, 
Crona eine Krone. 
cruum krumm. — crwmm a. ſ. 


cuede f. quesne. 
E 5 Cuſter 


Cufter ein KRöfter. 
cuneta f. kinien.. 
cuth f. kanna. 


D. 
da f. * | 


dad todt. — — a. — dauths goth. tot frk. und 
allem. dead engl. und l. fr. 
Dada, doda ein Todter. 
Deed, dath, dacdel, dadel, gedaddel; daed- 
dellerder Todtſchlag. Hit fe dath ieftha dolch, 
es fey ein Todtſchlag vder Werwundung, Emſ. L. R. 
And hir duema deda, ieftha dadel, und man 
hier einen Todtſchlag oder Verwundung begehe, 
L.br. Alta monne gedaddel alfa, monege 
frethar te reszande, fo viele Toötfäjläge, fo viele 
Friedensbruůche find auszuzehlen, en 1 pc 
deya, deda tödten. Hor iemna liawara fe, 
dat ma iemna deye, dan y allesayn werde, 
ob es euch licher fey, daß man euch toͤdte, oder, 
daß ihr alle eigen werdet, alt fr. & R. — - deyen 
T. fr. 
wrdeda , ouerdeda gewaltfaner Ace morden. 
Das or oder wr führer diefen Begrif mit ſich, T. wr: 
Magnenchis ther hini felua overdeda, Magnenz 
tius, der fich felbften ermordete, Aſ. B. 
daddel f. unter bet. 
Doed bona f. bona. 

dae f. thi und tha. 

Daeck der Nebel, Cad. M. — daage din, daeck 
Kil: R. pom. Br. W. B. oft. fr. 

daehwile ſ. hwilen. 

Daer f. Dura. 

| daf 
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daf taub, daf ora tanbhörig. Dafara, thet hi no- 
wet hera’ne mei, taubhoͤrig, daß er nicht hören 
mag, Auf. % R. — deaf engl. 

daia dulden, ertragen, untergehen. Dan hi.doren 

. daia Sind, dann fie das geiftliche Recht ertragen, 
oder untergehen dürfen, alt fr. L. R. So moet 
hitoluafum on fuara, ende nen meer onbringh 
daia, fo muß er felbft zwoͤlfen fchwörem, und 
braucht Feine fernere Anklagen dulden, alt fr. ER. 
Dy fchil Iyka pyna daya, der fol gleiche Strafe, 
leiden , Gabbema Verh. v. Leeuwarden! — 
dogen flämiſch Tuinm, dogen, gedogen Br. 
MDB. 

Damne ein Neft, Thierbehaͤlter. Jefdat men flacht 
in fine damne, deer hi leit, ‚oder, daß man es 
(daB —— in dem Neſte ſchlaͤgt, worin es liegt, 
le Ten 

dan ala | 

dana, danne von dannen. So aegh hi terd deer 
ende’dana, ſo genieffet er dafelbfi, und von dan⸗ 
iR: — er zuruͤck gehet) ae alt fr. 
BR R +4 . 

dath f. dua. 

Dawa der hau. Thes —— dis, ſa fend alle ba- 
mar mith ena blodiga dowa bifangen. Dee 
ſechſten Tages find alle Baͤume mit einem blutigen 
Thau befangen, Af. B. — deawe * dauw 
Kil. dew engl. daw holl. n. f. oft. fr. 


dawan tönen, faufen, poltern, lermen: = " danen Ril- 


tare raſen engl. daven oft. fr. 
Dawid das Saufen im Kopfe, f. dufig. 
Deckma, degma, tegeda, deek die Zehnten, deci- 
ma. Thet wi Frifa agon fretho panning to 
ieldande and degma, daß wir Friefen — 
rie⸗ 
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Friedens⸗Pfenninge und Zehnten bezahlen, Af. B. 
‚Riuchte deeckma doe Preiter, gerechte Zehnten 
dem Priefter, alt fr. L. R. Auch bedeutet es 


überhaupt Einfünfte. Ende di deer neen deeck 


‘ onfucht, dinethoer neen tyenft dwaen, und 
der Feine — — braucht keinen Dienſt 
zu thun, alt fr & 

ded ſ. dwa. 

deda f. dad und dwa. 

Deeken Decanus. 

deer durch. 

deer dafelbft. 

deer mey dabet. 

deer wr darüber. 

dege vertheilhaft, nüßlid. Ther bethe tha liwe 
and there fele dege. Die beide dem $eibe und 
der Seele nüßlid) find, Hunſ. ER. — dege 
oft. fr. 

Dei, Dey,Dider Tag, plur. dega, degen,deghum. — 
daeg, dag a.f. dags goth. dag frk. tac, tag 
all. day engl. dey l. fr. 

Sunnendei Sonntag. 

Monnendei Montag. 

Tysdey Dienftag. 

Wernsdey Mittwochen. 

Thunresdei, Tongerdei Donnerftag, 

Fredis Freitag. 

Saterdey Sonnabend. 

Israhel dis funnendeis fira fchelta naet foriet- 
ta. Iſrael, des Sonntags Feier follt du nicht 
vergeflen, alt fr. L. R. Bodtingh kede ick joe 
wr fex wikem aen dis felua dei, dis monnen- 
deys toe haldende, ende dis Tysdeys, dis 


Wernsdeys, dis Tongerdeys, dis Fredis, dis 
Sater- 
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Saterdeys. Bothing verfündige ih euch über 
ſechs Wochen an demfelben Tage, felbiges zu hal⸗ 
ten, des Montags, Dienftags ꝛc. alt fr ER. 
Von Benennung der Tagen nad) verſchiedenen nor⸗ 
diſchen Sprachen, ſ. Marſchalli Obierv. in Verf, 
Evang. angl. Sax. und Schilter ſ. v. Dag. 
Middey der Mittag. 
Wiesdi ein Feſt oder Feiettag, von wia, wielſa 
weihen, heiligen. 
Wendi ein gemeiner Tag, dies non feſtus, von 
wan, wen mangelhaft. Sa hwerfama ena 
monne bi rauath wies and wendis. Wenn 
man einen Mann am Feft, oder Werkeltage be: 
raubet, Aſ. B. 
| Deymath, Dagmath ein Stuͤck Landes von 400 
 DOXRuthen. Sa fuere hituene ethar fore thet 
deymat, fo ſchwoͤre er zween Eiden für das Die⸗ 
math, L.br. Tagmat, fo viel ein Arbeiter in 
, einem Tage abmähen kann, ohngefehr 13 Morgen, 
Schilt. f. v. Achre, Diefe Ableitung hat wol 
ihre Richtigkeit. Denn fo wie man bei Neuland 
ein Stück Landes, fo in einem Tage gemähet wer⸗ 
den Fonnte, Diemath nannte, fo hies ein Stuͤck 
‚Standes, fo in einem Tage bearbeitet werden konn⸗ 
te, Dagwerk, Tagwerk. — Dayworke engl. 
Journel de terre franz. dies lat. barb. Gloſſ. 
med. lat. 
Heutiges Tages gebraucht man das Wort Tagwerk 
in Aftfriesland nur auf den Sehnen. Ein ſolches 
Tagwerk iſt 550 Ruthen. Itzo rechnet man aud) 
ſowol bei Henland, als Bauland nad) Diemathen: 
Man nennt das Diemath io bald Demat, Dei: 
met, Demt, Diemt, und im Dithmar ſiſchen 
Sehmt, Dichmat. Ziegl. Id. Ditm. - 

Dei 
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dek ſ. 


del, 


dela 


Dei ſetten einen Tag feſtſetzen, Friſt beſtimmen. 
So fyr him er. Dey ſethlſe, Rt — ihm Friſt ber 
ſtimmt ſey, alt fr. L. R. 
Dei thing f thing. 
dip. 
deil, den, dene hernieder, herunter, niedrig. — 
deel, daal Br. W. B. R. pom. oft. fr. del und 
doll. fr. daelen. nieberfkeigen, abnehmen Schot- 
tel. oft. fr. — to deile terth niederwirft, Aſ. B. 
dele leia niederreiffen: And efter naud ne dele 
leith, und ed. darnad) nicht niederreiſt, L. br. 
Dele fal das Nicderfinfen. Dele fal oppa tha 
ertha, das Niederfinfen zur Erde, Emſ. L. R. 
Deller ein Thal, niedrig fand, — delle ein Thal 
Kil. dene a. f dale engl. — del ift alles, was 
niedrig, tief iſt, ald deller Thal, dell Diehle, 
Fußboden n. ſ. deluen graben, delgen vertilgen 
bis. auf den Boden ꝛc. 

talia theilen. Sa ſchelma tha note talia, fo 
joll man die Früchte theilen, L. br. — daelan 
a. f. dailjan goth, to deal engl. 
delt getheilt. 
unidelt ungetheilt. 


Dele, deelfchip, ulfakin die Iheilung. 


Rediewana deel der Richter⸗Theil, der Bezirk, 


‚worin der Nichter feine Gerichtöbarkeit ausübte, 


der Gerichtszwang. 


‚Fordeldas erfte, vörderfte Theil, das Worrecht, — 


vordeel hol. n. ſ. Vortheil. 
haudel f. hael. 


dela entfcheiden, . ertheilen, weilder Richter durch 


feinen Ausſpruch iedem feinen gerechten Theil zu⸗ 


wies. Alfa fin afega demt and. dele, wie es 


fein Aesgha ausſpricht und ertheilt, Aſ B. — 
-Deel 
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Deel das Urtheil M. dele foget Streitvogt, Ad: 
pocat Locc. theilen Urtheil fprechen, theilung 
Urtheil Halth. | 

Ordel, ordil. Or und wr bezeichnet der Anfang 


und das Äufferfte Ende einer Sache. Das Aeuſſer⸗ 


fie, das Wirhtigfte. Siehe hievon ausführlid) wr. 
Alſo Ordel die End⸗Theilung, die völlige Enifihetz 
dung einer Sache, der Hauptſpruch. Am beſten 
wird man Del durch Beſcheid und Ordel durch 
Urtheil uͤberſetzen. So ſchil dat ordel dela een 
Papa: ende tweer leken. Go ſoll ein Pfaffe 
und zwei Laien das Urtheil ertheilen, alt fr. L. R. 
Sn erhabeneren Sinne bedeutet Ordel, das Gotz 
tes⸗Urthel, oder die Beweifes: Mitteln, wodurch 


ſich der Beklagte von feiner augefchuldigten Miſſe— 


that unter befonderer leitung Gottes veinigte, und 
wobei Gott gleihfam durdy den glücklichen oder 


ungluͤcklichen Ausgang felbften das Urtheil ſprach. 


An dem Möndhlateinifchen find diefe Beweis-Mit: 
teln ımter der Benennung ordalia, auch, wol iu- 
dieium Dei, und iudicium S. Spiritus befamnt. 
Dat dat Ordel oendaKerke Walle fchil weſſa, 
daß das Gottes⸗Urtheil an der Kirchmauer gehals 
ten werden folle, alt fr I.R. Hauptſaͤchlich gab 
es in Friesland fünferlei Ordalien. . Om dat di 
eamp is dera fyf Ordela Godes, een dera tri- 
na heta ende dera twira caldera. Darum daß 


der Kampf iſt eines von den fünf Urtheilen Got—⸗ 
tes, eines von den drei heiffen und von den drei 


Falten. Die drei heiffen find, 1) das Tragen des 
heiffen Eifens, Yrfa, haud Yrfen ; 2) dad Ges 
hen über das heiffe Eifen, Schera; 3) die heiffe 
WBafferprobe, Ketel fangh und Wallende weye. 
Die zwei Falten aber, 1) der Zweifampf, Kamp, 

Komp; 
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Komp ; und 2) die kalte Wafferprobe, Weter 
comp. Der Zweikampf gehörte vielleicht um des: 
willen mit unter die Falten Ordalien, weil das 
Eiſen an und für fi kalt ift, und man auch das 
Schwerdt das Falte Eifen zunennen pflegt. Hwer- 
fo een Man dulgit wirt, ende hi dat kalde 
Yrfen binna hem drecht, wenn ein Mann ver: 
wundet wird, und er das Falte Eifen in ſich trägt, 
alt fr. ER. Won diefen Ordalien fr indes an 
feinem Orte. Es gab aber noch mehrere Orda- 
lien, als das Kreuz ftchen, Corbita ꝛc. obige wa: 
ren aber die wichtigften. 

Ordel dela, ordela, wrdela, urdela das End- 
Urthel, oder die definitiv Sentenz fprechen. Him 
ſkelin urdela- fiuwer rediena. Es follen vier 
Richter das End⸗Urtheil über ihn fprechen, alt fr. 


£.R. And wrthere urdelt anda liod thinge, - | 


und wird er in dem Landrage verurtheilet, Aſ. B. 
Tzys Ordel Reinigungsallvtheil. Eine Sentenz, 
welche auf den von dem Beklagten zu feiner Reini⸗ 
gung angetretenen Beweisgefprochen wurde. Um- 
me da Tzys Ordel alfo. Eben diefes gilt wer 
gen der Sentenz auf das angetretene purgatorium, 
alt fr. ER. — Cys ang. fächf. bedeutet eben 
das, was das holl. kuyfch keuſch, fauber, rein. 
Cys-wuca die reine Woche a. ſ. Marfchal. Obf. 
in Verf. Angl. Sax Evang. p. 523. 


delua graben, delt und duch er gräbt, Huaſa ol- 


ther Satha ieftha Clay delt. er dafelbft 
Raſen vder Erde ausgräbt, Emſ. L. R. — del- 
venan ein ausgegrabener Canal Weftph. mon. 
ined. T. IV. p. 318. daher wird der Canal, der 
durch Emden geht, Delf genannt. 

bidelua 
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bidelua begraben, vergraben. Jef hit binna 
fine hufe bidulven fe, wenn e8 in feinem Haufe 
vergraben ift, alt fr. L. R. 
ouerdelua, wrdelua temianden zu nahe graben, 
über die Graͤnze graben, f. erthe, 
wrdelta das Graben über die Gränze in eines 
andern Land, 

dema j; Dom: ef 

demma dämpfen. Hir me fkelma nenne walla 
demma, bier foll man feinen Brunnen dämpfen, 
at fr. L. R. — demmana a. ſ. 

den f. del, 

dengen ſ. dunge. 

depen taufen. — depan 4, ſ. Yon dyppan unter⸗ 
tauchen, doopen hol. 

dera fchaden, betrügen. Jef him fyn fedria dera 
wil; wenn ihm jein Vetter berrügen will, alt fr. 
u, R. Tha fe fine liudem tha Irfahelefce 
folcke dera welden, da fie feinen $euten, dem 
iSraclitifhen Volke, ſchaden wollten, Hunſ. L. 
MR. — deeren ſchaden Kil. for-dearen verderz 
ben I. fr. deeren benachtheiligen Tuin: 
deerwe betrügerifh. Alle deerwe foen wr« 
banne ick, alle betrügerifche (auf Betrug abzies 
lende) Ausſoͤhnungen verbiete ih, alt: fr. L. R. 

Derne f. andren. 

Derwa ſ. Terva, 

Defene ſ. dulig. | | 

Deth, Tiach das dikke Bein, die Sende. Tha Scun- 
cke anda thet thiach, die Beinen und die Lens 
de, Emſ. L. R. Litdat dethdoeriteken, ift die 
Lende durchſtochen, perg. I.R. — dy, dye hol, 
theoh a, ſ. — Hero nehein.ni lazat fin fuerd 
van finemothihe, Niemand laſſe fein Schwerdt 
8 F | von 
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von feiner’ gende, Willeram. es fömmt ohne Zweiz 
fel von dick, und dyen, tyen ausdehnen, dikker 
werden, her, 

Deth, eth f. Eth. 

deya f. dad. 

Di f. dei. | 

Diar ein Thier. — deor a. f. dyor l. fr. 

Dichta ein Gedidt. Nu wil ick corta diſſe dichta, 
nun will ich diefe Gedichte abkuͤrzen, alt fr. EM. 

Dik ein Dei), Seedeich, oder Dann gegen das See⸗ 
waſſer. Breſana dikar iefta Lond ſeika, durd- 
gebrochene Deiche, oder Landſeuchen, Emſ. . R. — 
dic, dice a. ſ. diki isl. dyke ſchw. diek Schot- 

* tel. decum lat: barb. n. F. vit. fr. Ber dem 
Deichweſen kommen unendlich vicle Kunftwörtes 
vor: Indick, Butendick, Fluͤgeldick, Schlaper— 
dick, Strohdick, Kaiedick, Sommerdick & caetr. 
wovon hauptſaͤchlich Hackwann de iure agge- 
rum nachgeſehen werden kann. Dik kommt von 
dican a ſ., to dig engl. graben, ber, weil der 
Deich von ausgegrabener Erde, und hauptſaͤchlich 
nit dem Spaden gemacht wird. 
ditſia bedeichen. 

dimme finfter, So diepe ende dimme, fo tief und 
finfter, alt fr. RR. — deemiter, deimfter düz 
iter, finftee Kıl. M. dim a. f. dimmur Verel. 
dim engl. davon auch Daͤmmerung. 
Dierung die Dänmerung Cad. M. 
Tiung Finfternif Cad. M. 
tiueft duntel. Di tiueftra nevil ende aldi 
winter, der dunfelfte Nebel und Ealte Winter, alt 
ER. 7T 
dinen aufſchwellen, fetter , Siffer werden. — 


thean a. ſ. dyenn, f. dinen oft, fr, von tia ges 
deihen, 
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peihen, zunehmen, thean, getheon a. ſ. thayan 
goth. dehan frk. 

Diouel, diowel der Teufel. — deofol af. 

dip tief, diapper tiefer. Delfma dyappara, graͤbt 

‚ man tiefer, L. br. — deop a. f. tiuf, diuf frf. 

diep holl. 

Diep ein Kanal, — Dep oft. fr. weil er tief ge 

graben wird, 

dek tief eingedrüft. 

indek eingedrüft, eingebogen. Thet thi con is 

indeken, daß der Surf ift eingedruͤckt, Emſ. L. R. 
diftolyk ſ. lyk. 

diur, dior, thior dien: u — deor, dior « fi 
diur frf, tiur allem. Von der vielfacdyen Bedeu: 
tung des Worts theuer ſ. Wacht. 

_ diora, diurra theurer, höher. 

Doc, Dock, Duec ein Tuch. 
{warta doc f. benda. 

Doda f. dad. 

Dole Gefchent, Gabe. Mit Dole and mit erum hi 
weder for and fyn ain frilike lond. Mit Ge: 
ſchenken und mit Ehren Fehrten fie wieder in ihr 
eigen fand, Hunſ. L. R. — Dole Geſchenk engl. 


‚Dolg, dolch, dulgh die Verwundung. Sa hwetſa 


ther under bifken is, dolch fa dath. Alles, 
was dabei vorgefallen, es fey Verwundung oder 
Todtſchlag, Aſ. B. Jefter een dulgh is, endma 
biſeckt des daeddeller, endma dis dulgisiecht. 
Wenn eine Wunde (an dem erblaften Körper) iſt, 
und man den Todtfchlag läugnet, und die Ver: 
wundung geftehet, alt f. ER. Der Titel von 
den Verwundungen in LL. Fr. ift uͤberſchrieben 
de Dolg. 

duiga verwunden, I 
52 Duilis y 
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Dulligh, dulghed verwundet und ein Verwunz 
deter. Da halta ende blinda, da fieka, da 
dulgheda, die Lahmen und Blinden, die Kranz 
Fon und Vermundeten, alt fr. L. R. 
Morsdolch, Mosdolch eine Verwundung, wo— 
durch das Fleiſch gequetſchet worden. Hwerſama 
thene mon ſlait, and thet fel nout unbur- 
ſten is, ſa iſtet en riucht mosdolch, wo man 
einen Mann ſchlaͤgt und die Haut nicht aufgeborſten 
iſt, fo iſt ſolches ein rechter Mosdolch, alt Five 
linger 2.R. Mosdolch, thet thi cop is inde- 
ken, Mosdolch ift, wenn der Kopf eingedrüct, 
(d. i. das Fleifch gequetfihet , und Feine offene 
Wunde de ih) Emf. LER. — morfeln zerreis 
ben, zerquetfchen holl. mort was klein zerricben 
ift, oft. fr. 
Mete dolg eine Maag Munde. Der Friefe rech— 
nete die Wunden und darnach die zu bezahlende 
Buſſe nad) einem gewiffen Maaffe. War. die 
Wunde fo tief, daß Buſſe und Brüche dafür ber 
zahlet werden mufte, fo hies fie eine Maaß⸗Wun⸗ 
de. Diefes Maas wurde nad) dem erften Gliede 
des Zeigefingers berechnet. Si longum fuerit 
vulnus, quantum fummus articulus indieis 
eft, uno folido componatur. LL. frif. in add. 
Sap. T. 3. $. 50. Nach der Ziefe und Breite 
der Wunde ftieg die Berechnung der Buſſe in geoz 
metrifhen Verhältnif. Einen Maaßſtab zur Ber 
rechnung der Wunden und der dafür zu bezahlenden 
Buffe findet man im oft. fr. ER. p. 733 und 
734. und im Wurfter Landrecht bei Puffend. in 
Obf. jur. T. III. in Appendice p. ı21. Wenn 
die Wunde nicht fo tief war, als das halbe Glied 
des Zeigefingers , fo wurde es für Feine Maaf- 
unbe 
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Wunde gehalten; es ſey denn, daß die Verwun⸗ 
dung an einem ſolchen Orte geſchehen, wo kein dik— 
kes Fleiſch vorhanden und ſelbiges hart an den 
Knochen ſaß; wie z. E. an der Hand, an dem 
Fuſſe. Gingdie Wunde dann bid an den Kno— 
os den: fo wurde ſie für eine a »2Bımde gerech⸗ 
net , Puffendo ke Ofife. Rp: 720. Go 
dann hatte man bei’ Rermundungen eine. doppelte 
Berechnung, nachdem die Verwundungen auffers 
halb oder innerhalb der Kleidungen geſchehen. 
Mate wonde: binnen den Kledern Il. Schil. 
buten den 'Klederen Ill. Schil. Maafwuade 
binnen den Kleidern galt 2 Schill, Maaßwunde 
auſſer den Kleidern 3 Schilling, perg. L. R. 
»ve'Schwarzenb. in der Vorrede zu feinen Char- 
terb. hält Maaßwunden binnen den Kleidern, für 
Wunden an folden Stellen, ‚sie durch Kleider be: 
decft wurden, Maaßwunden auffer den Kleidern 
für fichtbare Wunden an dem Kopfe und an den 
Händen. 
| hom Gebot, Geſetz und Urtheil. Di aerſte dom is, 
das erſte Geſetz iſt, alt fr. L. R. Fon land here | 
ift dein dom, von der Landheuer gilt eben das | 
e: Geſetz, Emſ. ER. And ikiriane.hweder hi | 
enne riuchte dom delet hebbe, fa naut, und 
zu unterfuchen, ob er ein rechtes Urtheil gefprochen 
habe, vder nicht, L. br. — Dema ein Richter, Dom, 
dome das Gericht a. ſ. domjan Spruch ertheilen 
oth. daema isl. duomon fr. duoma ſchw. von 
| domlirtheil,f. Dreyeri Differt. de variis codicum 
iuris Germ. denominat. p. 26. 


53 undom 
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undom ein ungerechted Urtheil. And hwafa 
delt enne undom, und wer ein ungerechtes Ur⸗ 
theil ſpricht, L. br. 

Dom delen ein Urtheil fpreden. 

Dema Sprud erteilen, vechtlich erkennen. Ac 
demth hit mi thi aesga, thet ic fuere, und 
hält mich der Michter dazu an, daß ich. ſchwoͤren 
fol, Bun. ER. — to deem urtheilen engl. 
wrdema verdammen. 

Domesdi‘ der Gerichtstag, und das tüngjte Ge⸗ 
richt. Thit ſend tha fiftine tekna ther er do- 
mes di koma fkilun, das find die 15 Zeichen, 
die vor dem iuͤngſten Tage kommen ſollen, Aſ. B. 
Dom jaen nach der Sentenz bezahlen. "Ende 
dom je dae Lioden, * ee den Leuten zus 
folge der Sentenz, alt fr LER 

Domje von dom und ields Unteiege Gerichts⸗ 
gebuͤhren. 


Dom die Hauptkirche, von. bem: latein. Dominicum 


des Herrn Haus. Jef hi eer da thingé naet 
toe dome comt, und er. vor dem erſten Gerichts⸗ 
tageinicht zur Hauptkirche kommt, alt fr L. R. 
Sante Pederes Dom; Set. Peters Dom in Rom, 
Aſ. B. — Puomis Lipf: doma lat. barbı 


Domma ein Damm. —  Dommar anda dikar, Dans 


ne und Deiche, Einf, LM versteh 


Dorn! eine Feine Stube, Cadı M.. Dorn oft. fr. 


Dörnfe Br. W B. R. pom. Richt leitet es von 
dörren, trocknen her, weil. foldje — leicht 
geheitzet werden koͤnnen. 


Dorpel f. Dreple. 
Drame der Traum. — troum frk. und öl. —— 


isl. droom holl. n. f. 
drau« 
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draulen zaudern. — draelen Ril.: draͤueln St. droͤteln 
R. o. fr. — 

drechte ſ. drede. 

drede alöbald, geſchwind. — draey, dradeKil. drad, 
drat Wacht. drade, dräe Br. W. B. R. pom. 
ſodra, Ra oft. fr. Davon koͤmmt dral, flink, 
hurtig, dravalien gefhäftig hin und her laufen, 
her, und das holland, undoiedarſ drillen gefehwind 
herum drehen. 

Drede das Wolf, eine Menge Wolke. ‚Nu is dio 
wraldtruch Romes drede' wigesbilowid, ende 
to mena freda comen, nun ifk das römische Volk 
des Krieges uͤberhoben und zum gemeinen Frieden 
kommen, alt fr. & R. — thring, thrang eine 

Menge Volks af. drang , drot ein zuſammen 
gelaufenes Volt Wacht. Kev. ‚drang, grot— 
Vielleicht koͤmmt es von drengen her, eine Men— 
ge, die ſich zuſammen drengt. Drécht eine Stadt 
Kil. weil darin eine Menge Volks wohnet. 
Drechte das Gefolge. Mit horn anda mit hlut 
anda mit drechte, mit Hoͤrnern, mit klingenden 
Inſtrumenten und mit Gefolge, (mit einer, Men: 

ge Volfs) Meberkühr. 

te draep, draepmal, dropa ein Schlag. Thri i- 
ra dropa.opa there helibrede, drei Schläge auf 

den Scheitel des Kopfes, Al. B. — Dropier, 
drapenier ein Fleiſchhauer, Schlädter Kil. Drab 
ein Zodtfchlag Meieri Comp. I. Cimbr. Viel: 
leicht von drapen, treffen oft, fr. oder to throb 

ſchlagen engl. 

drega, dreina tragen. Won Serfchiedener Bedeutung 
des Wortes tragen ſ. Wacht. — draegjen I. fr. 


ondreia ertragen, twegnehmen. ; 
' 4 drei- 
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Sr 
dreitha betragen, Sa thiuSeka dreitlı, fo viel 
ſich die Sache beträgt, alt fr. W. B. 
indrega eintragen. Huam fama dad indreit, 
wo maniemand todt (ing Haus) eintraͤgt, Euſ. L. R. 


wrdrega übertragen. 
Dreithen das Tragen. 


Dreple, dorpel, drompel, dreppelfa die Thuͤrſchwelle. 


Endebreckt de doere ofte dorpel, und ericht 
die Thuͤre oder Thuͤrſchwelle, perg. ER. 

Druͤppel oft. fr. Druͤmpel Br. W. B. Dutpfel; 
durpel Schottel. durpilus L. Sal. tit. 61. dor- 
pel, deurpel, Kil. alfo von deur Thür und pel 


Pfahl, Thuͤrpfahl. durpilum lat. barb. 
dria, driua treiben, treiben auf dem Waſſer, treiben 


mit Pferden und mit dem Wagen, wie auch etwas 


durchſetzen, durchtreiben. — draefan, drifan 
a. ſ. drieuwen fr. Von verſchiedener Bedeu⸗ 
tung des Wortes treiben ſ. Wacht. Ol thet ma 
driwa and dreiga mey, alles, was man treiben, 
a dem Wagen führen, oder tragen mag, Emf. 
. R. So fal'men nemen 'allent dat men 
ER ofte driven kan, ſo ſoll man nehmen 
alles, was man tragen oder verfahren kann, perg. 
ER. dria heiſt auch treiben, betreiben ‚ etwas 
vornehmen.  Thet thu neen 'falesk witfeip ne 
driue, daß du er falſches Zenguis treibeſt, able⸗ 

geſt, An ER, 
Driwand god fahrendes Sit, dregand god trag⸗ 
bar Gut. Anda ſchel to himfnima ol thet ma 
driwa anda dreiga mey, und foll zu ſich nehmen, 
alles was man verfahren und tragen kann, Emf. 
U R. Heft fe oek driuende otte dregende 
guedt mede noemen, hat fie auch fahrbares 
oben tragbares Gut mitgenommen, perg. L. R. 
Driwand 
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Driw and und —— god iſt die ſogenannte fahr⸗ 
bare Habe, Farnuß, bewegliche Güter. Una- 
zvarndez gut haizze, daz ſulen uuir iu ſagen, 

Gold und Silber, und edelgelftein, vihe, Rofs 

und’ allez daz man getrieben und getragen 
mag, Schwab. Spieg. c. 161. 
wrdriuas"urdrauäa vertreiben. Hi hine urdra- 
'vene, er vertreibe ihn denn, L. br. 

""wita driua durchtreiben, durchſetzen. Thet [ke- 
len witha driua tha Rediewa, dis ſollen die 
Richter durchſetzen, L br. 

driapa, driupa zittern, ſtraucheln, keinen feften Tritt 
haben. And thiu hond driape, und Die Hand 
zittere, L. br. : Hwamfa fin fot ſtedes 

” wenn fein Fuß beftändig ſtrauchelt, Emſ. UN 
"driapend zitternd, 

—— driſen erſaͤufen, ertränfen So hyfe drin- 
[e, fo hyfe baerne, ob er fie ertränfe oder ver: 
brenne, alt fr. st RR.) En dir waerden fulle 
friefen, en {lagen en drinft, und ed wurden 

daſelbſt viele gefangen und RER und ertränft, 

" Docum. in Winsh. Chr. drinien und trin- 
Ten U. fr. 

driteg: f- thrium. 

Drochte ein Herr. Tha ufe Drochten ebern worth, 
da unfer Herr gebohren wurde, Hunſ. NR. — 
drithen Herr f. druthin, truhtin frk. und all. 
drohtin, druhtin Lipſ. drutin Gott M. 

dropa f. dreep. 

Drufta einDroft. Es Klingt fabelhaft, wenn einige den 
"Namen Deoft von den Druiden, andere von Dru⸗ 
ſus herleiten wollen, wie Scheman in der Speier. 
Chronik. Wacht f. v. Drot leitet es von Drot eis 
ner Menge, einem Haufen Volks ab. Drod-iet, 

55 con’ 
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Sch Ze 
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 Contracte Droft, ein Mann, der dein Volke vor: 


geſetzet iſt, oder wie Schilter will, ein vorgefeß: 


ter Herr, von Druthin, Trutbin Serr.: Co 


wurde auch Freier, der Nachfolger des Niords, 
der Schweden Drotte, Dominus genannt. Snoro 


Sturl. p. 12." Der Droft, welcher nachher mit 
dem Amtmann in feinem ihm angewiefenen Di: 
fricte, die Civils und Policy. Sachen wahrnahm, 
mufte hauptfächlid) das Volk bei den Befehdungen 
und Kriegeszuͤgen anführen Go: waren faft alle 
Droften in der Schlacht bei Jemgum Anführer, 
f. Beninga Oft. Chr. beim Jahr 1533. Droſt 


Loringa mufte das ganze Amt Stickhanfen anfuͤh⸗ 


Ja: rem‘, als Graf Edzard es uͤberfiel, Breneiſ. Oſt. 
AHiſt. T. Au Libe .p. 12280). ©o ſetzte Graf 


r 


Edzard den Luͤtet von Dornum als Droften auf 


der neuen Burg, zu Deffelben Bertheidigung, Be- 
‚ninga'pr2g68. Vieler andern — zu ge⸗ 
ſchweigen. Auch ans. dem oſtfr. L. I. gehet Dies 
ſes hervor. Man ſehe nur die Stelle p. 2135. 


Wanneer den en Mann mit fyunen Droften oder 
+ Hovetmann uthgetagen under dat Vendlyn ꝛc. 
Die Droften waren alfo zugleih Commendanten 
in den Feftungen und Aemtern, und muften bei 
iedweder Gelegenheit das: Volk.anführen. | 
Sie nannten fi), wenn fie latein ſchrieben, Sa- 
trap® , wie: folched aus einer Inſchrift auf einer 
Tombe, Harkenroth Ooftfr. Oorfpr. p. 172 & 
536. und aus der Inſchrift am Auricher 5 


von 1529 hervorgehet. 


druwen drohen. Dat meſt treckt unde druwet — 


das Meſſer ziehet und drohet ihn, perg. L. R. 


dua, 
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dua, dwa then, den gethan. „And dwe alſare him 
dwa hete, und thun, was er ihm zu rhun heiſſe, 
U B. — dwan I. fix! 
PDath eine Thatſache. Uni dena. dathe, * 
ungethane Sache, U, B. — deed engl. 
Deda eine Thathandlung, beſonders eine Ver⸗ 
letzung, Verwundung. And hir duema déda, 
ieſtha dadel, und man begehe hier eine Verwun⸗ 
dung oder Todtfchlag, L..bt. 
"Ded.eine Wunde, plur, deda. 16 
Deda der Thaͤter. 
Haud dediga der Hauptthaͤter, Mörder: ‚Jef- 
tha der./hauddediga to liuwerien, oder dei 
Hauptthaͤter zu liefern, Doc. bei Schot. in Tabl. 
dwa tödten, umbringen. Hor hi dıne man dwe, 
‘dan mem blynde, ob er den Mann toͤdten, oder 
ihn blenden wolle, alt fr L. R. —J— 
‚misdwa miöhandeln. 
Misdeda eine Mifjethat.. 
Misdedogevein Miſſethaͤtee. 02 000 
wt dwan herausthun, herausgeben. 
undua umwerfen. Thet ne [kelin tha othere 
naut undua, das ſollen die andere (Richter) nicht 
umwerfen, L. br... «Londwixle meyma nawt 
undwa mith niar kape⸗ Loͤndertauſch mag man 
aid mit Raͤherkauf übern Haufen werfen, Emſ. 
urdua verſtoͤren, und töbten, ſ. wr. And fa 
urdue hine felua, und fo töbte er ihn (den Dieb) 
felber, L. br. Ther Rome urdede ande wofte 
makade, der Rom zerſtoͤrte und wuͤſte machte, 
ARE. ee 
dubba f. duwa. 
Duget die Tugend. 
dulga, 
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dulga, dulgh f. dolg. 

duling heute Cad. M. 

Dune ein Huͤgel. — dun, dune ein Berg a, ſ. die 
n. f. oft. fr, dunum, dunus lat. barb. vielleicht 
von dinen dick werden, aufſchwellen. 

Dura, duer die Thuͤre, daerna plural. 

— der Dünger. Thet tilathma thria ier efter 
tha dunge, das Sand bauet man drei Jahr nach 
ber Dünge, L. br. 
dengen, dongen düngen. — Arien . f. 
dyngia ſchw. 

dura, thoren dürfen. — thearfan ask durfan, thar- 
' fan fr£. duͤren, dröven Br. W. BR. oft: fr. 

durig der viel darf; viel wagen darf, verwegen. 

.... Deer da duringe were, ende dine eerma bi- 

'’ fehirme, der die Verwegenen zurückhalte, und die 
Armen befchüße, alt fr. L. R. — derren, der- 
ven tongen, verwegen ſeyn Kil. thor verwegen 
Wacht. Die Thuͤringer als kuͤhne, ftreitbare 
und verwegene Leute, Leite lieber von durig, ald 
mit Schilter, von einem Affirifchen Könige, Tyr, 
‚oder Turnus, ber, f. Schilt: f. v. Dor. dyrftig, 
' thyrfte Eühn, verwegen a. f. daring engl. Eine 
feige Memme nemmt der Dfifriefe Dürblot. Dies 
iſt zuſammen gefeßet aus dur verwegen und blot 
"arm, duͤrftig, alſo der nichts wagen darf. 

äufig ſchwindlich. — dum, däfig, duͤſig Br. W. B. R. 

wduͤsken ſchlummern, fanfte wie im Schwindel ein: 
ſchlafen, Br. W. 8. oft. fr. 

Dufing,' defene der Schwindel. 
Dusleck, duddeslach ein Schlag, woran man 
ſchwindlich wird, und niederfinfer. Duddeslach 


is, we daer flaghen wort dat he valt op fyne 
kneen. 
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kneen. Duddeſchlag ift, wer gefchlagen wird, 
daß er auf feine Anien fällt, perg. L. R. 
Duftfteet ein Schwindelftoß, 
Duſtſtow ein Schwindelftid). 
Duft fchou wenn iemand gefchoben wird, daß er 
ſchwindlich davon wird. 
Duft werp Schwindelwurf. 
Duft fuengh mwenn iemand bis zum Schwindel 
herumgefchleudert wird. Duftleck, Duftfteet, 
Duftfehou, Duftfuengh ende herde fengh alle 
eeck fiower penningen., Wird iemand gefchla: 
gen, geftoffen, geſchoben, gefchleudert, daß er ſchwind⸗ 
lich davon wird, oder greift man ihn in die Haare, 
ſo ift die Buſſe für iede Handlung 4 Pfenninge, alt 
MER 
Hawed dufing ein Schlag auf dem Kopfe, fo ei⸗ 
nen Schwindel nad) fich ziehet. 
David dusniga ein Schlag, welcher einen Schwin⸗ 
del und Saufen im Kopfe verurfacdet. David 
dusninga is dat een Menfhe ſlain fe ’allo 
feer, dattet him itta ara david ende dufet. 
David dusniga ift, daß ein Menſch alfo gefchlas 
gen ift, daß es ihm in den Ohren Flinget und faus 
fet, alt fr. % Ru! fi dawan. 
dwala närrifch feyn, herum irren, — dualen, due- 
len irren, herum irren Schilt. dwelian, dwa- 
lian «a. f. dualen fr£. Kil. Schottel. Lipf. dwa⸗ 
len n, ſ. pom. oft. fr. dwola und dole der Irthum 
a. ſ. bedwelmet betäubt Br. W. B. bedwolt ver: 
wirrt St. dwaas närrifch holl. Tuin. leitet dwa- 
len von wallen herumirren ab, 
Dwinheed die Dummheit. 
dwars wr nacht, dwers wr nacht f. nacht, 
duwa, 
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duwa, dubba ſtoſſen, heimtuͤckiſch iemand ſtoſſen. — 

dovuuen zuͤchtigen, dvuuan betäuben, unter— 

druͤcken, dovgen heimlich verbergen Schilt. Du: 

wen Kuep ein heimtüdifcher Stoß Br W. B. 
boſt. fr. douwen fortſtoſſen Tuin. | 

Dykblede Gartenfreffe Cad. M. « 


ER, 


e aus und ohne, e beta ohne Buffe, L. br. 

eala ela ein Ausrufungswort, hier! o! Eala frya 
Frefa, v du freier Frieſe! fo pflegten ſich die Frie⸗ 
ſen vormals zu begruͤſſen, Siccama ad LL. Fr. 
ad tit 1. und Vorbericht zum Oſtfr. EN. p. 104. 
Sp auch im angelſaͤchſ. Kala licetere! tuch 

: aereft thone beam of tinum eage. D du 

eyes zich zuerft den Balken aus deinem Au—⸗ 

‚tue 6, 9"g2: und eala ge Maellepreoitas, 

ine gebrodru, o! ihr Priefter, meine Brüder, 
Aelfrici Epiftola. - 

Earth f. Herth. 

Fax ſ. axa. 

Faxla f. axla. 

Ebbet ein Abt, 

ec, ecta f. ac und elc. 

echta verachten. 

echta, echt, echtia ſ. acht und aefta. 

Ecke das Holz. Onder ecke onder eerda bifloten. 
unter Holz und unter Erde beſchloſſen, alt. fr. 
ER. Oen yrfen ende ven eke, mit Eifen und 
Holz, alt er EN, — mir EE und Erde, mit 
Strumpf und Erde, oſtfrl. 

Ecker ver Aller. — aecer, aeccer mf. accar frk. 

| ewen- 
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ewenecker Sand, fo mit den Afkern i in grader 
Linie lieget. 
Edder die Aber. 
edel f. ethel. 
Eef. ewa. 
Eed f. Eth. 
een f. en. 
eer eher, zeitiger. — ver l. fir 
eer difien por diejem, 
ertha eher, bevor. 
erthere zuvor, 
arift, aerift, eorft, wrft, erft erft. 
erra das erfte, vorhergehende Iſti thi Wald- 
burge dei a Sunnandei, fa haldena thenne 
erra. Trift der Walpurgis Tag auf einen Sonn⸗ 
tag ein, fo halte man den vorhergehenden, L. br. 
write das erfie, pörderfte, vornehmſte, Vorge⸗ 
ſetzte. Weéſſet onderdenich then wrſten, feyd 
unterthaͤnig euren Vorgeſetzten, alt fr. L. R. da⸗ 
son Fuͤrſt. Das Stammwort von eer, erra, 
wrfte &e. ift wr ſ. wr. 
eetber f. iten. | 
Eetfel der Sporn. Fan hondes byt, fan hona 
eetfele, von Hundesbiß und von Huͤnerſporn, alt 
tn. 
efnen f. ofnan. 
Fifievene f. [kata. 
eft, efta anderweit, annoch, wieberum, 
efter hernad. — aefter a. f. aftra goth. — 
Halth. after Schottel. after engl. davon N ag 
Erbe, After⸗Lehn zc. 
Efter kumanda die Nachkommen. 
older efter darnach. F 
eftorſt zuletzt, eftorfta der letzte. Karte: 
| befta, 
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befta, biefta nad), hernach, hinterruͤcks. Le- 
wan Kinden a befta, Kinder nachlaſſen, Emf. 
$, R. Truch thet kınd fe wel ene halua 
kni biefta. Obgleich das Kind wol einen halben 
Grad zurück fey, U. ®. Befta redievana be- 
ken, hinter Nüffen des Nichters, L. br. 
efterftallingh f. ſtoda. 


Egge, Igge, igh eine Seite, der Rand. Fan .da 


ena egga, von der einen Seite, alt fr. L. R. fo 
auch der unterfie Nand, Saum am Tuche, Br. 
W. B. oft. fr. Egge, Eg bedeutet. eigentlich) 
alles, was eine fiharfe Seite hat; fo wird unter 
ben Worte Egge alles Bauergeraͤthe, fo eine 
fcyarfe Seite hat, begriffen, Senfen, Aexte, 
Pflug ꝛc. Br W. 8. davon koͤmmt auch in dent 
Frieſiſchen Aexa, Egge, Eke, Egle, Etker, 
Eetfel her, wovon iedes an feinem Drte nachger 
fehen werden kann. 


Egh die Schärfe des Schwerdtes. Alle dad fchlach- 


ta ther fchia mugath mit egh, ieftha mith 
orde, alle Zodtfchläge, die gefehehen mögen, mit 
der Echärfe, Schneide, oder mit der Gpiße, 
Emf. Dvem. In der alten Iateinifchen Webers 
feßung der 24 Landr. heift e8 cum gladio vel 
cum lancea, id eft, cum egge & orde. — 
ategar ımd aetgarefpiße, fharfe Waffen a. ſ. 
etgere Wachter. a. f. egge Schärfe, Schneide 
Voc. Theut. pom. eggewapen ſcharfe Waffen, 
Stat. Sul; 


Egle ein Splitter, Dorn. — aglen Wacht. agle 


Schottel. 


Ehera f. Ewa. 
eifna f- iuin, 
ein f. ain. 


Einfa, 
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Einfa, Enfa eine kleine Münze, 20 Pfenningen. The» 
ra Enfa allerck bi twintich pann, Jede Enfa 
oo bei 20 Pfenn. Aſ. B. Im dem pergam. L. R. 
ſtehet: Een Enfa isviffwitte, alſo + Stüber, 
Eke, Etker eine Lanze, figige Waffen, und überhaupt 
Waffen. Al ont da etkeren biwixlet fint, bis 
"die Waffen verweckfelt find, alt fr. ER. Item 
fi aliquis cum armis, que vulgo Eckewapen . 
dicuntur. Stat. Civ. Salzwed. bei — im 
Obt. T..3 
eker balde, — Stetma ne had eker up. Stekt 
man den Hut, das Zeichen zum Aufgebot, nicht 
ſofort auf, L. br. Bon eker — koͤmmt 
vielleicht Ekerken, Eichhorn oftı fr. 
ekkar fonften. » »Ekkor ſkilun hia ondwardia, fon: 
ſten follen fie antworten, "AUf. B. 
ei ‚und erm arm.‘ Tuinman leitet erm arm von harm 
 Schaden:ab. 
el, ellef. al... 
elaga . lic. 
elend’f. Land» 
eliue f. lif. 
elk, elka,..ec ieder. — aelc a. f. el Wacht. elk Bw 
W. BR. pomt. oft. fr. 
elkers liaed jedermann. 
hwelik, iawelik, iaweliker, iowelyk, ieulik 
ein iedweder. — ieghelwelk M. 
elles, ielkeris fonften , anderswo,  Andelles mot 
nen liuda fteta.brond on, und fonftern muß fein 
Mann den Brand anfieffen, L. br. 
el mena f. mern. 
eite ſtark, friſch. Alfa longe fa thi menneska el- 
te ande fund is, fo lange der Menſch ſtark und 
G geſund 
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geſund iſt/ Lö br. Koͤmmt dei el," al gan, voll⸗ 


rt. 


SEE 


ſtaͤndig her, f. al. 


Eme, Eem der Oheim. — eam as 5 eam engl. oom 


a. ſ. Mutterbruder, oft. fr ER we am: in der 
Note. 9 6 Dr 


emmer immer. 
Bmutha Emden. Wiard Drufta‘ to Emütliik: Mind 


+ Droft zu Emden, Ueberk. —— Ee Waſſer und 
Mutha Defnung oſt. fr.L. R. p. 646. in der 


Note. Ich erinnere hier ein vor allemal, daß 


ich mic) auf die Entzieferung der Benennung der 


Oerter, welche durchgehende zufällige und unbe: 
soon kannte Urſachen zum Grunde hat, nicht einlaffe. 


en 


Diefes Emutha habe hier nur hergeſetzet, damit 
der Leſer, wenn er foldhes in einem frieſiſchen Doz 
cumente vorfindet, nicht misleitet werde und. es für 


‚einen andern Ort halte. Harkenroth hat in ſei⸗ 


nen Oorſproncklykh. den Beneunungen der Derz 
ter diefer Gegend aus dem heutigen plattdeutſchen 
oder niederſaͤchſiſchen nachgeſpuͤret. Ich verweiſe 
die Liebhaber ſolcher etymologiſchen — — 
dahin. 

een, aan, aeng, ena ein. — an auf. ains goth. 
einfr£. und all. een n. ſ. ien lafr. ien miel einmal. 
a hunderd ein hundert, L. br. Anda twin- 
tich ein und zwanzig, Emf. u. 

enfe einmal. 

eenbet eimnal, einfad). — 


‚eenshed, enfaldech einfach. 


enkel, enckede einfach, beſonders. — 
een deer darum, damit. | nsint ! 
allena allein. it 


‚allena diftlik ichedmol, 


under ena unter ſich. 
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‚. en ena fen in einem jeyn, das ift, einig ſeyn, 
‚biefer Medensart ftehet entgegen 
en tua ſpreka entzweien, fid) zanfen. 
umb en wertha einig werden, Jef hia umb en 
mugen wortha , mwenn fie darüber mögen einig 
werden, L. br. 
"Wr een wirda einig werben. 
: wr. een moghen überein fonmen: 
2 fi) vereinigen. — enen, verenen n.f 
‚oft. fr 
Enegha die Vereinbarung, der Vergleih. Alſo 
fir als onfe enegha ghat. So weit unjer Ver⸗ 
‚gleich. gehet, Schott, in Tabl. 
Ental der Vergleich. 

Enket Dinte, Cad. M..n. ſ. oft. fr. 

ende, endem, endgia f. anda. 

enedgia [+ ned. | 

engen zwingen, ängfligen. Herr Regierungs- Rath 
von Wicht leiter. diefes Wort von dem gothifher 
aggun, angum enge her. Davon Angſt, bezange, 
‚bange ;.engen, troingen, zwingen, oft. fr. L. R. 
p- 66. (y) — angariare, angen, engen quaͤ⸗ 

len, zwingen Wacht. engen Halt. 

epen offen, offenbar. 

Era, auch Hara, weil im friefifchen oͤfters das h vor» 
geſetzet wird, die Ehre, plur. Erum. Mith doll 
and mith harum, mit Ruhm und Ehre, Hunf. 

. R. — are, arha a. ſ. era, hera frk. und 
«allem. Ehre leitet Halt. von eheren, jemanden 
zum Erften, zum Bornehmften machen, ſ. v. Bir: 
era das Ehrliche. 
Onera die Unehre. 

era, eeratand bauen, pflügen. Huaſa mith fpada 

greft, ieftha mit ploga eertn. Wer — 
2 pa⸗ 
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Spaden graͤbt, oder mit dem Pfluge das Land 
bauet, alt fr R. — érian a. ſ. éren frk. 
aria ist. 'aerön,, éeren Kil; eeren Schottel. 


‚aarenen 'M. ch erden Land bauen Wacht. 


Daher ar die Landfrucht V erel. und RU unfre 
Erndte. 

Wreer das Ueberpfluͤgen, d. i. wenn man bie 
Graͤnze uͤberſchreitet und in eines andern Land 


den Pflug ſetzet. Jeftha en Man deth’wr eer, 


due 


ende ouir fcheer, ouer met ende-ouer'delta, 
wenn ein Mann über feine Graͤnze pfluͤget, wei⸗ 
det, maͤhet, oder graͤbt, alt fr. UM, ©! 


erg, ergens böfe, übel, — — en — 


mern, verderben. 
Aergerung, aergernis * Sqhaden⸗ ale! dar 
von Argwohn, Argliſt, aͤrgern ꝛc. Om dat die 


ſtanc die lucht niet argheren (verderben) ſou- 


de Tüinman p.ır, erg kommt von wı f wra. 
ora, 'wra ſchlimmer, f. wra. 


ergera verſchlimmern. 


Ss 
x 


———— der Schaden. Fikens fan: den Sioen, 
Schäden am Gefichte, altfi. R.— 


Erka der Kaften. E J erka te brecht; und Vaſten 


zerbricht, Hunſ.t Be, 2 earc a. ſ. 


.erm f..el. 
Erm, arm ber Arm. — earth, eorm af. 


Erfeka f. feka. 


erft, 


Ermboga der Ellenbogen. 

Ermborfta ımd Arbeft der Membrufl, . © Mith 
Saxe, and’mith arbefte,, mit dem Schwerdte 
und mit der Armbruſt, v. Schw; | 


eorft f. eer. 


Erſt der Arzt. 


Fırfte Lan Arztlohn. 
Erthe, 


| 
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Erthe, ierd, irth die Erde. , Wrperne anda irthe, 
wirft er ihn auf die Erde, Aſ. B. — eard, eord, 
eorthe a. f. airtha goth. erda, herda frk. und 
all. „er ift faft.in allen Sprachen das. Wurzel: 
wort der Erde, Der Lateiner hat terra, ber 
‚Grieche Ep, der Hebraͤer eretz. 
irth irrdiſch. 

Irthike das Erdreich. Skipper himulrikes and 
irthrikes, Schoͤpfer des Himmelreiches und Erd— 
reiches, Aſ. B. 

erthfel ſ. gers. 

Irthbruinge Erdbeben. Sa werth alfa grat 
irth bruinge, fo war ein jo groffes Erdbeben, 
A. B. — bruing kommt von urbria verderben 

her, ſ. breia. u 

Er tichta f. Thing. ER, 

Erua, Erwe, Aruwedas Erbtheil, Erbſchaft, und bes 
fonders unbewegliche Guͤter, Landgüter. Awer- 
far is en alderlas erwa, wo eine Erbſchaft eines 
elterlofen Kindes vorhanden ift, L. br. Mit til- 
bera hauum-funder erue, mit hebbaren Out, 
unbeweglichen Gut, ohne Land, Hunſ. L. R, 
Huerfar feth en hus oppe thes ‚otheresjerue, 
wer ein Haus auf eines andern, Land feet, Einf 
ER. Andatwen.deler to nimen inna finer 
erue, anda then thrimnath inna thes otheres 
'erue, und zwei: Theile (der aus dem Graben herz 
ausgeworfenen Erde) zu nehmen aus feinem Lanz 
de und 4 aus des andern Sande, Emſ. L. R. So 
graue de ghene den flaet in fyn eghen erue, 
fo grabe er, den Schlot in feinem eigenen Lande, 
yerg. L. R. So wie fid) in Deutſchland vorhin 
die Bürger Hausfäffige nannten Halt. jo nennen 
ſich die vornehmen Bauern in Oſtfriesland Arv- 

3 zeiet 
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gefeten, Erbgeſeſſen, das iſt Landbeſitzer, und in 
den Wilk. van Langew. Eigenarven. Mittwen 
trouwachtigen bueren, de eigenarvet fint. — 
Erbe unbewegliche aus einer Erbſchaft verfallene 
Güter, Erbzinsgüter, das Eigenthum Halt. 
Gren erwe grün fand, das ift Heu⸗ oder Weide: 
Yand. Anen wiffen borga iefta gren erue, eis 
nen gewiſſen Bürgen, oder Grünland, Emſ. ER. 
bierwet (von erwe das Erbtheil) beerbet. 
Ferfnama der Erbe. So aesh di Erfnama 
een ferd oen da gued, fo hat der Erbe den ru 
higen Beſitz in den Gute, L. br. 

Fferf. Yıla, 

Eskipnefe f. fcepa. 

Esna, Aesna der Sohn. And thiTflatere biwerie- 

"ne esna mith finre fele, und der Schlöter (ver 
den Schlot oder Canal auswirft) bewähre feinen 
Lohn mit feiner Seele (mitfeinem Cide) L. br. 
Ende hy him habbe esna ioun, und er habe 
ihm das Lohn bezahlt, alt fi. & R. — Asne 
tiedlohn ſ. Leipn. Ser. rer. Brünsw. T. 3. p. 17- 
in praef. 

Esne ein Zaglöhner. 

Esxe ift, wenn man die Hand drohend iemanden anf dns 
Knie feßet. Esxe, thette mon mith finre hond 
uppa finne knibla fette, Efre, daß man mit feis 
ver Hand auf fein Knieblatt feße, Hunſ. L. R. 
ie Ableitung dieſes Worts kann ich nicht erra⸗ 
thei. i 

et, eta in, von, ait, bei, zu, aus. . Eta mene lo- 
ge, tm der gemeinen Verſammlung, L. br. Thet 
kapade ik et ena rumfera, das Faufte ic) von 
einen nad) Rom fahrenden Mann, Af. B- In- 
nare Wic eta fiuwer howen, in der Wik bei 

den 
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"pen bier Höfen, br. Bloed eta fogen holem 
" artrunnen, Blut aug den fieben Löchern geronnen, 
Emſ.L. R. Etha thuma, an dem Damme, Emf. 
eta f. ac. h 
Eth die Meide, Weideland. — Etn Schilt. 
etten weiden, Vieh grafen laſſen. Huafa Lond 
enfe faget, ieftha ette, wer dad fand einmal 
gepflüget, oder mir DVich beweidet hat, Emſ. 
$. SR. — etten weiden Cad. M. 
Etfenne Weideland. Hitfe inna meden iefta 
pitha etfennen. Es fey in Zeuland ober bei 
Meideland, Emf. UR. 
Eth, Ethe, Eed bir Eid, plur. ethum und ethar. — 
atlı a. f. aith goth. eed hell. n. ſ. Wachtf.v. 
Kid leitet e8 von ee Religion her, 
Eth, weil ieder Richter erſt in Eid genommen wer⸗ 
den muſte, bevor er fein Amt antrat, {0 bedeutet 
auch Eth das Amt, das Richteraui. And ne 
meire thene eth naut waria, und kann er fein 
Amt nicht wahrnehmen, L. br. 
oftha ede, oder wta ede, aus bein Eide, daß 
ift, des richterlichen Amtes verkuftig feyn. _ And 
of tha ethe alte hond, und muß fofort eines 
Amtes entfeßet werden, L. br. 
Eedfpil der Diftriet, worin der Richter feine Ge⸗ 
richtsbarkeit ausübte, der Gerichtszwang. Huek 
Riuchtar in fine eedfpil nimt mede , welcher 
Richter in feinem Gerichtszwang Geſchenke nimmt, 
alt fr. R. So heiſt der Sprengel einer Kir⸗ 
de, Kirchſpiel, Karſpel oſt. fr. 
Juen eth, plur. iuin ethon, Mitgeſchworne 
Sollegen, die gemeinſchaftliche gerichtliche Verwal⸗ 
tung haben. And ma hini urtingia, mith tuam 
4 fine 





104 


Fr 


fine iuen ethon, und man ihn, den Richter, 
(wegen genommenen Geſchenkes) überführe, mit 
zween feiner Collegen, A. B.: 

Eedfwara ein Öefchworner, einer der wegen eines 


‚angetretenen Amtes in Eides Pflicht genommen 


iſt. Worzüglic werden wol die Beifißer des Ger 
zichted, die Athen, darunter verftanden. Auch 
bei dem Send oder geiftlichen Gerichte wurden fols 
che Öefhworne beftellt. So fehilma dis deckens 
Sind XX. nachta eer keda, cermen halda. 
Nu agen da lioed eedfuaren to fetten. So 
foll man des Decani Sendgericht zo Nächten eher 
verfündigen, ald e8 geheget wird, Dann follen 
die Leute Geſchworne beftellen, alt fr. L. R. In 
der darunter befindlichen Gloſſe heift es; Eed- 
fuara elt teftis vel nuntiusiudieis & Comitis 
iuratus & perfona publica, cui creditur ra- 


tione iuramenti. Auch bei den Upftalsbomifchen 


Verſammlungen waren Gefhworue. Contre- 
muit tota univerfitas propter juratos, quos 
univerfitas Freſonum de more vetuftiflimo 
ereaverat apud Upftallesbome. Abt Emo ad 
annum 1231. Diefe Geſchwornen waren felbft 
Richter, und entfchieden die Ötreitigkeiten. Eodem 
anno ortum eft bellum inter Ernereufes & 
Uthufenfes propter infulam, quam iuratiapud 
— Uthufenfibus adiudicaverant, 
em. 
Hier ift der Drt, die verfchiedene Arten dev Eiden, 
der With, Deth und Fia Eiden aus einander zu 
feßen. Nach Befchaffenheit der Umftänden muſten 
bei Abftattung der Eiden verfchiedene Solemnitäz 
ten beobachtet werden. Bald ſchwor dev, Friefe 
auf die Reliquien der Heiligen. Sa [kelin hia 
| ; 278 SE FRIMEET 
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under ena fuera eta mena loge oppa ſente 
‚Jacobe; ſo follen ſie zuſammen ſchwoͤren in der 
| — Verſammlung auf den heiligen Jacob, 
i. auf die Reliquien, Gebeinen des heiligen Ja⸗ 

| Br l.. br. , ‚Bald mittelft Anfaſſung des Zipfels 
„2 des Kleides. Si lervus furti reus elle dicatur, 
dominus eius in veftimento fuo facramentum 

pro illo perficiat , LinFrusß.s, 53 Om 
faxfang ſo fchil hi faen an fynre gara ende 
fu ara, wegen des. Griffd in den Haaren, jul cr 
den Saum des Kleides anfaffen und ſchwoͤren, alt 
ER, Bald auf feine Haare... /So aegh hy 
op tho.nimen, mit finer winftera hand line 
winftera hara, ende der op:tho liafena tween 
fingeren mit fina fora hand, en .fwara dan, 
ſo mag er aufheben mit feiner linken Hand jeine 

Haare an der linken Seite, und darauf legen 2 Fin⸗ 
Bet feiner rechten. Hand und ſchwoͤre denn, alt fr. 

SER Und bald. mufte er auf ein Stüf Geld. 
— in veſtimento vel pecunia iurare po- 
terit, LL. Fr, tit. 12. $.2.. Der Ediffer mufte 
über den Bord feines Schiffes ſchwoͤren. Jeff hi 
dera Schielda bifeckt, fo is di Scipmann 

nyer mit eene ede wr fine Scippes boerd to 
riuchtane. Wenn er die Schuld nicht geftehet, 
ſo iſt der Schiffer befugter, ſich mittelſt eines Ei— 
des uͤber des Schiffs Bord ſich Recht zu verſchaf⸗ 
fen, alt fr. L. R. 

Dann ift noch anzumerken, daß der Frieſe bald 
alleine, bald aber in wichtigern Sachen mit ſeinen 
Mitſchwoͤrenden, die in den Saliſchen Longobar⸗ 
diſchen, Burgundiſchen und andern Geſetzen des 
mittlern Zeitalters Conſacramentales, Coniu- 
ratores und Compurgatores genannt wurden, 

G 5 den 
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den Eid abftattete; Daher die frieſiſchen Ausdruͤkke 
mith fex ethum, mith fex monnum, fexa- 
ſum, achtarfum, tolvafum fuera, & caetr. 
mit fedh8 Eiden, mit ſechs Männer, felbft ſechs, 
felbft achten, ſelbſt zwoͤlfen ſchwoͤren. Diefe Con- 
iuratores ſchworen den Ölaubens:Eid. Die Forz 
mel gehet aud dem oftfrief. Land⸗Rechte L. 1. 
C. 102. hervor, “dartho foelen goede 7 Perfons 
“en, mit em fchweren, dat ſe den Man in War⸗ 
‘heit dat nicht tho geloven, dat he ſolkes ſolde gez 
“daen hebben.,, Dreyer in feinen vermifchten 
Abhandlungen zter Theil P: 7384. führet Bei⸗ 
ſpiele an, daß 3 um 17. Rahekundert i im Hol: 
fteinifchen Mitſchwoͤr ende gebranshet wurden. Von 
dieſen Confacrainentalen f. du Fresne f. v. 
turare. Siccama ad LL. Fr. tit. = Dreier 
von dem ann de3 Gedichts Reineke de Voß. 
Das alte fe. L. R. camp. Ausgabe p. 20. in der 
Note zu 
Aus diefem Vorgange wird man die verſchiedene 
Arten der Eiden beffer verftchen Finnen. 
With eed. Was With⸗Eiden ſeyn, darüber find 
die Meinungen der Gelehrten getheilt. Der weiz 
land Regicrungs⸗Rath von Wicht war der feiten 
Meinung, daß die With-Eiden Eide geweſen, 
welche von den Richtern, Achtbaren und Schöppen- 
baren Leuten hin Confacramentales abgeftattet wurz 
den, oft. fr. R. p. 286 & feq. in der Note. 
Wahr ift es, daß die Richter und Gerichts-Bei⸗ 
ſitzer im ang. ſaͤchſ. thi wita oder witena und 
welches einerley ift, im frieftichen wifa lioed gez 
nannt worden; wahr ift ed auch, daß Diefe Bei⸗ 
fißer wita , wifa lioed, Sapientes, ald Mit: 
ſchwoͤrende aufgeführet worden. Jefhi dine Schel- 
ta 
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ta haet ende dera Toluafum, hine to bi- 
tughen, wenn er den Schelta hat Hab die zwölf 
Beifißer fuͤr ihn zu zeugen, alt fr. L. R. Mund 
daher ſcheint es auch wahrſcheinlich zu ſeyn, daß 
die With-Eiden, ſolche Eiden geweſen, die von 
den Witan, weiſen Leuten, Richtern und deſſelben 
Beiſitzern abgeſchworen wurden. Allein hievon 
kann ich mich gar nicht uͤberzeus gen, weil auch ein 
Herr fuͤr feinen Knecht alleine und ohne Mitſchwo⸗ 
renden einen W WitheCid ſchwor. Sa ach tiu, hera 
to juerane enne with eth, ieftha thi fcalc 
ach thet here irien te dregane, fo muß ver 
Herr einen Wüh-Eid ſchwoͤren, oder der Knecht 
muß das heiffe Eifen tragen, Hunſ. EN, Hier 
ftattete alip der Herr, und Feine Gerichtsperſon 
den With⸗-Eid ab. 

Folgende Stelle widerlegt voͤllig vorſtehende Mei— 
nung. Jef hi bifoke thet hine fikurade mith 
ie monnon ontha withon (wo im alten fr. 
. R. with eden ſtehet, beift es vft im Hunſ. 
L. R. an tha withum und im Aſ. B. faft immer 
on tha withon) mith fiuwer frilingon and 
mith fiuwer ethelingon and mith fiuwer leth- 
flachton; wenn er ed nicht geftehen will, daß 
man ihn veinige mit zwölf Männer With-Eiden, 
‚mit vier Freigebornen, vier Edelleuten und vier 
son Knechtgeſchlechte, Aſ. B Wo find hier dann 
die Gerichts Beifiser ? 

Dagegen glaubt Puffendorf in femen Obferuatio- 
nen T. III. Obf. 108. daß cin Weth- vder With- 


Eitd ein Eid ſey, welcher von Mit ſhwoͤrenden⸗ die 


aus Verwandten und andern Leuten genommen 
wurden, tu.dem geiſtlichen Gerichte, oder eigent⸗ 
lich heimlichen Wehn = Gerichte, über den Altar 

und 


und Neliquien der Heiligen abgeſchworen wurde. 
Da aber unzählige Veifpiele vorhanden, daf die 
With-Eiden in den weltlichen Gerichten vor dem 
Aesgha ober Schelta abgeftattet wurden, man auch 
in Friesland Feine eigentliche Vehnt: Gerichte ge: 
kanut hat; fo kann man noch weniger Puffendorf 
beipflichten, wiewol ih mit ihm. darin einerley 
Meinung bin, daß die With-Eiden auf die Reliz 
quien der Heiligen, wie ich unten anmeifen werde, 
abgeftattet wurden. In den Verhandelingen 
der Genoot. pro exc. iure patr. Tom. Il.p. 46. 
in der Vorrede zum Anhange werden die With⸗ 
Eiden von Weten Zeugen, abgeleitet, alfo übers 
haupt Zeugem&ide, Im frieſiſchen bedeuten freiz 
lich Wita Zeugen, und fehwören, Witum, Wi- 
thum bie Zeugen, Witfeip Zeugnis, ſ. Wita. 
Allein welcher Anterfcheid ift denn zwifchen With— 
Eid, Deth-Eid, und Fia-Eid, die doch fo oft und 
ausdruͤcklich von einander: unterfehteden werden? 


In der Mote zu dem alt fr. R. camıpener Aus⸗ 


gabe p. 128. werden die With» Eiden von witan 
ſchwoͤren, zeugen, oder von Witut Öefeß herge: 
leitet. Mach der erften Ableitung follen es Eide 
gewefen feyn, welche iiberhaupt von den Mitſchwoͤ— 
renden abgeftattet worden. Wir haben aber ſchon 
oben gefehen, daß ein Herr für feinen Knecht ohne 
Mitſchwoͤrenden alleine einen With-Eid abflattete ; 
nach der zwoten Ableitung aber waren ed Eide, die 
son ſolchen Männern abgefhworen wurden, Die 
nad) den Gefeßen als ungültige Zeugen nicht ver⸗ 
worfen werden konnten. Konnten denn bei den 
Deth:Fiden und andern Eiden unqualificirte Maͤn⸗ 
ner, als Conſacramentales, gebrauchet werden? 
Su der ırten Keft des at fr. L. R. flieht: ya 

aller 
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aller monnik wyte him felf, haet hi deen 
“hebbe, oenda wyt eden, und iedermann be⸗ 
ſchwoͤre ſelbſt, was ser gethau habe, mit With: 
Eiden. In dem Hunfigoer Codex ftehet ande 
withum.' Widen und withem bedeutet aber 
geheiliget, geweihet, folglich können vielleicht With⸗ 
Eiden, Eide feyn, die auf Reliquien der Heiligen 
abgeſchworen wurden ; und dies ift, meines Erach⸗ 
tens, die rechte Meinung. ., Denn 1) bedeutet im 
frieſiſchen wia heiligen, »weed;: hwid geheiliget, 
Weth der Altar, Withum: Heiligthum, geheilig⸗ 
ter Ort, und nad) Schilt. Wihida Reliquien der 
Heiligen. 2) Iſt bereits oben angeführt, daß der 
Frieſe auf die Reliquien der Heiligen ſchwor. 
3) Koͤmmt obgedachte Stelle der 17ten Keſt im 
erften Theil des frieſiſchen Land⸗Rechtes noch ein⸗ 
mal mit folgenden Ausdruͤkken vor: Dit is riucht: 
dat di frya freſa ſyn feluis deda aegh to wy- 
tan opidoe helguwm.m'Das ift Recht, daß 
der freie: Friefe feine tigne Handlung ſelbſt auf die 
Heiligen beſchwoͤren möge. 1» Oenda wyt:eden, 
oder, wie es im Hunſigoer Codex heift, ande wi- 
thum ‚wird hier: alſo ausdruͤcklich auf. die Heiliz 
gen erklaͤret· 4) Sn dem Aſigha Buche kommen 
haufig die Ausdruͤkke an.da withon vor, Unter 
vielen Stellen nur eine zu gedenken, Sa fkil hi 
an tha witlion mit twilifshonden undfwera, 
fo foll ers auf die Heilige mit zwoͤlf Händen (Con 
facramentalen) fich los ſchwoͤren. 5) Und dies 
iſt wol der ſtaͤrkſte Beweis, werden in vetere iure 
frifico, die With-Eiden per iuramenta in reli- 
quiisimmer überfeßet. Nur eine Stelle zum Bei⸗ 
fpiel. So heift e8 indem 19ten Laudr. am Ende: 
Jef hy bifeke, foe entfwere hyfe achtaſum 

aen 
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aen dae wyth edem. Wenn er es laͤuguet, jo 


entſchwoͤre er es ſelbſt achten, mit With-Eiden. 
Conſt. 18. (welche das ıgte Laudrecht iſt) wird 


die Stelle ſo gegeben: Quod fi inficiatur, abiu- 


ret per octo iuramenta in reliquiis. Dieſes 
Schwoͤren auf die Reliquien der Heiligen, war die 
gebraͤuchlichſte und heiligſte Art der Eiden, Dreyers 
Abhandl. von dem Nutzen des Gedichtes Reineke 


ide Voß: p. 235. und in LL. Fr tit. 12. Si 


fervus rem magnam quamlibet furaffe di- 
catur ‚vel noxam grandeın 'perpetrafle, do- 
minus ejus in reliquiis fanttorum pro hac re 
iurare debets" Si vero. de ‚minoribus 
furtis & noxis a ſervo perpetratis fuerit in- 
terpellatus in veltimento‘vel'pecunia iurare 
poterit: "Daher: kommen die With⸗Eiden am 
häuftgften im den friefifchen Öefeßen vor. - Auch 
Fonute es fich zutreffen, daß wenn Verwandte zu 
Conſacramentalen aufgeführet wurden, aud) diefe 
auf die Reliquien der Heiligen ſchworen. In Diez 
fern Falle waren die Deth-Eiden zugleich With⸗ 
Eiden. Licentia eſt hereditätem avi-& avie 
et avunculi et edeles tredkina et tredgia de- 
bet teneri cum det juramentis fine duello 


‚cum All. with iuramentis, vet. Jus. Fr. pe- 


titio quinta.: 


‚"Deth eeden waren Eide, welche die Verwandte, 
als Mitfhwörende, abftatteten, von Diot, Thio- 


ta, Thiada, Diet, Deidt ein Volk, Geſchlecht. 
Dies iſt weitlaͤuftig und mit vieler Velefenheit im 
oſt. fr. MR. p. 149. Nota (e)erwiefen worden, 
wohin ich mich lediglicy beziehe.  Diefe Ded⸗Eiden 
hatten bei Erbjdaften, beim Beweife der Bluts- 
freundſchaft, amd dergleichen Vorfällen, wovon die 

f Wer: 
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Verwanten die beſte Kenntnis hatten, ſtatt. Sa 
hach hiirto wetande hiri god mith twam ded 


ethon, jo mögen ſie ihr Erbguth mit zween Ded⸗ 
Eiden befdiwören, Aſ. B. -Datma tredkines 


lawa ende’alderis lawa, mit Dededen bihalde 
fonder Atryd. Daß man die Erbfchaften aus 
dem dritten Gliede und elterliche Erbfchaften erhals 


ten’ mag mit -Ded-Eiden, ohne Kampf, alt fr. 


+ # 


." Fremeth)eed; Wenn Did: Eiden erforderlich 


waren, und die Anzahl der Verwanten, melde 
mit ſchwoͤren muſten, nicht vorhanden waren, fo 
konnte der Beweisführer fremde Leute dazu nchz- 
men, Ein ſolcher Eid hics Tremeth eed, ein 


fremder Eid. Sa fchel'thi Klager theh cap 
biwiſa mith en fremethe ethie, fo ſoll der Kaͤu⸗ 
fer den Kauf beweifen , mit einem fremden Eide, 


Enf. WIR. So ach thet bern te fuerane 
ande withum (ein abermaliger Beweis, daß aud) 


Ded⸗Eiden zugleich With-Eiden waren)  mith 
achta feder megum, and mith fiuver moder 


megum, ac iewen finra friunda en gebreke, 
da'ach>hi:tha men mith fine fia te kapiane, 


‚ »ıthier mith him fuere, fo muß das Kind auf die 
Heiligen mit acht Verwandten. väterficher Seite, 
und viere mütrerlicher Geite ſchwoͤren, ermangelt 
es ihm aber an Verwandte, fo mag er Leute mit 
' feinem Gelde kaufen, die mit ihm ſchwoͤren, Hunf, 


+ z/\r 


Boedel eed war ein folder Eid, den ein Verwal⸗ 
ter eines Boedels, oder Erbſchaftsmaſſe, ſchwoͤ⸗ 
sen mufte, daß er Davon nichts entwandt habe, 
Dit is di’ riuchte boedel-eed , deer di ieen 
{wara fchil, deer Kamer en Kayen wara- 

de 
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de — dat hio nabba oenda meenboedel hel- 
len ner hindereth oen ha, .ner ven Coern, 


gen Gold, ner oen Steente &c.h „Das ift der 
rechte Budel⸗Eid, welden derienige fhwören full, 


der Kammer und Schluͤſſel perwahret, daß er von 
dem gemeinſchaftlichen Gute nichts verholen, noch 


4 entwandt habe, weder an. Korn noch an Geld, 
noch Edelſteine 2c, alt fr R. Dieſer Eid wur⸗ 


de mit Anſaſſung der Haare, worauf die 2 Finger 


der rechten Hand geleger wurden, abgeftattet.) Man 


fehe oben von den Eiden uͤberhaupt; die dafelbft 


angeführte Stelle, iſt aus, dieſein Bodel⸗Eide ges 
nommen. ? ad | 


Fia éeed. Es ift unmöglich. ‚mit‘ Gewisheit zur 


beſtimmen, was, der Frieſe eigentlich unter-Fıa eed 


verftanden habe,  Fia-heift Geld, «Gut, Vermoͤ⸗ 
gen und Bich, ſ. Fia. Alſo muß man es entwe: 
der durch ein Geld = oder Gut⸗ oder Vieh⸗-Eid 


uͤberſetzen. In der Note zum oft. fr & Mi p. 234. 


& ſeq. werden verſchiedene Muthmaſſungen davon 
angebracht. Es fonuten, wie ich unter: fremeth 
eed augeführet: habe, die Mitſchwoͤrenden mit Gel⸗ 
de erfaufet werden, und wiege Eide koͤnnen denn 
Geld⸗ oder Fia-Eiden genannt: ſeyn. Alleine faft 


allenthalben „wo: der hia⸗ Eiden gedacht werden, 


kommen feine Mitſchwoͤrende vor » Bitigath ma 
hire dern fias, fa ſuereé hia ene fia eth oppa 
tha dreppelle. Befchuldiget man ſie wegen (aus 
dem Sterbehnufe entwendeten) Gutes, fo ſchwoͤre 


‚fie einen Fia-Eid, auf der Thuͤrſchwelle, L. br, 


Hier ſchwor fie jelbft den Fia-Eid und. hatte Feine 
erkaufte Conſacramentalen bei. ſich. Ans: obiger 
Stelle aber follie man fchlieffen, dag Fia eed, und 
Boedel eed einerlei geweſen. Dies kann aber 


auch 
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auch unmöglich ſeyn, weil der Fia- Eid auch bei 
Mishandlungen’und Verwundungen ſtatt fand. 
So heift e8 unter andern im Aſ. B. Thes ber- 
des hemelinge tif merk and twa enza, ief- 
tha fiuwer etha and thet fifte en fia eth. Die 
Verſtuͤmmlung des Wartes gilt fünf Mark und 
zwei Enfa, oder vier Eide, und das fünfte ein 
Fia⸗Eid. J 
Naͤch den LL. Fr. ſchwor der Frieſe auch auf ein 
Stuͤck Seldr! Siccama ad tit: 12: ſagt, dies 
ſey die geringfte Art der Cide geweien. Dem 
Schwoͤrenden wurde ein Stuͤck Geld vorgehalten, 
worauf entweder das Bildnis des Königs, oder 
eines Kreuzes gepräget war: Er legte feine Hand 


darauf und rief Dadurch den König oder das Kreuz 





zum Zeugen feiner gerechten Sache an. Dies fcheint 
vielleicht der Geld: oder Fia-Eid geweſen zu ſeyn. 
Sn der That konnte der Fia-Eid auch von weniger 
Bedeutung ſeyn, weil wenige Solemnitaͤten dabey 
vorfimen, fo fywor eine Frau nad) ven oben anz 
geführten L; br.den Fia- Eid nicht an einem ges 
weilsten Drie, nicht an der Gerichtsfiätte, ſon⸗ 
dern nur auf der Thuͤrſchwelle/ auch finder man 
nicht, daß Conſacramentales den Fia-Eid geſchwo⸗ 
‚zen. haben, und endlich wird in. dem Wurſter L. R. 
bey Puffend.in Obi. T. III. in Appendice p. 98. 
der Fia-Eid als ein geringer unbedeutender Eid 
geſchildert. Ein Veche Eedt, dath 18, 
“myth ſchlichten worden vuhllbohrden de Eedt, 
“den de andern geoaen und geſchwahren hebben, 
Diefe Stelle der platdeutſchen Ueberſetzung ift in 
dejjen eine eingefchobene Öloffe, meil fie im origi— 
nalen Afigha Buche nicht ſtehet. Der alte Gloſ— 
ſator Fan fie aber aus der Tradition richtig var 
9 raphraſiret 


414 ee 
xayhraſiret haben. Endlich kann das Wort Fia 
von der Formel des Eides hergenommen feyn. 
Gemeiniglic wer die Eides Formel: Co wahr 
mir Gort, oder die Heiligen helfen mögen 5, in gez 
ringern Sachen aber ſchwor der Friefe, daß ihm 
fein Vieh fo gedeien möge, ald er unſchuldig fen, 
‚ „amd dies kann «denn der Fia- Eid gewefen feyn. 
Om faxfang, fo fchil hi faen on ſynre gara 
ende ſuara, fo him fynre fchette-fia titfrome 
.wirde,: fo: hi.onfchildich fes . Wegen Haar 
Grrifs ſoll erden Saum des Kleides anfaſſen und 
ſchwoͤren, daß ihm fein Vieh fo gedeien möge, als 
er unſchuldig ſey; Urn LR. Es bleibt al- 
son fo noch immer ungewiß, was man unter Kia ced 
zu verftehen habe, die, beiden lezteren Meinungen 
icheinen aber. die mehrefte Bean zu 
haben. 
Stryd-eed. Kläger mufte, wenn nf Zweikampf 
erkannt worden, ſeine Anklage baſchwac und 
dieſer Eid hies der Streit⸗/Eid. 
Weeder-eed Gegen oder Wider: Eid, welchen 
der Angeklagte abſchwor. Der Streit und Wider: 
Eid war alſo faſt eben das, was nach der ſaͤchſi— 
Ihen Proces⸗Ordnung das bekannte iuramentum 
dandorum ex reſpondendorum war, da ver 
Ponent feine Poſitionen, und der Ponat feine 
Antwort beſchwor. Dat hidineftrydeedfwara 
fchil, ende dine weder eede hera-ende di 
Aefgha ſchil him dine eed ftowia, dat hi him 
na birawede, oen hae ner oen ftree, aen 
gued ner oen eeth fya. Nu fchil hidfwigia 
ende di ora {wara, dat. hi him:birawet hab- 
ba oen ha en on ftree, ende oen .gueda eet- 
ber Fya. Daß er den Streit-Eid ſchweren, und 
den 
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den Wider-⸗Eid hören fol — und der Aesgha fol 
ihm den Eid fhhärfen, daß er ihm nicht beranbet 
' habe, weder an Heu nöd) an Stroh, an Gut, 
noch an esbahren Gute. Nun foll er ſchweigen 
und der andere ſchweren, daß er ihn beraubet habe 
"an Heu und — , an Gut und esbahren Gut. 
Alt; fr. ti IR. 
Freed eed, und Ferd-eed Friedens Eid, diefen 
Eid ſchwoͤren die Verwandten eines Erſchlagenen 
dem Moͤrder nach erhaltenem Wehr-Gelde. Nu 
agen him elkerlyk; deer Hım dine freed eed 
fwert mit fine mond Keffa ende deer mede 
da fayte wrugia, nun mag ihm teder , der ihm 
den Friedens Eid ſchwoͤrt mit feinem Munde kuͤſ⸗ 
"En, und die That verzeipen, Alt. fr. L. R. 
Mena eed. Mein-Eid, falfcher Eid, Die Ab: 
leitung |. unter mens. 
eed ſtowla, und ftavadue Eed. f. ftowia. 
eloga ſ. lic. 
eliua ſ. if 
| Ethel, Edel elterliches Erbgut. Find hi fynayn land 
ende hi bykanna moge {yn edel ende ſyn 
| eckeren, koͤmmt er wieder im fein eigen Land, 
und er erfinnen mag fein elterliches Erbgut und 
| feine Aecker. Alt. fr L. R. — aethel Vater: 
| land und Erbgut a. f. vielleicht von Aetta, Atta, 
welches faft in allen nördlichen und öftlichen Spra⸗ 
chen Vater heift. Wacht. f; v. aette und edel. 
fo heift aud) edile, edil, addyl Geſchlecht, Tas 
milie Schilt. und Wacht. f. v. Adel, indefjen 
leitet von Wicht Ethel, Edel, Odal, Edyl 
von Ee, Ewa Geſetz und del Theil, gebührenz 
des Erbtheil, ab. Oſtfr. ER. p 36. id) leite 
es lieber von aethel Vaterland, Aetta Water 
22 her, 
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her, weil im Frieſiſchen edila die Vorfahren 
heiſſen. 

edla die Vorfahren. Sines Federes and fines 
edeles lawa feined Vaters und feiner Vor⸗Eltern 
Nachlaffenichaft. Af. 8. 

Ethela, Etheling, edele Man. Ein Adelicher, Edel⸗ 
mann,  Etheling, edel Man wird dem gemei⸗ 
zen Mlanne entgegen gefeßet. Zur wörtlicher 
Ueberſeßung ſchikket fih alfo Edel: Mann am 

beſten. Twisk thene ethelingandthene Mon. 
Zwifchen deu Edelmann und den gemeinen Mann 
Hanf. L. R. in plur. findet man Elingza und 
KEedelingen: ende wi Elingza mitta VI. Ze- 
landen, und wir Edelleute mit den ſechs Seelaͤn⸗ 
dern. Wilk v. Opst. dat is riucht wraudes 
riucht, deer da Eedelingen ſet habbet, das 
ift recht weltliches Rech, welches die Edelleute ge: 
ſezt haben. Alt. fr. L. R. Auch koͤmmt das 
Wort edele Man er por, fo ſchillet deer 
efter fwara fyower edele Man, ende deer,ney 
{yower friheren ende fyower Leekfchlachta 
man, jet vfollen nachher ſchweren 4 Edelleute, und dar: 
nad) 4 Freygebornen, und 4 von Layen-Geſchlechte. 
(Laſſen, oder Laten) At. mr L. R. Das friefi: 
ihe Volk beftand alfo damalen aus Edelleuten, 
Freygeboruen und Laſſen. Die LL. Frilion: 
fegen nod) eine vierte Drdnung, Knechte oder 
Echlaven hinzu. Davon weitläuftiger unter Leck. 
Fthela und Etheling bedeutet einen Abkoͤmmling 
won begüterren Vorfahren, Deren Erbgut er bes 
ſihet, denn ingrheift iung, ein Kind, Abkoͤmm⸗ 
ing. Wacht: fo nennet auch Nithardus die 
Freigebohrnen Frilingi, eben fo bezeichnet a einen 
Cohn, Kind, Tiehe untera. ethela und etheling, 

iſt 
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iſt alfo völlig ſynonimiſch. Ethel felbften aber 

iſt, wie aus dem vorigen Artikel erhellet, väter- 

liches Erbgut, Sch pflichte alfo gerne Weftphak 

bei, wenn er in Monum. inedit. T. II. p. 640. 

G6.) behauptet, daß die Edelleute von ihrem 

Odal, Landguͤtern, Erbgütern, ihre Benennung 

haben, indem auch felbft das Beywort von, das 

gewöhnliche Kennzeichen des Adels, von den 

Eigenthume entlchnet iſt. lächerlich ift ed, wenn 

Suflridus Petri fie von Adel, dein Sohne des 

Fabel Königes Frifo herleiten will. in Deſcript. 

Fris. dec. 1. cap. 2. Von den Edelleuten, die 

die Frieſen Haͤuptlingen nennen. ſ. unter Haud. 

ethel adlich. 

unethela unadlich. 

Ethma ſ. adama. 

Etmal, etmeld eine Zeit von 24 Stunden, Tag und 
dacht. Dat ſchilma binna trim Etmelum bi- 
finchta, das ſoll man binnen 3 mal vier und 
zwanzig Stunden befechten Alt. fr. L. R. Fan- 
there funna uptochta thet etmel al umbe. 
Don der Sonnen Aufgang die 24 Stunden herz 
um Hunſ. ER, Ein Edtmal, dath iS ein Dady 
und Nacht. Wurfter Wilkühren bei Puffendorf. 
Aetmal, eetmal eine Zeit von 24 Stuuden Kil. 
auch oft. fr. bei den Dänen von ı2 Stunden 
R. fo auch nach dem Emſ. L. R. Deg and nacht 
ieftha twa etmelda, Tag und Nacht, oder 
zwei Ethmale. 

Etker f. Eke. 

etten f. ethi, 

eua f- iuen, 


238 6vel 
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evelübel. ieftha aet eveles fpreke oder etwas uͤbles 
ſpreche Alt. u t.R. — Kil. M. ylel a. ſe ubils 
goth. ubil, upil frk. und allem. oͤvel oft. fr. 

evelik, hewelik, ıouwelik, iouweg, euga, ewig, 
immermährend. euga urdemnefe, ewige Verdam⸗ 
niß. Aſ. B. — aece, ecea. f. von den celtiſchen ew 
immer, ewe eine lang: Dauer Wacht. ſ. v. ewig. 

Ewa, Ee, Ehe. Das Gefeß. Hwerſo en mon 
Godes riucht brect ende Octavianus ende 
Moyies Ewa. Wann ein Mann Gottes Recht 
übertrir und Detavianus und Mofes Geſetz. Alt. 
fr. ER. Eigentlich ift ed ein gefehricbenes es 
ſetz. Ende als et riucht ſcrioun is, foo haet 
met een Kewa, und wenn das Gefes A 
iſt, fo heift man es Ewa. At. fr ER. — 
Ae ein Gefeß a. f. euua frf. und all. Euua 
und Euan Lipf. Ee, Eewe Kil. davon kommen 
Ehehaften, gefeßmäßige Hindernifjen her. Euua, 


euuon, ea, e, eo, Eid, eidfidhed Verſprechen, 


Teſtament, Ehe 6 eſetz. Schilt. 

Ehera, ein Man, der über die Geſetze halten 
muß, ein Richter. Huek riuchtar in fine Eed- 
fpil mede nimt, fe hit Gretmann, Ehera, 
Attha &c. &e. welcher Richter in feinem Gerichts⸗ 
awange Geſchenke nimmt, er mag heiffen Grictz 
mann, Ehera, Attha ꝛc. At. fr L. R. Ich 
glaube, daß der Aesgha in feinem Gerichtszwange 
einige Bauer: Richter hate die das Policeyweſen 
beſorgten, und in geringfuͤgigen Sachen erkannten, 
auch vielleicht als Beyſitzer in dem Gerichte ge⸗ 
braucht wurden. Bi dis Aesga doem ende an 
da bura Eheer. Bey des Aesgha Erkenntniß 


und vor dem Bauer-Richter. Mr ER. . 


Wuarſcheinlich haben davon in Dftfriesfanddie Bauer: 
richter, 





| 
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richter, die auch wohl Schättmeifter, Rottmeiſter 

und Kedden genannt werden, ihre Abftammung. 

Sie beforgen noch ißt die Angelegenheiten ihres 

Dorfes, ftellen bei wichtigen Sachen Verſamm⸗ 

lungen an, pfänden die Ungehorſamen zc. zc. 
eweneker f. ecker. 

Ey, ein Schaf, Ende hy habbe ku ende Ey, und 
er habe Kühe und Schafe. Alt: fr. ER. Eowe 
ein Schaf a. ſ. Ouw lam « ein Mutterlamm nf 
Oylam Sft fr. 

eyder f. aider. 

eyn f. ain. 


F. 


Fac, der Schlaf. — Fakon fohlafen. Schilt. Vaech 
der Schlaf. Kil. ———— Vaak Br. W. B. 
Facade ſchlafend. 

Fach ſ. fana und Wach. 

Facht ſ. Fecht. 

Fachtum ſ. Feder, 

Fad, faed, fade, ſchlecht Wa RER — 
Fael der. Irrthum, Fehler Kil. Fait engl. fad 
ieftha falx Gold, geringhaltiges;, oder ſchlechtes 
Gold. L. br. Jeftma ane:munthere bifucht 
mit Fade ende mit fchrede ende mit falfcher 
muntha, wenn man einen Münzer mit gering- 

haltiger, »befchnittener und mit, falfher Münze 
ertappet, A. ER. 
Falicand Abfall, Mangel. 

faga pflügen, hwafa lond enfe fagat ieftha ette, 
wer ein Land einmahl pflüget , oder mit Vieh bes 
weidet. En. ER. — F algen ein Bradıfeld 
einigemal umpflügen. Br. W. B. 

4 Faite, 
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Faite, Feith die Kehde, Befehdung, — Faeth a. f. 


Faed isl. Veede Walk Veide n.f. faida lat. 
barb» — Auch Die angefchuldigte That. An 
det thi otner ach hine thenna of feithum te 
ledane und der andere mag ihn alsdann von der 
angeſchuldigten That befreien. Hunf. ER, koͤmmt 
wohl son Fiund, Feind her, 
wedeles fehdelos, ficher. 


faken öfters, huente thi feider faken unwis is, 
- indem der Vater öfters ungewis iſt. Emſ. UHR. 


— Vaken Kil. pr, m f oft. f. 


fala niederfallen, anfallen und tödten. Faldhiacannaen 


hus, greift oder fallt ee auch ein Haus an, Hunt. 
L. R. alther thi blata falt enne mon, tödtet 
der Arme einen Mann. U. B. Werther en 
ınon felled, wird ein Mann getoͤdtet. Hunſ. 
EUR. — faella toͤdten. Verel, faellen zu Bo⸗ 
den fchlagen Wacht. frio fald. Der Mord eines 
Sreigebohrnen L. Salie.tit. 44. & — 

fala auch vorfallen, fichzutragen, ınna hoke herna 
hit felle, in welchem Diftrikte es vorfalle, es ſich 
zutr agen mag Lbr. Bon falafallen, kommt ber, 


gorsfallig, was auf das Gras, auf den Boden 


faͤllt. ſ. gers.io 
balkfallig, wenn das Haus. in ſolchen ſchlechten 


Umſtaͤnden iſt, das die Balken fallen. wollen. 


Speerfallich, wenn das Speerwerk fallen will. 


Hwaſoe anderis huus breckt fpeerfallich en- 


de balckfallich, wer cines andern Haus zerfidz 
vet, daß die Balfen und das Speerwerk fallen will. 


At: fr LER. — huske felle Ruinen eines 


Hauſes Schilter, wir fügen * ee Bon 


rala toͤdten koͤmmt ber: 


-folla 
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fella verfterben. Tef hi fori felle and: Kindar 
lefde, wenn er. zuvor ſtirbet und Kinder nach⸗ 
laͤſt. Aſ. B. 
bi fella begraben. So aegh him neen Preſter 
to bifellane, fo darf ihn fein Driefter begraben. 
Alt. rn RM 
Lykfellinga, Beerdigung. Ende deer Iykfel- 
linga ende Kynd Kerftinga fint, und Leichen— 
—— und Kindtaufe da ſeyn. Alt. ir. 
ER 
hifalla verliehren, unterliegen. Ief ſyn Kempa 
oen da ordel bifalt, wenn fein Kämpfer bei jeis 
nem Urtheile — Urtheile, Kampfe) unters 
lieget, Alt. —J — — bifallen niederfallen, 
abfallen, umk abe begraben, Schilt. Fall 
Abgang, Verluft, Wacht. ſ. v. fal. 
falda föltig, thrifalda dreifältig, von Fald eine Falte. 
falx, falled falſch — von faellen betrügen. Wacht. 
Famna f. fona. | 
Fana f; fona.unı o 
fana, fagia, fatha, fatia, fefa, faffen, greiffen 
auch fangen, gefangen nehmen. Hwerfar en 
Man werth: fen anda bonden; wenn em Mann 
wird gefangen und gebunden. Emſ. & R. Sa 
“ne mey thiu blodio hond nene lava fagie. 
So ei; die blutige Hand feinen Erbtheil nehmen. 
Emf. UR. — Fangan a. f, fahan goth. fa isl. 
fatta ſchw. vatten hell: faten n. f. fanjen, 
feang, finzen I. fr. 
fangia anfaffen, zugreifen, den Beſitz ergreis 
fen. Sa fach newa and niftha allike, fo 
empfangen Better und Nichten zu gleichen Xheilen, 
d. i. fo nehmen Wetter und Nichten an der Erb⸗ 
ſchaft gleichen Antheil. L. br. 
2 


3 Fang, 


[22 


— 


Fang, fangh, Antheil einer Erbſchaft oder auch 
des Wehrgeldes, ſo der Miterbe oder der Bluts— 

Verwandte des Erſchlagenen in Empfang nahm. 
Ief; immen dine fangh nimen haet, deer hi 
mit riuchte naet aegh. Wenn iemanddie Erb: 
portion, die ihm nicht mit Recht gebührt, zu fich 
genommen. Ufer ER. "Dagegen ift bac 
feng, der Zurüfgrif, wenn man eine Erbfchaft 
anfajfen will, wovon man ſchon abgefunden ift. 
ſ. back. — anfangen eine geftohlene Sache in 
Empfang oder Befis nehmen, und ſolche dem Rich: 
ter überliefern, Halth der Empfang die Bes 
fißergreifung hies, ftatt fang, Anfang; dagegen 


bei den Longobarden,  Grif, Angrif oder eigent- 


fid) Anagrif. Si puella fine voluntate ad ma- 
ritum ambulaverit, tune Maritus, qui eam 
accepit uxorem, componat pro Anagrip, (da 
für, daß er fie in Empfang in Beſitz genommen) 
folid: 20 ex propter faidam XX. LL. Lon- 
gob. LL. Il. ı. Anfangen und.angreiffen iſt 


einerlei. Wachter. 


Fang, Feng, Feg der Zugrif, Angrif. Tax- 


fang, berdfang axfeg, das Greifen.in die Haare, 


indem Bart, ander Spike der Naſe. ſ. fax. 
Basfeng, Bafefeng ein ſchaͤndlicher Grif unter 
den Rokke einer Franensperfon. There frowa 
en .bafe feng eden, ift der Fran ein fchändlicher 
Grif geſchehen. Hunſ. L. R. — bale niedrig, 
gering. bashful verſchaͤmt, ſchamhaft engl. Von 
dem Worte has ſ. Dreyers vermiſchte Abhandlun— 
gen. P. 1309. 
bifatha, bifetha, gewaltſamer Weiſe anfaſſen, 
anfallen. So resze hi alla ſtor, alfa thi er 
tna 
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tha kerka bifeth, ſo bezahle er. eben ſoviel, als 
der die Kirche angefallen hat. L. br. 
Oentfana geweltfamer Weiſe angreifen, om dat 
hus bida Rine, ief dat enich Laudis, hera 
wold oentfan, um das Haus bei vom Rheine, 
ae “ Landesherr ſolches angreifen wollte, Alt. 
* 
Re) RS onfunga . anfaffen , empfangen, 
annehmen, Ende hi dat Wyftoe aefta ont- 
—— ‚und er dns Weib zu Ehe empfoͤngh Alt. 
fer EAR, 
wrfang zuruffaffen, verhindern, dat ne mei 
wrfaen fira, ner felta, das foll weder Feiertag 
noch Fefttag hindern. Alt, fr. L. R. 
Urfana, über den gerechten Theil etwas -faffen, 
mehr nehmen. Andnen fulbrother urfe thene 
otherne und fein m. Bruder nehme (von der 
Erbſchaft) mehr, ‚als der andere. L. br. 
Fenszen, einge; A eingefchloffen , gefangen. 
fenszen lond, gefangenes, oder eingefchloffenes 
Sand, das ift Volderland, neues Land, welches 
duch einen Deich von der "Se abgefondert,, und 
fo gefangen wird. Alle fenszen lond , alles 
Volverland. L. br. EN rn 
Fenza ein Öefangener. 
Fach ein Gefängnis. 
fach fitta gefaͤnglich ſißen. Sa ne thur hi firor 
nen fia reka, ne fellua fach fitta; fo darf er 
ferner nicht Geld dafür reichen, noch ſelbſten ge 
fangen fißen. Me B. 
unfach befreiet, losgelaſſen, 
Bifang was kutz bei einander befaſſen iſt, eine 
umliegende Gegend, die eine Gau, Diftriet oder 
Ortſchaft befaffer, wie die Ommelanden bei Groͤ⸗ 
ningen 
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ningen. Sa fchil hine ladia to fraeneker, en- 
de deer wrtinga, ieftha to da Ruanses Waerft, 
deer hiin fitten is. So foller ibn nad) Fra: 


neker vorlahden und ihn dafelbft gerichtlich belanz 


gen, oder zu der Öcrichtftädte der umliegenden 
Gegend, worinnen er angefefferift.. Alt. fr. 
UR, Bifangder Umkreis einer Gegend. Schilt. 
bivangium lat. barb. imgleichen captura Glosf. 
med. lat. worand zugleich erfichtlich ift, daß bi- 
fang von fana, fo wie captura von capio herzus 
leiten ift. 


Jandia beſuchen. Is hit aen Wetterlande cen fchip 


toe habben, deer hy efter zyne gae moge 
mede fara to fandiane da fyeka. ft es ein 

Nafferland, fo muß er ein Schif haben, womit 
er feinen Gau mag befahren, die Kranken zu bes 
fichen, At. fi. ER. — Vanden. Tuin. Van- 
nen, vandeln wird don ee geſaget, 


wenn ed den erſten Beſuch bei einer Woͤchnerin 
abſtattet, Br. W. B. ich leite dieſes lieber von 


diefem fandia als von fannon Windeln, fandan 
einbimdelr ab. - 


Fang‘ f fan. 
Fangenfchaep Eh 


fara 


f. fere und for. 


Fara die Gefahr. — — ſich fuͤrchten, erſchrekken, 


verfaͤhren oft. fr. fara die Gefahr ſchw. Vare n. ſ. 


Faremond. ſ. mond. 

Farlega f. forlega. 

farha, fathia f. fana. 

Fax, das Haar, — feax a. f. fahs, fale Schilt. 


es koͤmmt vielleiht von fafen, einen dünnen Fah⸗ 


— Faͤſergen ber. Fahs Haar, Rhab. Maur. 


Ghost, 
Fax 





— 125 


fax fansh das Greifen in die Haare. Jef di 
Leka da Preſter een fax. fangh deth, wenn 
der Laye den m. ‚einen: Du Srif thut. 
At, fe L. R 

Fech, fach Wach» ı: » sch — 

Fecht facht, die Frucht. — * fachta op- 
pen Warff weith, wer die, Früchte auf den Hof 
führe Einſ. UR. Thi ther-thet land ered 
ende fen heth thi nimene echt thet jeres. 
Der das Land bepflüget, und beſaͤet hat, der nehme 
die Frucht deſſelben — br. — Wachter. 

Rero 

feda, fitera naͤhren, fuͤttern. — hy dine ticha- 
ma fchuldevof fede, wovon er feinen Leib ernaͤh⸗ 
ren fol, At. fr. R. — dedan a. ſ. fodan 
guth. voeden holl. to Feed — foͤden pom. n. ſ. 
daher fett, feiſt ꝛc. 

Feder, Féider, der Water. Der: van da fedrien, 
ief fan. da Swird»fida wü.komen fe. Die von 
der väterlichen oder Schwerdt Seite ausgefommen 
find. Wilk, v. Opst. — faeder a. % fadrien 

goth. fater frk. und all. 
Aldı Feider, Großvater. 
Fedria, Sheim, Vaters Bruder. So wil dat 
Kind dela fines Alda faders lawa, ende fyn 
Alda moders lawa, ende fyn fedzia uel net, 
ende fpreckt, da hieen Kne nyer fe, fo will 
das Kind theilen feines Grosvaters und feiner 
Großmutter Nachlaſſenſchafe, und ſeines Vaters 
Bruder will nicht und ſpricht, daß er einen Grad 

näher ſey. Alt. fr. N. 
Fetha, ebenfalls Oheim. f oft. fe. L. R. p. 262, 
Fatheren, Faedrum,. Gevattern. Hit ne ie 
thıet ta fiower herne biscrien fe, thet ma 
thet 
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thet biwife'muge mitha praefter anda mit 
twam fatheren, es jey denn, daß die vier CE 
Een (des Hauſes von dem neugebohrnen Kinde) 
beſchrien ſeyn, und man foldhes beweifen möge, 
A dem Prieſter und zween Gevattern Emf, 
‘ Fachtum, Borfahren. Mit twam fria foghe- 
den, ende 'mit hiara friower ‘fachtum ende 
mit twa ande fanntiga Orkenen binna hiara 
kinne, mit zween freien Vogten, und mit ihren 
vier Vorfahren (Eitern. und Groß Eltern ) ed 
mit 72 Zeugen innerhalb ihrer Verwandtſchaft. 
Ar: iR — Fechten, die Vorfahren. 
Heimreichs nord, frieſ. Chronik. p. 17. 
Fez, feng f. fana. 
Felt ad | 
Fel, die Haut, das Tel, — Fillgoth., Fell 
a. ſ. engl n. ſe Ab 
Flesfel, aufgedunfen, weiches Fell.  Flesfel, 
{are is wet and waſech, Slesfell ift, wenn die 
Haut naß und waͤſſerich iſt. Hunſ. & R. — 
Flabby ſchlap, weich. engl. 
fela fühlen. — felan a. ſ. voelen holl. fülen n. ſ. to 
feel eitgl; fielen l. fr. | 
Fela, das Gefühl. 
fella f. fala und ful. 
felig, feilich, velica, veilich, ſicher, fefte; thet 
moſte emmer velica Itan, das muſte immer fefte 
ſtehen. Hunſ. & R. Want fo ſal dan fry un 
velich welen , denn fie foll alsdenn frey und ficher 
feyn perg. 2. R. ynna annen biropenen feligen 
‘dey, an einem verkündigten fihern Lage, Emſ. 
Doehmen. — feiligen, veiligen, jicher machen, 
Halt. veylich, ſicher holl. velig m, f. 
Feng 
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Feng f. fana. vo 

Fenne, Venne, Weideland. Hwafa welle slata 
inna fennen ieftha inna meden. er einen 
Wafferzug im Beide oder Heu-Land machen will. 
L. br. De den andern'fyn: beefte nympt uth 
fynre Venne, der dem audern fein Vieh aus der 
Weide nimt perg. L. AR: — Fenn a. ſ. Venne 
holl. oftfr., fen bedeutet eigentlich ein waͤſſeriges 
ſumpfiges und miedriges. Land, Wacht. Daher 
werden. auch die Moräfte, woraus der Torf gegras 
ben wird, Sehnen genannt, * Weil die nievrigen 
und fumpfigten Länder zur Weide gebraucht werden, 

. jo nennt ‚man nod) folde Wieſen Fennen. Fen, 
Moraft, Sumpf engl. Vielleicht yat hievon Finz 
land feine Benennung. 

Fend ſ. Vent. 

Fenza ſ. fala. 

feorme f. ferma- 

feorft f. form. 

Ferd, fretha , fretie, fretho, freda, Friede, Sir 
herheit und ruhiger Beſiß. So aech di Kerf- 
nama een ferd oen da gtted, fo hat der Erbe 
den ruhigen Befiß in dem Gute, At. fr. R. 
And thi frethe skel ſtonda fon tha thinge to 
tha thinge, und der Friede, die allgemeine Si⸗ 
erheit fol Beſtand haben ‚von dem einen Ges 
richtötage zu dem andern Lit. br. — frith, 
fryth.a.f. frido frk. md all; fridr. isl. fretha, 
freda ift aud) Friedens-Wruch. Hwerſamar en- 
ne redieua onſprech umbe lefla fretha, ief- 
tha umbe mara, wer einen Nichter um einen 
gröffern oder geringern Friedensbrudy anfpricht, 
L. br. imgleichen die Strafe für den gebrochenen 
Frieden, ſ. ımter bet. Won ber verfchiedenen 

Ber 
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Bedeutung des Morted Friede f. Haltı. Su 


den damaligen elenden Zeiten des Fauftecchtes und 
der Befchdungen war ed unumgaͤnglich möthig, daß 


einige Dexter „ Zeiten, Sachen, und Perſonen bez 
ſonders gefichert und befriedigen» waren, ſo harte 
man Itherk fretho, and thing fretho , 'and 
ploch, fretho, and dikfretho &c. &c. um 


Gerichts-Pflug, Deichfrieden 2, 2 Aſ. B. 2 


Fr. & Rp. 103. Puffend, Obſerv. T. ı. in 
append. Pr 49. ur T’zaiäin:Appiparz. u, 
182. Gadjfenfpiegel 2. Bud) art. 67: ' Wil- 
kins LL. angl. Sax. p. 1464 &. &c. &c. 


ı ferdia , ferdien, Frieden machen, venſohnen und 


den Frieden befeſtigen. 

bifretha u. frethia, ſicher mahet; befriedigen, 
thet mot hi algadur beta and frethia, das 
muß er allzufammıen büffen und befriedigen Af. B. 
biferd, bifrethet, befrieniget: 

fere, friedlich, ficher, nuͤtzlich, zutraͤglich. And 
hiarä lioden betha fremo and fere und ihren 
Leuten beides nuͤhlich und. Zutraͤglich jey. Aſ. B. 
fretho feſt, ‚der an die Strafe des Friedensbru— 


„ches feft ift, vder ſelbige verwuͤrkt hat. Saisthet 


altwi bete, and fretho feft ‚sand en bete al- 
Je thet hi ut fiucht and fretholas, fo vergütet 
er den Schaden doppelt und bezahlet den Friedens⸗ 
Bruch, wenn er aber auſſer dem Haufe ftreitet,, fo 


— iſt die Buſſe einfach, und iſt frey von der Strafe 


bed bee A. B: 

fretho las frey vom der Strafe des Friedens 

Bruches. Hn 

ferdloes, friedelos, ein geaͤchter, gebanter, für 

Vogelfrey erklaͤrter Mann. Soaegh di Aesga 

him ferdloes to lidſen, ſo muß der Aesga ihn 
| son 





— | 129 


yon dem gemeinen Frieden ausfhlieffen, alt fr. 
ER. Alles Unrecht, was der jriedelofe Mann 
litte, blieb ungerochen. Seine Vergehungen zo⸗ 
gen doppelte Buffe nach ſich. Stellte er ſich bin— 
‚nen Jahr und Zag nicht vors Gericht, fo wurde 
er aus dem Lande verwiefen, und feine Güter wurz 
den eingezogen, alt fr. L. R. Die Stelle ift zu 
weitläuftig fie hier anzuführen. — friedlos Halth. 
Fretha ebenfalld ein friedlofer Mann, 
Ferdban ein Friedensgebot, Wianutenenz;, Manda- 
tum de non turbando. So agh dyoe frowe 
een ferdban oen dae guede, dat her nimmen 
. .naet rawie, iefte aet onriuchtes dwe, fo hat 
die Frau das Friedensgebot, die Manutenenz, an 
dem Gute, daß fie deren niemand beraube, noch 
ihr fonften Unrecht thue, alt fr. L. R. Wenn 
der Nichter, dem Käufer wegen erfaufter Grund: 
ftüffe den Ferdban verlieh, fo ließ er vorher alle 
diejenigen, welche aus irgend einem Grunde auf 
dad Immobile einigen Anfprud zu haben vermeinz 
ten, öffentlich aufbieten, und wenn fich dann niez 
mand gemeldet, fo ertheilte er dem Käufer die 
Manutenenz oder die Sicherheit an dem Öute zu 
ewigen Tagen. Hieraus fiehet man denn zugleich, 
daß der. Friefe in vorigen Zeiten Proclamata, oder 
Edictales kannte, und ſich dadurd) eine immer: 
währende Sicherheit verfchaffen Eonnte,. In 
Winshemii Chronyk van Vriesland findet 
man davon ein Document von 1491. P. 314. 
&c. Alfo dat Sierck voorfchreun is komen 
den ena.dey, den oderen, den tredda, ende 
den fiarda, als hy ney riucht was fchuldich 
toe dwaen, ende haeth byiareth firdban op 
diſſe voorshreun trya pondamita. Ende ick 
J Doecko 
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Doecko voorshreun ‚ hab’ dyt Voorshreun 


Land op beden, elkis dey byfonderlinghe, 
ende hab aefchet of dir immen wier, dier dit 
firdban vandit voorshreun land wolde wriet- 
ta, ief wrfprecka, ende dier is nemmen kom- 
men, dir dit firdban haeth wrfeth ieff wr- 
{pritfen van dit voorshreun land. Alfoe dat 
ick toe leſte by fulla daegin, ende by Confent 
myenta mey Riuchteren, hab Syerck Keym- 
peiz koeppet enen fry felt fardban, als ick 
ney riucht was fchuldıch toe dwan Ende 
ick Doecka hab bifellen alle handen by tach- 
tig pondt faun faud, dat nemmen fchilSyerck 
voorschreun, in dit voorschr. Land wield 
noch wandt toe ewighen tyden dwan., Al- 
ting fonder falikant.. In een wierheyd difles 
firdbannis , fo &c. Alſo, dag vorbemeldeter 
Sierk gefomnten ift, den erften Tag, den zweeten, 
dritten und vierten, fo wie er nad) Mecht zu thun 
ſchuldig wer, und hat Sicherheit und Manutenenz 
auf diefe vorbeineldete drei (angekaufte) Diematen 
Landes begehret. Und ich (der Richter) vorbemel⸗ 
deter Doeko, habe dies vorbenteldete Land aufgebv: 
ten, iedweden Tag befonders (nämlich an den vier 


Tagen) und habe verlanget, oder befannt gemacht, 


ob etwa iemand da wäre, der der Manutenenz dies 
(ir vorbemeldeten Landes ſich wollte widerfeßen 
oder widerfprechen, und es ift niemand gekommen, 
der der Manutenenz fid) widerfeget oder wiberfpros 


chen hat. Alfo daß ich zuletzt bei vollem Lage 


(vor Sonnen Untergange) and mit Zuftimmung 


meiner Mitrichter habe dem Syerck Keyinpeß ers 


kaufet Certheilet) einen freien feften Ferdban (voͤl⸗ 
Yige Manutenenz) fo wie ich nach Recht zu thun 
ſchuldig 
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ſchuldig bin; Und ich Doecko habe maͤnniglich bei 
80 Pfund fiebenfach befohlen, Daß niemand full 
sorbemeldeten Syerck in dieſem - vorbemeldeten 
Lande Gewalt noch Unrecht zu ewigen Zeiten thun. 
Alles diefes ohne Mangel, Zum Urkund diejes 
Ferdbans ꝛc. Dies ift alſo eine Purifications- 
Sentenz auf erlaffene ‚Ediktalen, wodurd) der 
Käufer wider alle Anſpruͤche gefichert, und in feis 
nem Befiße manuteniret wurde. Eine rechtskraͤf⸗ 
tige Definitiv⸗Sentenz ficherte ebenfalls den Iriumz 
phanten, und führte die Manutenenz von felbft 
mit fi). Daher wurde auch eine ſolche Sentenz 
Ferdban. genannt: Omnes fententias defini- 
tivas, quae vulgo Ferdband nuncupantur, in- 
violabiliter ftatuimus obfervari. Stat: Oplt. 
art. 16. Friedban f. Halt 
Ferd penning war eine Schaßung , welche der 
Friefe für die gemeine Landes = Gicherheit, für den 
Frieden bezahlen muſte. Der Friefe bezahlte fies 
ben folcher Pfenningen. Vier befam der Bifchof 
amd drei der Kaifer. Fiower Ferd penningar 
da HimelKoning; ende tria da Eerd Koningh; 
Dier Friedens Pfenninge befam der Himmel Kös 
nig (die Geiftlicykeit) und drei der Erd-Koͤnig (der 
Kaifer) alt fr: L. R. — Friedſchatz oder der Tri⸗ 
but, den der Magiſtrat für den bewahrten Frieden 
„erhielt, Halt. Fredfchilling edder Geleid Geld; 
Fragm. vet. iurisSwerin; 
Ferd eed f. Eth. 
fere fs Ferd: — — 
feren, fera, fara führen, fahren, gehen, auch mit 
Gewalt auf etwas anfahren, angreiffen. Huaſa 
fart mit hode anda mit heir fona to.otheres 
mannes hus. Wer mit der Sturmhanbe und 
2 mit 





mit 1 fh eines andern Mannes Hans angreift, 


Emſ. L. R. — faran a. f Bm all. fieren 


LE: 

Fere, fara der Weg Wr ——— farın thi 
da Kerchoue, über den gebahnten — au dem 
Kirchhofe, Ueberk. 

Weyn fere der Wagenweg. 

Ferre Weite, Entfernung. 

fir entfernet, fremd. Tha firade us frifon thia 
fire menote, Da verdros uns Frieſen die frem⸗ 
de Muͤntze, U. B. 

fyrſt ferne, weit. — föot ar f. fairra goth. ver 
hol. ferre oft. fr. verre, varre kil. 

ferra, firra weiter. And naut firra, und nicht 
weiter, L. br. — ferreno auge, weiter Lipf. 
To fere Anfunft. 

Fon fera Abfahrt. Hiwafo alther enne mon 
fle iettha on there to fere, jeftha on there 
fon fera, wer einen Mann erfchlägt, wenn er an— 


koͤmmt, oder wenn er wieder abziehet, Hunſ. 


RL 

Ut fera friegerifche Ausfahrt, um iemand gewalt⸗ 
fam anzugreifen, Heerfahrt, expeditio militaris. 
Alla utfera buta rioftringa Orloui tha ftondath 
bi hundreda Merkon, alle Heerfahrt ohne Er: 
Yaubnis der Rüftringer wird auf hundert Mark 
gefeßet, Aſ. B. — Fart, expeditio militaris, 
Wacht. 

Antferfte der Anführer. — Forsmann pon. 
Oenferd und Inferd aud) Onfaeld die Anfahrt 
und Infahrt, Immiffion in umbeweglidhe Güter, 
Ende nel hideer redia, ner riuchtes deytin- 
ges bieda-e So mot hi habba da oenferd, 


‘Tan dam, deer hi oenfprecht und will er (Be: 


klagter) 
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klagter) nichtnantworten, noch ſich fuͤr's Gericht 
aa ſtellen, ſo ſoll er (der Kläger) die Immiſſion von 
dem haben, worauf er Anſpruch machet, alt fr. 
R. To da fylta tingh, ſo aegh ‚hi doe 
inferd. An dem fünften Gerichtstage hat er die 
among Ro 

ara flette fahrende Haube, bewegliche Glter, 
t. flette.. 3 A 

+5) ‚mis fara unrecht verfahren, von dem rechten Mer 

ge abfahren. Sa,hwerfa thi’redieua mis fari 

thruch bede, wo der Richter durch Bitte unrecht 
verfaͤhrt, Aſ. B. — misfaren. übel Ranbein, 
verbrechen, Halth. 

„forfara umfommen. Dat hit oen forfte, ner 
oen honger naet forfare. Daß es vor Froft 

und Hunger nicht umkomme, alt ir ER. 

+; bifara befahren, ertappen. Jefma een gued i in 
fynre Camer bifaert, wenn man ein ar in feiner 
Kammer ertappet, vorfindet, alt fr. EN. 
Von fera fahren, führen, kommt auch Fähre, ein 
Kahn, womit man über. einen Fluß faͤhret, her, 
oft. fr. faer a. f. Auch leite ich davon fertig, zu 
einer Reiſe geſchikt, her. - 

Kerings.eine iunge Kuh. Der ku; — ds lines 

=. tritich penningen, Dis feringes bote dis li- 

ues acht penningen. Dad Wehrgeld der Kuh 
gilt 30 ee und der. iungen Kuh 8 Pien- 
ning, alt fr. MR. — Fers oft. fr. 

ferma firmeln. And Kindera to fermande, und 
‚Kinder zu firmeln, A. B- ; 
Feorme die Firmlung. 

Ferna, firna Miffethet. Sa fkel hi tha firna ee 
halfa fella, fo foll er die Miffethat mit dem Halfe 
Luſſen⸗ L. br. -Dat alle Vrefen moghen hare 

3 i fire, 


—* 
— 


4 Er 


firne, datis. misdaet mitfiä boten daß alle 
Triefen ihre Piffethat mögen it Geld’ besahlen, 
yag URN. — firen a. =v fairino‘ goth firi⸗ 
na all. 

ferra ſ. feren. —J 

Ferſt die Friſt. Da — hia —* to rare foer- 
fpreka. Da baten fie Frift für ihre Vorſprecher 
aus, alt fr. EN. — yrſt a. f. freft Looc. 
ferfta Friſt ertheilen. Ende diGrewa dan fer- 
fta wil, und der Graf denn ihm Friſt ertheilen 
will, alt fr. L. R— fryſtan a. — verſter, 
vor ker friften, auffchieben-Kils ‚von ferre weit, 

Ferft, fefta, ‚fira Feſttag, Feiertag, 
feren feierlid. Ferene clathar Feier ; Kleider, 
L. br. 
firia feieen. Thu fkalt firia thene helesa Sun- 
nandei, du follt den Fans Sonniag feiern, 


U. B. 
fefa ſ fana. BY 
Felt die Fauſt. — Pula af 
Fefteflec Fauſtſchlag. 
Fefta f. Ferft. 


Fefta der Faſttag. — Feat af U 
fefta, feftia faften. Tha feftäde' Moyfes fio- 
werth dega and nachta. = faftete Mofes 
vierzig Tage und Nahhte alt fr. EUR. — fae- 
ftan a: ſ fafta Verel. 
feftia buͤſſen. Jefta mit ſyne Bi iefti He den Nen- 
' seed feftia, oder mit — * begehen? und 
den Meineid buͤſſen, et EM 
Feftis Sufammens Berfahinbkuntil Huafı otherum 
s bitigafh triuwena ielta feltis, wer einen andern 
Untrene oder Verſchwoͤrung befihnfdiget, I. br. 
In den Einſ. L. R. wird feltis, durch Partie, 
Zuſam⸗ 
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Zuſammenrottung gegeben. Fluafa othrem bi- 
tigath partie. — Feltis koͤmmt warſcheinlich von 
velten verbinden, Faeftnung Band, Bündnis 
her, Wachter f, v; veſten. 131 

Fetha f. Feder. 

Reth;, Voet der Fuß, plur. fota, fotem. — Fot 
a. ſ. ist. Voet holl. Foot ſchw. engen. 
fotat füffig, was Fürfe hat. - fiower fotat vier⸗ 
fuͤſſ ig. 
boetwerſt das Gelenke am. Fuſſe, f. hand 
werſt· en 

fethera f. fana. 

Kia Vieh, Geld, Gut, Waare. - Joulikes fiaes dolg 
'fchilma beta deer hit ledich hlaept. ‘Die Verz 
wundung, welde von ieglichem Vieh geſchicht, fo 

edig läuft, ſoll man buͤſſen, alt fr. R. Land- 
riuch ther alla Frifa mith hiara fia kapadon. 

Das Landrecht, welches alle Frieſen mit ihrem 

Gut erkaufet; Aſ. B — eo, feoh-Öut, ied⸗ 
wedes Vermoͤgen a. ſ. faihu goth. fae, fear Geld, 

Gut, Vieh Loc. fiu Lipf. 

Fia fellinga Bezahlung und Wiedererſtattung des 
| ausgelegten Geldes. En di odera nene fia fel- 
| linga, und der: andere erhält nicht die Wiederer⸗ 
| fatrung des ausgelegten Geldes, alt fr. L. R. 
| Eeth fia eöbare Waaren. ? 





fonder fia unentgeltlich, 
Fia eth f. Eth. 
Fia monda f- mond. 

Fial, Vel en Rad. Sa fkelma fetta oppa en tian 
fpesza tial; ſo ſoll man ihn (den Mordbrenner) 
auf ein zehnfpeiches Rad fegen, L. br. Unde 
dat neyen fpakede old vel, dat is dat ratt. 
und Das neunfpeichige alte Vel, daß ift das Rad, 

„maen 54 perg. 
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perg.L.R. — Hweol a. f..Huel.ist. Hiul ſchw. 
=. Wheel engl. Wiel Schottel. Wehlen. f. von vel- 
gen Kil. walwian a. f. ſich drehen, Algen 
Field das Feld. — Fild, feld, faeld. af. 
Field farene mon ein uͤbers Feldreifender Mann. 
Huafoe fiucht oen field farene Mon, wer; einen 
reifenden Mann anfällt, alt fr. L. R. 
ſif fuͤnf. — fifa. ſ. fimf goth. vy£holl. 
fila ſ. ful. J 
filan peitfchen, ‚geiffeln. \Vtaer ſcheran ende wtoer 
filan, ohne Haarabſcheeren und ohne Geiſſelung, 
alt fr. . R. So aegh di faermond dine ker, 
hor hife fille, fo hiſe haudia mitta Swird. 
So hat der Vormund die Wahl, ob er ſie peitſchen, 
+ oder, mit dem Schwerdte hauen wolle, alt fr. L. R. 
Sn einer alten Leberfegung des apsfiolifchen Glau⸗ 
bens-Bekenntniſſes bei Kecard fiehet: Ik keloue, 
that he gehalflaget wort, geviliet wart; ic) 
alaube, daß er Bakkenftreide empfangen, und ges 
geiffelt „worden. — Fillen ſchlagen, peitſchen 
Wacht. wahrſcheinlich von Fel die Haut: Daz 
ber wird filan mehr bedeuten als peitſchen, alfo 
wol geiffeln, daß die Haut herumter gehet. Fillen 
die Haut abziehen, Filler ein Schinder oft. fr. 
Firmel Thing ſ. Thing. | 
finda finden. — fynnen L fr. 
Fynd der Fund. - 
fonden, finfa gefunden. 
bifynt, bifinfen befunden, ertapt. 
Infindingha die Erfindung. nr 
finda und foerd finda Recht finden, recht vie 
chen. — finden beſchlieſſen, feftjegen, eine ftreiz 
tige Sache nachdenken, nachſpuͤren, und dann, was 
Recht und billig ift, ausſprechen; daher Urtheil 
1 finden, 
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finden, Urtheil fprechen, Wacht. und Halth. . 
BER A findens Sollte daher das holländifhe Wort, 
Vonnis, ein Urtheil, nicht ip Benennung von 
finden haben? 

Fineftre Fenſter. Mar ther te ftec en aber 
daſelbſt Fenfter zerbricht, Denkt Sein 

en ber Singer, — Fi inger ‚fgsr guth. finger 


| Scot fingr der erſte Finger, weil man damit ſchieſ⸗ 
fet, oder den Bogen abdruͤkket. 
Lange fingr. der fange Mittelfinger. 5 
| Gold fingr dex dritte Fiuger, weil darauf der J 
dene Ring getragen wurde. 
Litke fingr. der kleine ‚Finger, . .Jef,.dat wrfte 
lid fan.da Scot fingr of is,..dio bote is.2 Ein? 
1. fa, » Fam ‚da: langa:2 E.: Fan da Goldfingr 
2E. Fan da: Iytka. ‚ce. ‚Wenn das ‚öberfte 
- Glied von dem erften Finger ab iſt, ſo iſt die Buffe 
2 Einſa, von, dem langen Singer 2 E. von dem 
Goldfinger 2 E. von dem; Fleinen Finger ıc alt fr. 
ER. Eben fo nannten die Ang. Sachſ. die Fin: 
ger. Scytendinger, ‚middefinger, goldfinger, 
litta finger, Aeth. 
Fingerlin ein Ring. Ende mit een guldena 
fingerlyn, und mit-einem sulhenen RMuge⸗ alt fr. 
Fior das Feuer. — Fir a. ſ. — frk. und all, vuur 
HP ae Küurım L- ı. 
fira verdrieffen. . Tha firade us frifon thiu Be me- 
note, da verdroß und Sriefen die entfer nte been⸗ 
I BO) Muͤntze, U. B. 
fira ſ. ferſt. 
firna f. ferna. 
Firra f. feren, 


Fifel 


22 
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Fifel der Mörfer Cad. M. 

Filk der Fiſch, plur. fi kar · — ‚Ale a. Sig 

fitera f. feda. 

Fitt eine, Viehtraͤnke Cad. M. WR | 

fiichta fechten. — fechtan, yhtan a. ſa 
onfuchta anfechten. 4 

bifiuehta befechten: 
WVrfiuchta überwinden, — * fiochtan a. ſ. 

olerfeacht der Sitg a. Me ie —— von ſtreiten, 
uperftriton frk 

Fiund dev Feind, plur. ündene ünd — Tha 
fſiunde alſa tha Frlunde die Feinde: ſowol als 
Freunde, L. br. = Feond'ax f Fiand goth. 
Fiend: fh; 'Fied engl. Vyand holl. von fien, 
welches faſt in: allen nordiſchen Sprachen haffen 
heiſt, Waeht. ſ. vJ. fien. > Anmerkung 
"über die Mutterſprache c. 13V 

Kurwer vier, — feower, feather at fÜ fier, fror fr. 
md all. fioorer isl. fire daͤn. TR 
" fiuwertien vier zehm 
———— Bierzig. — — 
fiowerafum mit- oder ſelbſt hieren⸗ — 
Fiordera, fiardendel ein Viertel, — = Feorda- 


"teil Schilt. 5 1 
Molten flieffen. — F (eotktakn fleowan % f. flyta 
fhw. — Thet flat fon melokon and fen hu- 


u ninge. Das floß von Milch und Honig, AU. B. 
Flask das Fleiſch. Betha fel andflask, beides sel 
"und Fleifh, AB. — flaescalf. 

"Flax der Flachs. — Mlleax a. f. vlas hell. n. ſ. 
dlega fliehen. — fleogan a f. fiyga ſchw. Heen I. fr. 
Flecht die Flucht. Flecht maka, Flucht ma— 
chen, flichen. Thet hine tho there flecht ma- 
kath, daß er darauf entfliche, Aſ. B. | 
| | fletech;, 
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fletech‘, flechtig flüchtig. . Ende. hi to ene 
othere. hufe Sletech urde, und er zu einem anz 
dern Haufe flüchtig wuͤrde (in ein auber m. flies 
het) Hunſt 8: R. 
fesfel fel. 
ar Ausſteuer, Iungleichen, ——— Gluuer En- 
de ief hi’deer in moet, fo fchil hi alle. bifara 
flette tinga, und wenn er die ‚Immifbon hat, fo 
fol er auf alle bewegliche. Güter Hagen, alt fr. 
ER Weil die Ausftener gemeiniglich in bes 
weglichen Gütern beftand, ſo hies Flette die Aus: 
fieuer. Al deer fader ende. moder hyare 
Dochter jaet oen flette hiata ayn eerwe, 
Wo ein Vater und Mutter ihrer Tochter zur Aus⸗ 
ſteuer ihr eignes Land geben, alt fr. IR. 
Fletiewa Flet⸗ Gabe, Ausſteuer. Sa utiewa 
hire tha fletiewa, fo foll man: ihr die Ausſteuer 
herausgeben, L. br. —— dat iß beweglich 
Brudſchat, Wurſt. L. R. Flethgaven dat ſint 
Bodellgaven. Fredewold: Wilk, 
fara fletta f, feren. 
Flinte ein Kiefelftin. — flint a. ſt fins Wacht 
flint engl. oft. fr. 
Flinte’ eine Warthei," Rotse, f. Vorbericht zum. oft. fr. 
{.R. pP. 159, Itzo nennt man eine Parthei Vol⸗ 
kes, oder ein zu einem gewiſſen Endzwekke ſi ch ver⸗ 
ſammletes Volk in Oſtfriesland, und in niederſ. 
Ploog und lat. barb. aratrum. Brem. W. B. 
Zzter Theil 12 33%, und — med. lat. T. 1, 
5a: 1: de 
rin werp f- Fass ! 
Flocfkiwech was in den — *2 — Stand wieder ge⸗ 
bracht werden‘ kann. “Flock ein abgebrochenes 
Stü, Wacht. Skiwech ſchiebig, was fid 
ver⸗ 


alt 
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os Berfihieben laͤſt, alfo ift flocfkiwech); wenn das 
abgebrochene Stück fchiebig ift, das ift, in die Luͤkke 
"wieder eingeſchoben werden kanu. Hwerfamar 
rent mentlar ieftha ftake and hit naut floc- 
fkiwech ne fe, fa is thi plem and thiu fpon- 
ne ſex penninger, iſt flocfkiwech thre pen+ 
ningar. Wenn iemand Hekken oder Stakete zer: 
bricht, und ſie nicht in den vorigen Stand wieder 
gebracht werden koͤnnen, fo gilt die Planke und der 
Magel ſechs Pfenninge, kann es * in den vori⸗ 
gen Stand gebracht werden, jo: 4 die —* drei 
Mfenninge, Lebr. 
F Iuis Unrath, Koth. 
fliues und fluis’werp mit Koth bewerfen. Thet 
is een riucht fluis werp, thet hi weth and 
walich fen Das iſt ein rechter Kothwurf, 
weun er kothig und naß ift,v.Schw: 
Foddick eine Lampe Cad. M. — Fon Feuer goth. 


— 


fon, fun isl. vonke ein Bunte, hell fannung 


eine Laterne a, fü! 

foerdbringen f. breia. 43 

Foedwerft f. Feth. 

Fogeth, Fogith ein Bot, daß ift ein V Rorftchen, Ber. 
‚ttheigen, Befhäger. ı Beſonders Formen die 
Vormuͤnder unser dem Namen der Voͤgte vor. 
 Hwerla tha kinde fin Elder urfterve, fo fwe- 

re £her fogethon. ı Wenn dem Kinde feine El 
. „tern verfterben,- fo. f hwören ‚die Wögte, Vormuͤn⸗ 
der ꝛc. Hunſ. . R. — Bon der verfchiedenen 
Bedeutung des Worts Vogt f.Kil. Schilt. Mache 
und Halt. ſ. v. Vogd und Vagkt = gran 
foldeda f. ful. | 


— folia Big — folgian — iyigia isl. 
Follifte, 
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Folliſte, fulliſte Helfer, Gehuͤlfe, koͤmmt von 
folghia her, weil der Heifer dem Hauptthaͤter fol: 


get. Dat hi deer mede folliſte were, daß er 


dabei Mithelfer gewefen, alt fr... R. — Ful- 
luft die KülfeLipf © 

Folger, Folge ein Gehltfe, Mitgenoffe ei einer 
Vebelthat, Halt, 


F olk das Volt. — Folc, Folce a f. 


Folkleder der dad Volk anführet, von.leda fuͤh⸗ 


. ven, anführen. And eider Folkledere fextich 


fkitttha Progofte to fretha, und iedweder Anz 
führer bezahle dem Probfien 60 Sch. wegen des 
gebrochenen Friedens, Aſ. B. 


ton f. fram. 
Fona, fana eine Sahne, — Fana, faena a. ſ. fano 


lat. barb. 
Fana dreger Fahnentraͤger. 
Hiri fona Heerfahne. 


Fona, founa, fomna, famna eine Dirne, unverheu: 


rathetes Mädgen. Thet ma oppa erua muga 
halda knape ieftha fona, daß man auf. dem 
Erbe Knechte oder Mägde halten möge, Emſ. 
U R. Jeftha wida ieftha’fomna, ief en 
otheres mannes Wif, oder eine Wittwe, oder 
Dirne, oder ein Eheweib, Hunſ. L. R. En fo- 
ne ther bi iewen fe fon ther Rualde, ein Maͤd⸗ 
gen, das fid) der Welt entzogen hat, Einf. ER. — 
Famke eine Sungfer, Famike-bern ein kleines 
Mädgen l. fr. Fone eine Dirne oft: fr. 


Font ver Taufftein. Font .britfen der Taufftein zerz 


brochen, alt fr. & MR. — Fonte fteen pom, 
Funte Schottel. font engl. 


for, fora, forth, far, fara vor. — for, fore a. A 


fora, furi fee, und all. 
bifara 
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'bifara vor und zuvor. 

a fare, to fare zuerft, zuvoͤrderſt. 
farneſt das voͤrderſte, erſte. Thet farnefte Lid, 
das voͤrderſte Glied, Emſ. ER. 

fora, ferra rechts, dem linken entgegen geſetzet. Ende 
daerop to lidfen tween fingheren mit fine fo- 
ra hand, und darauf zu lege ziveen Finger mit 
feiner rechten Hand, alt fr. L. R. Dat fore aegh 
mit XIII. pondem to beten, dat winfter mit 
XIII. Das rechte Auge mit 14 Pfunden zu büf 
jen, das linke mit 13, alt ru R. Ferra hond, 
die rechte Ham, Emſ. L. R. — Fordere hand 
erfte, voͤrderſte, das ift. rechte Hand, Halt, for- 
thora die rechte Hand, Schilt. 

foranderien f. anderda: 

forbolgen zornig. Huafa fon forbolgen fin , iefte 
fon ower moed, ter zornig vder aus Ueber⸗ 
muth zc. Ueberk. — Belgan, abelgan zuͤrnen, 
balgen möd zornig a. |. balgen, verbofgen n. ſ. 
koͤmmt von bal, bael böfe her, ſ. unter mond. 

ford, foerd ſofort, weiter. 
riuchtforth fogleidh, fofort. Werth hi ac riucht 
forth wither dat flain. Wird er aud) fogleich 
wieder todt gefchlagen, Einf; Doem. — rechter fort, 
fofort ft: fr: forth a f. 
further, furthera weiter; höher. 

Forda, Voerde eine Trift nad) einem privat fande, es 
ſey über einen Damm oder kleine Bruͤcke. Huafa 
otheres forda up delt, wer. eines andern Trift 
aufgräbt, Emſ. L. R. Hwala ferth to otheres 
fenne, ön to otheres forda, wer fährt zu € eines 
andern MReideland und eines andern Trift, 

» L.brr — Von feren, fora fahren, davon führt, 
forda 
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"1% forda lat. barb, Von dem Unterſchiede zwiſchen 

Voerde und Poft f unter Poft. 

Fordel f. dela. | | 

Fordel das Haus, So fchelma her folgia mitta 
Aesga tida fordel, deer hio binna is, fo fol 
man ihr folgen mit dem Aesgha zu dem Haufe, 
worin fie ift, alt fr ER;  Fordel kann etwa 
das Vordertheil des Haufes , das Vorgebäude 
heiffen, worin ſich die Familie aufhieltz das Hinz 
tergebäude war die Scheune. Ober man Tann es 
auch von bord a. f. Schilt. Haus ableiten, davon 
bordel ein niedriges kleines Haͤusgen. 

foren ieder, iedes. 

Foresni f. Red. 

Forhaf f. Haud. 

forjeft ſ. jaen. 

iorıeta f. urieta. | 

Forka, Furka eine Gabel. Miththere bera, and 
mith there forke, mit der Art und mit der Ga⸗ 
bel, Aſ. B. — forch a. f. vorcke holl. Forfe 
oft. fr; | | 

forlega, farlega huren. Der gte Titel der LL. Fr. 
worin von Hurerei gehandelt wird, ift, überfehrfer 
ben, Farlegani. Siccama in feinem Commen- 
tario beidiefem Titel vermeinet, daß es ein Schreib⸗ 
fehler fey, und Horlegani , Hurlieger heiſſen 
muͤſſe. Er ivrt ſich aber, indem faft in allen norz 
difchen Spracden forligen, huren, bedeutet. fies 
gen, bei einander liegen, ift eben fo viel als beiz 
ſchlafen, daher liugan heurathen, eine Frau neh: 
men. Junii Glofl. Göth. laegher ein unerlaub; 
ter Beiſchlaf Loc. Biliggerfe eine Beiliegerim, 
Concubine, hell. oſt. fr. Auch gebraucht man 
ſtatt liegen, ſitzen, Beiſitz Concubinat, Beiſitze⸗ 

rin 
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rin ‚Soncubine, Halth. Vor und ver bedeutet 
durchgehends eine böfe That, als rathen zverras 
then, führenzverführen, kennen-verkennen ꝛc. fo 

ift auch im u f forswerige meineidig ,. forege- 
witnis ein falfyes Zeugnis ꝛc. und im frieſiſchen 
unter unzähligen vielen Beiſpielen (ſ. unter wr) 
von reda'rathen, Foresni Verrätherei ꝛc. T. 2. 
LL. Fr. In der ang. füchf. Weberfeßung der 

‚ Evangelien Math. XV. 19. ftehet: Of haere 
heortan cumath yfele getancas, mannflyhtas, 
unriht haemedu, forligru. Aus dem Herzen 
kommen üble Gedanken, Word, Ehebruch, Hu: 
— forligan huren frk. und all. firiliggia 

oc. 

form erſt, von for vor, das voͤrderſte. Thet is thi 
forma kere, das iſt die erſte Willkuͤhr, L. br. 
Nen man mot tinga under tha forma, Fein 
Mann muß unter den erften (Grad der Berwand- 
ſchaft) zeugen, L. br. — forman der erfie 


ar f. 
feorft, ferthe der erfte, der vörderfte. — firſt 
engl. davon Fürft. 

Forma die Form. 

fornima f. nima. 

forsmaga f. wrsmaida. 

Forft der Froſt. Oen forfte, neer oen honger, we; 
der um Froft, noch Hunger, alt fr. LER. — 

Vorſt hell. 

Forft die Spige des Daches, Cad. M. — Fyrſt a. f. 
vorft Kil. furft Wachter. verftinge n. f. forft 
oft. fr. firftfalli eingefallenes Dach, firftful die 
Säule, worauf die Spiße des Hauſes ruhet, Gloſſ. 

"" med.'lat. von-for, das Öberfte, erfte, 
forwäaria f. waran 1% | 
ie forwifa 
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forwifa ſ. wiſa. 
forword f wird. 
forwroga f, wirk. 
fraemd fremd. — fremd af. — und all. 
Fremeda ein Fremder. * 
fremeth eth ſ etrh. ©. 
fram, fon, fona von. — fram, fra a. f from engl, 
fram Schilt. 
fran heilig. Tria merck da Hellighien op dine fra« 
na alter, drei Mark den Heiligen auf dem heiliz 
gen Altar, alt fr. &R. — fran, fron, hat eine 
vielfache Bedeutung , die gewöhnlichften find heiz 
lig, oͤffentlich, herrſchaftlich, Schilt. Wacht. 
Halth. 
— krona der —— Im oft ri R. p. 
"122. (4) wird dieſes Worr von dem celtiſchen 
han, vron, heilig, öffentlich , hergeleitet, und 
der Frohne für einen Gerichts-Bedienten und für 
> Den: Banner gehalten. Der Begriff des Wortes 
fron heilig, oͤffentlich, ſchickt fich aber beſſer für 
den Jichter ſelbſt, als für den Gerichts⸗Bedienten, 
"und in der That war der Frohne nicht der Gerichts⸗ 
Bediente, der Bgnner, oder wie man ihn ietzt nenz 
os sımen mögte, Pedel, Bote, Vogt, fondern ein 
MWMichter felbft. Denn zupörderft wird der Frohne 
ausdruͤklich Son dem Banner, welder der Ge⸗ 
richts⸗Bediente war (fiehe oben Banner) unterz 
fihieden, Umbe Urhernifle ach thi frana fior 
"senza, tki Aesga anne fcil, thi bonnere other- 
‚ne: thrimene, panning. Wegen Ungehorfam 
(wider das Gericht) bekoͤmmt der Frohne vier 
Enza, der Aesgha einen Schilling und der Banner 
den andern Drittel Pfenning , alt Fiveling. 
VER. Sogar wird BE —— ſelbſt Richter ge⸗ 
nannt. 
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Frohnbote, den Scharfrichter bezeichnet habe. 
De 


Er 


nannt, Dre Punde den Franen off dem Nich- 
ter, Wurſter Willführ bei Puffend. in Obſ. 
T. II. in App. p. 48. ferner: “die. Edlen von 
+ Soeden haben ihren Erbfiß von Alters her zu 
Altendorf gehabt, und dabei von dem Ertzbiſchof 
zu Bremen dad Frone⸗Amt, alfo daß ſie 
Erb⸗Voigte oder Nichter des Stiftes gemweien. ,, 
Leipn. Script. rer. Brunsw.T. 2. p. 1255. 


Junius’in Glofl. Goth. Lv: wairban nennet den 


Srohnen Praetor. Dis tredda deys aeghfe 
di frana oen den werf to bringhen: 'tertio 
die debet eam Praetor fiftere coram iudi- 
cio. Vielleicht war der Srohne der Schelta oder 
der Schulße felbft: Een en twintich fchillin- 


gen den frana, dat is, den Schulte, 21 Sdilz - 


Yingen dem Frohnen, das ift dein Schultzen. ‚Aus: 
zug der alt fr. L R. in fächf. Ueberfeßung bei 
Schotan. Der delta hob für den Kaifer die 
Schatzungen und die Kaiferlichen Gefälle, (ſ. Schel- 


ta) wie auch die liegenden Erbſchaften eines ver⸗ 


ſtorbenen Fremden, der Feine Erben hatte, oder 
deffen Erben wenigfiens unbekannt waren. Eben 
diefe Verrichtung wird Dem Frohnen zugeſchrieben. 
Jefter een overlandich man Iterft, fo aech di 
frana dat gued to onfaen, ief deer'nimmen 
comt, di frana nympt een deel, endi ora 
deelto Godes tyenſt. Wenn ein fremder Mann 
ftirbt, fo mag der Frohne das Gut in Empfang 
nehmen. Kommt niemand, (meldet ſich niemand 
von den Erben) fo nimmt er einen Theil für ſich, 
und den andern Theil zum Gottesdienfte, alt fr. 
EM. Uebrigens ift es befannt, daß in der Zeit: 
folge und nad) dem Sachfenfpiegel der Frohne und 


er 
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Der Frohnbote, das ift der Buͤttel, Sachſenſp. 
1. Bud) art. 53. Dieſes Amt war aber in das 
maliger Zeit nicht fo veraͤchtlich, wie itzo, indem 
die angeſehenſte Männer und ſelbſt die tüngfte Raͤ⸗ 
the das Amt eines Scharfrichters wahrnahmen, 
Befoldus thef. praßt. k Wi Scharfrichter, 

Frafä f. frees. 

Freda, — ſ. ferd und bet. 

Fredis f. D 

fregia Ehen — ſfraetzuian a. ſ. fraihnan goth. 
fraega ſchw. 

Frees Beſorgnis und Gefahr. — Frais, freis die Ge: 
fahr Schilt; Freis Halt. Vrees Schöttel: Vree- 
ze holl. Freifon Umfturz, Untergang Lipf, 
freeslik entjeßlid), auch oft; fr 
frafa gefaͤhrlich. Dullich truch da baud ende- 
oder dulginga frafa des lyres, Wunde am 
Haupte oder andre gefährliche Wunde des Leibes, 
alt ft. UR R. we 
Frafa gefährlicher Streit, Gefahr. Hlapt fin 

- thredknileg, ief en fibbera mon inur tha fra⸗ 
fa. Läuft fein Verwandter im dritten. Örade 
oder ein näher Anverwandter in den gefährlichen 
Streit, Al: B. — fray engl. 

Freefe ber Friefe, plur, Frifa, friſena. Die griechi⸗ 

ſchen und lateiniſchen Schriftfteller ſchreiben Phrif- 
fii, Phreifii, Phrefii, Frilii, Frifei, Frifiones, 
und die Mönche im mittleren Zeitalter Phrefönes, 
Phrefii, Frigiones, ‚Frefienfes &tc. Wie weit 
fid) Friesland in dem alten, mittlern und neuen Zei⸗ 
ten exftreffet habe? wo die Dftfriefen, Weſtfrieſen, 
MWafferfriefen, Wurfifriefen, Stellingfriefen und 
Straͤntfrieſen, Drechterfriefen und Wiringfriefen 
gewohner haben? dies ift aus der Geſchichte zu erz 

K2 ſehen, 
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ſehen, und gehoͤret nicht hieher. Der Frieſe wird 
von verſchiedenen Schriftſtellern, bald von dem 
re Könige Frifo., bald von der Göttin Frea, 

Y heil von den Phrigiern, bald von frieſen, graben, 
dann wieder von frieren, Dann von Frieß Frefe 
einem Nande, weil er die Küfte bewohnet, Dann 
von frei, als ein freies Wolf abgeleitet. Dies 
find aber lauter ſchwankende etymologifche Muth⸗ 
mafjungen , fe Alting Notitia germ. inf. Pi r- 
p. 724 » Wachters Gloſſ. Harkenroth Ooftir« 
Dorfpronkl. p.50 &feg. Eccard. de origine 
Germ. p. 64. Richey Idiot. Hamburg in der‘ 
WVorrede pr 7. Arpi Themisicimbrica ps 137. 
Weitph: monum. ined. ie: 4. —— I; und 
viele andere mehr. . 
"Frefin, Rrefenna eine Briefe 

. trifesk frieſiſch. | 

fremeth eedf. Eth. — 

— nuͤtzlihh. Fremo and fere nüglic, asked, 
AB. ! 
froma nuͤtzen, zu ſtaͤtten — fromme — 

framan,; fremian a. ſ. 

Frethe ſ. Ferd. 

Frewelheed ſ. wrewelen: 


{ri fria, frilikfrei. — freo, frey, freah, fie uf 
friia goth. frio frk. A all. are — free — 
Vvry hol. 


friagen befreien. tism.ın 57 Mt 
'Fridoom Freiheit. Eigentlich ein freier Zugang 
zu dem Gerichte, Jorwiertni hals,nfreier. Hals, 
Freiheit vom ſchlaviſchem Joche. Thefle finwer 
hera:bi'hulpon us frifon fri. balfes ande fri- 
‚domes.. Diefe'vier Herren halfen uns zur perz 


ſoͤnlichen Freiheit und zu freien Gerichten, Aſ. B. 
Fri 








Frimonna freier Mann. 
Friling ein Sreigelaffener. 

Friond, friund ein Freund. — —* a. ſ. fryond 
goth. friund frk. friend engl, vriend holl. fri- 
uenel, fr. 

Frisien Haarlokken. Jef ma een frowa mit wald 
her frislen offinyt. Wenn man einer Frau mit 
Gewalt ihre Haarlokken abſchneidet, alt fr. 
EUR. — to frisle kraus machen, kraͤuſeln 
engl. Frizzler Haarkrauſer. 

Frona f. frana. 

frotba fehaben, teiben. ea 
Frotba das Schaben. Ben frotha anda cno- 

clum and hond, Bie Schabung des Beins an den 
Knoͤcheln und an der Hand, L. br. 
E row eine Frau. — frea uf. ro frk. fru isl. frue 
daͤn. vrouw holl. Frau heiſt eigentlich ein Herr. 
Nimana mag twaim fraujam {kalkinon. Nie⸗ 
mand mag zween Herrn dienen, God. Arg. Alſo 
Erow eine vornehme Frau, domina, fo wie Fraͤu⸗ 
lein domicella. Fraw ein vornehmes Frauen⸗ 
zimmer, in Gegenſatz, Weib, Halth. 

fruchta fuͤrchten. Dat ma fruchta da wreeck, daß 

man die Nache fürchte, alt fr. ER. von Frees 

Beſorgnis. — forhtian a. ſ. fourktan goth. 
forhtan frk. und all. 

Frudelf ein Freier. 

Friudelwe der Freierftand. 

Fugel das Vieh. — fugel a. |. 

Fugel Schul Biehhütte. Huerfama annen mon 
flait ynnar fugel Schul. Mer einen Mann in 
der Viehhuͤtte erſchlaͤgt, L. br. 

ful ſchmutzig. — foul a. ſ. fuls goth. kull engl. vuy! 
holl. ful of. fr, von wllen ſich verunreinigen. 

K3 Die 


150 


FE 


Die Vermoberung nennt der Deutfihe noch Faul- 
nis, und Willeram. fagt fuler lichamo, vermo⸗ 
derter, verrotteter Leib, 

Fulniſſe Unflath. 

Fullenge. Was es fey, gehet aus folgender Stelle 
hervor. Hwafa otberem ene fullenge due, 
thet bine bi tba halfen gripe, thet hem fin 
fpife upera mutha blape, wenn man jemanden 
eine Füllenge thut, daß er ihm bei dem Halſe greis 
fet, daß ihm feine Speife aus dem Munde laufe, 
Hunſ. L. R.  Füllenge ift alfo das Zudrüffen des 
Halſes, wenn temand iffet, fo daß er ſich mit ſei⸗ 
ner Speiſe befudelt. 


ful, fulr, fulla, fel, felo vie. — fela a. ſ. fulls 


goth. veel,, vul m. ſ. folle l. fr. 

to felo zu viel. 

foldua vollthun, d. i bezahlen. — fuldoen 

oft. fr. n. f 

vullen, fella, folla ebenfallö bezahlen, vergüten. 

So falmen moert myt moerden vullen, fo foll 

man Mord mit Mord bezahlen, perg. I. R. Ur- 

liuft bi, fa felleret mitb tuam mercum, ief 

hit fella mey. Verliert er; fo bezahle er zween 

Mask, wenn er bezahlen kann, L. br. Hiara 

fchada to follane, ihren Schaden zu vergüten, 

alt fr. & R. | 

foer fulla erfeßen, erfüllen, vergüten. 

efullad bezahlt, genug gethan. So is thiu keft 

— ſo iſt der Willkuͤhr ein Genuͤge geſchehen, 

ſ. B. — 

Foldeda und Follingha, auch Fellinga die Be— 

zahlung. — Fulnad völlige Bezahlung Loc, 

fulbranga vollbringen, bezahlen. And hi nelle 
nacH 





/ 
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nach ni muge tha bote fulbranga, und er wolte 
noch Eönne die Buffe nicht bezahlen, Aſ. B. 
fulre berthe, boren f. bern. 
Fulfensze lond ein voller unzerriffener und in ein 
Corpus zuſammen gebrachter Heerd Landes. Sa 
fuere hi tuene ethar fore tket deymeth, thet 
hit naut winnane muge, fa lidfze hi fortben 
fulfenfze lond, ſo ſchwoͤre man zween Eide für 
iedes Diemat, daß man ed nicht verheuren kann, 
und fo bleibe ed dann als ein volles unzertrenntes 
Sand liegen, L. br. 
Fulfenfza Mon ein wohl angefehener Mann, vor- 
nehmer Mann. 
fila vollmaden , vollenden. Thet fkil wefa 
fili, er fante Vites di, dies foll voll endiget oder 
fertig gemachet feyn vor St. Vitus Tag, Aſ. B. 

fullifte f. folghia. 

Fuuhl der Raam auf der Mil Cad. M 

Furga eine Furche. Huafa urerth tua furga, mer 
zwo Furchen über feine Gränzen pflüget, Einf. 
ER. — furh a. ſ. fare n. f. 

Furka f. Forka. 

Fymel breck das Hemd zerriffen. Dio fymelbreck 
IV. Schil. da8 Hemd zerriffen 4 Schilling, alt fr. 
U R. — fimelen, vellere carpere linum. 
Kil. Femel, ein dünnes leichtes Kleid Br. W. B. 
p- 388. fimlig, los nnd flatternd gekleidet pom. 
fimmel furzer Hanf Schottel. h 

fynden nicht mit. der Sprache heraus wollen, durch die 
Finger fehen. Huerſo een riuchtar onriuchte 
riucht, ief fynde, dy wrbert XX. merka. 
Wo ein Richter unrecht richtet, oder durch die Fin- 
ger fiehet, der verwirft zo Mark, Wilk. varı 
Opſt. — fomeln, oſt. fr. 

fyrft ſ. feren. 
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Gabbia. Dies Wort koͤmmt nur ein einziges mal und 
zwar inL. br. vor. Ich will. die Stelle hierher 
feßen. Hwerlar fkieth en brond ieftha thiu- 
tha fa fkeima askia thria fon tha.helga al- 
tere, Efter fkelmar umbe bonna, ieftha 
baria, ieftha gabbia, nautne motma bethe 
dua. Thet fkel wita thi rediewa ther ur 
thene hana fueren heth, hweder umbe kem- 
ped ie, fa gabbad, fa bonned, fa naut. In 
dem vft. fr. 1. R. wird diefe Stelle p. 275. an⸗ 
gezagenz fie wird aber ſchlechtweg überfeßet, und 
hernach fol man deswegen bonnen , oder baren, 
oder gabben. Meines Erachtens heift gabbia für 
den angerichteten Schaden Sicherheit ſtellen. Ga- 
dium, Buͤrgſchaft, Pfand und Geldſtrafe, ga- 
diare Buͤrgſchaft ftellen, Gadiarius ein Bürge, 
Gloff. med. lat. Ich würde alſo vorfichende 
Stelle fo überfeßen: Wenn ein Brand oder Diebz - 
ſtahl geſchicht; fo foll man dreimal darüber vor 
dem heiligen Altar kagen, darnach foll man den 
Thoaͤter mit Gerufte anlagen (ſ. bonia) oder auf 
den Kampf Klagen, (baria) oder für den Schaden 
Sicherheit ftellen. (gabbia) Beides: darf man 
nicht zugleich thun. Dies foll der Richter, der 
über den Beklagten (das ift über den Gerichts⸗ 
zwang, worin Beklagter wohne) geſchworen hat, 
bezeugen, ob darüber gefämpfet, oder ob Beklag⸗ 
ter Saution geſtellet, oder ob er mit Gerufte ans 
geklaget ſey. 


gad gut, — god af. goth. n. ſ. 


gade⸗ 
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gadelyk gut, nuͤtzlich, gelegen. Nathelik and 
gadelyk, nuͤtzlich und gut, U. B. — udn. ſ. 
oft. fr. gaden, gayen gefallen Kil, 

gadelik zͤtlich, ill, 


Gad, Jed, jeth ein !od, Drt, Plaß. An warane 
gaten, an wohlwerwahrten Hertern, alt fr. IR. 
Datter ſyn Jed dytfa fchulde, daß er fein Loch 
im Deiche machen folle, alt fr. L. R. — gad. 
Verel. Kil. n. ſ. gate ein Thor, Thuͤre engl. 

Gae eine Gau, gewiffer Diſtrict Landes, Dorfſchaft. — 
Gada a.f. gaw, gew, gow.Schilt. .Wacht. 
ſ. v. gau leitet, es von dem griechiſchen yy Land 
her, in foldyen pagis vder Gauen war Deutjchland 
in den Alteften und mittleren Zeiten abgetheilet, 
Heineeii elem. iur. germ. L. III. F. 4& 8. 
Schmanns Speir. Shron. I. Bud) cap..ı8, zc, 
in Friesland find Dftergo und Weftergo, Emſin⸗ 
90, Hunſingo, Fivelgo, oder wie man. vorhin 
ſchrieb, Amesga, Hunesgo, Hunefa, Fivilga, 
befannt. 

Gaeliaed Leute die mit einander in einer Gau 
wohnen... ‚Ende faun fynre gaeliaed, und fies 
ben feiner Gaugenoſſen, alt fr. ER 


gaelik ſchnell. 'Dae worden hya mitta gaelika 
* daed bycronnen, da wurden ſie vom ſchnellen 
Tode übereilet, alt fr. L. R— geacaf. gahi 
frf. gaych, gah, kah, gaeh, gaycklick Kil. 
Schilt. galico Lipf. gai Br. W. ®. gau R. 

oft. fr: gae doot ein fihneller Tod Tuin. 

gaer, gader zufammen, ſaͤmmtlich. 

fo gare, to gadera zufammen. Thiu en 
Urkere aller Frefena is, thet hia enfe to ga- 
dera koma to Upftalsboma. Die erſte Uhr: 
85 führ 
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kuͤhr aller Frieſen ift, daß ſie einmal im Sahre 
zufammen kommen zu Upſtalsbohm, Ueberk. 
algadur uͤberall, durchaus zuſammen. 
ketha to gader zufanmen laden. - 
gadura, garen, gradien verfammlen. Dat 
ma alle dat heer gradie. fan da fchettena 
flirten, daß man alle das Haar von * Schwaͤn⸗ 
zen der Thiere verſammle, alt fr. EUR. Sa 
werth egadurat alle. thet benete , fo werden 
alle Knochen zufammen gebracht, Af. B. 
vergarya verſammlen. 
egadurad verſammlet. 
gaer coma zuſammen kommen. 
to gara fitten bei einander wohnen, verheurathet 
ſeyn. 
to. gara cleppen ſich zuſammen thun, fleiſchlich 
vermiſchen. Hwerſo een Man ende een fro- 
wa duaet to gara cleppen. Wenn ein Mann 
md ee ſich fleiſchlich mit einander vermiſchen, 
alt ir ER. 
Gade ein Ehegatte. 
Gaer legher ein Schuß: Verbündnif. Thiſſe 
voorfz Punten fchilma halda by da gaer le- 
gher. Diefe vorbemeldete Puncten foll man hal: 
ten nach dem Schuß: VBerbündniffe, Winsh. Chr. 
v. Vriesl. 
- Gar, gad ift alles, was zuſammen hält, ver⸗ 
bunden iſt, Garten, in Hekken eingeſchloſſen, 
Gardine, Garbe, Garniſon, Garn, (Netz) 
Gatte, Gan Erbe ꝛc. 


Gaeſte f. geſte. 
Galga der Galgen. Tuinm. leitet es von dem latein. 


gabalus ab. 
guma 
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gama |. goma. 

Gara Saum des Kleides, vder Unterkleid. Fax- 
fangh, fo fchil hi faen oen fynra gara ende 
fuara, wegen Griff in den Haaren foll er an den 
Saum feines Kleides faffen und ſchwoͤren, alt fr. 
an, 


Gard, gerd ein Zaun, Hekke. — geard a. f. gar- 
duur iSl. 

Garden ein Haus. — Gard Haus, Schloß, ars: 
ten, Gegend Schilt. eineBurg pom. Gard übers 
haupt ein umzaͤunter Ort Wacht. 

Gaft ein Geift. — Gait a. f. geeft holl. oft. fr. gaeft 
nie | 
Quade gaft ein böfer Geift, der Teufel. " Thet 
thio tha fennigha ſchel dwaen wether dae 
quade Gaft, daß er fidy damit fegnen ſolle wider 
den Teufel, v. Schw. 
geftelyk, ieftlik geiftlid). 

Gebreck f. breca. 

Gedaddel f. dad. 

gef f. ief. 

Geie die Strafe. Bi aldus denre geie, bei eben 
derfelben Strafe, L. br. | 
geien büffen, bezahlen. Sa geie hi mit achta 
Mercum, fo bezahle er mit 8 Mark, L. br. ift 
wol zufammen gezogen von gelden. 

gel gelb. — geoln a. f. gael ſchw. gellow engl. 
gelene gelb gefhlagen. 

gelada f. leda. 


gelda f. ield. 
gelden golden, was don Gold ift. 


Gelte eine verfchnittene Sau, Cad. M. — Kil. oft. 
fr. zelde verſchnitten, unfruchtbar Wacht. 
gaella 


gaella verſchneiden ſchw. to geld verſchneiden, 
Gelding ein Wallach engl. 
gengen, genia, gunga, unga gehen, treten. And 

tha redieua ne. inoten nenne thiaf unga le- 
ta, und die Richter müffen Feinen Dich "gehen 
baſſen, L. br. 
ondunga, undunga, önteden entgehen, ich 
entledigen, ſich reinigen. Sa (kel hi, therne 

. werf ach mith tuelef ethum undunga. So 
fol der, der den Warf bet, mit ı2 Eiden fid) 
reinigen, L..br.. Soe hi oppa da.helligem fe 
toe ontgaen, als er mit dem Eide auf die Heili— 
gen ſich zu reinigen (befugt ſey) ale fr. L. R. 
bigenga begehen. Als hi een Mysdeth bi- 

„ geth, wenn er cine Miffethat begehet, v. Schw. 
Auch temanden begehen, oder wie man eigentlicher 
ſaget, betreffen, evxtappen. Werth hi to hand 
bigengen, wird er fofort ertappet, Aſ. B. 
ingunga eingehen. 
wtgunga ausgehen. 5 
‚ofgunga abgehen, verkaffen. Julianus thi 
seng of there K erftenede, Julianus ging ab 

von der Chriſtenheit, Aſ. B. 

bigaen angehen, antveten. _Flwerfo een Jonc- 
Frau een aelte bigaen en 9 eine Sun; gfrau 
eine Che antreten ſoll, alt fr. 
biienna, biginna antreten, en Hokera 
fiarden dele fe therne biienne. Dei weldem 
Dierthel fie anfangen wollen, L. br. — agin- 
nan, ongynnan a.f. duginnan goth. beginnen 
al. holl. n. ſ. begin der Anfang Schottel. be- 
„‚ginning engl. 

"Önbiienna. der Anfan⸗ g. — Angin a. ſ. 


anagenni Lipf, Ankegin 1. fe 
onbi- 





en 19/7: 


onbigenga anfangen... And thiu Kerfienede 

‚onbigonite , und das Chriſtenthum anfieng, 

Ar 8 

ongunga anfangen, ee Alfa the. Tale- 

men ongangath fa fuere hia, wenn die Thale— 

maͤnner (ihr Amt) antxeten ſo ſchwoͤren ſie, 
ouagunga uͤber etwas Eommen, Veſit nehmen. 

Sa hach thet Kind ther oua to gungade, fv 

mag das, Kind den Befig ergreifen, Aſ. B,, 

ghinfe ggugbar, ghinte jeld aber Geb, 

Gong, gang der Öang. gran 

Angong Eingang. 183 set 

- ıWtgungh, utgong Ausgang. . ara F 
bens utgong f. ben. |’ 

Gera eine Ruthe, Steffen. Is het giden mit th gera 
“jeftha mith-mefa, ift e8 mit einem Steffen ober 
Meſſer gethan, Hunſ. L. R. — gyrde a. f 
.gerde’Kil, gerte Wacht. garda, garden, gar- 

ide Schilt, Kertu, Keéro. Gaͤrde oſt. fr. 
Gerd |. gard. | 

Gerdel der Gürtel. 

Bigerdel Veigürtel, | Nebentaſche. 

Gere tie Seite. Want he van fynıre gere ghegle- 
den is, denn er iſt von ſeiner S Seite gekommen, 
Wilk. van Langow. | 

Gers; ges, gres dad Grab. ‚. Gaers, graes, a. ſ. 

gras, goth. ghers, gars Kil. garfe eine- grüne 
Wieſe Kil. davon Groden, grün Land oft. fr. 
gersfell, gersfal: eigentfid) aufs Gras aefüllen, 
zu Boden gefallen Tufch gersfelle 8 pond, 
iſt der Backzahn berauegefäfogen, jo daß er auf 
dem Grund lieget, foiftdie Buſſe 8 Pfund, alt 
fr ER. And tha letha ſe hine ftefnand. 
| ftock 
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' ferelta lithes ertfal fif' merk; das voͤrderſte 


Fr 


ftock ieftha gersfalle , und die Glieder feyn ihm 
fteif, oder “ganz unbeweglid) , oder abgehauen, 
U. B. 8 wird auch erthfal genannt. Thes 


Glied abgehauen, daß es auf die Erde fällt, 
5 Mark, Hunſ. ER, Gerskel bedentet aud) 
auf dem Boden liegen bleiben, ſo daß man nicht 
weiter darauf rechnet, ungebuͤſſet, unberuͤhrt. 
Werth di Bogere flayn, fa lidfe higersfelle, 
wird der Bogenſchuͤtze (Klopffechter) erſchlagen, 


ſo bleibe er aufs Gras liegen, di fo liege er 


ungerochen, L. br. 


Gefte, gaelte lond hohes fandigtes Bauland. Gaſte 


geta 


oft. fr. Buta awerkera geite londe,'thet ti- 
lath ma thriu jer efter tha dunge, auffer Aus 
richer Gaſtland, das bauet man drei Jahr nach 
der Duͤnge, L. br. Dies Wort wird im Oſtfr. 
LandR. p. 43: (n. z.) von Gerfte, welche darin 
zu wachfen pfleget, und im Br. W. B. p. 500. 
son Guft, unfruchtbar, abgeleitet. — Galtina 
Bauland, und unfruchtbares, ungebauetes Land, 
Gloil. med. lat. f. v. gaſtina n. 2& 4, 

verfammien. Want hi’al onfe riucht gette, 
indem er alle unfere Rechte zuſammen brachte, 


ae fe L. R. Entweder von garen verfammien 


oder tia ziehen. — geteon zuſammen zichen 
a. ſ. — Es kann aber auch beftätigen, confirmi⸗ 


ren heiſſen. And bed him thet he ſcolde thet 


shinfe f. gengen. 


geten mid his’ writ, & rogavit eum, ut id 
confirmaret cum fuis litteris. Gibf, Chron. 
Saxon. p. 41. Vielleicht iſt geta und ijelta 
(f. iefta) einerlet and nur im Dialect verfchier 
den. ie 


Gifing 
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— die Vermuthung Cad. M — gaetan vermus 
then a. f. to guels engl. giſſa ſchw. Heide holl. 

run, [of fr. 

glander‘f. glede. 

glaw ſcharfſichtig, — Gleawen die Kingen Es 

kbmmt von age das Auge, Auwanga ſehen her. 
Das deutſche ſchlau iſt li — Glauuon * 
Klugen Lipf. 

gled ſ. glida. 

Glede der Brand, und eine Kohle Sa idlde hit ker 
-da’glede on ſtet; fo bezahle der es, der den 

Braͤnd anſteckt, L. br. — glede engl.” 
glede brentiend. 
glia glühen, glimmen. - — glowan a. f. to Er 
engl. gloyen holl, gloren;, slören n. 1. oft, fr. 
gleyſen feinen‘, glenfter , glinfter ein Bunte 
Kil. glinftern blinken , Funkehn oft. fr. Glanz, 
Glas, Glaſur/ gleiſſen, glimmen ꝛc. kommen das 
von ber. | | 
“ ‚glander ölihend. Mith a glede, 
ursmitieiner. glühenden‘ Kohle, Kunf 2 
sid gleiten, 
gleéed glatt. Oppa gledda ife, auf dem glatten 
Eiſe, ERTL R. — glid a. glidir glatt, 
ſchluͤpfrig Lipſ. glib engl. 
glifand gleitend, beweglich." Jef thet age is 
gliſand, wenn das Auge fich immer hin und her 
beweger, Aſ. B. 

Glupe ein Loch, enge Paſſage. Ghlop eine Oefnung 
Cad. M. Die oftfriefifchen Inſulaner nennen 
eine Oefnung, die die Fluten in eine Inſel einge 
fpület haben, eine Schloppe. 
ah durch ein Loch "heimlich einkriechen. 
Hwerfar en mon inglupth, wenn ein Mann 

(Durch 
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urch eine Oefnung in ber Wand) heimlich einkrie⸗ 
chet, L. br. Davon glupſch, heimlich, heim⸗ 
tuͤkkiſch n. RN pom. oſt. fr. — gluͤren, luren, 
lauren n. ſ. oſt. fr. glupen heimlich nachſtellen 
Lil. glum dunkel, finſter Machter. Gloomines 
yon Dunkelheit, ‚engl. - — — nach etwas 
ſehen oſt r. 7 
Go Stherek f. Szurke, Tea —* 
God, gad Gott. 
Gades huſen Gotteshaͤuſer⸗ Kirchenloͤſter x), if 
Gades liodem Gottesleute, Geiſtliche. Alle 
hufem, alle gades liodem ferd.— Fri⸗ 
de nn — und —— 6 al fr. 
I. 
Goldfingr f: — 
Gome, Gama Gnade, ——— Fan 
de. Alfo dede hyt mitdadelika. gome, alſo 
that er es mit thaͤtlicher Fuͤrſorge alt fr. L. R. 
Tha dede god ule hera ena gratagama, da 
gab uns Gott, der Herz eine grofie Freude, alt 
ti Re — goom, goem Sorge, Bewahrung 
Kil. — M. gouma Schilt. gean Freude. 
Ts fr. Von diefen gama kommt Bräutigam her, 
der Flrforger, der Veſchuͤtzer der Braut. 
gong ſ. gengen. 
Göts eine Kleine Waſſer⸗Rinne en M. — Kil. Br. 
W. B. R. pom. oſt. ft. gota lat. barb. von 
Ööte ein Guß, geten gieſſen, — a. fe 
Grada eine Stuffe. 
gradien f gaer · 
graed groß. — - gread 66 great engl. groot holl. 
oſt. fr. great und, graet l. fr« 
Grete, graedheit Groͤſſe. Ä 
gretten vergröffern, ausdehnen. 
Giraed, 
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Graed, grad ein Groten, Scheidemuͤnze. Der Fries 
fe hatte zweierlei Pfenningen, groffe und Elcine, 
iene hieffen graeden, roten, diefe Witten, 

Wbhit, das geringfte, ift noch im Englifchen ges 
braͤuchlich. Thio enfe is oerlial grate and 
tweer wite panninghen. Enſa iſt anderthalb 
groffe und zwei Eleine Pfenningen, v. Schw. 

Gred ein bebaueter Akker, oder wieder bepflügter 
Brach-Akker. Alfare fegongar fend fa hau- 
nie thi gred tha fiarde ierde. Wo Shhltiefe 
jind, da full das Bauland den vierten Theil der 

' Erbe haben, L. br. 

Grefe, grewe ein Grab, und Grub. — graefe 


Der 

Grope eine Eleine Grube, Kloak. De worpen 
ofte treden worde in ener grope, der geworz 
fen oder getreten wird in einen Kloak, perg. & 
R. — groepe a. ſ. grebbe, greppe Kil: 
groep M. gryoua Lifp. groop engl. 

Greft ein Öraben. — Gtafte oft. fr 
gieua graben, durchboren. Jef zyn hauda 
greweth werd truch, wenn fein Kopf durchbos 
ret wird, v. Schw. Jeff dii Man truch gri- 
oud Wert, wenn der Mann (auf dem Kopfe) 
a ‚ 5 i. trepaniret wird, alt fr 
ER: 


Grövinge das Graben, und die Erweiterung eis 
ner Defnung oder Wunde, 
gren grün. — grene a. fr 
Gren erue grün fand» 
gres ſ. gers. 
greſteles f. griſeles. | * 
greta gruͤſſen. — gretan a. f. to greet engl. groe- 
ten hol, — und mit der Klage begräffen, ans 
i klagen. 
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Er 


Plagen. Jefma om ane daedne man gretha 
fchil, wenn man wegen eines Todtſchlages klagen 
fol, alt vr. L. R. Om een dullich fchilma 
aldus greta, wegen einer Verwundung foll man 
fo klagen, alt fr. L. R. — Grüffen heift e'gents 
lich jeınanden anreden, Halth. Man kann ie 
manden freundlich und feindlih anreden. " Heus 
tiges Tages wird der Gruß immer für eine freunde 


Uche Anrede genommen. Auch nad dem Saͤchſ. 


Land-⸗Rechte wurde ed im boͤſen Sinn genommen, 
grüffen, anklagen, kaͤmpflich grüffen, auf den 
Kampf antragen , find darin befannte Ausdruͤkke. 
Der Forderer und fein Vorſprecher muſten 
klagen und begrüffen den Näuber Stat. Freib. 
Mipt..bei Halth. f., v. Rauber-Gruß. Grua- 
zen, grunzen, anreden, nennen, cruazen herz 
ausfodern, provociven, Schilt. Indeſſen kann 
auch greta klagen, von dem celtiſchen Worte, 
Grit, Kampf, Streit, Zank herfommen, Wacht. 
gret begrüffet und angeflaget. 

Grete der Kläger. So ne thoerma. dera 


gretene neen andert iowa, fo darf man den 


Klaͤgern Feine Antwort zu geben, et fr. ER. 
Gret die Klage. Ende hi deer greet ne wr- 
nimpt, und er die Klage nicht übernimmt, alt 
1 HR. 
Gret wird das Klagwort, die Klage. Ende 
£ret wird wrnimpt, und Die Klage übernimmt, 
at fr. L. R. Hieraus iſt klar erſichtlich, daß 
gret und gretwird mit einander verwechſelt wer⸗ 
den, und eines und daffelbe bedeuten. Regie— 
rungs⸗Rath von Wicht wird ſich aljo irren, wenn 
er im oft. fr. L. R. p. 118, unter Gretwirden 
Con⸗ 
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Conſacramentales verſtehet, ſ. alt fr L. R. 
camp. Ausg. p. 4 45 . n. $. SE: Ich 

Gretman ein Richter in einem gewiſſen Diſtricte, 
Amtmann (ſ. auch Riuchtar). Einige leiten 
dieſes Wort von Gericht, andere von groß, an⸗ 
dere von Grid der Friede, noch andere, welches 
doch am wahrfcheinlichften zu feym ſcheinet, von 
greta Elagen her, Soc. pro exc. iure patr. 
T. 2. p. 318. In der Provinz Friesland heiffen 
die Beamte noch Grietmannen, und das Amt 
oder der Diftrict, dem ‚ein folder Amtmann vors 
gefeßet ifi, Gretenie. 

Gretwerd der Kreisbewahrer : bei den gerichtlichen 
Zweikaͤmpfen. Di’Kampftal — deer agen da 
kempen binna to weflen, ende da gret wer- 
deren, ende di Schelta &c. In dem. Kampf: 
Plage follen die Kämpfer, und die Kreis-⸗Bewah⸗ 
zer und der, Schulze ſeyn, alt fr. u N. Von 
Gret. Grid, Krit der Kreis, und Waria Ber 

wahrer. Gritzwartel, Grieswartel , Auffes 
her bei dem Streite, Kreis: :Bewahrer, Wacht. _ 
Halth.. Diefe Gretwerderen: muften fowol den 
Kreis für das Andringen ded Volks bewahren, 
als auch auf das Betragen der Ötreiter felbft Ach⸗ 
tung, geben. Befehlshaber und Grieswärtel, 
die dann allerding in folhen Ritter Schimpf 
"und Feldfharmügel Gebrauch halten, darob 
* feyn und Fürfehung thun folten, namlid daß 
“Fein anfällig ſchlagend, auch gröffer oder ander 
Pferd gebrauchet werde. ,, Luning- Corp. Jur. 
Feuds;l..1. P.,717. 

Grewa, Greua Graf. —.Grafio, graffio, graphio 
lat..barb. Von der. Ableitung diefes Worts 
find. die Öloffarien Wacht. Schilt. -&c. nachzu⸗ 


82 ſehen. 
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fehen, Ein Graf war die Perfon, welcher die 
Dberaufficht über diefe oder iene Sache anders 
tranet war. Hatte er die Aufficht über den Pal- 
laft des Kaifers, oder uber eine Burg, oder fiber 
die Deiche, vder über das Waſſer, oder war ihm 
die Juſtiz, oder die Gränzen des Landes anvers 
trauet, fo hies ev Pfalzgraf, Burgaraf, Deichz 
graf, Waffergraf, Dinckgraf, Markgraf. Der 
Hollaͤnder nennet den J Jungen, dem er auf groſſen 
Schiffen die Aufſicht uͤber das Federvieh giebet, 
Pluimgraf. Der Graf in Friesland war der 
Statthalter des Kaiſers in den frieſiſchen Provin⸗ 
zen. Er hatte die Oberaufſicht uͤber das Juſtiz⸗ 
and Finanz-Weſen. Ale 4 Jahr hielt er ein 
feierlich Gericht, (fiehe unter Bothing) Er em: 
pfing von dein Schelta die beigetriebene Schatzun— 
gen, und überlieferte fie dem Kaifer. So agle 
di Schelta da Grewa, deer oen Freslande is, 
to laften. So aegfe di Grewa to laftane in 
da Palenfe to Rom &c. So mag der Schulße 
(die 3 Schatzungs-Pfenningen) dem Grafen, der 
in Sriesland ift, zu leiften, dann mag der Graf 
fie in dem Pallafte zu Non auszahlen ıc, alt fr. 
. R. Dine huuslaga aegh di Schelta toe 
ontfaen in finne banne, hwant hi des Koni- 
ges Foged is, ende des Grewa. Die Haus⸗ 
ihagung foll der Schultze in feinem Banne em 
pfangen, denn er iſt des Königs Vogt und des 
Grafen, alt frr SFR. So ftand denn auch bez 
fonderd der Schelta unter ihm, alt fr. L. R. 
Vorzuͤglich muſte der Graf, der nicht in Fried: 
Sand feine Nefidenz hatte, fondern nur zu gemiffen 
Zeiten da Fam, und das Zuftiz = und Policeys 


Weſen überfah, son angefehener Geburt en 
4 
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Di Grewa, deer ven Freesland Konigs ban 
leda fchil, di fchil wefla fulre (nad) einem ans 
dern Codice-edeler) berthe boren, dat hi 
dine Palenze riucht fynda moge, Der Graf, 
der über Friesland des Königs Bann führen fol, 
ſoll von voruehmer Geburt jeyn, daß er in dem 
| RO a fein Rechts⸗Stand habe, alt 
fr R. 

oe grefe. 

Grid der Friede. — Grith a. * grudh, gridtz 
Locc. Grid koͤmmt wahrſcheinlich durch eine 
Heine Veränderung der Buchſtaben, von frith, 
ferd, Friede her. 

grinen ſchreien. — hrynen « f. grina ſchw. grynen 
Ril. grinen.n. f- 

grünen mahlen in ber Mühle, Cad. M. vielleiht von 
gerufen, zermalmen. 

grimma böfe, griminig. Want uyt da grimma her- 
na comt ws alle’ quaed voort, denn aus der 
boͤſen Ekke koͤmmt alles Ueble, Winsh. — 
v. Vriesl. 
grimlik boͤſe, boshaft. 

gripa greiffen. —- gripan.a, f. greipan got. 
gripend greiffend. 
griphalt lahm an den Händen, wenn man nicht 
greiffen kann; von Grip Öriff und halta lahm. 
griplam dafelbe. 

dighripa begreiffen, angreiffen,. ertappen. And 
hi thenne werth bihrepen, und er darüber ers 
zappt wird, Aſ. B. 
urgripa vergreiffen, verſehen. 

Griſeles, griſteles, greſteles der Knorpel. Greſtel 
breke onder noſe, der Knoͤrpelbruch an der Na⸗ 
fe, v. Schw. — De Griſtel des Ohren, carti- 

5 Ingo, 
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— geheten, u Aſ. * * Ber —— 

eng 

srope f. grefe. 

growinga |. lid und grefe. 

gruen in kleine Stuͤkke zermalmen. — kraffa ſchw. 
greſſelen Kil, gruſen oft. fr. grus, gries abge⸗ 

brochene Stuͤkke von Zukker, Steinen ꝛc. Wacht. 

Gudſe ein Spaden, Cad. M. — ein kleiner Dir 
meiffel Br. W. B. 

gunga f. gengen. bite) 

gunt, gint dorten. — zeond a. * gings Schottel. 
gunt R. S. pom. oft. fr. bedeutet auch vormals. 
Thruch thet ginte morth ther hi er mith 
tha witfingon efnad heth, wegen des vormaliz 
gen Mordes, den er vorhin; mit den See» Raͤu⸗ 
bern ansgeibet hat, alt fr R 


H. | 


Ha, hae, hei das Heu. Oen hae, ner an Stree, 
weder an Heu noch an Stroh, alt fr. ER. — 
Hawi goth. hay engl. hoy holl. hau dithm. 
Hawerf Heuwarf, der Pa, wo das Heu auf⸗ 
geſtellt wird. 

hach, ach hoch, hagera, ager höher, hageft am 

hoͤchſten. — heah a. ſ. hauh goth. hoh frk. 
heag I. fr. Hievon koͤmmt hoeghen, in die 
on’. Höherheben, her: Es ift in Oftfriesland der Ge⸗ 
—brauch, daß die Bauern: Mädgen bei dem Heu 
machen , Juͤnglinge und: Männer, am Tiebften 
iunge Herren, bei den Armen und Beinen faffen, 
und fie fo.in die Hoͤhe ſchaukeln/ welches ſie hoeghen 
niennen. Hahen in die — aa Halth. ha- 

© han'Schilt. 
"halle 
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hacht f. acht. 
hackef. heile. 
haechtid f. hagia. 
haer f. her. 
haet, aet, hot, hoth'was, etwas, jefta aet eNe 
les fpreke, oder etwas übles ſpreche, alt fr. L. 
"MR — hwaet af. aet l. fr. 
Haefl die Ei. — Kil. hol. n. ſ. oſt. fr. 
haeſt, haftelic eifrig, eilig. Mit haefter hand 
and mit ira mode, mit eifriger Hand und mit 
zornigem Gemüthe, alt fr. L. R 
haflik höflich und zur Genüge. 
Hagen f. achen. | | 
hagia, bihagia gefallen, behagen. — verheughen 
holl, högen pom. högen und hagen oft. fr. Tegen 
..  heug en meug ift ein hol, und oftfe. Sprichwort 
md bezeichnet, was misfällt und wider Willen 
geſchicht. 
mishagia misfallen. 
Haechtid, heughtid Freudentag, Feiertag. Toe 
"alle haechtidum aegh di toe bidane da halta 
ende da blynda, da Sieka. An allen Feierz 
tagen muß. F bitten fuͤr Lahme, Blinde und Kranz 
ke; alt fr EN. Es kann auch ein Gedaͤchtniß⸗ 
tag heiſſen, von heughen ſich erinnern. Denn 
neughen heiſt beides, ſich erinnern und ſich freuen, 
© Kil. Hoochtyt quafi Heughtyt, dies feftus, 
ſolemnis, quö vel Martyris vel Sandti vel 
" profpere rei geftze celebratur memoria. Ma- 
“thaei Anal. Vet. aev. T:L. p. 251. — 
lich aber wurden die drei hohe Feſttagen, Oſtern, 
Pfingſten und MWeinachten darunter verftanden. 
"Op Sundte Maria deghum, vp Apoftola deg- 
‚kum, ende up tha thria Hachtyda in da Je- 
84 rim. 
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rim. Auf Sct. Maria Tag, auf der Apoſtel 
en und auf allen hohen Feſttagen im Jahre, 
. Schw. 
Bel half, halv, alf halb. | 
Halfdel, haudel die Hälfte. Den Haudel da 
Herum ende dyn Haudel da Riuchtrun, die 
Hälfte der Geiftlichfeit, und die Hälfte den Richs 
tern, Wilk. van Opit. 
Haele wey ber halbe Weg.  Hamconius in 
fua Frifia erzählt die blos in der Etymologie fich 
gruͤndende Fabel, daß eine Golonie Friefen ſich 
nach Rom begeben habe, und. die Schweiz, wels 
es ihnen auf dem halben Wege lag, davon Hel- 
vetia genannt habe, | 
bal, hae! f. hel. | | 
hala holen. 
bala erregen, aufaugen, Yerurfachen. Sa felle hi 
thene frethe, ther tba cafa balad het, fo kez 
zahle der das Friedensaeld,, der den Streit erre⸗ 
get hat, L. br. Halath hit aeng ınon and hi- 
ne mugetnautfella, verurfachetfolches ein Mann, 
and er ed nicht bezahlen kann, L. br. 
Halinga die Verurſachung. Sziuie hia umbe 
tha halinga, zanfen fie ſich um die Verurſachung, 


hal 


“ 








+ br. 

hala, haalda, halda, hilda halten, behalten, und fefte 
halten. Ac hildon het tha kiningar, aud) hiel- 
ten es die Könige, Uf. B. — healtan a. ſ. hal- 
dan goth. halda isl. houden holl. holden n. f. 
halda, halia erhalten, beweifen, durch Zeugnis 
erhalten. Toetikelma balda mith Papa and 
mith tuam helgena mon, das foll man mit dem 
Priefter und zweien heiligen Männern (Kirchvoͤg⸗ 
ten) beweifen, L. br. | 
| | ophal- 
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ophalden aufheben, in Verwahrſam nehmen, 
Thet him ield a honde iewen {e op to halden, 
daß ihm Geld eingehändiget jey, in Verwahrſam 
zu nehmen, Emſ. L. R. 
bihalda behalten, beſißen. — beholden n. f. 
helda, hilda gefäuglid) iemanden halten, binden 
_ Hild das Band, die Naft, plur. hende und hiel- 
den. Hende aud bende, Haft und Bande, 
Hunſ. & R. Mit tuam Bi gu fpant, mit 
zween Banden gebunden, alt fr. L. R. — bel- 
de, halde Feſſeln Kil, helden vo, helte, hel« 
de eiferu Band, Fußeiſen Halth. haelda in Ban⸗ 
den fchlagen, Loc. Gehalt Gefängnis Halt. 
hilda, halda, helda der Beſitz, die Macht, 2 Ver⸗ 
wahrſam, Befeſtigung. Théèt hi enis otheres 
God a ſinre halde hewed, daft er eines andern 
Gut in feinem Beſitz gehabt, L. br. Kiwerfg 
dı man otherem oen hand ieftha an hielde \ 
jout fyn gued. Wo ein Mann einem andern 
jein Gut zur Hand oder in feiner Verwahrung 
giebt, alt fr. EN. Bon halda hatten, helda 
die Macht, Fommt wohl Held, heros, her. 
onthalda vorenthalten, unter fid) behalten. Hua- 
fo den moerd brander onthaelt, werden Mord: 
brenner unter fi) behält, aufnimmt, Wilk. v. 
Obſt. 





onthalda ins Gedaͤchtnis behalten. Om diſſe 
riuchten thi bet to finden, ende to ontbal- 
den, as: bieje Rechten defto beſer zu finden, und 
zu behalten, alt fi. L. R. 

uthbalda aushalten, anhalten. 

Halde, helde, hilde der Fus des Deiches, fo den Deich 
hält, Dofjirung, Hwaſa des Dykes Helde 
delt, iefta mit Ipada greft. Mer den ug des 

85 Deidyes 
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Deiches niederreiſſet, oder mit dem Spaden daran 

graͤbet, alt fi. %. R. Ende binna dae wei 

fchil weffa dis dyckes Hilde 60 fota, und bin: 

nen dem Wege (an der en) ſoll der Fuß des 
Deiches 60 Fuß feyn, alt fr. . R. — halda 
de monte der Fuß des Berges, ſpaniſch. hal- 
..de ſchwaͤbiſch, ſ. Wachter. 

Haldere der Beklagte, oder Beſitzer einer in Auſpruch 
genommenen Sache. Jef tha'en lond askie, fa 
ondwarde thi haldere and quethe, oder er Land 
verlanget, ſo antworte der Beſitzer, Aſ. B. Dat 

di — neen kempa winna thoer, men 
dihaldere. Daß der Ankläger feinen Kämpfer 

Dingen möge, aber wol der Beklagte, altfr ER. 

_ Oentinger hies alfo der Kläger, Halder der Be 
Elogte, gielleicht von hala halten, .befigen.. " 

Haller ein Heller. 

hallem halber, wegen. Fan des Keifers hallem, 
von des Kaifers wegen, alt fr. uU RR. hallem 
koͤmmt von hal, halb, die Hälfte, die eine Seite 
her. Der Deutfige fagt daher beides, meinet hal⸗ 

ben, und meiner Sats. ) 

Hals der Hals, und der ganze Körper. _ Huafa annen 
‚monne finen hals fri mackatb, wer einer Mann 
feinen Hals frei machet, Leben lila Emſ. L. R. 

EFria bals Freiheit. 

Hals fang Gefaͤngnis. 

.... Halslec Schlag am Ballen. 

alscriga eine Verwundung am Halfe, wovon 

der Hals fteif wird.  Thi hals criga, thette fine 

‚hals nowet umbewenda. Halscriga, daß er 
‚feinen Hals nicht ummenden kann, Hunſ. ER, 

halta lahm. Da halta ende da blynda, da Siecka, 


‚da dulgheda. Die Lahmen und die Blinden, die 
Kran⸗ 


en 
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Kranken und die Werwundeten, alt fr. ER. — 
haltalahnı a.f.haelei hinfend Loc. halzer Schilt. 
koömmt von komelia, haméla verſtuͤmmeln her. 


Ham, hem ein Haus, — hama. f. heim frk. ham, 


heim bedeutet eigentlich einen umzaͤunten, zu etz 
nem gewiffen Diftrict gehörigen Ort; daher wird 
es in jehr vieler Bedeutung genommen. Es be: 
zeichnet, ein Haus, Schlos, Wieſe, Wald, Teld, 
Vaterland ꝛc. f. Wacht. Halt. Schilt. Kil. M. 
Br. W. B. ſ. au) Hemme. | 
Hemfteel, heemiteed häuslihe Wohnung. Alle 
deer in da torpe fitten ende diin Heemfteed 
habbet, alle die in dem Dorfe fißen, und darin 
häusfihe Wohnung haben, alt fr. ER. 
uthhemeda was aus dem Haufe ift, ausheimiſch, 
fremd, ausländifch. Ä 
hemzog was zu dem Haufe gehöret, angehörig. 
And tha futherakininge hemzog andheroch, 
und dem Suͤder Könige angehörig und unterwürz 
fig, A. B. Ä | 
hemelich, einheimifch , was zu dem Haufe gehoͤ⸗ 
vet, nahe. He fy hemelick ofte vremde, er 
fey einheimifch, oder fremd, perg. L. R. Und 
benemen de Machtale, wo hemelif he dar tho fu, 
Stat. Verd.n. 238. bei'Puffendorf in Obf. bes 
melif, einheimifh, Br. W. B. mer 
heim ebenfalld einheimifd), naher — 
hindera näher, der Comparativus von heim. 
Ende nen män fchel hindera-comma, und fein 
Mann fol näher kommen, altf ER. 
Hemfekinga, hamfara, hamfere gemwaltfamer 
Anfall’ auf ein Haus, 'von ham, hem Haus, und 
feka ſuchen, ſodann fara, fera fahren. Seka 
und fara heift auch mit Gewalt überfallen, ſ. Be 
un 
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und fera. Heimfuchen den Hausfrieden frdren, 
mit Gewalt in eines andern Haug falle. Ham- 
foca, hamfocna lat, barb. Halt. Hamfocna 
eſt vel Hamfare, fi quis preemeditate ad do- 
mum eat, vbi fuum hoftem elle feit, & ibi 
eum invadat- Leges Henrici I. Ber Friefe 
unterfihied. eine dreifache Hemfekinga, die hödhfte, 
mittelfte und geringſte. Die höchfte war, wenn 
iemand mit der Heerfahne das. Haus beftürnte 
und fehleifte; Die ziwote, wenn drei Thuͤren des 
Hauſes eingebrochen und gefprengt wurden; bie 
geringfie, wenn der Hausherr in. feinem Haufe 
angefochten und beunrubiget wurde. Thi hagifte 
hemfekinga.  Huafa fart mit hode ande mit 
unriuchta heire te otheres monnes houwe 
ande hufe, and breckth ther dura anda der- 
ne, loc anda locfteff', wach, &c. Daß ift die 
hoͤchſte Heimfuhung: Wenn iemand mit einem 
Hute (Sturmhute) und mit der Heerfahne, mit 
einem unrechten Heere (d. i. mit einer zufammen 
gerafften Rotte) zu eines andern Manns Haufe 
und Hofe fährt, und darin Thuͤr und Fenfter, 
Schloß und Riegel und Wand zerbricht 2. Emf. 
LI 


Hamelinge $ homelia. 

Hameth f. hemeth. 

hana.f. hena und dana. | 

Hand, hond die Hand. — Hand, ‚honda. f. hand 
isl. hant frk. und all. hand engl. u. ſ. holl, han 
L- fr. 
undhanda , "undhenfa übergeben und empfan⸗ 
gen. — handen übergeben Schilt. 

w handa 
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handa mit der Hand holen. Thet ma hine eter 
ftiure wither hant, def man ihn bei dem Mus 
der wiederkolet, Emſ. & R. 
ahonda beider Hand haben, 
to handes zur Hand, fogleih. — tohands fofort 
oft. fr. Der Holländer verfürzet diefes durch thans. 
handig, behende oft. fr. 

Handieftiggoed beweglid;ed Gut. Hwafa orem 
haet joun hand ieftig goed op geld, wenn ie 
mand einen andern beweglich Gut auf Geld geges 
ben hat, alt fr. L. R. 

Hondbled vie Fläche der Hand, Handblatt. Truch 
hond bled, fo truch dine erm. Durch die 
Fläche der Hand, umddurd den Arm, Fragm. der 
friefifchen Bruͤchen bei G. Japix. 

Handbird dajjelbe, eigentlid) Handbred. Truch 
da hand bird een pond, durch die Fläche der Hand 
ein Pfund, alt fr. R. — hand boreh Kil. 
Handwirft, hondruift Handwirbel, Gelenke an 
der Hand, carpus. Thi Lamelfa bi ther hond- 
ruift. Die Laͤhmung an dem Gelenke der Hand, 
Emf. ER. Go heift auch das Gelenke am Fuſſe, 
Foethwerſt. Twiska tha foethwerft and cha 
tana. Zwiſchen dem Gelenke des Fuſſes und den 
Zaͤhen, v. Schw. — Rilte das erſte Gelenke an 
der Hand, Schilt. 

Hanxt ſ. Hinxt. 

Hape der Haufen und Theil, Portion. And to hape 
keman, und zu Haufe kommen, d. 1. ſich verſamm⸗ 
len. Thi brother nimth ene hap, and tua 
fufter enne, der Bruder nimmt einen Haufen, 
Ceine Portion, ein Theil) und zwo Schweftern 
zween, L. br. — heape a. f. heap engl, hoop 
holl. n. f. huͤpen oft, fr. heapfe l. fr, 

hara 
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hara f. hera. / ” | 
harkya hören. Will y harkya ende letet joe fidfa, 
wollet ihr hören und laffet euch jagen, alt fr. IR. 
Hercke myn fpreck, höre meine Rede, Winsh. 
Chr. v. Vriesl. — hyrenian, heorcnian a. (* 
harcken Kil. hearken engl, davon horchen, alles 
‚von ar das Ohr, heeren, herken I, fr. 1 
Harlingen Bundeögenofien. Ws gemene Vrienden 
en Harlingen, unfere gemeinfchafsliche Freunden 
und Bundesgenoffen, Scot. in Tabl. — Hare- 
la, Hareila eine Zuſammen⸗Verſchwoͤrung, Buͤnd⸗ 
ni$ lat. barb. 
Hars ſ. hors. 
harfumf. hera. 
Hart ein Öevatter Cad. M. 
hasmuled f. mula. 
Hath f. Hod. 
Hatha der Hoden f. Scal. 
haua, hawa, hebba, hebban haben. — haebban, 
habban a. ſ. habangeth. hebben hol. n. ſ. hab- 
ben I. fr. : 
-nebben nicht haben. Andtha fia nebbe, und 
er Fein Gut hat, Aſ. B. 
uphawa aufheben und bewahren, 
Hawa, hewe die Haabe, Güter, plur. heuena, 
hawena. Truch finer heuena willa, um feiz 
ner Haabe willen, Emf. L. R. 
Onderhawa.Unterhanbe, ein Gut, worüber ei⸗ 
nem andern das Ober⸗Eigenthum zuſtehet, emphy- 
teufis. Hweerfoe dy frya frefa een onder- 
haua lawiget wirdet, wo dem freien Friefen ein 
Erbpachts⸗Gut nachgelaffen wird, alt fr. L. R. 
bihawa noͤthig haben, gebrauchen. 
Haud, 
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Haud, hawed, hael, hol, hul, hof der Kopf, — 
Heafod a. f hofod isſl. head engl. hoofd hol. 
oft. fr. au) Hul. He het wat in de Huͤlle, er 
hat etwas im Kopfe, oft. fi, Head und haed 
imgleichen holle 1. fr. 
haud Itoe f. ftoe. 
hawed dufing f. dufig. 
haudia, undhaudma enthaupten. 
itta haud bighinna vom Kopfe an, von oben an 
anfangen. 
For hof der Vorkopf. 
'houdlesne, haudlefena f. beta. N 
hauedlas Hauptlos. 'Thet is en hauedlafa hi- 
ri, fahwerfa nen Greua ninen Hertoga mi- 
thi is, das iſt ein Hauptlofes Heer, wobei Kein 
Graf oder Hertzog ift, Aſ. B. 
Hauding die Hauptperſon, die eine Sache ange⸗ 
het, und der Anführer. Sa ftonde thi hauding 
ther to fara, ther ne inne let hetn. So fiehe 
der Anführer davor, der ihn dahin geführet hat, 
L. br.  Bifiuchtma thene redieua ieftha the- 
ne hauding, befichtet man den Richter, oder den, 
welchen die Sache angehet, L. br. Hauding iſt 
gerade das, was caput bezeichnet, der Anführer, 
der Vornehmſte, Gloſſ. med. lat. f. v. caput. 
Haüding, Haudling, Hoiftet. So nannten fich 
die Vornehmſten aus dem friefifchen Adel, die anz 
fehnliche Sandgüter befaffen, Ao. 1312. Tha 
fetten tha mene Riuchtar anda Handlin- 
gar. &c. Da verordneten die gemeine Richter und 
Edelen, Emf. Doem. Lateiniſch ſchrieben fie ſich 
Capitanei, Capitales, Toparchae, Dynaſtae 
Muller. Diff, de Dynaſt. Frif. p. 10, und De- 
marchi. Harckenroth Ooftir, Orſpr. P. 695. 
| In 
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In füngern Documenten hieſſen fie Hovetling, 
Hoofling, Hofmann &c. Heutiges Tages heiſt 
ein vornehmer Edelmann, der von feinen adelichen 
Gütern Sitz und Stimme auf den Landtagen hat, 
noch Haͤuptling. In den alteften Zeiten hieffen fie Op- 
ftallingen f. Opftalling. Von den Häuptlingen 
it Feltmann de tit. honor, und befonders die 
Abhandlungen der Societzxt pro excol. iure pa- 
triee T. 2. p. 214. nachzuſehen. Es ift wol uns 
ftreitig, daß Hauding, Häuptling von Haupt 
herkomme. Die Hauptlinge waren die erften, die 
Vornehmſten, die Haͤupter unter dom Wolke. 

baudel f. hal. 

haunia, hauwa, bauenia verforgen, ernähren, auch 
unterhalten. And mane hauenie bi ther pre- 
fter worde, und man ihn verforge nad) des Prier 
firs Worte, Inf. L. R. Ther thene werf 
haunie, der den Weg unterhalte, L. br. — Da: 
von koͤmmt hegen, unterhalten, Haege, VBerpfles 
gung tt. ſ. oft. fr. her. j 

Hawe, howe ein Hof, Kirchhof, und Gerichtöftätte, 
Fon tha howe nima tha liude nenne frethe, 
Bon dem Kicchhofe nehmen die Leute feinen Frie- 
benspfenning, 1. br. Op neen hofto lidfane, 
auf keinen Kichhof (Die Leiche) zu legen, alt fr. 
UR. Jef ma een Man tida How op claget, 
wenn man jemanden bei dem Gerichte anklaget, alt 
URN. 
Hofwal Kirchhofsmauer. Finde de Prefter op 
da hofwal ftaen, und der Priefter foll auf des 
Kirhhofs Mauer ftehen, alt fr.L. R. 
Hofferd Hoffriede. | 
bowia iemanden auf feinen Hof aufnehmen, be- 
herbergen. Hwafa thene blata hovie ieftha 

husge, 
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kusge. Wer einen Armen in ſeinem Hof oder 
in ſein Haus aufnimmt, Hunſ. L. R.— ho— 
fen n. ſ. 


Hauer ein Eber Cad. M. 
Haylach ſ. Hillik. 
hebban ſ. haua- 


Heed die Haut. Heer ende heed ia, Haar iind Haut 
geben, alt fr ER. — Hyda. f. hut frk. n. ſ. 
Unter Haar und Haut geben, wird mwahrfceinlich 
Stanpung und Haar abfcheeren verflanden, |. alt 
fr. ER. camp. Ausgabe p. 53+ 

Heeft der Herbft; 

. Hef’die offenbare See. Wither thet hefand wither 

there hethena here, wider die See und das 
heidniſche Heer Mormaͤnner) Hunſ. ER. Up 
dath Haff ofte Harns Dver, auf der See oder 
Ufer der See, Wurſter Wilk. bei Puffend: 
T. 3: — Haf das Micer Verel; Heft buldern, 
das Saufen der See, oft. fr. Davon iſt auch 
wahrſcheinlich Haferey und vielleicht auch felbft Ha⸗ 
fen, (das Haf⸗ Ende, oder Meeres Ende) herzus 
leiten. 
Hefes mude der Seemünd, die Seefüfte. Ende 
alle da Eylanden bi heves müde bituonghen, 
und alle Iufeln bei der Geeküfte beswungen habe, 
alt fr. L. R. 

hefa heben, in die Höhe heben, von hach hoch. 
ofhefa ansheben: feftha dura of heik; oder 
die Thure aushebet, L, br. 

Hefte die Haft, das Gefängnis, koͤmmt wohl von 
helda binden her, f. unter hala. — Hafta 

M heitech 
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heftech fee Anda fifta-monathe dat Lif 
heftech is, neil and fax het. Im fünften Mo; 
nate, wenn der Körper (des Kindes im Mlutterz 
Ieibe) fefte ift, Nagel und Haare hat, Hunf, 


9 


Hei ſ. Ha. 
heia aufrichten, errichten, in die Höhe — Thet 


Crioce worth heid binna Ihr!’'m. Das Kreuz 
wurde in Serufalem aufgerihtet, WM. B. . 
Hoife engl. hiefen n. ſ. oft. fr. Diefer Ausdruk 
wird auch bet Öerichten gebraucht, in Gericht 
aufrichten, begen. And fin fineth ther to hay- 
ande, und das Sendgericht dafelbft zu hegen,. 
A. B. Kömmt von hach, hoch, her. 
Heida thing ein gehegtes Gericht. And ene 
urpena warve end ene heide thinge, an einer 
öffentlichen Deine Berfohnluing und einem gez 
hegten Gerichte, A. V. 


Heida die Heide, mioraftiges Feld. — Haeth a. f. 
Heie, hei, heire eine Menge, Schaar Volkes. Wel 


was hem anda fine hei. Ihm und die Menge 
feines Volfes war wohl zu Muthe, altfr. IR. 


‚Heile die Ferſe. Heiles ofslech alfa diura , dus 


hel, 


Abhauen der Ferfe wird eben ſo hoch gerechnet, 
KHunf. 2 1068 
oft. fr. heel engl. hackem.f. hakke das letztere, 
Aufferfte M. 

helne, hael, hal ganz, vie. Mit halika lo- 
wa, mit vielen Lobe, alt fr. L. R. 

hel ganz, umverleßt. So ftonde het elle hel, 
fo ſtehe (das Haus) unverfehrt, L. br, Wirt 


hi 
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hi ſchowet to heelre hand, von Wort zu Wort: 

wird er zur unverletzten Hand befchauet, d. i. wird 
die (in dent jiedenden Keffel gewefene) Hand uns 
verleßt beſchauet oder befunden, at ER, — 
hela ſchw. n. f oft. fr. daher heilen. 

Held die Huld, Gnade. And godis helde winne, 

. und Gottes Huld gewinnen, Aſ. B. 

helda,; helde f. hala: ' 

hel hoch, troffen. Heth there buta diks alfo felö 
heles londes and grenes turues, thet terne 

dik Stathul mithi halda mugi: Sat er auffer: 
halb den See Deich fo viel hohes Land und grünes 
and, daß er den Ober-Deich (Deich> Kappe) das 
mit halten Fan, Aſ. B. Das hohe trokne Land 
vor dem Deiche heift ißo Heller. — hel hoch, 
Kuala, 7 dans ee 49 
helgen, helik, hillig heilig. Sin hand op da hilli= 
gen lidfa, feine Hand auf die Heiligen, d. i. auf 
die Reliquien der Heiligen legen, und alsdann 
ſchwoͤren. Suera oppa hilligen und op da hel- 
gen toe bringen ; ift alleö einierlei, f. Eth und 
with. Eth die Eidesformel war, dat him God 
alfoe help ende dae Helligha, daß ihm Gott 
alfo helfe und die Heiligen, alt fr. ER: Hillig, 
heilig kommt vielleicht von hach had), her, und 
bezeichnet denn heilig, höd), vor andern erhaben. — 
halig, halga a. fi 
helgena mon mon: - 

Helibreda die Hirnſchale. Trira dropa opa there 
helibrede allerek niugen fkill. conas Drei 
Schläge auf die Hirnſchale, tedweder Schlag gilt 

‚drei Schill Cona, A. B. Inden of fr.L. R 


+ 
⸗ 
ni * in 
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in der Note p. 739: wird Helibrede, Halbrede, 
durch Die, Zerfpaltung des Kopfs, oder der Hirn⸗ 
ſſchale erklaͤret, von Hael der Kopf und brytan 
brechen. Sieber leite ich es von Heli das Gehirn 
Verel. und Berd, bred, ein Brett her. Das 
Brett, welches uͤber das Gehirn lieget, das iſt 
die Hirnpfanne. Nach den Wurſter Willkuͤhren 
bet Puffend. T. 3. p. 95. De helen Brede, 

is, de Huͤdt de aver dat a rn at hl 


hellen f. hol. 


helpa helfen, — "helpan a. ſ und At hlgan Ei 
hialpa isl. 

helpwndef. wnde. I 

Hem, hemftel, 'hemfekinge ü ham. 

hemelich |. ham. 

Hemeth, hameth das Hemd. 

Hemethoga der" geiftliche Fiskal, von Hemel Hinz 
mel und thingia Klagen, alfo der himmliſche oder 

geiſtliche Kläger, Thet hachma anda Synu- 

the to clagande, and thi heme thoga to wro- 
gande, das muß man an das Sendgericht Flagen, 
und’ der geiftliche Fiscal muß es rigen, Aſ. B. 

| Hemilinge f. homelia. ' 


Hemme das Feld, und das Kaimpffeld der Kampf: 
platz Al tha deda, ther ſkiat inna hemme, 
alle Thathandlungen, ſo anf dem Felde geſchehen, 
L. br. ..Hwala deth ene wald inna tha hem- 
me, and hi binime tha kempa thet ſtrid. 
Per in ‚dein Kampfplage Gewalt verübet, und 
dem Kaͤmpfer an den Streit hindert, L. br. 

Hemmerk; 
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Hemmerk, himrik gruͤn Land, eine gemeine Weide, 
worauf das Vieh grafet. Der Himrik oder bie 
gemeine Weide, welche einer ganzen Gemeine oder 
Dorfſchaft gehörte, wurde um das vierte Jahr uns 
‚ter die Intereffenten der Dorffchaft vertheilet. 
Dat oen da Himrik dis fiarda ieris dela moet, 
daß man die gemeine Weide um das vierte Sehr 
theilen muß, alt fr.L. R. Won diefer Wertheis 
Yung wird daſelbſt weitläuftig gehandelt, — Ham 
eine Wieſe a, f.e am, ham eine Viehweide, am- 
‚men Vich weiden, Viel) futtern, am ein Ernaͤh⸗ 
rer, davon auch eine Amme Kil. Hemrik leitet 
Wacht. von hammen zerfchneiden her, weil eö 
zur Abwäfferung mit Graben durchſchnitten ift. 
Dies ift weit hergeholt. Alting. in Not. Germ. 
inf. P. 1. P. 15. macht Polder, neu angefpültes 
Sand darand. Hammerk, aemeine Weide oft. fe. 
{nhemd fchet ®ieh, fo in die gemeine Weide 
achradyt worden. Alſo fo hi habbe fyf in- 
héemde fchetten, wenn er alfo fünf Stuͤck Vieh 
in der Weide hat, alt fr. L. R. 


hemmed ſ. homelia. 
hemzog f. ham. 


hena beſchaͤdigen, verlegen, mishandeln, ———— 
hoͤhnen. De vyff Synnen ghe hoent, die fünf 
Sinnen verleßet, perg. L. R. Anda fin diar 
hıne ‚hent, bith, ieftha flait, ‚und fein Thier 

ihn befchädiget,, heifjet oder fchlägt, Em. L. R. 
Buten Vrede fal de voervluchtige welen te⸗ 

gen den gelioeneden, friedelos ſoll der Flüchtz 

ing feyn vor dem Beleidigten, Wilk. van Lan- 
gew, Sin einer andern Abſchrift ſtehet ſtatt te— 

M 3 sen 
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gen den gehoeneden, weder den beseringe, 
Derleßten ©. J | 
Hana die beleidigte, befchädigte Perfon , der Be: 
Elagte, And fprekt thi hana, thet ma him 
unriuchte due bi fine eyne breue, und ſpricht 
der Beklagte, daß man ihm Unrecht thue nad) ſei⸗ 
nem eigenen Briefe, L. br. And thetingod 
bifuere thi hana withe thene hauding, und 
das (verlohrne) Ingut befehwere der Beklagte wir 
der den Kläger, L; br. Woll einen unſchuldigen 
fanget effte bindet, de ſchal dem Hohnen (dem Ge⸗ 
bundenen, Beleidigten) geven 11 Mark, Jus Fr. 
- boreal. Dreyers Sammlung vermifchter Ab: 
handlungen p. 525: | ti; 
hende ſ. hala. 


henghia, hua, hwen hangen. Aek ielt hi alle Iyo- 
dem deer hinghet, auch bezahlet der allen Leu— 
ten, der da haͤnget, alt fr. &. MR. — :Haher der 
Henker ‚Schilt. hahen bangen alleny, von. hach 
hoch. 
hwinſen, hwaſen gehangen. 

Henghnes ſ. hinzia. 


henfig anhaͤnglich, angehoͤrig. Ende henfich ende 
‘  herich da Suderne Koningh, und anhänglich 
und unterthänig dem füdlichen Könige, alt fr. IR. 
Es kann von henghia bangen, anhangen, oder 
von Hem, das Haus, abgeleitet werden. Das 
Aſ. 8. hat hemzog ftatt henfig, ſ. unter ham. 
Hensze f. Axla, — | ch 


her f. unter hu. 


Her, haer.das Haar. — haer a. ſ. ) 
Haer 





— 183 


Haer ſchredis das Abſchneiden des Haars. Fax 
ieng fior penning. Heer fchredis alfo fula. 
Das Haargreifen gilt 4 Pfenninge Buffe, das 
Haarabſchneiden eben fo viel, Fragm. von fr, Brüs 
chen bei Gifp. Jap. 

Her, hira die Heure, Pacht. Her isfefter, fa thi 
cap, Miethe iſt fefter ald Kauf, EM L. R. — 
hyre a. f. hire engl. Hüren. ſ. oft, fr. 
to her felden vermiethen, verpachten. 


Hera, heer, hiri da8 Meer, Sriegesheer, Kriegesmadt. 
With thet hef, and with thene north hiri, wis 
der die See und wider das nordiſche Kriegeöheer 
MNormaͤnner) Aſ. B. Es koͤmmt von Heie, 
Heire, einer Menge, Verſammlung von Men⸗ 
ſchen und Thieren her. Davon koͤmmt auch Heer⸗ 
de, Herberge, Heerſtraſſe ww. Won verſchiedener 
Bedeutung des Wortes, her, ſ. Schilt. 

Heer need Kriegesrath. 

Here gong und heerferd. Heerzug, Heerfahrt, 
Zug zum Kriege. Thet frefan ni thuren nene 
here ferd firra fara, fa after tore Wifere and 
welter to tha fli, daß die Friefen nicht weiter 
Heerfahrt leiften dürfen, ald ins Dften bis zur 
Weſer, und ins Weften bis zum Fly, Hunf. ER. 
Heerferd heift auch Heerfrieden. Obiges heer- 
ferd fömmt von fera, fara, diefes von ferd Fries 
de her. 


Heerfchild Heereskraft, Pe Armee, 
Waffen. Ende alle da Eylanden mit beer- 
fchilde bituonghen, und alle die Infeln mit Wafz 
fen bezwungen, alt fr.L. R. Won der verjchie 
denen Bedeutung diefes Worts ſ. Wacht. und 

M4 Halth, 
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Halth, Eigentlich iſt wol Heerſchild, die Ver: 

pflichtung dem Heerfuͤhrer zu folgen. 

hauedlafa hiri f. haud, 

Heornaten KHeergenoffen, Commilitones f. naet, 

Hertoga der Herkog, Anführer im Kriege. Liud- 
.gerus,.hertoga Heinrikes feder fon brynes- 

wik. Liudgerus, Hertzog Heinrichs Water von 

N Braunfchweig, Aſ. B. — here toga a. ſ, beri- 

zoho und herizogo frk. und all, 


Hera ein Herr, plur. beran und herum, Beſonders 
. „wurden die Geiftlichen Herum genannt. Den 
haude! da Herum ende dyn baudel da Riuch- 
“teren. Die Hälfte den Herren (dev Geiftlichfeit) 
amd dic andere Hälfte den Richtern, Wilk. v. Op- 
ftalsb. — Hearra ein Herr a. f. herro frk. und 
"ol. Won Her if Sere und nachher Sire gefor⸗ 
met 2°, 
Herfkip Herrfihaft, 
Hera ‚bere das Gehör, von aer das Ohr. 
‚.hera hör en, auch ſich gehören, ſich gebühren. 
delath bia hire moder god , alfa bit hert; 2 
theiler fie ihr Mutter Gut, wie es ſich gebähret, 
Emſ. L R. 
barſom gehorſam. Sa is hi godi harfum, fo 
iſt er Gott gehorfam, Aſ. B. | 
‚berech, heroch gehorfau, Heroch heliua, ges 
horfam bleiben, für gehorfam geachtet, das ift von 
‚der Etrafe des Ungehorſams befreiet werden. 
Heroch fkilun bia be liua, von der Ötrafe des - 
VUngehorſams follen fie befreiet bleiben, Aſ. B. 
. ‚ouirkeve, ‘wrherich ungehorſam. — ouirhorig 
pt 
Wrheer- 
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Wrheergens der Ungehorſam, und Strafe des 

Ungehorfams. So aeghma da wrheergens of 

to haliane, ſo hat man die Her wrtte Strafe fuͤr 

den Ungehorſam abzuholen, alt — R. 
herde ſ. hirda. 

berde bende ſ. bendia. 

hered- werde f, worf. 

Hermfcheed war eine Poenitenz oder Strafe, fo dem⸗ 
jenigen auferleget wurde, welder cin ſchweres Ver⸗ 
brechen begangen; unter andern muſte ein überz 
führter Meineidiger diefe Strafe leiden. Sa ſchil- 
let da Heermicheed ontfaen om dine mena 
eed, fo foll er den Hermſcheed empfangen um den 
Meined, alt fr. . R. Harmiscara, Armis- 
cara, nannten die Mönche diefe Strafe. Du 
Fresne leitet es von fcara, etwas überbringen und 
arm, der Arm, ber. Der Büffende muſte zum 
Schimpf einen Stuhl oder todien Hund tragen, 
Wachter behauptet, daß der büffende Mifferhä- 
ter die Tonſur leiden mufte, und hernach gegeiffelt 
wurde, von hearın der Schaden, und fceare die 
Tonſur. Aus den vielen von Halth. ſ. v. Har- 
fchar beigebrachten Beifpielen gehet Elar hervor, 
daß es eine blos beſchimpfende Strafe geweſen, 
und der Miſſethaͤter einen Hund, Ruthe, Zange 
und dergleichen Sachen tragen muſte. Daher 
ſcheint Schilter ſ. v. ari die beſte Ableitung von 
ari die Ehre und ſcada Schaden, Schande ‚ges 
teoffen zu haben. 

Herna eine Effe, Winkel, Thet tha fiower herns 
biserien de, daß die vier Ekken des Hauſes be: 
— ſeyn, Einſ. L R. — Hyrn a. ſ. korn 

Ms ESpitze 
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Spitze, Ekke eines Dinges Wacht. Hoͤrn oſt. fr. 

herne l. fr. 

Heörn Toth Ekzaͤhn. Hern Toth achtene pe- 
ningar, Ekzaͤhne (ausgefhlagen) gilt 8 Pfenninz 
a8, lu.b 


Hers ſ. Hors, 


Hertb, Heortk, Eorth und Hered ein Heerd, (Sand: 
‚„ gut) der vaͤterliche Sitz, Wohnung, und ein Feuer⸗ 

heerd. 
Hirth beſonders F ‚cuerheerd. — Heorth, hiord 
Haus, Familie a. ſ. heorth Feuerheerd a. f. bau- 
ria gech Von der verſchiedenen Vedentung des 
Wortes Heerd ſ. Halth. 
Herth ftede. Heerdſtelle. 

Hertha, Herthamon f. Hirte. 


heta heiffen, befehlen. Ende haet him fyn andert 
toe joun , und befiehlt ihm zu antworten, alt fr. 
ER. — boetan, hatan a. f. heita isl. heeten 
holl. n. ſ. Hefts Befehl, Gebot engl. 
ontbeta verheiffen, verfprecdhen. Deer her Broe- 
'ren ontheten in dat meckbref, weldes fie 
Broer in den Ehepacten verheiffen, Scot. in 
Tabl, 
hete heis. — hat a. L hot engl. n. ſ 
boete and kalde heiſt, wenn eine Wunde fo auf 
den Körper wuͤrket, Daß man weder Hitze nod) 
‚Kälte ertragen kann. . Hete and Kalde tian 
Seil, Hitze und Kälte nicht ertragen koͤnnen, gilt 
10 Schill. Hunſ. L. R. Sihomo ab alio ita in 
caput percuflus fuerit, ut nec frigus nec ca- 
lorem pro vulneris impatientia fufferre poflit. 
ter IIIl. folid. componatur LL. Frif, | 
Heten 
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Heten der Gang, den die Kämpfer in dem Kampfplage 
hielten. 
Luckheten der leßte Gang der Kämpfer, Dioe 
lefte hetene, deer da Kempen distredda’deys 
fiıchtet,.dyt baet dyo luck hetene, der legte 
Gang, den die Kämpfer des dutten Tages halten, 
heiſt der Luckgang, alt fr. ER. Entweder 
von Luck, das Glück, alfo Gluͤcksgang, weil 
das Glück der Sache durch den Ichten Gang ent: 
fehieden wurde, oder von luka, biluka, fhlieffen, 
befchlieffen, der Schluß oder letzte Gang. 

hethen, beyden heidniſch. — heathen engl. 
Heydena Cryften dwan taufen, von Wort % 
Wort Heiden chriſtlich machen, 


* aus, Lydwei hetta wrſfa Knocla, Glied: 
waſſer aus dem erſten Knoͤchel, alt fr. iR. 
heugben, högen fich erinnern. — sehygan a. . hug- 

jan gothy. heugen hol. högen oft. fr. hugen, ba- 
gen denken, erinnern ac. Schilt. 
heugtid f. hagia, 
bewelik ſ. evelik. | 
Heyl der Hagel. — heyl I fr. 
heilia hageln. 
hexna behexen. 
hi, hia er, . 
bia, hio, hiu fie. * 
hit, het, hia es. Hirne fe, es ſey dann. 
him, hini ihm. | 
hin, hine ihn. 
hia, iha, hio, hyoe fie, plural. 
2 hiam, 
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 hukera hiarem welcher Yon ine. 1937 


— 


biam, himmen, hiarem ihnen, 
heer ihr. 

hire ihres. 

hira, hiara ihrer. 


Hianske f. Hiskthe, 

Hield f. ield. nn lat 

Hildf. Hal Bde! 

Hilde f.halde. — J— 
Hille die Hölle, — ‚Hille, helle fe, hella fit, 


und all, 


Hillick, haylach die Ehe, — Hielick, heyliik Kil. 


byliken heurathen Voc. Tkeut, houen Schottel. 
houlik, buuwelyk hol. bihlke Cad. M. hilken 


heurathen oft. fr. Hilliks Voorworden, Ehepacten, 
oſt. fr. Kilian leitet ed von houd, hold getreu. 
' -Schilter von Heiligkeit, Sacrament, und Tuin. 


son huive eine Haube ab, fo wie die Nömer nu- - 
bere fagten von beveffen. So ſagt auch der Oſt⸗ 
friefe, under de Hülle (Haube) kamen, wenn ein 
Frauenzimmer in den Chefiand tritt. Ich leite 
es aber lieber von Hiske, — ab 


Himei Himmel. 


Himelfcbielda Himmelſchoß, Tribut, J die Geiſt⸗ 
lichkeit erhielt. 

Himel koningh ter Biſchof, un Gegenſatz von 
Eerd koninghz, dem Kaifere =. 0.0. 


bindera f. unter ham. 
bindera vorenthalten, hindern, 


4 Hinxt; 





> 189 


Hinxt, banxt ein Hengſt, Pferd, 


hinzia. zulaffen, erlauben. Urbieda dat onriucht, 
hinzia moet Iykera tingh. Das Unrecht verbie⸗ 
ten und gute Sachen zulaſſen, at fr. NR. — 
hangen, hengen julaffen, erlauben Wacht. ge- 
hangen Halt. hengen Schilt. gehengen 
Tuin. In 
Henghnes Zulaffung, Srlanbnie, Bi des Paeus 
henghnefe, bei des Pabftes Erlaubnis, alt fr. 
L. R. — hingnefe Kil. 


Hidechdedikb vermögend, eigentlich nach dem Wort— 
verftande, hochthuend. 

hir, hirme hier, 
hir ney hiernaͤchſt. 

hira f. her. 

hirda, biherda hart machen, erhärten and Serben, 
So fchilma dat aeft hirda mit faun buren en- 
de mit Prefter. So foll man die Ehe bewäl;- 

- ven, erweifen, mit fieben Nachbaren und dem Prie⸗ 

fir, alt fr. L. R. herden halten, feft machen 
n. ſ. davon Hort, der Schuß. 
herde fefte, fnrk, hart. Dat doe Frefen dat 
alfo herde hilde, daß die Frieſen es alfo fefte 
halten follten, alt fr. L. R. — heard a. ſ. hard 
goth. isl. frk. all. n. ſ. 

hiri ſ. hera. 

Hirte, hertha das Herz. — Heorte a, f. hairto goth. 
- hearth.engl. 
Herd bled das Herzblatt, 
Herthamon das Zwergfell. Si praecordia, i. e. 
herthamon, En ISKigart LL, Fr, tit. 22». 


art. 28, 
Hirth 
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Hirth ſ. herth. 


Hiskthe und Hianske Familie und Hausgenoffer. 
Sprecht thi Sviaring, ieftha broder, ieftha 
‚ en other 'man buta tha Hiskthe,; fpricht der 
Schwager, der Bruder, oder ein ander Mann 
aufjer der Familie, alt fr. L. R. = Hiwisce 
a. ſ. hyski \Verel. hiuuisce Lipf; hitzke Wacht. 
Diefer leitet e8 von Hiwe eitt Haus, und hiwan 
bilden, formen her, hivviske Schilt, hiuuiskes- 
fater Hausvater Tatian. c. 71, 4. Hion Fami⸗ 
lie, Hysky Hausgenofien, Meier Comp. iur: 
Cimbr. Hiskthe hat mit Hillig, Ehe, gewiß 
einen und denfelben Urfprung, indem auch Hiszke 
in iure Frif. terræ eiderft, bei Dreyer , in fet 
nen vermifchten Abhandlungen Zter Theil, Che 
bedeutet. “So en mag dat erfte Hisfe (die erfte 
"She, Kinder aus der erften Ehe) umb dat 
+ Erfgutt nicht ſpreken. 


Hifs ſ. hus. 


hlapa laufen. — hleapan a. ſ. hlaupan goth. 
Hlaep das Saufen, Renten. 
'uphliaepa, ophliopa auflaufen, vorkommen. En- 
de deer en ny fek uphliaept, und dafelbfi eine 
neue Sache vorfömnit, at fr . R. 

hlakan lachen. Ha, ha dat Land is myn, ende 
hlakade, ha! ha! das fand gehöret mir, und 
lachte, alt fr. & R. — hlahan,'hlihan a. ſ. 
hlahhan alf. lahhan frk. vielleicht von hlut laut, 
hlahtar das Gelächter Kew. lalitfen lachen 


+ fir '$ ” 
Hleerda, hleider, hladder eine £eitev, Brant hleer- 
da, brant hakan, Brandleiter, Brandhaken 
Scot. 
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Scot. in Tabl. — Hlaedder a. f. Ladder holl. 
Ledder n. f. 

Hladder-gang feiter- Gang , ein ſchmaler Gang 
zwijchen zweien Käufern, um bei Neparatur eines 
Haufes eine Leiter anlegen zu fünnen. Twen fet 
for then hladdergang, zwei Fuß für den teiters 
Gang, Emſ. L. R. 


hlensze ſ. ling. 
hleft f. hluut und Iytk. 


Hleft die Laſt, vielleicht von leta hindern, aufhalten, 
erfchweren. 
onbileft frei von Laſten. Fry ende onbileft 
toe wefen, frei und unbelaftet zu feyn, Scot. in 
Tabl. 

Hli die Höhe, Epiße. Ende der bergha hli, und 
der Bergen Spiße, alt fr.L. R. — Hethe der 
Gipfel, die Spiße. Hiylıthe die Erhöhung. — 
Hil ein Berg a. ſ. height die Höhe engl. hil Huͤ— 
gel engl. hil die Spiße der Bergen Tuin. halvin 
die Spiße der Berge, wovon vielleicht die Alpen, 
Schilt. 

hlia, Iya auffagen, geftehen, befennen und erkennen. 
Hit ne fe, dat al dine meente anders hlia 
wil, es fey denn, daß die Gemeine anders eyfenz 
nen wolle. Jefie bıda leila lya wil, ob fie die 
aen geringe (Schaden) geftehen will, alt fr. 
U R. — belyden bekennen, belydenis Glau⸗ 
bensbekenntnis holl. 

Hliene Auſſage, Erkenntnis. Bi hire prefte- 
res hliene and thes redieuena ethe. Nach 
* Prieſters Auſſage und des Richters Eide, 
„br. Quer thes rediena willa and fine hlie- 
ne; 
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ag ? wider Willen und Erkenntnis des Richters, 
ER der Ungeber , der wider jemanden etz 
was ausſaget. Aldeer dy lyatgher hlayth, 
wo es der Ungeber auöfaget, v. Schw. 

Hlid f. Lid. | 

Hlot das Loos. Hwerſoma een Prefter in een ca- 
pelle comt mit hlote ende mit lioda wille, 
wo ein Priefter durchs Loos und mit des Volks 
Willen in eine Capelle iR alt fr.L. — 
hlot, Nyt a. f. Pas holl.en. 

Hlothe Zuſc uinmenlauf des a Auflauf. Hiwet- 
fare fkieth et warlte and et hlothe, was bei 
einer Schlägerei und Auflauf geſchicht, L. br. 
auch a. ſ. Se the Hloth betogen fy LL. Ina 
n. 14. welches Wilkius überfeßet, fi quis turmæ 

... ‚aceufatus lit. 

Hlothe eine Hütte. 

hlut laut. — hlut a. f. fr und all 

Hiuut der Schall. Mit hoernes hluut, mit dem Schall 
der Hoͤrner, ef R 
Hleſt ein lauter Schal, frohes Sauchzen. Da 

- fpreekt di Koningh mit hlefte, da fprad) der 
König frohloffend, "alt fe AR. 
hletten fauten. Ende mitta Kufter, deer da 
clocke hlette, und mit dem Küfter, der die Glokke 
lautet, er ER. 

Hnecca der Nakken. — Hnece a. f. 

Hocka, hoyke ein Mantel. Hwafa kerft of there 
wife hire hocka, wer dein Weide ihre Mantel 
Kleid abfehneidet, L. br. De den andern ſyn 
hoyke ofte mantel affsplyt , wer dem andern 
feine Hoike oder Mantel abreiffet, perg. L. R. — 
Heyke, huycke Kil, pom. Hoike oft, fi. gen 

mint 
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koͤmmt wahrfcheinlidh von Hoxa Achſel her, weil 
der Mantel darauf getragen wird, 

Hod, hath der Hut, und Sturmfahne, Feldzeichen, 
Panier. Huaſa fart mit hode onde mit hier- 
fona to otheres mannes houwe. Wer mit 
dem Hute und Heerfahne auf eines andern Mannes 
Hof führt, Emſ. L. R. Hir ſkelma thene hod 
upiteta, hier ſoll man den Hut auffteffen, L. br. 
Mit hodon to hope tian, mit Huͤten zufammen 
ziehen, Aſ. B. Regierungs-Rath von Wicht hat 
dafuͤr gehalten, daß es ein Hut geweſen, ſo auf 
einer Stange — worden und zum Feldzeichen 
gedienet habe, oſtfr. L. R. p. 832. Vor einigen 
Sahren ift ohnmeit Aurich unter der Erde eine von 
Kuhhaar gewürfte Müße gefunden, Die wegen der 
Gröffe fich zu Feinem menſchlichen Kopfe ſchicket. 
Mielleicht ift fie ein foldhes Feldzeichen geweſen. 
Wachter ſ. v. Hut, leitet den Hut von hüten 
dekken her. Es Fanrı aud) von hüllen, deffen hers 
kommen. Helm, Haube, Hülle, Hut zc. hat 
alleö einen Urfprung. Das erjte Wurzelwort ift 
mol hol, hohl. 

Hodere der Hut-Traͤger, der das Feldzeichen, den 

Hut, führte. Bonnere ieftha hodere, Yalnız 

junfer oder Hutträger, U. B. 
hoda f. huda, 

Hoenken eine iunge Ziege Cad. M. 

Hoiftet f. hauding. 

Hol f. haud. 

hol hohl. 

Hol, hole, holi eine Höhle, Loch. Thet hira 

thet bloed eta fogen holem wtrunnen ſe, daß 

das Blut aus den fieben Höhlen gefloffen jey, 
N Emſ. 
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Fer 


Emf, L. R. — Hole ein Loch engl: u, ſ. Str. da: 
her Hölle, verhüllen ꝛc. | 

hellen verbelen , verbergen. Dat hioe nabbe 
oenda meenbodel hellen, daß er nichts an Ber 
gemeinſchaftlichen Erbmaſſe verhohlen habe, alt fr, 
L. R. Datnymma hellia iefthawey dragha 
moet, daß niemand etwas verbergen oder wegtra= 
gen mag, Scot. in Tabl, 

behielen verbergen, bedeffen. Jef onder de 
Schaet behielen moege, oder unter dem Schoß 
verbergen möge, alt fr. ER. Werſa hit ne 
ey nauder her ny hals dok bihella. Kann 
fie (die Wunde) weder Haar noch Halstuch bedef- 
fen, L. br. — helan verbergen a. f. hulgan 
goth. helen, halen, hilen verbergen, verhüllen 
Schilt. 


Hold, houd ein Freund, Verwandter. Anda hit 


nelle nen holda for hine jelde, und Fein Freund 
vor ihm bezahlen wolle, Emf. ER. Twiska 
Broer Goſſen ende {yn holden fan da ena 
egge. Zwiſchen Broer Goſſen und feine Ver: 
wandte an der einen Ceite, Scot. in Tabl. Da 
biydfchip, deer God fine houden jaen wil, die 
Freude, die Öott feinen Freunden geben will, alt 
fr. ER. Es koͤmmt son hala halten, houden 
holl. her. Hold, houd ift alfo eigentlid) der, welcher 
es mit jemanden hält. — houd, hold, huld ges 
wogen Kil. M. &c. 


Holder der zweite Finger, weil man am ftärfften damit 


halten kann, f. Sluter, 


Holt das Hole. | 
homelia brechen, zerbrechen, zerftören, Hiwverfoma 


en hus homelie, balkan: and fela kerue. Wer 
ein 
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‚ein Haus zerftöret, Balken und Saͤulen zerbricht, 
Hunſ. $; R. Wi, 1% 

Homelenga,: hamelınghe; hemelinge das Ab— 
ſchneiden, die Verfchneidung , Verſtuͤmmlung. 
Thes berdes homelenga fif merk. Die Berz 
fchneidung des Barted wird mit fünf Mark gebüfs 
fet, Hunf. R. ‚ Beeftes hamelinghe; dat is 
waer men. een beeft affsnydet hoerne;  ofite 
Oren eder Start, Vieh⸗Verſtuͤmmlung ift, wenn 
man dem Vieh Hörner, oder Ohren oder Schwanz 
abſchneidet, perg. L. R. — hammeln verſtuͤm⸗ 
meln, verſchneiden Wacht. Daher ein Hammel. 
Humpe, Hampe Brods, ein abgefchnittenes Stuͤck 
Brod oft. fr. Homp. Tuin. | 

homer zerbrechen. Jeftha thi erm naut homer 
haldana fe, oder der Arm ungebrochen erhalten 
worden, L. br. | 

hemmed abgeriffen, zerftuft, 

Hona der Hahn. N 

Hoyn die Henne; — Hoen n. f+ 

honbed f. hand. 

hond.f. hand. 2 

Hop ein Hügel. Hop bedeutet eigentlich etwas rundes, 
fe Wacht. £. v. hof. 

Hor, hore die Erde. — Horh, horg a. ſ. Hor 
diſſe bannena Syl alſo wrocht fe mit Hore 
ende mit holte, ob diefe anbefohlene Schleufe 
mit Erde und Holz fo gemacht ſey, alt fr. ER, 
Eigentlich Erde, fo aus dem Graben ausgeworfen 
wird, oft. fx Und en fchal dat hor nicht 
fchuuen uppe fynen neybure. Statut: Goet- 
ting. bet Puffend. in Obl. Wen die Stadt: 
Knete in Hamburg die Reinigung der Straffen 
fo ankündigens Haar van. der Straaten, edder 

Na | myne 
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myne Heren wardt in panden laten, fo heift es 


Hor, hordem Hurerei. Wacht, leitet 8 von —— 
miethen, Eecard von hor, Koth ab. Tu ne 


nicht, wie Richei meint, Schweinchaar von der 
Strafte, fordern Roth, Drek von der Strafe, f. 
Dithm. pom. W. B. — hero, horo  Koth 
Schilt. hero Liph. o 


ſkalt nen hor, ieftha oyer hor dua, du ſollt 
Feine Hurerei oder Ehebruch treiben, Af. B. 
Hordem an fwes bedde Blutſchande. Swes 
tft der nächfte Blutverwandtee Anm monslaga, 
an hordeme an ſwes bedde, frei von Mord und 
Bintfhande, Al. B. 

Ouer hor, wrhoer, was noch uͤber Hurerei ijt, 
bie höchfte Hurerei, Ehebrudy. Hiwerfoma een 
frouwe wroget, dat hio een wrhoer deen 
habbe, wer einer Frau BE get, daß fie einen 
Ehebruch begangen, alt fr. EM. 

Horneg, horninck ein Hurkind. W erfama ene 
hornege ene horgeg ieva ieft. Wo man ei: 
nem Hurkinde eine Hurengabe giebt, Hunſ. L. R. 


. Hornınk gave, horgeg ieva das Geld, womit 


—— 


der Vater ſein Hurkind abfindet. 


Horn, hoern ein Horn, Poſaune. 


Hera hoerna Feld- wder Krieges Poft une. Horn 
ift faft in allen Spradyen gangbar, Wacht. 


Hors, hars, hers, ws; ein Pferd, Dat hi hoers 


ende wepen halda fchil, daß er Pferde und 
Waffen halten foll, alt fr. L. R. Jef enes man- 
nes ws, ther hi uppa fit, dulghet an otherne 
man, wenn eines Mannes Pferd, worauf er fiBet, 
einen andern Mann verwundet, v. Schw. — 

Ors, orſch Haltlı. hors, 'horfe, ors Kil. hors 


M. 
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er hoarz l. fr‘ heft Bu von or Dre, koͤmmt 
Roß. 
— 2* ‚ höve ein Huf. “Harfe kore Dfader.Suf, 
Aſ. B. MHerſes howa If RK 
is. howe'f. Hawe. F 
Hoxa ſ. Axla. nad Fobnsden in 
hreda f. red. EUO jord 
— Reg der Ruͤkken. Reg Lemithe fiftine ſkilt 
die hmung im Ruͤkken 5 Schill. Aſ. Bi — 
Hrecg , Rige a. f. Riggur ist. Ya: von 
relta ruhen: | 
hreda f. reda und-Red« HR ad 58 uf 
FHrem ein Rieme. — Ream, Renma ein Fra af. 
hrembend f. benda. 


hrvena riechen. — rean. f. 

"* Hrene der Gerud). Siune, here, fmaka, hre- 
ne anda hrine, Geficht, Gehör, — 
Geruch und Gefühl, Huf, EN. 


hrera rühren, befühlen, fühlen. Thet ma hine hre- 
‘ra ne dur ne muge, daß ınam ihn- nicht anruͤh⸗ 
ven darf oder mag, Emf. L. R. — Hreoran 
a. ſ. ruaren, ruoren frf. roeren, boll. 
Hrine das Gefuͤhl. 


Hres, hrelic, rees ein todter Körper. Ende dioe 
vvede eerde epened fe, ende een rees raef 
deen fe, und die geweihte Erde (des Grabes) 

erdfnet und einer a des todten Körpers 
geſchehen fen, alt fe. 2. R. — Hreav ein todter 
‚Körper, Leiche a. f. hrae isl. reeé, raa Todten⸗ 
Kleid M. Reeun fweet Todesſchweis kil. Rabe 
ein Aas Wacht. Rae Leichnam, — Br 
WB: 
Reesraef f, unter raua. 4 
| R3 * 
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Hiring, Ring der Ring und Kreis. Thi achring, der 
Augenring, Em. L. R. — Hring a. ſ. uno frk. 
Bon der verichiedenen Bedeutung des Wortes Rinz 
ges, ſo einen Zirkel und etwas rundes bedeutet ſ. 
acht, Hringus, Ringus lat. barb; 
hr ingbende f. bend. 
hropa ſ. ropa. 
Petra f rutas 
Hrock das ‚Kleid. — — a. J Buck er frock 
sein Dberkleid Kil.  _ 
hu, ho. hoe wie, warum, er 
hu dene wis wie, auf welde Meifes: 
hua,.dıwaiwer und iemand. DR hwa fe uuer. nt. 
huuer all, | 
hweder wer. 
a AH ‚hus, hoc, hukéra, hokera welcher. — 
wilc d, ». hnelka. welche. 
huckera ara welcher gun ihuen, 
hwelic ein ieglicher. 
“Sin kwarnis, 'hwammes tweffen. 
hpwäin wein Defters wird in Der — 
wuofo, fr, Are angehaͤnget/ als 
hwamſo wem etwal 
hwet, hwafa das, wage 
‚ Inwafa fa wer for J 
hwam fa ma wenn man etwas 
bwelere alles was. 
« hwerfas, swerfare, Twente — hwaer af. 
‚hwan. goth. We engl. Diefe und, andere da⸗ 
„mit ahnlichen Wörter ſchreibt der Engländer init 
einem Wis: TAft aber , wie im friefifchen, das h in 
se Der Ausſprache hoͤren, als wheter (hwedth’r) 
welcher von beiden, whereever (hwerepp’r) wo 
immer & czetr. ., 
0, thawerfamar wenn iemand, fach- 


2 
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‚fachwerfa wenn fo. 
hwama, hwara von wannen, woher. ı ; 
-» hwerom warum. : 
-sWhwant, hwante denn, weil. warte god rc« 
so fte, denn Gott ruhete, Aſ. B- ae 
"0 hwer, hweder,:hor, her ob. Hor willens, 
fo onwillens, vb, mit oder wider Willen, alt fi. 
ng RR: i | | 
hor-ner wiederzob. 
huaf.ihenghiar 
huda, hoda hüten, bewahren. — hide engl. hoeden 
2. ſ. Won verfehiedener Bedeutung des Wortes 
Hut und hüten f. Wacht. und Schilt. 
' bihoden,  bihuda vorfichen, beſchuͤtzen, bewah⸗ 
‚ren. 
‚. Hude, huede der Schuß. Ter fines Godes 
uude: zur Bewehrung feines Gutes, 5 


2:7 


— die Macht, auch der Beſitz. So mei hio 
vi foerdin der hoda bliuwa, fo mag fie fofort in 
Norden Befiße bleiben, alt fr. L. R. 
"Sionverhoeds unvermuthet, daß man fich nicht vers 
wahren kann. De den anderen onverhoeds 
ontaftet, der den andern unvermuthet angreifet, 
perg. L. R. — unverhöds oft. fr. 
huliſt haud. 
hundert hundert. 
Huninge Honig. 
— hifs, hws ein Haus, plur. Huſekem die Hans 
fer, — hus guth, frk. und all. 
husloes hauslos, ohne Behaufung ſeyn. 
Husmon ein Hausmann, Bauer, Eingeſeſſener. 
Alfa fkil thi husmon tha Kininge riuchta, 
alfo foll der Hausmann dem Könige Recht thun, 
Na U. 





200 — 

U. B. — Husmann, Bauer, Landmann 
oſt. fr. 
Husfere ift eben das, was Hamféreé, gewaltſa— 
mer Aafall auf ein Haus, ſ. unter Ham. Hwet- 
fare {kith et. husferen nachtes ieftha deis, 
was bei einem. gewaltfamen Anfall auf ein Haus 
bei Tage oder Nacht gefchicht, Ir. br. 
Huslaga eine Schaßung, die auf dem Käufern 
Yag. Dis Koninges fchielda, deerma huus- 
laga haet, di fchil wrgulden wella, eer finte 
Bavo ende Remigins miffa. Des Koͤniges 
Schatzung, die man Hausſchatzung nennet, ſoll 
bezahlet werden vor Et. Bavo und Remigius 
Feſt, ltr ER. Huslada kommt von Hus 
Haus und Lada Geſetz, Foderung her. Husla- 
tum, i. e, focagium Gloſſ. med. lat. 

Mitha hufe geien mit dem Haufe bezahlen. Diez 
fer Ausdruck kommt öfters in L. br. vor. Wer 
feine Miſſethat mit dem Haufe büffete, deſſen Haus 
"wurde niedergeriffen oder in Brand geſtekket. Bei 
welchen Verbrechen Das Miederreiffen der Haͤuſer 
ſtatt fand, ſ. Halth. f. v. Haus und Abhandlung 
von den Richtern Brofmerlaudes. | 

Hushold ein Yodten Sarg Cad. M. aud) oft. fr. Died 

koͤmmt wahrfcheinlich nicht von Hus Haus, fonz 
dern von Hunne einen Todten her. Die aufge 
worfene runde Hügel, worunter unfere heidnifche 
Vorfahren ihre Todten begruben, bieffen Hunne 
bergen, Piccards Antiq. van’t oude Vriesland 
p. 44. Ufo Todten Bergen. Das Todtenhemd, 
worin Die Leiche eingekleidet wird, heiſt in Oſtfries⸗ 
land Hennekleed, fo auch in Pommern, ſ. Däh: 
nert, | 
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Huue eine Haube. Eenre Vrouwen oerre huuen 
gheltruuet ‚ einer Frauen ihre Haube abgeriſſen, 
perg. U R. — huve n.; 

hwerua f. werfen und warf. 

Ifwerpa f. werpa.' 

Jiwilen verweilen, bleiben, ruhen und ermangeln. Sa 
ſkel brothere and fuftere like anda laua fa, 
and thiu,moder huile, jo follen Bruder. und 
Schweſter gleich nahe an der Erbſchaft ſeyn, und 

‚bie Mutter bleibt zuruͤkb (bekommt nichts) L. br. — 
hwila ruhen ſchw. to while ofl' engl. 
Huila die Ruhe Verel, 
'biliua verbleiben. 
bilia mifjen, ‚entbehren. Soe is hi nyerdinne 
‚eed to, fuarane, en toeWwinnane, fae hyt bi- 
lia ſchil, ſo ifb er näher den Eid zu ſchwoͤren, und 
ed zu verlangen, als er es len ſoll, alt fr. 
IM 
da hwile beriveite, anterdeffen, — while rengl, 
be hwilen zuweilen, VS 

hwidf..wia. 

hwinna ſ. winna. 

hwit, wit weiß. — hwit a. f. hwitt ist.‘ 

Hwit, wit, wita eine Scheidemuͤnze. Die Witten find 
nody in Oftfriesland bekannt und werden faft gez 

woͤhnlich die Nechnungen darnach geführet. 22% gez 

5——— Witten oder wite panninghen, 
d, 1. kleine Pfenningen, werden den grate pan- 
ninghen,. groffen Meunne oder wie man ſie 
gemeiniglich nennet, Grooten, entgegen geſetzet, 
f. graed. Es iſt immer ein Irrthum, wenn die 
Witten im: latein. Albi (von weiß) genannt 


werben, 
5 I 


it a 








” 
J 


* ig. | 
ia wella, ja fa: und jaen — * befennen. 


ief hi ia wili, ob er es geftehen will, Aſ. Bl 
= . gef hi’je (von a ‚there‘ dede, wenn ev wie 
That geftchet, Aſe 8 1101 
jaen, ioum, iowa, iuwa, iewa geben: — Iaen und 
Juwn l. fr. Thiffe bref ma'tha ffi Frefa iof. 
Dieſen Brief man den freien Frieſen gab, Hunf. 
IR, -lewa’ bedeutet auch, aus dem Haufe gez 
ben, verheurathen. - Fit ne fe, thet fe ieve fe- 
der and mother, ieftha fo bröther. Huafa 
fe elles ieve, fa ievere allexa ombechta fex- 
tech merka." Es fey denn, daß der Väter, oder 
Mutter oder Bollbruder e3 (das uniaͤhrige Kind) 
verheurathen. Wenn fonft iemand es verheura- 
thet, fo ge der iedwedem Amte 60 Mark, Hunſ. 
Teft, ——— — ief eine Gabe, Geſchenk. 
Thet thi lef ewelike ftonde fcolde, daß diefes 
Geſchenk ewiglich Beſtand haben: folle, Hunſ. 
EUR Gi a. ſ. engl. allem. holl. n. ſ. auch 
Privilegium. Kinig Kerles ieft, Koͤnig Carls 
VPrivilegium. A. 9, 
Sp iaen überäcben. Ende dis Koninges ban 
Eop ja da Grewa, und des Koige, —* dem 
{Rd ı Grafen übergeben; alt fr. LER. 
riewa übersehen‘, uͤberreichen. ‚God ur ief 
Moyſeſe duas’'tabulas lapideas, ‘Gott übers 
"reichte Moſen zivei fteinerne Tafeln, U. B. 
"\yrieua, forjoun vergeben, verzeihen. 
Wriefnis, forieft Vergebung, Verzeihung. 
jamlyk ſaͤmtlich. 
Iandt 
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Tandt ſ. iond. 

iaria f. ieria. 

iawelik ſ. elk. 

iechen, ichten, iechten bekennen, ge Reben. Sprecht 
hi ac, ande ieth then — nn er auch und 
geftchet den Kauf, Emſ. EN. Auch zum Ges 
ſtaͤndnis bringen, überführen, To iechtaen di- 
ne Foget, den Vogt zu überführen, alt fr. ER, 
Mitta tiuge iechtane, mit Zeugen zu überführen, 
ebendafelbit. L. B. lechen kommt von iaher, iahen 
geftehen Wacht. Beiahen iſt noch gebräuchlich. 
Gehan, gihan, iehen geftehen Schilt. ghich- 
ten Halth. ghichten, ichten Kil. und Schottel, 

| Davon wieder Gicht das Geftändnis Br. W. 3, 

> Mrgicht gerichtliches Geſtaͤndnis. Von iechen koͤmmt 


er | 
Biecta die Beichte. — n. ſ. bichten. Alfa ofta, 
fa fe biecta and lara dua, fo oft fie (Die Prie— 
fter) die Beichten and Untermeifinigen vornehmen, 

Hunſ. LER. — Begihte Beichte Lipf. 
Bigeter Beichtonter. Mit fyn Bigeteris rede, 
nit feines Beichtvaters Gutheiſſen, Wilk. v. 
Opſt. 
echta überzengen, überführen. 
jecht, jechtig, ijechtige unläugbar, offenbar. 
Dat fal ierht ofte openbaer weſen, das fol 
unldugbar oder offenbar ſeyn, perg. L. R. 
iecht wird f. wird. 

‚jechta: dela für geſtaͤndlich, ſchuldig eeflären: 
Umbe raf, umbe mete dolch nenna iechta te 
delane bute ufes landes recht. Um Raub 
amd um Maaßwunde ſoll man keinen mit Ausſchlieſ⸗ 
ſung —— Landrechtes als geſtaͤndlich ſchuldig ver⸗ 
uctheilen, Hunſ. & Rs 


on 
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on iechta ſich zu etwas bekennen. t 
ief, gef, iefta, iof wenn, als, oder. — sit a. * 
— ibu frk. 454 
leffel ter REN — T der 
ieft j..jaen 1, ai ehren 
«jeld fe’ ** nie Badia 
-Tield, bjeld Bas Gelb. — ill fe. Geld leitet 

' Wacht. von gelten: veftanfdyen her. Gildum, 

geldum Geld, Ber Ben; Baba % Gloflk med. 
j kei LEr TE? 

‚ielda, tielda, — berguͤten/ bezahlen. Sa 
geldé thi redieua thene breuiüg: ſo bezahle der 
4ano Richter die, Brüche, Hu! LEI. 2 Ther wi frifa 
‚2 2tagon fretbo,panning to jeldande; daß wir Frie⸗ 

ſen muͤſſen den Friedens-MPfenning bezahlen, 

Aſ. B. — gelden a. ſ. gialda isl. chalten, 
Kelten Schilt! gelten Halt. gelden Tuin. Von 
verſchiedener Bedeutung des: Wortes gelten ſ. 

"Wacht. ſ. v. gelten und gilt. E 

vrielda, wrgelda bezahlen. Hwaſa heth en 

: Jonde kapad and urgulden, wer ein Land gez 


kaufet und begahler hat, I. br. ni 
wrield, wrgeld f. unter beta. 1 
ielkeris ſ. élles. fü 


lelna die Elle. Om falfcha wichta, om falfecha iel- 
a, falſch Gewicht und * — alt fr. 
ien und a ien gegen, zu, (gen) — iin J fi; En 

non a ieh ten otheren, ein Mann gegen den 


anderen, Euſ. L R. 
Jenlik f..elec. 
ienna innen. 


lienſweringha f. fuara. 
ler 
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- Ier and Terda das Sahr. En bael Jerda lang, ein 
halb Sahr lana, Gabbema. ' As hi ti ierum 
kumthe wenn er zu Sahren koͤmmt, Scot. in 
Tabl. — ger, gear a. fr iar frk. und allem. 
jeer und lien l»fr. m R 
iearliec, ierich, ieroch iaͤhrlich! 
laertaal Jahrmal. J 
leris dey Neujahr ſtag. x 
unierich, ungeroch, unieroch minderiährig. 
Sa hwerfa en ungeroch Kind ut of londe lat 
werth, wenn ein minderiährig Kind aus dem Lan⸗ 
de geführes wird, Aſ. B. | 

lerd f. erthe und ler. 


lere Eothiges, dikkes, ſchmutziges Waſſer. — Jirre 
oft. fr. 
lerunga ein Kleiner Graben, oder Grube Hor dem 
Mifthaufen, worin die dikke Feuchtigkeit abflierfet. 
Alle ierunga tba fcellath weifa innatkesmon- 
nes ayn werl[e anda other halues fotes wid. 
Aller Ablauf vom Miſthaufen ſoll auf des Manz 
ned (Eigenthuͤmers) un Warfe, und anderthalb 
Fuß weit ſeyn, Emſ. L. R. 


ieria, iaria, biiara begehren. Thet thu nenes thi- 
nes Euncriftena godes ne jerie. Daß du 
Feines Yon Deines Neben⸗-Chriſten Gute begcehreft, 
Hunſ. L. R. — geornan, giornan a. f. geran 
frk. ieria koͤmmt wol von ierne gerne, was man 
gerne hat, begehret, her. Davon giren jehr verz 
langen R. gierig, geißig. 
Bifering ‚Begierde. Hoed dy van onnettere 
— huͤte dich vor hhher Sale alt 
ER RR 


icfta beftätigen. 
Iefta, 
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lefta die Beſtaͤtigung. Mit des Koninghes Ie- 
fta, ende mit breue ende mit Infigel,, mit des 
Königes Vefkätigung, mit Briefe und mit Infie- 
gel, alt fr. EUR. 

ieta nun, ietzt. Is dat hy ieta comma wil, ift es, 
daß er ietzt kommen will, alt fr. & R. 
iefha bet nun weiter, 

Teth f. Gad. 

liewa f. jaen. 

ifta zu. 

Igge, igh f. Egge. ! 

Le die harte Haut, Schwile am Fuſſe und in der Hand. 
Tha lefeke ande tha ile on handen and on 
foten. Die Gelenken oder Furchen in der. Schwiez 
le, an den Händen und an den Füffen, v.Schw. 
Jefta leska onda yle to koren fint in da han- 
de ende onder da foten Wenn die Furchen 
in der Schwiele in der Hand und unter den Füllen 
durchgeſchnitten find, alt fr. L. R. — Elteoft. fr. 
Ileskerdene ſextine penningar, die Schwiele 


durchſchnitten, wird mit 16 Pfenningen gebuͤſſet, 


Hunſ. ER. 
Ililend ſ. Land. 
ilſa ſ. ſa. 


ilta von, an. 
ilta hond von oben at, 

Immen Semand, 

Incept f. abel. 

Indek f. dp, 

Inferd f. fera. | 

Infindingha f. find — a Pr 

Ingerif Eingeweide. Dath Wende offt Ingeriffs, 
Wurf, L. R. Ingedoͤmte nf. 
Ingod 
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Ingod das Eingut, Hausgeraͤth me % Fa 
ER 11900770 

Ingong ſ. gengen. 

Inka find die Preductan vom Dieh, als Butter, Käfe, 
Mid, Eier, welches der Holländer, mit einem 
Worte, Zuivel nennt. So Ichellesfoerd draga 
gold ende weed, ku endeEy ende hiara quik- 
fia ende Inka ende Anderke, ſo ſollen (die Er⸗ 
ben aus dem Sterbhaufe) mit fidy nehmen Gold 
und Kleider, Kuh und Schaf und ihr lebendiges 
Vieh und. alle Producten vom Viehftande und alle 
andere Sachen, die man. fonft zu verwahren pfles 
get, alt fr. L. R. — Anke, Butter 'Schottel. 
Schilt. In der Schweiß heift Anke noch Buts 
ter. Wacht. von Anderke f. Anderke, 

in n caya f. kalta. 

inlefa f. lefa. 

inlyk inbrünftig. 

inna in, ein, 
inwr, innare herein, heruůͤber. 

innima f. nima. 

inred f. renda. 

inrema f. rema. 

Inrene f. rena. 

Inrwes f. renda. 

Infkatbing f. fchetta, 

Infmuge f. fmugen. 

Initaep j. ſtaep. 

Inftepi eine Stoßwunde, welche ein Jod) in das Fleiſch 
verurſachet hat. Von ſtoeta ſtoſſen. Von Wort 
zu Wort der Cinſtoß. Thi inftepi opa tha haf- 
de, alfa monich mete, alfa mönich fkill. wicht 
Gioldes. Ein eingeftoffenes Loc) auf dem Kopfe, 
fo viel Maaſſe, fo viel Schill, wichtigen — 

ſ. 





— — 


208 — 


Aſ. B. Der Stoßwunde ſtand eine Hiebwunde 

in der Laͤnge entgegen. Thera ondlinga eider 

en half fkill. wicht Goldes, iede Wunde in der 

Länge einen halben Schill, wichtigen Goldeg, 
EEE 

Intainga f. Thing. 

io f. y. 

Iockeles Artiſchokken Cad. M. 

iof f. ief- | 

iond ißund. Thet cumth jond op XV. merke, das 
kommt ißt auf 15 Mark, v. Schw. 

Ionde, iandt der Abend. — luwne I. fr. Suud 
wirth naet fora, {oo hya oen jonde weer mo- 
gen comma, Suͤdwaͤrts nicht weiter, als fie 
am Abend wieder kommen können, alt fr. L. R. 
londis des Abends. 

iong iung. 

longheéren die Jüͤngern und Nachkommen. Fan Adam, 
ende Abraham ende fan Iſaac ende al hiara 
longheren. Von Adam und Abraham und Iſaak 
und allen ihren Nachkommen, alt... 

louwer Naber. 

iowa, iuwa f. jaen. " 

ira, ire, are haftig, zornig. Mit haefter hand anda 
mitira mode, mit eifriger Hand und mit zorniz 
gem Gemüthe, alt fr. .M So is diengbel 
ire, fo ift der Engel zurnig, alt fr. L. R. — erre 
Kil. arreM, 

ire früh, bald. Ven da ire morn aef ta dy lette 

joun, von frühen Morgen an, bis zum fpäteften 
Abend, Winsh. Chr, v. Vriesl. 
Irth ſ. Erthe. 


Ife das Eis. — Ice s. ſ. ys holl. n. f. 
iten 
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iten effen. Alfa long fa thi manfche is ſund anda 
inachtich iten, fo lange der Menſch gefund ift, 
und eſſen Bann, Emſ. L. R. — etafi a, fr at die 
Speiſe Lip. - 
" eetber esbar, was zu genieſſen iſt. 
itta, it; itter bei, in und zu. Hi bed bit ita Pawis, 
er bat eö bei dem Pabſte, Hunf. NR. Dat fe 
bhem alle den werde it ene ftete, daß fie (die 
Wunden) ihm in einem Stoffe gefhehen, Gysb. 
Jap- 
Judan die Juden. 
iuin,, — eben, gleich. Eua alfa grat, eben fo groß, 
Aſ. B. Aliuin diore, gleiche theuer, Aſ. B. — 
even engl. n. f. oft. fi. 
eifna eben machen: And tha berga werthat 
eifnad, und die Berge werden geebnet, Aſ. B. 
iuin har oron einer dem andern gleich. 
Juin kerften Neben-Chriſten. | 
iuin 'ethon Neben» Gefhworne, Amtsgenoſſen⸗ 
Mith tram fine iuen ethon,; mit zween feiner 
Amtsgenoſſen, A. B. 


x 

Kaed die Seite, Ekke. Dy beenbreck den der ans 

‘der Kaed alder neft 6 graet. Der Knochen⸗ 

bruch an der andern Seite, naͤchſt daran 6 Grot, 

alt fr. L. R. — Kante Schottel, m fs oft. fr: 
Cantus glofl. med. lat: 

kael kahl. 0% 

kaela kahl machen. Bird of baernd, iefta 

Be abgebrannt oder kahl gemacht, alt 
fr. 2 u 

[> Bus Kake, 


* 
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Rake, kaik ber fach and holl, n. 5 
Kamer, Camer eine Kammer. 


kalta fprechen. — kallen Kil. n. f. callen engf. kou- 
ten Tuin. davon fauterwelfh. Wal, wel heift 
fremd, alfo eine fremde unverftändliche Sprache. 
oenkalta anfprecdhen, anflagen. : Alfo als hi dat 
metedulgh oenbrocht haet oen dine man deer 
byt oen kaltet. Wenn er alfo die Maaswunde 
anf den Mann Se hat, den er darum anz 
ſpricht, alt fr. L. R 
in caya daſſelbe. Ferra motb .bi naufb i in caya. 
Auſſer dem darf er nichts einflagen , v. Schw. 
callen Eavelen I fr. von duͤſſe en 5 Koer ſall man 
kavelen, of. fr. L. R. 


Kamp, Camp, Comp ber Kampf. Der Kampf ge: 
hörte mit unter den Ordalien, wodurch der Ange: 
ſchuldigte fic) von feiner Miffethat reinigen mufie, 
ſ. Ordel unter dela. Dieſes Kampfgericht wurde 
nur wegen wichtiger Sachen gehalten. Send tha 
fecna en balf merc fa ſkelmar om fuera, ift 
mara fa fkelma kempa. PBetrift die Sache 

eine halbe Mark, fo foll man darum fihwören, 
ift fie aber mehr, fo fol man kaͤmpfen, L. br. Die 
Paarthei war nicht verbunden, felbft fid) in einen 
Zweikampf einzulaffen, fondern konnte einen anz 
dern Kämpfer dingen, der für ihn ſtritt. Jef hy 
dine Kempa naet winna mey , wenn er, feinen 
Kaͤmpfer Dingen Eönne, alt fr. L. R. Alle ned 
kefta fkelma mith compe bisla, bit ne fe thet 
bi alfa blaet fe, thet hi kempa naut ne mu- 
ge, and. nen bolda te fara him ftonda nelle. 
Alle Rothſachen ſollen durch Kampf entſchieden 
werden, es ſey denn, daß er ſo arm ſey, daß er 
nicht 
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nicht kaͤmpfen koͤnne und kein Freund vor ihm ſte⸗ 
ben wolle, alt fr. L. R. In hac tamen conten- 
tione licet unicuique pro fe campionem mer- 
'cede conducere LL. Frif. Der Kampf wurde 
in einem umzäunten Lande gehalten, und dieſer 
Kampfplaß hies Hemme, au Kampital, 
Bei ſchwerer Strafe war e8 verboten, Die Kaͤm⸗ 
pfer in dem Hemme nicht zu beunruhigen. Hwar 
fa deth ene wald inna tna hemme, and Ai 
binima tba kempa thet ftrid fa {kel hi up- 
riuchta tha fecna and tha liudem te reszande 
tbritich merca and thet hus thera liuda. Wer 
in den Rampfplaße Gewalt verübet und hindert 

dem Kämpfer an dem Ötreite, fo foll er entrich⸗ 
ten, was die Sache beträgt, und dem Volke 30 
Mark auszahlen .und fein Haus falle den Leuien 
anheim, L. br. Der Kampfplag war ein Qua⸗ 
drat, 62 Fus lang und eben fo breit. DiKamp- 
ftal fchil weſſa 62 molles fota breed aller wei- 
kes. Der Kampfplag foll allenthalben 62 Fus 
breit ſeyn, alt fr L. R. Won diefen Kampf⸗ 
gerichten ſ. Dreyers vermifchte Abhandl. zter 
Theil p. 1256 & 61. Gloſſ. med. lat. ſ. v. cam- 
piones, bejonderö aber Alkmade van’t Kamp- 
recht, und viele andere mehr. 
kempa fünpfen. — campian a. f. kämpen nf. 
Das Brem. W. B. leitet e8 von einem Stück 
Landes her, welches mit einem Graben umgeben 
ift, weil die Landleute ihre Kampffpiele auf freiem 
Felde hielten, Wachter aber von dem veralteten 
Worte Kam die Hand, ſ. v. Kam. 
Kempa der Kämpfer. — Campio lat. barb. 
kanna fennen, auch befennen, geftehen. Jef hi da 
‚ fiuchta Koningh fchielda naet kanna ne wil, 
22 wenn 
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wenn er bie vechtmäffige Koͤnigsſchatzung nicht ges 
ſtehen will, at fr... 4 

bycanna erkennen, bekennen. Mi bit thenne 
bikanna brother.and Swelfter, mag er denn fei- 
nen Bruder und Echwefter erkennen, Aſ. B. 
bicand bekannt, | h 
kanlyk, kettich, cuth, kwt bekannt, kundig. — 
cuth a. f. kuutus goth. 

kanlyk dwan befennt machen. 

buur kuut, gae kuut was in der Nachbarſchaft, 
in dem Gan befannt ift. NEN 
kundigia verfündigen, bekannt machen. 
undkuma entfennen. Truch thet hia ne mu- 
gen hini nawet undkuma biam beren blode, 
darum daß fie ihn nicht mögen entfennen, als ihr 
angebohrnes Blut, (ald ihren Blutsfreund) 
IB 

Kenne, kenninga die Kenntnis, Wiſſenſchaft. 
Toe goeda luyda kenninga, zu guter Leute Wiſ— 
fenfchaft, Scot. in Tab. 

orknya gründlich beweiſen, f. wr. 

Orkenfkip das Zeugnis, Beweis, 

Orkenen die Urkunden, Zeugen. Mit twam 
fria fogeden ende fauntiga orkenen binna 
hiare kinne, mit 2 freien Voͤgten und mit 72 
Zeugen aus ihrer Verwandſchaft, alt fr. L.R. — 
Vrkund ein Zeuge, Vrkundfbap Zeugnis Lipf. 
Urkund, ein Zeugnis, welches von dem erften Ur: 
Tprung der Sache hergenommen ift, Halth, 
Koniges Orkenen des Königed Zeugen. Dieſe 
waren die Schöppen oder Beifiger des Schulßen- 
Gerichtes, So fchillet faun dis Koninges Or- 


kenen, deer binna da ban fetten fen, aller- 


Iyk fwara een fonderiga eed, fo follen ſieben 
von 


f 
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von. ded Königes Zeugen (Schöppen) die in dene 
Gerichtszwang angeſeſſen find, ieder einen beſon— 
dern Eid ſchwoͤren, alt fr. I. R. Co wie der 


Schultze des Königes Vogt genannt wurde, (hwant 
di Schelta des Koniges foget is, alt jr. !. R. 
denn der Schulge, iſt des Königes Vogt) fo hieſſen 


"die Beifiger oder Schöppen. des Koͤniges Zeugen. 


Die lateiniſche Gloſſe zum alt fr. L. R. nennt fie 
Notarien, ihr folgt von Wicht im, oft. fi. UN. 
D: 498. Damalen aber waren noch wol feine No⸗ 


tarien in Friesland, und die Dbliegenheit der Rbz 


niglichen Urkunden entfprechen genau den Pflichten 
Der Schoͤppen, alt fr. L. R. camp. Ausg. p. 80. 


in der Note, 
Kap, Cap, caep der. Kauf. — ceap, ceaping a. fe 


kaup isl. keapl. fr. 
Niar caep Näherfauf, Retractus. Anda ther 


;welde en otber thet lond-mith niar kaep heb- 
» be, und es wollte ein.anderer das Land mit Nähers. 
kauf befprechen, Emſ. L. R. 


kapia kaufen. wrkapia verkaufen. 
Kaplioed, Capiuen Kaufleute. — keapodon 


a. ſ. 


Kärena, karina war ein von dem Bifchofe dem Miffes 


thäter anferlegtes Yaften von 40 Tagen. Et 
40. dies: in pane & aqua, quod-carenam.vo- 
eant, poeniteas c. 2. X. de fponfa duorum. 


„ner oen neen fonda dat hy karina fchieldich 


fe, noch um keiner Sünde, ‚wofür er eine karina 


ſchuldig ſey, Di, wofür ex ein 40taͤgiges Jafte,, 


ausftehen muß: alt fe. ER. Du Fresneſ. v. Caren 

leitet e8vonquadragena oder quarentena ab. Solla 

te ed aber nicht eben fo gut von carere herkommen⸗ 
O 8 koͤnnen, 
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koͤnnen, weil der Faftende die gemöhnfiche Spetfe 
entbehren mufte? Sonften bedeutet nach dem alt— 
fränfifchen Char, Har, Kar, ein Verbrechen und 
die Genugthuung für das Verbrechen, wovon 
Schilt. ſ. v. Char fehr hier treffende Stellen an⸗ 
fuͤhrt. 

Karfefta Karfaft, ift eben dag, was karina. 
Thet bi enre karfefta fcheldech fe, daß er eis 
ner Karfaſt, 4otägiges 5 Saften untergehen müffe, 
Hnf. EM, 

Karfeftr war eine foldhe Perſon, die die ihr von 
der Geiftlichkeit auferlegte Wocnitenz eines 4otaͤgi⸗ 
gen Faftens untergehen mufte, Fretha alle ka- 
refeltrum, Friede allen Karfaftenden, Hunſ. L. R 
Palmeron, rumeron and riuchta karfefteron, 
den Pilgrimmen, nad Nom wallenden und allen 
rechten Karfaftenden, Aſ. Br. 


Kafa, Cala Balgerei, Schlägerei: ‘ Hwafa wrliuft 


in ener kafe gold, iefta Selver, wer bei einer 
Schlaͤgerei Gold oder Silber verlieret, Emſ. 
EUR. — cafas ceafen a. f. Cat Streit, Krieg 
Wacht. Catz eine Bruſtwehr, Werfbanzung 
Schottel. Wir fagen noch katzebalgen, ſich herz 
umtummlen. Das alte deutſche Volk, die Catten, 
find vielleicht von dieſem Worte benannt,’ Strei— 
ter, Krieger. 


Kay, kei der Schlüffel. Thit is thi forma kei the- 


re Wishede, dies ift der erfte Schlüffel der Weis: 
heit, Hunſ. NR. Fan dam deer kamer en- 
de kayen der ‚warade, von dent, I. Kammer 
and Schlüffel dafelbft bewahret, alt iR — 
kay af. Cad. M. key engl. 


keda f. ketba. 


Kede 
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Kede eine Kette n. ſ. pom. 
kedde f. kefter. 


Kees, kefe der Vakkenzahr, Kees gerfalligh IIII. 

pond, wird der Bakkenzahn herausgeſchlagen, fo 

daß er auf den Grund fällt, fo ift Die Buſſe 4 Pfund, 

alt fr. L. R. Thiu kefe en fkilling, Bakken⸗ 

zahn  Causgefchlagen) ein Schilling, L. br. — 

Kufen. f. Es koͤmmt — von kauen, ceo- 
wan a. ſ. ber. 


kei ſ. kay. 


kela, kelen prefier. Alfa denra-penninga fa ma 
muningerde forda het and kelt, ſolche Pfen⸗ 
ningen, die man zu Münfter hat und prefjet, Hunſ. 
L. R. — kelteren preſſen Kil. 


kela fühlen. Morth motma mith worthe kela, 

- Mord muß man mit Mord kühlen, Aſ. B. Quia 

mortale factum debet mortali poena refrige- 

‚rari vet. usfrif, Wielleicht bedeutet kelatödten, 
von to kil tödten, umbringen engl. 


kema fonumen. — coman, cuman a.f. coma isl. 
chumen fr. 
“ Onkemes der Eingang, oder all einer Wun⸗ 
de, dagegen ift 
Truchkemes auch Truchgong, eine durchgehen⸗ 
de Winde. Thiu tziake onkeme tween ſkil, 
“fa hit nene mete mey halde, thiu thriuch- 
gong twen fcil. Der Anfang einer Wunde in 
dev Bakke gilt zwei Schillinge, wenn es Feine 
Maaß halten kann, der Durchgang (wenn bie 
Bakke durchseſtoſſen iſt) ebenfalls 2 Schillinge, 
EIER 
D4 kema 








kema anklagen. Sa fkelma hit kema thria fon tha 
helga altere anda biada thet riucht , fo foll 
man es dreitnal vor dem heiligen Altar anklagen, 
und fid) Recht erbitfen, L. br. Sa kemere thet 
eta othere thinge, fo lage man es in dem ans 
dern Gerichte, L. br, 
bikema anlagen. ® And thi other thet bikeme 
thria.anda warve, und der andere es dreimal bei 
dem Gerichte anklage, L. br. 
Kemme die Klage, 


Kemne ſ. kinien. 
kempa f. kamp. 
kenne ſ. kanna. 
ken f. kinien. | 


hepla binden. Ros an Tzerckwey keplad, ein Pferd 
an einem Kirchwege angebunden, v: Schw. — 
kepen halten ‚ koppel ein Baͤnd Kil. „koppel 
Yonferı.n) 
Keppel, cin Perdegaum, Hors in een Tieder 
of kepel, ein Pferd in einem Tau oder Zaum, alt 
fr, une | 


ya verhindern. Ende her — ‚dat —* wil, 
und Ihr: Bruder ſolches verhindern will, alt fr. 
* dem Richter in ſeinem — hindert, 
perg. Me. Von der verfhiedenen Behentung des 
Woͤrtes beren ſ Wachter. 

Geh befehren. Keren heift eigentlich, heseilßen Kil. 
Es fen auf einem‘ beifern oder ſchlechteren Weg. 
Daher auch keren keffeen Schilr. + 
"kerd bekehrt. 


Kera, 
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Kera, kere, ker bie Wahl, und ein gewähltes Sta⸗ 
tut, Verordnune "N Landesgefeb. Ende ‚dat hi 
dine ker habbe, und daß er. die Wahl habe, alt 
fr. R. Da kaes Magnus dine faunda ker, 
da. belichte Maguns Die jiebte Wahl, das fiebte 
‚Statut, alt fr.!. R. Thet is thiu for me kere, 
ther Broemen keren hebbath, dies ift das erſte 
Sandeögefeß, welches bie: Brofmänner gewählet 
haben; L..br.. — kore, kor, kohr, ker, kur, 
küre,.coer, keure die Wahl Halth. cyre 
an 
kera wählen. — kora ſchw. keuren holl. koren 
n. f..oft, fr. pom. 
kerna gewählt, 

... Keremen Wahllente, Schiedsrichter, welche zu 

einem, gewiſſen Geſchaͤfte von dem Volke gewaͤh⸗ 
let, und dazu abgeſandt waren, Deputirte. Cho- 
'remanni Jat. barb. 
Keremagum Verwandte, die man zu Schieds⸗ 

richter erwaͤhlet hat. | 

wilkeren nad) Gutdunken wählen. 
Wilker Seilkühr, ſtatutariſche Verordnung, wel⸗ 
che von dem Volke aus freien Willen beliebet wor⸗ 
den, plebiscitum. 
wilkered, wilkerad aus freien Willen beliebet. 

Kerfoma das. gemweihete $ Oehl, Chrisma. 

Kerſt Chriſtus. 
kerſtelyk chriſtlich. 

Kerftened das Ehriftenthunt, 

Kerft Morne Ehriſtmorgen, Weihnachten. = 

Karſttyd oft. fr. 

kerfia, kerftinga, kind kerftinga tanfen, Kind: 

taufen. Ende deer Lykfellinga ende kynd 
D5 kei« 
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kerftinga find, und Seichenbeftettung und Kind: 
taufen da feyn, alt fr ER, — kiriten Cad.M. 
"kerften doen Kil. chriften engl, kaflen, katten 
n. ſ. pom. karften oft. fr, 
kerua, caruen entzwei machen, — durch⸗ 
hauen. Rib mit Suirde to koren 32 pennin- 
gen. Eine Rippe mit dem Schwerdte durchge: 
hauen, gilt 32 an ale 5 & MU Bal- 
kan and fel — kerue, der Balken ind Säulen zer⸗ 
bricht, alt fr.L. R. — ceorfan a. fi Eönimt wol 
von kirt, kurz br. Wenn der Handwerker auf 
‚eine Viertelfiunde aus dev Arbeit gehet und* in dies 
fer kurzen Zeit bei einem andern’ eine Zwiſchen⸗ 
arbeit erviehtek, fo nennet ev dies eine Karwei, 
eine kurze, abgebrochene Arbeit! 
Nofkerua abſchneiden, abkuͤrzen. —— otheres 
Maet vieftha hanxt of fRerth' — lar, ara, ief- 
"+ tha ftirth, wer eines andern Bieh," oder Pferd, 
Hoͤrner, Ohren oder Schwanz ubſchneidet, Emſ. 
— op nm N (0: EEE 
kert, kerft, koren abgekuͤrzt⸗ gefthnitten. 
Kerf das Abſchneiden. a ee 
Kes, "kos. der Ruf. — cols a. f. culs frk. ‚kofs iel- 
kefla kuͤſſen. Ei | 


keft f. ketha. — 


keſtigia um etwas anſprechen, — Mer hi 

mot wel keſtigia om ſyn ſcada, aber er mag 

wol um ſeinen Schaden anſprechen, alt fr. L. R. 

Es koͤmmt vielleicht von queden, ſprechen, her. 

Vielleicht aber bezeichnet es, auf die Koſten Elaz 
> ae 

Ketel, Szetel, Shitle, Sthile der Keſſel. — cetil, 

—8 eytel a. ſ. katil goth. kaetill ſchw. Zu dem 

Keſſel 
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Keſſel gehen, bedeutet die. heiffe Waſſersprobe un: 
tergehen. And unge hi to tha Szetele, and 
tha fecna fe en merc, und fo, ache er zu dem 


Keffel, die Sache aber betrage eine Mark, L. br. 
Ther hi to tlıa Sthile gunge, daß er zu dem 
Keffel gehe, A. B. In dieſem Keffel mit jredens 
den Waſſer mufte der Angefihuldigte feinen bis 
zum Ellbogen entblbſten Arm ſtekken, und einen 
unten in den Keffel liegenden Stein herausuch- 


- men, f, Hauſchild von Gerichtsverf. der Deutſchen 


p. 108. War der Arm nad) dreien Tagen von 
dem Priefter verwundet befunden, fo wurde er für 
ſchuldig, fonft für unfchuldig gehalten, davon weit 
läuftig im alt fr... R. bei Scot, p. 46. und LL. 
Fr. Tit. 3. $. 6. Diefe beiffe Wafferprobe war 
durch ganz Deutſchland bekannt, Man trift fie in 


'LL. Longob. und Wifigot. und in den Capitulas 


rien der Fraͤnkiſchen Königen‘, wie auch in Lege 
Sal. an. Die riefen nannten diefe Waſſerprobe 
auch wallende wege f. walla. Diefe heiffe War 
ferprobe gehörte mit zu den Drdalien ſ. Ordel. 

Ketelfang heiffe Mafferprobe, von Fang, Oriff- 


. Der Griff, Eingriff in den fiedenden Keſſel. Hua- 


fo him baernt in Ketelfansh, fo fchiller da 
hermfched ontfaen, wo iemand fid) kei der heil 


fen Wafferprobe verbrennet, fo foll er den Herm⸗ 


keth 


ſcheed empfangen, alt fr. L. R.  Keteliang, ca- 
cabus Gloff. med. lat. 
a, keda laden, vorladen, oͤffentlich bekannt ma⸗ 


“chen, publiciren. Als di Biſcop fine Synd ke- 
da wil, wenn dee Biſchof ſein Sendgericht ver? 


Eündigen will, alt fr. L. R. Thet hi ene pietun- 
ne bernde, end tha otherum ther mithe ke- 
the, daß er eine Pechtonne brenne, und die übrige 

damit. 





damit zuſammen lade, Sunf, £ R, Kr ‚kethe 


‚hia ta fithum, ‚fo lade ex feine Antsgenoffen zus 
fenmen, L. br. &s koͤmmt vielleicht von cuth, 


‚kettich, kund ig, kuͤndlich her. 


vtkethen ausſprechen, auserkennen. And kethe 


; „ut tha redieua ther thenne, weldech fend, und 
es follen angerfennen Die Richter, die, alöbenn im 


Amte find, L.. br. 


. Kethen- der. Aus ſpruch, gerichtlicher Befehl. 

'„Hwas let; with fine eynes redieuana kethe- 
u ne felle hit, wo. temaud einen. andern en 
ziehet, wider feines, eigenen: Nipters, Vefehl, 


bezahle ex es, L..br. 


urketha öffentlich verkündigen. . 

‚ Kefter, kedde, keeder ein Gerichtsdiener, der. 
die Partheien vorladete, und Die, gerichtliche Be: 
fehle und Verordnungen kund oder ‚bekannt mach⸗ 
A Oſtfries land heiſſen ſie Auskuͤndiger. Sa 


biredema fe mit. tuam witem and mith tha 
keftere, fo.überfähre man fie mit zween Zeugen 
und mit dem. Gerichtsdiener, Lbr. Mit den 


keeder, dat. is, mit den bode des landes, 


Wilk. van,Langw.. Cheden, gheden Öeridjts- 


diener Schilt, kidan, —— Gihf. Chron, Sax. 
‚Pe 41. Von dan oflfrich, Kedden j; Feltmann 


‚de. tit. honar. p. 267. 


VKeſt ein öffentlich begann gemadhted Landesgeſetz. 
In dem alten fr. IR. finden wir 17 ſolcher Ke⸗ 


> 


a8 Sie find, unter ‚der Ueberſchrift zu, finden : 


lyr bighinnet. da fanteen kelta, hier fangen 
Die 17 Keſten an. 


Liod keſt ————— ein allgemeines Landes⸗ 
‚gele,.. 


kiafa, 
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kiaſa, tziefa waͤhlen, willkuͤhren, belieben. Soe mei 
hyoe een iormond tziefa, fo mag fie einen 
Vormund wählen, alt fr. L. R. Tha kas hi 
arıd alle fine fithar thifle kerar, da’ beliebte er 
and Alle feine. Amtsgenoſſen dieſe Willkuͤhr, 
"L.br, — ceafan, cylan a. f. kiofa isl. kefa 
ſchw. kefen, kiefen Kil. to choofe engl, köfen 

n. ſ. 'keefen .oft. fr. kofen, kiefen Schilt. 

kera und kiafa ift einerlei, Wörter und Sachen 
kommen überein. _kieren und kiefen Kil, 
kesne gewählt. Koſt friond, ein ausgefirchter, 
gewählter Freund, Safkil hiund fwera mith 
achta hondon finera keit friondon, fo foll er 
es abfeywören mit fünf Händen feiner dazu erwähls 
ten Sreunden, Aſ. B. 
bikafa, bikiafa willführen, befchlieffen. 


kilen, cilen fliehen, Filen auch n. f. und oft. fr. koͤmmt 
vielleicht von Heilen, Hielen die Ferfen her. Die 
Medensart, die Ferſen zeigen, ift befannt, 
Cil die Flucht. 


Kin das Kinn. 

Kinbla und Szinbacum der Kinnbakken. — cin- 
ban a. f. 

Kinien. entftehen, ausfprieffen. — keinan geth. chi- 
nen allem. kimen, kenen Kil. kimo Sproffe, 
Sprosling Schilt. gymne eine Knofpe Voc. 
Theut, kennen zeugen, gebähren Wacht. chun, 
kunin Samen, Geſchlecht, Familie Schilt. kun- 
ne Geſchlecht M. künne pom. kimo, kuni der 
Saame, das Gewächs Lipf. kunne Geſchlecht 
Tuin. kine Meier. Comp. iur. Cımbr, davon 
Kind ein Kind, plur, kinden, kinda, 


Kinne 
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Kinne, kenne, kemne, konne, kyn, kne, 


knie, knia die Verwandſchaft und Geburt, auch 
das Glied oder Grad der Verwandſchaft. Nu 
aghen hyer twa wyf to biwarien van eyder 
konne en. um follen fie (die ſchwangere Frau) 
zwo Weiber bewahren, von ieder Berwandfchaft 
(des Mannes und der Frauen) eine, at. ER. 
Huerfar. een erfnifie forlalt buta tha fifta 


. kni, wo eine Erbſchaft auffer dem zten Grade der 


Verwandfhaft verfällt, Emſ. EUR. — kniew 
Grad der Verwandſchaft Wacht. cynne die Anz 


verwandſchaft a. ſ. kun goth. kunn, chunn frf. 


und allen. 
Ken ein Verwandter, Thet fin ken thene mon 
ielde mith, twintich merkon, daß fein (des 
Mörders) Verwandter den erſchlagenen Mann bes 
zähle mit 2o Mark, AU. B. — kin verwandt 
engl, 
Knia Verwandter. Thi ther alra neft knia is, 
der der naͤchſte Verwandte ift, L. br. 
knileg verwandt. | 
min knileg weniger, entfernter verwandt. Sa 
hagon tha min knilingar tho there were to 
tiande, tha fibbe ther to kniande, fo mögen 
Die entfernteren Verwandte zu der Gerichtsftätte 
gehen, die Verwandfchaft zu bezeugen, Aſ. B. 
even kne gleidy nahe verwandt. 
Tredknia, tredzia die Blutsfreundfchaft im drit- 
ten Grade. Tredknia lawa, Erbſchaft, die in 
dem dritten Grade der Verwandichaft verfallen ift, 
alt fr. L. R. Dat ellic eerve mei leda ſyn 
tredknia mit twam ded eden, daß jedermann 
feinen dritten Grad der Verwandſchaft mit Ded- 
Eiden, beweifen möge, alt. fr & R. Dit fint 
tredzia 








tredzia loue en erfnis, fo waer broeders {int 
ende fe Sulteren utboelen, ende fe ander kin- 
deren thueten wint, fo ift in dat derde ge- 
comen, Wilk. van Langew, inan thridie knä 
in dem dritten. Grade der Verwandſchaft, Loc, 
Tredzia Enkel, Rindeskind. Tredziaen dat 
fint kindes kindern, Wilk., van Langew. 
biknia die Berwandfchaft berechnen, oder bewei- 
fen. Sa nime thi thet ther hit biknia muge, 
and ther hit fon kemen fe, fo nehme der es 
(das Land) der die Verwandſchaft berechnen kann, 
und yon dem (deſſen Vorfahren) es hergekommen, 
Emſ. L. R. Auch knia. Thafibbe ther to 
kniande, die Verwandſchaft daſelbſt zu berech— | 
nen, Emſ. IN. 4 
aken was aus der Verwandfchaft gehet. And | 
tha hiunun hira god misgench and hira me- 
nie aken werthe, und ihnen ihr Gut verlohren 
gehe, und ihr gemeinfchaftlihes Gut aus der Vers 
wandfchaft komme, Hunſ. L. R, 

Kemne und keme die Niederkunft, Geburt. 
Thiu kemne ſkel weſa binna thrium etme- 
lum efter there cala, die Niederkunft foll bin- 
nen dreimal 24 Stunden nad) dem Streite erfol: 
gen, le br. 


Kinig König. — ſchw. kiningar. 
kirt, cort kurz. — feyrt a, ſ. kort holl, 
cortera kuͤrzer. 


kirtfelen verfürzen, “ 
ofkirthen abfürzen, 

Klampe eine Eleine VBrüffe, Steg über einen Graben, 
Cad. M. dithm. oft. fr. Vielleicht von klampen 
zuſammenfuͤgen, Bretter zufammenfügen Kil. 

klatern 
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klatern klappern. — auch hol. n. f. oft. fr. 

klau f. clau. — 

Klefter, cleve, clauwe die Spaltung, Kluft, aid) 
ein abgefonderter Diftrict, befondere Parthei. Jel 
thet klefte fziue under him; wenn die Kluft, 
die befondere Parthei, fich inter ſich zanket, Huxf, 
& R. Binnen de clauwe daer fyn Redger 
over gefworen heeft, in dern Diftriete, worüber 
der Richter gefchweren hat, Wilk. van Langew. 
Ayderis aer clevis boete 3 pond, der Ris oder 
die Spalte in iedem Ohre gilt 3 Pfund, alt fr. 
ER. — cleafan fpalten a, f. klyfwa ſchw. 
klynfa isl. klooven holl. Klieuen Kil. klöven 
n. f. oft. fr. klufte eine Parthei, Geſchlecht Kil. 

klenfa reinigen 
Klenfe ein Sieb, auch oft. fr. 

klippa f. clippe: 
klipfchielda f. clippa⸗ 

Kloot eine Rugel Cad. M. ». ſ. oſt. fr. 

knapa ſ. knepe. | 

Knapa, knappe ein Knecht. Thet hi knapa and 
fona muge undhalda, daß er Knechte und Mägde 
(auf dem Gute) halten möge, L. br. — enappa 
a. ſ. Die verſchiedene Bedeutung des Wortes 

Knabbe f. bei Wacht. 


Kite das Knie. — cneow a. ſ. kneu, chniu frk. 
und all. 
Knesciva, knebolla Knieſchneibe. 

kne, knie f. kinien. 

Knepe, knapa der Kuopf. — cnaep a. ſ. knoop 
holl. kenep of ebreken, Kuopf abgebrochen, 


Aſ. B. 
knia 
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knia ſ. kanna und kinien. | 

Knochin, knokela, cnokela, clocla der Anöchel: Jef 
tha manne thi thumma offe is bi tha clocla, 
wenn dem Manne der Daum bis auf den Knoͤchel 
ab iſt, v. Schw. 


Knur Knoͤrpel, Auswachs, Geſchwuͤr 
kolk f. cote⸗ 
Kokar Röder, Schrank, worin man etwas verſchlieſſet 


‚ober verberget: Halamath ma tha kokar, ho⸗ 


let man den Köder, L. br. — Coce, cofre 
ds ſe 


konlyk fhimpflig. Sa ifter fuls konlyk and nis 


‚Tkathelik, fo ift es viel ſchimpflich und * ſchaͤde 


id, L br: 
könne ſ⸗ kinien; 
kos f. kes. 


Koſt das Eſſen, die Speiſe. Mith alfa denere koft, 
fa hir anda lande beft is, mit ſolcher Speife, 
dic hier im Lande die befte ift, Aſ. B — Cad.M. 


n. f. pom. oft. ft. Koit Gaſtmahl Wacht: Coſt 
heift aud) zuweilen Unfoften, Gerichtstoften, And; 


efter itonde hia te hape mit colte, and mit 
compe, umd darnach muͤſſen fie zuſammen für die 
“"Berichtöfoften und für den Kampf fiehen, Lit. br; 


Kote, cote, kwnke eine Höle, Grube. Jefthet age 
is al ute kwnken, wenn das Auge ſchon ans der 


Hoͤlung hi if, Aſ. B. — kaute, küte, kot 


Halt. 

Kolk eine Hole, Bürchgehenbe aber ein tiefer 

Schlund. Ageakolke, das Auge ass der. Hoͤ⸗ 
lung, L. br. So — kolck delue, wenn 
man 
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man eine Grube graͤbt, alt & R — Kar 

ein Schlund oſt. fir aA 
' „Kuntha, : cuntta. vulva. 

Ray eine Art Bier. Een eerber — end een 
tonna koyts, eine ehrbare Mahlzeit und’ eine 
Zonne Bier, Schot. in Tabl. — kujt dünn Bier! 
Schottel. | 

Krack ein Dachziegel Cad. M. 


Kraem Kindbette. — Kraem Kindbette, Kraemfrau 
Kindbetterin, Kramher Mann den Woͤchnerin oft. 
fr. Halth. ſ. v. kraen leitet es von RR 
ſchen her. er 

Kait ein Wagen: Cad.M. — . Kreke: ein aticuer Sa 
ten R. 


Krim das oberfte des Kopfes, Scheitel: Thet entha; 
krim fkiata, daß es bis oben im Kopfe his, 
Hunſ. . R. — kruyne Kil, 


Kreka lond Seen 
Kreken die Griechen. 


krocha f. crocha. Y 
kronc Frank, 


krol verwegen, muthwillig. Dyr is neen klerck ſo 
vbrol &c. es iſt kein Geiſtlicher fo muthwillig, 
das frieſiſche an. i 


Kuht die Wade Cad. M. — Küt oft, ie kuit — 
kuntha ſ. kinien. 

Kw die Kuh. — Cu af, Be hol, Ko fr fi. 
kwt-f. kanna. | 


Fr 
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lada Yeiden, Fif wndon ther hi an tha Criofe tho 


lade fori us, fünf Wunden, die er an dem Kreuze 
für uns litte, Aſ, B. 


Lada Brüche, Strafgelder. Lata Brüche, welche der 


Schüldner erlegen muß, wenn er nicht zur gehoͤri⸗ 
gen Zeit Zahlung verfuͤget, Gioif. med. lat. So_ 
aesh him niımmen to jaen lada ner bota, ſo 
braucht ihm niemand zu geben, weder Buffe u { 
Brühe, altıfr. L. R. 


lada'f. laewia und leda. 
Iaewia, lawia, lewia belieben , verordnen, Befehlen, 


Tha leweden hia, da verordneten fie, aunf- 
EN. Lewen oft. fr. Statt was befehlen ſie? 
fagt der ofifr. gemeine Mann — lewt? | 
Lada, laga, lawa ein Geſetz, Verordnung. Deer 
ne fint allegader lada weder fcrivun, davon 
find nicht überall Geſetze vorgeſchrieben af. LR 
'Ende dat fefe naet to ienit den lawa ne fette 
ner to ienft Goedes hulde, und daß fie ſolche 
(die Willführen) nicht wider die Geſetze noch wider 
Gottes Huld jeßen, alt fr. t. iR. plural. Leghe⸗ 
ren. Dat di oder niar fein da Sıb, endein 
"da Legheren des Landis, und daß der andere 
näher fey nad) der Verwandſchaft und ven Öejegen 
des Landes, Wilk. v. Opft: — lage, laege, 
laga‘a. f. lauwe, lonwe Kil. Die englifche Ge⸗ 
fege heiffen alle Law, common law, canon 
law &c. Lagh. Locc. von dem a. ſ. lage, lae- 
ge, f. weitläuffig Marfch. Obf. in Verf. Angl. 
Sax. Fvang. p. 541. Bon dieſem lawa konmt 
ohne Ziweifel As Kae 

e 2 


lowian entj&heiden, nad) den Geſetzen richten. 
Lowa Schiedsrichter. Jef hath tha riuchteren 
ieſtha tha.lowan habbat thet biseowad, wenn, 
es die Richter oder Schiedsrichter nicht in F 
ſchein genommen, v. Schw. 

Lat das Laub. Alfa thet eſpene art ‚als das 
Eſchen taub, Aſ. B. — — leaf a. ſ. lauf 
goth. Loof n. ſ. oſt. fr. 

—* lada.. 

laka f. lith. —J 

laken tadeln, misbilligen. Ende dat eerge leth, 
und das Boͤſe misbilliget, alt fr. ER, Vielleicht 

von leg, laegh niedrig, gering. — Laeke die 
Abnahme, Fehler, Tadel Lil. lack das Gebrechen, 
Mangel Voc. Theut. laken tadeln, verachten 
laken abnehmen Schottel. Tuin. holl. n.f Lake 
Fehler, Gebrechen M. bilaiken verſpotten goth. 
‚lack fchowen ſpottiſch anſchen. — SERIE» Ugeen 
ol tt. m 
Leck der Tadel, Spott. Hor to leck, ner toe 
laſter, PER zum Spott uRD zur Beleidigung, 
alt SR, 

Lamethe f. loma. 

Lana f. lona und lena. 

Land, lond, lauhn das fand, — — af. goth. 

frk. und allem. 
Elend und ililend das Ausland, die Fremde, 
Tha thet kina and tha llilenda was, da das 
Kind fich auffer dem Lande befand, A. B. Dat 
alle diotiade, deer hvode aen ellende fe, daß 
‚alles das Wolf, welches ißo auſſer Landes ift, alt 
fr. ER. — Elein Fremder, Ausländer Wacht 


Elilente, ‚elelendig, ellendiga, ellende $rem- 
Der, 





VERE "229 


der, Ausländer, Ankönunling Schilt. Lipf. el ein 
‚ander, ellend ein ander fand, ellendiga der ans 
einem andern Lande if, ein Ausländer Tuinm. 
ellendig auslandifch. 
ouirlandilch auslandifh. 
uthlendesk auslaͤndiſch. 
Alond Waſſerland, Eiland, Inſel, von a, aa, 
le ‚ alfo Wafferland , ein mit Waſſer umz 
geberieo Land. Maxentiusthi warth elant an 
thet alond. Maxentius wurde auf die Inſel ges 
ſandt, Aſ. B. — ealarid, igland «a. f. Eia lat. 
barb. aleud Lipf. 
Land famlet f. fogen. 
Landfeta, londfeta, landfata Landſaſſe, Landes⸗ 
Eingeſeſſener, imgleichen Sandbefißer, er ſey Eig⸗ 
ner oder Heuermann. Innatlı thi londfeta the- 
ne vrthingada mon, nimmt der Eingefeffene den 
verurtheilten Mann auf, L. br. Dat di Land- 
Jata aegh toe. witane mit een ede. hwanner 
hi da Heer wrgulden habbe, daß der Heuer: 
mann mit einem Eide erhärten ſolle, wann er bie 
Pacht bezahlet habe, alt fr. L. R. Seta ein Ein⸗ 
gefeffener, Einwohner ſ. fitta. — Salle Wacht. 
Altſaſſen alte und vornchme Eingefeffene eines 
Orts Halt. Umfaflen, ummefaten herum woh⸗ 
nende Nachbaren, fo fcholen dus gan uppe de 
Ummeſaten, v. Senckenb. in Corp. J. Feud. 
p. 444. Unterfaflen Unterthanen Weftph. Mon. 
ined. T. 3. p 598. Siden, fizen wohne 
Schilt. - ' 
oenlanden angrängen, oenlenth anbegraͤnzt. 
Landgong $andfolge, Aufgebot der Landleute wez 
gen Befehdungen und Kriegesunruken. Tha le- 
weden hia, hec hira fa ereft there londgong 
P3 nome, 
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nome, ‚thet hia ene Pittunne brende end tha 


otherem ther mit kethe. Da belichten fie, daß 
wer von ihnen zuerft das. Aufgebot der Landleute 
veranlaffet, eine Pechtonne in Brand fiefken, und 
dadurch die andere verfammlen folle, Ueberkuͤhr. 
Landfolge, war die Verbindlichkeit des Volks oͤf— 


“ fentliche Feinde und Miffethäter zu verfolgen. Die: 


ſes Gefolge wurde durch ein Gefchrei oder LAuten 


der Glokken veranlaffet, Halt. ſub v. Landfolge, 


in Friesland durch Auffteffung eines Hutes, einer 
Fahne oder ‚durch Fenerbafen , oft, fr. L. R. 
p- 829. in der Note. 

Landbeda daſſelbe, von beda gebieten, aufbieten. 


Landweer Beſchuͤtzung des Landes, Dat hi 


hoers ende Wepen ‚halda fchil, to der Land- 
wer, daßer Pferde und Waffen zur Beſchuͤtzung 
des Landes halten ſolle, alt fr. L. R. Landweer 
Belhägung des Landes, Graben, Thuͤrme x. 
Halth. | 

Lantfia Landgut, Ländereien, Won Fia Geld, 
Out, Dat Jantfya fal men’ deien, alio het 
behoert. Das Sandgut foll man theilen, wie es 
fid) 'gehöret, ‚Wälk. van. Langew. In einem 


‚andern Mſpt. ſtehet: DatıLant fal men declen. 


Noch in einer andern Handſchrift heit es: Dat 
lantfya, ‚dat is broeke, ‚(Brüde) ſal men de- 
len. Diefe Veberfegung ſcheinet ganz falſch zu 
ſeyn. 


Ron eine Lappe, ebgeril enes Stick. Ciersfallich 


lappa, abgefallene Lappen, alt ie; At. 


* 


Lara die Schre. 


lafta 4. leftas 


lera lehren. — laernan a. 
lara dwan Unterricht ‚geben, 


Laſter 





x 
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‚„Lafter Beleidigung. - Thene fkatha and thet lafter 
mith.en faldere bote te betande, den Schaden 
und die Beleidigung mit einfacher Buffe zu bezah— 
den, A. B. — Lafter Beleidigung Schilt. 


h Lata ein Öraben. "Huafa latha delt, wer einen Öra; 


ben aräbt, ‚Ef. ER. — Lake Pfüße, Lache R. 
Letze ein umpf. 


„late, lathe, latte ein Spaden, womit man graͤbt. — 


Laet Kil. late, lote eine Schaufel, womit man 
den Schlamm aus dem Tanke ziehet, Br. W. B. 
lathena f. leda. 


Lauw der Loͤwe. 


Lawa ſ. leda, lowa und laewia. 


lawa, lawiga,.laewa, lewa nadlaffen, übrig laſſen. 


Anda hia lewath Kindern a beftha, und fie 
Kinder nachlaffen, Emſ. L. R. Jef hi fori felle 
and kinder lefde, ob.er verftürbe und Kinder nachs 
lieffe, U. ®.: And lewa then fiardel‘, und 
laſſe den vierten über, oder laſſe ihn ſchwinden, 
v. Schw. — laevan «a f. leiben isl. lifa blei— 
ben, Abe laffen Wacht. Schilt. liwen, lewen 
nad) dem Tode hinterlaffen pom. 
elewen hinterlaſſen, übrig gelaſſen. 
biliawa vererblaſſen. 

Lawa, laua, lowa Nachlaſſenſchaft, Erbſchaft. 

So wil dat kind dela fine alde faders lawa, 
fo will das ER ne Grosvaters Erbichaft their 
len, alt fr L. 

Lawa lewa Wſhat nachlaſſen. Huerſar en 
Lowa lewed wirdath, wo eine Erbſchaft nach⸗ 
gelaſſen wird, alt fr. ER. Sn der neuern friefi- 
ſchen Sprache, heiſſen die verſtammte Erbſchafts⸗ 
guͤter, Loefguͤter, welches tm zten und Zten Buche 
des offfr. Landrechtes häufig vorkommt. Gemei—⸗ 

P4 niglich 
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niglich aber wird unter Lofgut die Nachlaſſenſchaft 
der ausgeſtatteten Tochter, oder des von der Erb⸗ 
ſchaftsmaſſe bereits abgefundenen Sohnes verſtan⸗ 
den, ſ. 2te8 Bud) cap. III. 113 und ı20 des 
oftfr. ER. 
Bitein lawa bezogeneg, das ift beerbtes Erbſchafts⸗ 
gut. Nah dem oſtfr. L R. betogen Loefgut. 
Regierungsrat von Wicht leitet e8 von tia zeugen 
ab. Bitein ift alfo, wenn zu oder über ein Ding 
ein Kind gezeuget worden, durch welches die Erb— 
maſſe beerbet worden, oftfr. UR. p. 260. Aber 
werum nicht lieber Yon tia ziehen? Alfo bitein 
lawa eing von dem Erben bezogene, das ift in Bes 
fiß genommene ober angetretene Erbſchaftsmaſſe. 
Daß aber bitein oder betagen, beerben heifje, gez 
het Klar aus dem 123ſten Capittel des ofifr. L. R. 
hervor, Wanner de Suͤſter i8 beraden, und ein 
7° Kind gehat, und of dat Kind ſturve vor de Moe⸗ 
“der, of na der Moeder, fo iſt allike vel betagen, 
und cap. 120.“ darna ſtervet de Dochter, de uth⸗ 
“gebodelt iſt, und heft gene Kinder gehat, ſo iſt 
des Dochters Guit unbetagen, und in ſtatuto 
Verdenfi heiſt offenbar betagen, beziehen, “fo 
‘jemand dem andern ein Erve ofte Huch verhuͤ⸗ 
“yet, betagede he dat Erve, alfo dat he darin 
* pede Roc und Koſt. Puffend. in der Note zu 
bieſer Stelle Tom. J. Obferv. in App. p. 8. 
irrt fi, wenn er betagen von Tag herleitet, bez 
tagen heift es bei ihm, qui per integrum diem 
in domo iam habitaverit. 
Welawa eine Weh⸗Erbſchaft, das ift das Meen- 
teel ober ber gemeinfchaftliche Antheil, welchen bie 
Verwandten an dem Wehrgelde eines Erſchlage— 
nen 
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| er hatten. Bon Weh, Betrübnis, Schmerz 
f. of. iR. p. 205. in ber Note, 
Ohvsen: onweem lawa. Anden off. ER, 
wird es durch ungemiffe Erbſchaft uͤberſetzet. Re⸗ 
gierungsrath von Wicht iſt anderer Meinung, und 
haͤlt in der Note p. 208. dafuͤr, daß es entweder 
das Gegentheil von Welawa, alfo eine Erhfhaft 
eineds Mannes fey, der — das iſt ſeines 
eigenen Todes geſtorben ‚ oder Daß es von wen- 
nen, abfchren, entwenden abzuleiten ſey. Sol—⸗ 
chemnach würde onveen lava eine unwandelbare 
Erbſchaft ſeyn, die dem nächften Verwandten night 
entwendet werden kann. Die neuen Ueberfrßer des 
alten fr. ER. p. 172. halten onween lawa für 
eine underhofte, angermuthete Erbſchaft, von a. ſ. 
wenan, meinen, waͤhnen, alſo onweem unver: 
meint, unvermuthet. Diefpr Meinung trete am 
liebften bei, weil onweem lawa in vet. iur. Fr. 
Conft. 15, inopinata hereditas genannt wird, 
und nach dem Zufe unmenhange pffenbar eine Erb: 
{haft ift, dievon entfernten Verwandten herkommt. 
So hwerfo lawa lawiget werdet vtoer fex 
honden, ende deer is nen fader, neer mo- 
der, broder, ner Sufter, bern ner berns bern, 
dat heet onveen lawa. Wenn eine Exrbfdaft 
uber den ſechs Händen verlaffen wird, und kein 
Vater noch Mutter, Bruder noh Schwefter, Kind 
noch Kindesfind ——— find, das heiſt onveen 
lawa, at fr ER. Weil auch ein ſolcher ver⸗ 
forbener weit entfernter Anverwandte nicht fe 
jehr beweint wird, fo kann man es auch allenfalls 
Son wemen — biweent beweint, onweemt 
unbeweint ableiten. Dieſe Ableitung halte ich noch 
ſchiklicher, weil die Erbſchaft der Eltern von den 
P5 Kin: 
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> Kindern in dem mittleren Zeiten hereditas luctuo- 
fa genannt wurde, Gloff. med. lat. [.v. ‚haere- 

: ditas. Onweem lawa heift alfo, meiner Meis 
nung nach, entweder eine unverhoſte oder unbe⸗ 
weinte Erbſchaft. (ya 66 


lawia ſ. lowa und iaewia. 
„laya f. leda. | 


. Layde ber Blitz Cad. M. — Ligat a. it Blei von 
liacht leicht, helle, 


leck ſ. laken. 


Leck, leik, letza, levfchza ein A Th cop 
truch {tat ieftha hauwen en mercmitha Letza 
‚to winnen, Der Kopf durchgeftoffen oder durchs 
gehauen gilt eine Mark, und ift mit dem Arzte zu 
erweifen, Emf. ER. Wint hi.thet mith tha 
Leyichza , beweifet er es mit Dem XArzte, 
v. Schw. — laece a. f. lek, leik goth. lach, 
lahhi, lachi allem. vielleicht von laba Erquikkung, 
Heil Schilt. lachida Arzeneien Kero. 


leda, laya leiten, führen. Anda bindath anda le- 
‘  dath hine, und bindet undleitet ihn, Emſ. ER. 
Ther tba werde leda fkel, ‘der die Zeugen vor: 
füren fol, Emſ. & R. Moyfes latte thet 
israheliske folk thruch thene rade fe, Moſes 
‚führte das israelitiſche Volk durdy die rothe See, 
Af B B. — hedan a, f. lathon goth. ladon frk. 
olas isl. leeda ſchw. leiden heil. n. ſ. leeden 
oft. fr. leda heift auch, iemanden etwas zufüh: 
ren, überliefern. And thenne lede mith ka- 
pe, tha mith Wixle of tha liod garda anna 
enne otherne, und es überliefere durch Kauf vder 
Tauſch aus der Poffefion in eine andere, U. B. 
gelada, 
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gelada, gela begleiten, mitgehen, verfolgen. And 
tha fiwnt hine ther on gelath, und der Feind 
| ihn vahin verfolget, Lit. br. Und dat men 
./.. hem ueth den huefe gele, und daß man ihn 
aus dem Haufe iage, Wilk. v. Langew, 
oenleda anführen. 
Oenhleft die Begleitung, Anführung. Datdio 
fria Frefinne coem oen dis fria Frefa wald 
mit hoernes hluud ende mit bura oenhleit, 
daß die freie Friefin (als Braut) indes freien Frie⸗ 
fen Gewalt unter dem Schall der Hörner und Be: 
leitung oder Sefolge der Nachbaren komme, alt 
VUN. Ende tween heer kedden mit oen- 
ledena to gara laet, und cin nedoppeltes Heer 
durch) Anfuͤhrung zufanmendringt, alt fr, UN. 
leda, laya vorführen, vorladen. ‚Ende layde da 
Frefen to fare him, und lud die Frieſen vor ſich, 
alt fr. MR... Hwerfaalle thes londes riuch- 
teran thet Lond lede, wenn alle Nichter das 
Land (Vol) vorladen, aufbieten, Hunſ. L. R. 
lathad vorgeladen, 
unelathadis ungefsden. 
Layngh, layngen, Jathena. die Ladung. So 
aegh him di Decken mit lavnghen toe anderr 
to bringane, ſo muß ihm der Decanus durch Vor: 
ladung zur Antwort anhalten, alt fr. L. R. 
leda mit Gewalt iemanden geleiten, verfolgen, 
mit Gewalt überziehen. Sa ledema uppa hine 
alra eriſt, ſo überziehe man ihn zuerft, L. br. 
Hwas let with fine eynes redieuena kethene, 
wo iemand einen andern mit Gewalt überziehet wi: 
der den Geheis feines eignen Richters, L. br. 
Ofledene, aflene eingewalt ſamer Einfall. Sprec- 
ma umbeaflene thes fken is deis iefthanach- 
tes, 
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tes. Klaget man über eine gewaltſame Lleberzie 
hung, jo bei Tage oder bei Macht gefehehen ift, 
L. br. Davon koͤmmt Leden bie gerichtliche 
Einweifung in die Inmobilien, Inmitten. Buta 
des Aesgha Ledene, auffer der Inmiſſion des 
Aesgha, alt fr. ER. Anleitung, oder Anlait, 
bie gerichtliche Einweiſung indie Jinmobilien, Chr. 
Befoldi Th. pract. und Wehrner Pract. Obſ. 
f. v. Anleitung und Anlait. 


leda beweifen. Mit fia eth on to leden, mit Fia⸗ 


Eide zu bewetfen , Emſ. ER. 
onleta, onieda, bileda, ofleda beweifen. And 
fkiether en brond and thi Redieua thet on- 
let, und gefchiehet ein Brand und der Nichter fols 
ches bezenget, L. br. Sa bilede thi redieua 
thet, fo bezeuge der Richter es, L. br. ’ 

Lada der Beweis. Tha lada fiower ethan, 
der Beweis geſchicht durch 4 Eiden, v. Schw. 
Eigentlich der Beweis, der durch die Ordalien er⸗ 
feget wurde. Lada, huius fpecies funt omnia 
ordalia, feil. examen per ferrüm candens, 
aquam calidam, frigidam, iudicium crucis &c. 
Spelmann f. v. lada, ladare, laidare, ladiare 
fid) reinigen Glofl. med. lat. Bei den Friefen 
wurde lada gemeiniglich für den Beweis genomz 
men, den der Beklngte führte, um fich von dent 
klaͤgeriſchen Anbringen zu reinigen. So is thi 
man niar mith thaOnbringha, than tha lada; 


1. jo ift der Mann befuater ſich auf feine funmaris 
ſche Klage zu fuffen, ald den Gegner zum Beweiſe 
zuzulaſſen, v. Schw. 


Lada der Zeuge. Brekt her der ladena, ge 
bricht es ihr an Zeugen, alt fr. ER. Dedlada 
ein Zenge aus dem Volke, aus der Verwandſchaft. 

Er 
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„Hy fe.nyer mit fine dedlada, er ſey näher nik 
feinen verwandſchaftlichen Zeugen alt ki !, 8 


Leder fÜ Ler 


Lee ein groffer Sichel Cad, m; — —— ki lie, din, 
lehe 1. ſ. 


leed, kethe leid, augft. El fa.hi to lede dwa 
mi, N er zu leid oder Schaden thun mag, 
Aſ. B. — Leid bedeutet überhaupt alles Boͤſe, 
Schmerz, Schaden, Beſchwerlichkeit ꝛtc. Wacht, 
letten beſchaͤdigen Tuin. 
leedlyk heslid), böfe. Swarte ftenen to. —* 
lika ſeckem, nar⸗ Striemen zu ſchlimmen Sa⸗ 
chen, alt fr. & I. — leelick Kil. lelkin. ſ- 
oſt. fr. 
Letha ein Feind. Hi fcel dema tha letha alfa 
tha liave, er ſoll richten über Feinde und reun⸗ 
de, Dunfa N. 


LOB? leia’ ein taye, laicus. ' Sleith fhi Papa Ki: 
ne leia, ſchlaͤgt der Pfaffe den Layen, Lu br. — 
laksylaeks bedeutet eigentlich einen Ididten, 
Toͤlpel; und iſt dieſe Benennung in dem Stolze der 
Moͤnchen zu ——— u — B. Zter Theil 


i»% 7+ 


—— Jeck „ letar. ein ER Eigenfrhönfger: 
lat. baxb. Litus, laſſus, laitus, lidus, lido. 

‚ Dat dio,veduesner her kind ne :thoren ander- 

da om land,.ner om letar, daß weder die Wites 

; we noch das. Sind vor Gericht antworten, dürfen 

‚ am Land, nod um: Dienſtleute, alt fr. & R. 
noch vor Letma dat is Knecht, perg. I R. 
Sie werden den. Freien ‚entgegen geſetzet. SO 
ichillet deer eiter ſwara fyowt-edele Manna 
ende 


ende deer neyfiower Fry-heren, ende fiower 
-Lecks ſchlachta maen, fo follen nachher ſchwoͤ⸗ 


ven vier edele Männer, und darnach vier freie‘ 


Maͤnner, und vier von Laſſen Geſchlechte, Eigen: 
behoͤrige, alt fr. L. R. Aus dem Nithardo 


Lib. 4. wird dieſes erläutert. Sunt enim inter 
illos Edelingi, funt qui Frilingi, fünt qui La 
illorum linguadicuntur; latina vero lingua funt 
Nobiles, Ingenui, Serviles. Won diefen Laffen 


waren: die Knechte, der Ausdruk Schlaven ift zu 


hart, unterfchieden. Compofitio 'hominis no- 


Bilis librae XL Comp.’ Liberi'libraee V. & di- 


midia Comp. litilibri Il.&lunicae IX. Comp. 


: »Servi-Libra Il. & unice IV: & 'dimid. LL. 


Fr.tit. 15. Sie, die Knechte, waren fowol in 


Abſicht ihrer Perfon als ihrer Güter ein Eigen: 
thum ihres Herrn, und konnte iedweder Freige⸗ 


bohrner ſich zur freiwilligen Knechtſchaft, nicht 


blos einem voͤllig freien, ſondern auch einen Laſſen 


übergeben, LL« Fratit. XI. G. 12. Die Knechte 


j konnten nicht felbft ſchwoͤren, fordern der Herr letz 


fiete den Eid für fie ab, LL. Fr. ti. $. 15. 


. Hatte der Knecht etwas geftohlen, jo mufte der 
Herr für ihn bezahlen, LL. Fr. tit. 9: $s 17. 


Endlih wurde der Knecht dem Viehe gleich ges 


in fchäßet und wurde fein Wehrgeld Yon dem Herrn 


nach Gutfinden, fo wie des Ochſen und der Ziege 
beftimmt, LL. Fr. tit. IV. $. 1. &2. Dage 


‚gen waren Laffen Coloniften, die von dem Gute: 


herrn auf ein Landgut gefeßt wurden, und für den 
Genuß eine dem Lande angemeffene Abgabe an 


Früchten bezahlen oder Dienfte leiſten muſten. Ein 
Laſſe war ein Mittelding zwifchen einem Knecht 
amd Freien. Sie Elebten zwar dem Landgute au, 
1 and 
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und vererbten nicht alle ihre Güter auf ihre‘ Kin⸗ 


der, ſondern muſten ihren Herrn einen gewiſſen 
Theil, unter dem Namen eines’ Mörtvariiy (oder 


Kürmede, ober Butheil laffen, fie waren indeſſen 
ſui juris, was. fie erwarben , gehörte ihnen, ſie 
hatten perfonam ftandi i in — ſchworen ſeib⸗ 


ſten, LL. Fr. tit. x. $..18. und bezahlten aus 


dem ihrigen ihre Schulden und die verwuͤrkten Bruͤ⸗ 


“ben, Tit. 3.8.4. Von den Safjen überhaupt 


ſind Sehotelius, Schilter, Heineccius, Hachen- 
berg und andere Lehrer des deutſchen Rechtes, her L 


Leeske Rungel, Suncturen. Jeftha jeska onda yle 


fonders auch Weftpbal in Monum. ıned. T; 


p- 6405, Siecama-ad,LL, Frittit. 1.°& 2. a 


oft- fr. Je Re: p. 202. nachzuſehen. Die Benen⸗ 


nung des Worts wird von letan laſſen, weil die 
Laſſen als ‚glebx — auf dem Lande gelaſſen 
ig wurden, oft fr ER, p. 202. und von leila ger 


ring, „geringe, $eute, .Siccama ad LL. Fr, ad 


tits 1. hergeleitet. Co ftehet auch in der nieder: 


ſaͤchſiſchen Vcherfegung des Afıghas Buchs bei Puf⸗ 
fendorff, mit deer Edelungen und Heer weyinger 
d. i. geringeren (ftatt Letar). Auch fann Letar, 


Leek von Lena der Dienft feine Benennung er- 


halten haben, und fo kann man fie am beften Dienſt⸗ 
leute nennen. 


Ato koren ſint in da hande’ende onder da foe⸗ 


ten. Wenn die Juncturen vder Runtzeln in der 


harten Haut: in der Hand oder: unter den Fuͤſſen 
durchgeſchnitten find, alt fr ER. Die Leeſecke, 


9 Hat ſinnen Rimpeln (Runzeln) oft. ER, 


32: Buch-e. 65, —. -Leefe heift eigentlich" eine 


Surhe, Wagen Gleife Kil. Daher die Runzeln 


e — der Aehnlichkeit ihre Benennung haben. 


Leesne 


ee. 


Sup 
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Leesne bie Verletzung. — letzen befähkbigen, vers 
legen Schottels von leed: 
belezen verlchen, beſchavigen 


Leen ſ. lana⸗ 


lef krank. Hwerſa is en mon ieftha ir alt lef, 
_thetter hine felua ne muge biriuchta. Menn 
ein Mann oder Weib fo krank iſt, daß fie ſich ſelbſt 
nicht Recht verſchaffen koͤnne, L. br. — léegn. ſ. 
lep oft. fr. leg pom. von legan Ian, daher le⸗ 
gerhaft bettlägerig Br. en DB: 


Leftef. liab. 


Lega die Tiefe, Miebrigunge — sche * fr; jack 
Kit, laag holl. leegen ſ. oſt. fr. niedrig. 
Legde ein Thal Cad M. 


lega lügen. — leogan a. f. iugan goth all. frk. liu- 
ga ist. ſchw. 

Lega und Leyne die £üge und der Betrug. Dat 

y da wird fidfe enda da leyne.lete, daß ihr 

Be J Ba ſaget und die Lügen laſſet, et ‚ alt fr. 


bilega belägen. Jeftka den Preflere biliucht, 
oder den Priefter belüget, Aſ— B 
tegithf.les. bi 
Lhem j. loma. 


feia, legan, lidza. ledzien, jeyda liegen. — — 
liegen a. ſ. ligan goth. liggia isl. ſchw. leyga daͤn. 
leggen hell. n. ſ. liſſen, lidfen L. fe. SnLsbr. 
koͤmmt lidza aud) oͤfters vor, als liegen bleiben, 
wie die Sache lieget, nicht gerechnet werbden., And 
thiu .deda-fkel lidsza, und die That fol nicht 

I werden, 

letzen belegen. 

| leida 
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leida an lefta ende am letzten Ende liegen. 

"onlena anliegen? 0 

fara lidien vorlegen. Nu lidfe ick jo to fara 
tree keren, nun leg ich euch drei Sachen zur Wah! 


vor, alt fr. L. R. 
Leya die Lage. 


L.eid, leide eine Mafferleitung: — Leyde, leye Kik 
leide Cad. M. vielleicht von leda leiten, 

Leidt f. Lit. 

Lek ſ. laken. 


Lek ein Tuch. Oen ghaeren ende oen alter leche⸗ 
nen, an Garn und an alten Tuͤchern, alt fr: 
EM — taken oft fr. 


Lena, leen, laen, lana ver Sohn und der Dienſt 
Thi preitere ne mot nenra wraldeskera |: nd 
plegia. Der Priefter muß ſich mit keinem wel 
Yichen Dienft übgeben, L. Dr. 
lania belohnen. NE 
Luterslaen, lutterlaen Lutterlohn. Het is 
riucht Lüterslaen dat dy Soen ach fynre mo- 
der tolef iera, aller ierkis toe laen toe jä: 
fyft Schillingen, als hy {ynre breid halet, io 
fyr dathy onweemet fe fan warlesheed, ſan 
Iyf Sekuim: Fan fwynes Twfch, fan bonn 
eetsla, fan hwndes De fan hynicxtes h: 
ende fan rederis horn. Das iſt rechtes — * 

lohn, daß der Sohn feiikt Mutter 12 Kahl u 
lang, iaͤhrlich 5 Schillinge geben ſolle, wein ev 
feine Braut holet, fo ferne, daß er aus Verwahr⸗ 
loſung wicht verleßet fey, von 5 Sachen, vdn 
Schweines zahn, Hahnes ſporn, Hundesbiſſe, Wer: 

deshnufe und Rindeshorn, alt-fr. ER: Lutters— 
Q * 
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lohn war alſo ein Stuͤck Geld, welches die Mut: 
ter von dem großiährigen Sehne für ihre Sorgfalt 
über ihn in feinen tüngern Jahren zur Vergeltung 
erhielt. In der Note zum.oft. fr. L. R. p. 462. 
wird cd von Juter und lotter Sorgloſigkeit, Faul⸗ 
heit, Traͤgheit hergeleitet. Alfo wurde $utter: 
lohn durch Faulheit, oder Lrägheit Lohn zu über: 
fegen feyn. Der Begriff der Sache zeiget aber 
Das Öegentheil. Lieber leite id) es entweder von 
dem alten celtifchen NBorte law die Hand, meil 
die Mutter das Kind mit ihrer Hand bewahret hat, 
oder von Lot, Wiedervergeltung (ſ. Wacht. ſ. v. 
Lot) ab. 

lena leihen, und verleihen. 
lend geliehen. 
len Penningar geliehen Geld. 


Lending was gleichfam an ein fand ſpuͤlet, anlandet, 
das ift, was man erhält. And thet fe dern 
Lendinge on thene monda brenge, und daß 
fie das, was fie davon erhalten, in gemeinjchaft: 
lichen Beutel bringen, Hunf. L. R. 5 


Lengad, lien $ehngut, feudum. Datzy ven geen 
lien wiften te fidfen, daß fie von feinem Lehne 
zu jagen wuften, Winsh, Chr. v. Vriesl. Ther 
en lengod fon houi bede, der ein geiftliches 
Lehngut kefiße, Aſ. B. Es kann fowol von lena 
der Dienſt, als lena verleihen, hergeleitet wer— 
den. Von der Etymologie dieſes Worts ſ. die 
Gloſſarien, und die Menge anderer Schriften. 

Lentze ſ. ling. 

Ler, leder ein Sattel. Jeftha enis mannis hors 
dulgbet werth, ther mit lerim byleyth bath, 
ieftha mith tame halt, Wenn eines Manncs 


Pferd 
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Pferd verwundet wird, welches er mit einem Sat⸗ 
tel beleget hat, ober mit dem Zaum haͤlt, Fragm. 
der alten fr. VBrüchen bei G: Japix. — Leder, 
corium, leitet Wacht. von blidan bedeffen her, 
welches ſich aud) ungemein zu Ler,; leder ein Eat: 
tel fdjiefer. 

les 108: — leäs a. f. 


lefa ; liafa löfen,, auslöfen. Alfa bi thenne und 
fliucht ieftha lefed werth, wenn er dann entflie- 
het und ausgelöfer wird, Aſ, B. Von les los 
alſo eigentlich los machen. 
wrliafa erloͤſen. 
inleſa einloͤſen. 
legith ledig, los. 
lethoga los macheri, befreien. And letbogade 
bia fon monigere nede, und befrciete fie You 
mancherlei Noth, Aſ. B. 


l.efen eine Münze, ohngefehr ı Schilling. 
leffa f. Iytk. 


ielta, lalten, leynen leiften, bezahlen. Da tree pen- 
ningen aegdi fria Freia fine Schelta to laften, 
die drei Pfenningen mag der freie Friefe feinem 
Schulzen Besahleng fe: — laeſtan af. 
Leltena die seiftung, Bezahlung. Thetta Tale- 
men nenne brecma nime eta hane umbe tba 
leftene, daß der Talemann Feine Bruͤche nehmen 
folle von dent Schuldner wegen der nicht geleifteten 
Bezahlung, L. br. 


Lefta die Liſt, Verfchlagenheit. Tihruch tbiaves lefta, 
durch een Hunſ. ER. 


leita ſ. Iytk. 


aD leta 
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leta hindern, verhindern. — lettan, laetan a. ſ. 
‚.„Jatjan goth. letten Voc. Theut: beletten holt 
| er fr. letten ‚pont. Schottel. Let Hindernis 

engl. tx 
Jeta laſſen. — laetan a, f. letan: goth. laeta ſchw. 
litten l. fr. Von verſchiedener Bedeutung des 
Wortes, laſſen ſ. Wacht. 
ofleta ablaſſen. 
Verlaitt Unterlaß. 
wrleta verlaſſen. 

Letar f. Leck. 


letba f. leed. 

lethoga f. lefa. 
Lettera der Brief, 
lettera f. Iytk. 

Letz ein Söffel Cad, M. 
Letza f. leck. 

Letzef. Lata. 


lewa f. lawa. 

Lewyn, Iyouwen ein ®effen. Dat inet mochta 
hera clippa ineen lewyn, dat is, in enbecken, 
daß man es möge klingen hören in einem Lewyn, 
das ift, in einem Bekken, altfr. EN. In der 
Note zum oſtfr. UM. p. 93. (r) wird eö von dem 
cmbrifchen lofa, fo etwas dünnes, plattes bedeuz 
tet, beffer aber im alt fr. EM. camp. Ausgabe 
D. 133. von dema. f. Hlem Schall hergeleitet, 
indem man auch in verfchiedenen Handſchriften 
Lembecken findet. 

J.eyfa der Öefang. Da hoef op Magnus een Leyfa 

ende fangh Chriftus onfe nade kyrioleys, da 

| fiimmte 
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ſtimmte Magnus den Geſang an, und fang Chris 
— a Gnade, Herr — ir unſer, alt 
fe » RR. 2 j 

I,hem f. loma. 

liab lieb. Vom Urſprunge dieſes ABB Wacht, — 
lieaf. fe.» 
liauara lieber. — learre l. eis: 
liaflık lieblich, angenehm. 
liawen gefallen, lieb haben. 
Vefte die Unnehmlichkeit, Freude. Dafpreeckt 
di Coningk' mitLefte, da ſprach der König mit 
Wohlgefallen, alt fr U 

Kiandf. Lif. 

liafa verlieren. — leafan a. f. von leus a. ſe los, ver: 
luſtig. 
vrlia, vrlifa, wrliren, wrlerren verlieren. — 
forleofan, forlyſan a. f. ſarleoſan, forleuſan 
frk. und all. 
onforloren unverluſtig. 
Wrhleft der Verluſt. 

hat f. lefa. 

tiacht leichte, helle: — lechten. f. lieaf T. fr. 
Liacht daß Licht. Neen liacht wr to barnene, 
fein Licht (für den verftorbenen geächteten) zu brenz 
zen, alt fr... R. Liachtis deis, am hellen Tas: 
ge, v. Schw. 

lic; lieoma f. lif. 

lic, lyk, Iykum, like gleid. — * a. ſleiks goth. 
Iyk ſchw. ns ſ. like engl. Thu ſkalt minnia 
god and. thenne ivin kerſtena like tbi Telua. 

Du ſollt Gott lieben und deine Neben: Chriften,. 

als. dich felbften, Af. B. 
Jikerwis gleicherweife, 
wrelic ungleich, 
| 3 liszen. 
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aa 


liszen eben machen, gleich machen, Ther thene 
haume mit liszene and mit Svepene, der ihn 
(den Warf) unterhalte, durch eben fände! und 
reinigen, L. br. 

elaga gleich machen, gleich fen. 

diftolyk iedem gleich. Deer fan fehel diftolike 
tritich klinckerden gaen, davon foll tedem gleich, 
oder von iedem befonderd, 30 Klinferden aageen, 
Scot. in Tabl. 

allera diftolick und diftik kebeathal, Sa brekth 
hi allera diftik zı fkil. fo verwuͤrkt er iedesmal 
21 Schill. 

lican, lika aäͤhnlich ſersn. So liket hi Judas, fo 
ift er Judas aͤhnlich, alt fr. L. R. — liken 
— | 


lican. liken gefallen. » Likie hem di kacp, fteht ihm 


der Kauf an, gefällt ihm der Kauf, alt fr. L.R. — 
lician a. f. leikan, gaieikan goth. licon.Lipf. 
gleichen Wacht. licon, Heban, gelichen Schilt. 
So luchont mir allo tbins word; fo gefullen mir 
alle deine Worte, Willeram. 


Licklauwe cin Merkgeichen von einer Wunde, Mund: 


Lid, 


maal. Liddteyken Cad. M: — Lickteyken 
holl, Liekteken ne ſ. oft. fr: Iyekteeken Kil. Iyck- 
lawe eine Narbe Voc, Tneut. Delyktekenen ae: 
nau etwas bezeichnen Str. auch oft. fr. Im vfifr, 
EN. p. 718. in der Note wird Licklauwe von 
Lyck cin Zeichen und Res in beni 
Br. W. B. T. 3. p. 77. von liek, lie Fleiſch 
her Re Beides Bm gegründet fen. 
Hiid, led das Glied, plur, Iyae, letha, lithe- 
na. Ende wyft dan fyn nakenelyae, und 
weifet denn feine nakkende arg a alt'fr. ie R. — 
Lea die Glieder l. fr. 
Lidwerda 
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Lidwerda Beſchaͤdigung eines Gliedes, von Wra, 
Wera Befchädigung, Verſchlimmerung, ſ. wra. 
‘ Litgrowinga wenn "ein verwundetes Glied auf: 
fhwillt oder differ wird, Dagegen 
Littsmelenga went das verwundete Glied ſchma⸗ 
ler wird, abnimmt oder dünner wird. Lithsme- 
linga ieftha’growinga, anda hwerfa thet Lith 
fine Lentze nawt ne heth thre Scil. Wenn 
das Glied dünner oder dikker ift, und es feine Laͤn⸗ 
ge nicht bar, fo ift die Buffe 3. Schilling, Emſ. 
EUR.  SuLL. Fr. beift Litksmelenga kurz weg 
Smelido‘ Si brachium aut crus percuſſum 
fuerit, & ex ipfa percuflione decrescerit a 
fua groflitudine, quam prius’babuerit, quod 
fmelidordicunt LL: Fr. in dd. Sap. T. 3. 
$. 35. Indeſſen kann aud) growinga das Gra— 
ben in eine Wunde, die Wunde mit einen Ins 
firumente zw eröfnen oder zu erweitern, "bezeichnen. 
Wer foupt hoevet worde gewondet, alfo ieer 
dat he grovinge behoevet, Wilk. van Lan» 
gew. 
Lithwei, lidtwega, lithleaw Gliedwaſſer. Thri- 
ra litwega achtatine enza, wenn aus drei Stel: 
len das Gliedwaſſer heraus läuft, fo ift die Buſſe 
18 Enza, Aſ. B. Si quis in iuncturam mem- 
brorum cuiuslibet ita percufferit, ut humor 
-ex vulnere decurrat, quem liduvagi dicunt, 
° 0. ter III. folid. componat LL. Frif. in Add. 
Sap. Tit. 3.9.32. — Lid water, lid feeuer, 
aquofus humor membrorum Kil. Lith. feaw 
a. f. 
lidzen f. leia. 
Lif der Leib und das Leben. — uf er; f. libain goth. 
lib frk. und all. Tber hi fin lif mithe macht: 
SNA wrlials, 
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wıliafa, wodurch er. feinen $eib mit eildfen moͤch⸗ 

te, alt fr L. R. Lif, der Leib, wird auch fuͤr 
das Wehrgeld genommen. Thi nome bethe lif 
anda lawa bi Aſega doem anda liuda lond- 
riucht, der nahm beides Wehrgeld und Erbſchaft 
nach des Richters Ausfpruch und der. Leute Land- 
vet, altfr L,R. Thiu Tonga'al af en. twed 
—— die Zunge ganz ab, if ein, halbes Wehrgeld, 

nf 

Liema; a licbam ber Körper, Leichnam, 
ſowol todter als ‚lebendiger. Lihhe ein todter und 


lebender. Körper. Hrech ma. thene licoma of 


tba Serke, Erigt man die Leiche aus dem Sarge, 
Hunf. ER. 

Lic eine Leiche, ioten Körper, — kic: a ſ. 
leik goth. lick, liken. ſ. V 

Lik ſellinga Beereigung. einer Liche. 

oflyvigh todt. Jeiter ymma oflivich ‚word, 
wenn. temand getödtet wird, Scot. in. Talk. 

fon tha liue dwa, tödten. 

uf of wina, tödten, ‚wos & 
e tiua.tödfen, »evitare lat, barb, So ſagt ma 


auch deutfih ent tleiben. 


Iyllas lebloß. 
to. liwe wirden, zu Leibe — fie —— 
Hues bote und liues riucht f. unter, beta. 
i.yaf.geften, sebzinfen, — Lieftucat. on. % 
to manne .lif, Lebenslang. Tomanne Jif ende 
to landesleghere, Lebenslang, und nach den tanz 
esggetzen et nt. MR, 
!ivan, libba, liua leben. — libban, iyfian at: 
!iban goth. aud) fic bewegen. Datter nimmen 
liba. dorfte, Daß niemand ſich bewegen dürfte, alt 
u I AT #9 * 

wrlius 
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‚wrliua uͤberleben. Jef fin Kind him wrlibbé, 

ob ſein Kind ihm uͤberlebe, alt fr. L. R. 

libben lebendig. 

Liand das Leben. Ic bin di wei, der wird 
ende liand, ich bin der Weg, das Wort und das 

Leben, alt fund. Ren 

Lina eine Leine. Mit ener lina gader ebunden, mit 

einer Leine zufammen gebunden, Huf. ! IR. 

ling, long lange nu 
langgor, langera länger. 'Thet tu thefte lang- 
gor libbe, dag du defto länger lebeſt, Aſ. B. 

linga in der länge, Aſ. B. 
onang in. dey&änge. "Werther. en mon ber- 
ned thenne brond (kelma meta ondling and 
tbueres, wird ein Mann gebrannt, To fol man 
— meſſen in der Laͤne gr um in der Ouere, 
3, Kun 
Ondlingäf: Infte; Di. 
Lentze, hlenze bie & Laͤnge. Anda huerfa thet 
lith fine Lentze‘nawt nie heta > und wo das 
Glied. feine Linge nicht hat/ Emſ. L. R. And 
thir hlenszene: tuene —— und fuͤr die 
Laͤnge der Wunde. Schillinge, L. br. 

* lernen. 

Et Kenntnis, Wiſſe ER Haet is riucht Lift en- 
de Kunft? Wasift Recht, Wiſſenſchaft und Kunſt? 
alt fr. L R. — Lilſt Kunſt, Wiſſenſchaft Schilt. 
Wacht. Kero,. 

fiszen ſe lic. 

Lith, Hlid, leid ein Dektel, womit mar etwas bedek⸗ 
ket oder verſchlieſſet, and) das Dad) des Hauſes. 

Aller monnic thi fcel fin fath wirtze mit ene 
plonckene hide, Jedermann foll feinen Brun: 
nen machen RI SEN Dekkel, Emſ.L. R. 

Q5 Jeftaa 
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Jeftha fleit. on thene wach, ieftha thenne 
ſeid brecht; oder nr die Wand ſtoͤſt oder das 
Dach zerbricht, Hunſ. EN. — Hlid a. ſ. Lith 
heiſt auch ein Abdach, worunter man vor Regen 
geſichert iſt. Die Gerichte, welche unter offnem 
Himmel gehalten wurden, waren mit ſolchen Ab- 
dachern verfehen „ Daher aud) Lith eine Gerichts⸗ 
ftelle, Thether nen, fele Lith ne moge wela 
binna Wibaldinga fZerfpele, daß nicht mehrere 
Ger ichtsſtellen im Wigbolsburer Reale ſeyn 
mögen, L. br. 

luka, laka Aurfehfteffen, Dat aghe tho laken, 
das Ange zugefhloffen, perg u MR. — Jucan, 
belucan a. f. lukan goth. kuca:ist. luca Locc. 

bileka, biluka bedekken, verſchlieſſen. Dat met 
moege oender hand biluka , dag mun es unter 
der Hand bedeffen möge, altfr. L. R. — an- 
lucon eröffnen, belucon befchlieffen Lipf. ' 
biletzen verſchloſſen. Aege biletzen iS, das 
Auge verfchlofen ift, Emf L. R. 

Bilucht der Beſchluß. 

* ein Schloß. — lock engl. 
Loc ftef ein Schloßriegel. And bretkth ther 
dura anda derna, loc onda locftef, und zerbricht 
daſelbſt Thuͤr and Fenſter, Schloß und Schloß 
ziegel, Emſ. EN. 

littich f. lyth. 

liua ſ. Jif. 

Liudum, lioed, lived Menfchen, Leute, das Volk. 
Alſo langh als landen lidfe ende lived fe, fo 
Base als Länder vorhanden und Menſchen find, alt 

fr u M.  Da:bihoelden dena liaeda, da er> 
hielte es das Volk, alt fr. L.R. Daher Liod 
Keft, liodewarf &c. Bolfswillführen, Volksge⸗ 
richts⸗ 
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richtsftädte ıc. — leode das Volk a. f. ljoe Die 
Leute l. fr; 

Lioed cuth B IE, Landkundig. Liudberlik daſ— 
ſelbe. 
liodelik allgemein, was das ganze Volk angeht. 
lLioedelika dey , der allgemeine Tag, das iͤng⸗ 
ſte Gericht. Fan Adam ende Abraham ende 
fan’ Uaac ende al hiara ſonghéren, al ont 
dine lioedelika’dey. Bon Adam und Abrahem 
und von Iſaak und allen ihren Jüngeren, bis zu 
dem iüngfien Tage, alt ft. R. 

lichte Lioeden leichte Rute, Layen. Buta dä 
Eedſuara iefta di Preftar,, iefta ander lichte 
Lioed. Auſſer den Gerichtögeicmornen, und den 
Prirfter und andern Layen, alt & R. 

lioda fa das gemeine Geld, welches in der Kam⸗ 
merei der Gemeine aufbewahret lag. 

lioda Thing f. Thing. 

— Wolfäprets, Volkswerth, das Wehr: 
geld jr einen erfchlagenen Mann, Man-wyrth 
af. [. b et. 


liuvria Hefe it. Ende hat he net weer lieuweret, 


dat ſchil hy bitaha, und was er nicht wiederlies 
fert, ſoll er bezahlen, Scot. in Tabl. — lieu- 
werjen |. fr, 


Liwedgarda der Beſitz, von Wort zu IBort, Eörperz 


liche Bewahrung. Ende hy thet eerwe laet 
wta lived garde, mit cape ende mit wixla 
een een oderne liucd garda, und fie dag Land 
aus ihrem Beſitze durch Kanf und Wechſel in eines 
andern BefiB übergeben laſſen, et fr. L. R. 


1.oc f. Lith, 


loga |. lowa. 


logan 
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logan. ſich verſammeln. 
to loge brenza zuſammen bringen, L. br. 
l.oge die Verſammlung des Volks, 
Mena loge die Berfammlung der ganzen Gemeine. 
Sa {kelim.hiu alunder ena- fuera, eta mena 
loge, fo follen fie unter. ſich in der ganzen Gemei⸗ 
ne jchwören, L. br. 
Loegh eine Verjammlung verfchiedener Haͤuſer, 
ein. Dorf. In huckare Loech. dat fe wen- 
heftich. find ,. in, welchem Dorfe fie wohnen, 
v. Schw. — Loogh ein Dorf Kil. oſt. fr. 


Logh ein Ort, Ekke, Stelle. Vieleicht von dem lat. 
locus. In alla loghen an da lichama, an allen 
Gtellen am Leibe, v. Schw. In manninghera 
loghe, an vielen Dertein, v. Schw; 


Loglıa die Flamme. Alfo lyacht als di Logha , fo 
hell als die Flamme, alt fir. & R, — Leg, lig 
a. ſ. lauch goth..log isl. lauga Kero. laaye M, 
loechene Kil. loh Str. lognils, loeye, loege 
Y. fr. laayen flammen Tuin. Entweder von 
logan, meildie Flamme fid) zufammen hält, oder 
son liacht, liucht leichte, helle, 


foma lahm. Jefthi erm algadar lomis, wenn der 
Arm ganz lahın ift, Aſ. B. 
Lhem, lamethe, lemethe die Lähmung. 
wlemma verlahmen. 

‚ona, lana ein enger Gang oder Durchfahrt zwifchen 
Gaͤrten oder Haͤuſer. — Lone oft. fr. laan Tuin. 
lane ein enges Gäschen, Durchgang engl. 

' Mena lona ein gemeinfchaftlicher Gang oder Durch⸗ 
fahrt. On mena lona thiu fcel weifa twelf 
ierd fed, ein gemeinſchaftlicher Gang foll 6 Fuß 
Seit fern, E nf ER, 

lond 
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lond f. land. 
long f. ling» 
longe ſ. lung 
lowa f. lada- 


lowa, lawa, lawia angeloben, hehe Thet 
- ma under liodon hagena frethha louade, daß 
man unter den Leuten muͤſſe den Frieden verfpres 
hen, Aſ. B. 
Lovethe, lofte das Verſprechen. 
uthlaven ſich verloben. — Lafte das Ehever— 
ſprechen Kil. Löfte R. Savelbeer, Iractement beim 
Berlöbniffe, oft. fr. 
loga.verfprechen und ſich verloben. Alfa fül fa 
hir logad, ſo viel ihr verfprochen ift, Emf. L. R. 
Hueria hir en iuncfrou mith ene monne Id- 
gath Junder feiders anda moders red. Wo 

hier eine Jungfrau ohne Gutfinden des Waters 
oder der Mutter fich mit einem Mlanne verlobet, 
Emſ. 8. R. 
urloua verſprechen. Alfa thi Aſiga nimth tha 
uriuchta mida and tha urloueda panningas 
Wenn der Afiga ungerechtes Geſchenk und verſpro⸗ 
chenes Geld nimmt, A, B. 
Oerlef das Hauptverfprechen, Urlaub, Mit.dis 
prefters oerlef, or des Prieſters Bewilligung, 
Urlaub, alt fr 2 
bilowa i EN —— zugeſtehen. ſof 
di Schelta him bilyout. Wenn der Schultze es 
ihm zuſtehet, alt fr I. R. 


lowa, lawa ſchaͤtzen. Alfa hage, alle tha liode 
louiat. So body, als die Leute es ſchaͤtzen, 
ar B. — laven, ſchaͤtzen oft fr. 


lowa. 
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lowa, luwa loben. — lofian a. f. 
luchter link. luchter hand linke Hand, perg. L. N 
Luch das Gluͤck. — Luck engl.en. Loft, fr. 


Onluk Ungluͤk. 
Luck heten j. heten. 


Luka f. Lith. 


Lunge, longe die Lunge. 
Lungenfiama, lungenflama die Feuchtigkeit aus 
der Lunge, Lungenjchleim. Alle inrwesza deda 
tliet is breinfiama änd lungenfiama, alledurchs 
dringende Thaͤtlichkeit, als wenn die Feuchtigfeit 
von dem Gehirne oder der Lunge wegfliejfet, 
L. br. — Seaw die fihleimigte Feuchtigkeit a. ſ. 
Gif mon on eaxle bith gewundod thet that 
Lith Seaw utflowe. Si quis in humero fit 
vulneratus, vt fuccus articularis emanet. LL. 
Aelfredi. 

Lutterslaen f. lena. 

Iya, lida leiden, ausſtehen. 

jya, Iyatger f. hlia. 

lyouwen f. lewin. 

lytk, Iyfte, littich Elein. Littich iefta ful, Eleiu 
öder viel, Emſ. L NR. — Iyt, Iytel a. f. leitil 
goth. litil il. lutzel Schottel. little engl. luttel 
Tüin. luttik n. ſ. lütket oft. fr. Iyts l. fr. 
litika verkleinern, beengen. 
litke fingr f. fiugr. 
leſſa Kleiner, geringer. Thes alderlafa god, hit 
fe lefla, ieftha mara. Des elterloſen Guts, es 
fe) geringer oder mehr, L. br. 


U 


Lereft, 
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Lereſt, lerſte der Geringſte, der Kleinſte, der 
Letzte. Thi hagefte bende is &c. thi middel- 
fte &c. tha lerfte &c. Die gröfte Bindung 
iſt ꝛc. die mittelfte ꝛc. die geringfte ꝛc. Emſ. L. R 
lytk, lefla, lereſt. Hier haben wir den poſiti- 
vum, compar. und ſuperlat. 

lefta, hleſt letzt, to ta leſte zuletzt. 

Lettera der $eßte, der Folgende. . Sa ftonde hit 
altheneletera dei elle hel, fo ſtehees (dad Haus) 
bis zu dem andern Tage unverfehrt, L. br. 


M. 


ma viel. 


mara mehr. 
aet mara etwas nıehr. 
maſta das meifte, 


ma und wa man, iemand, 
Maar, meer, muar das Meer, und ein Graben. Di 


maer fchil acht fotem wyd wefla. Der Gras 
ben foll 8 Fuß weit ſeyn, alt fr. ER Vor. 
maar koͤmmt ber Marſchlaͤnder, Laͤnder, die an 
der See liegen, auch haben die Marfater davon 
ihre Benennung, $eute, die an der See geſeſſen 
find, an der Eee wohnen, Alting. Germ. inf. 
Test Bugs 


Machta, Scrotum. — Macht Kil. Kimaht Schilt. 


Mag, 


von machen, zeugen Wacht. ſ. v. gemaecht. 
meech ein Berwandter, plur. megem und 
megon. — Maeg, mag a. |. magur iöl. mag 
ſchw. mag, maec, maech, mic: Derwandter 
Halth. mag Familie, Geſchlecht, Altmaga 
Borfahren, mag Vater, Sohn, Ehegenoffe, 
Knecht ze" Wacht. Davon auch Magd, der Ur; 
ſprung 
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Deungt allet Verwandſchaft, Alting. Gern. inf, 
Eu 1ip. 105: 
Mach ein Kind, Leibesfrucht. Sa fkelma tha 
moder and thet mach mit fulle ieldum ielda, 
fo fol man die Mutter und das Kind mit vollem 
Wehrgelde bezahlen, L. br. 

Maga der Magen. — maga a. fi 


inakia, makra machen. — macan, macian a. f. 
machon frk. undall, maaken hol. oft. fr. meyts- 
jen & fr. 


Maftra ein Meifter. Thi thes werkes inaftere 
is, der des Werkes Meifter ift, A, B. Tuin. 
Yeitet Meiſter, oder höll. Meefter von Magilter, 
oder von meift, meelt, fo wie Fuͤrſt von vor⸗ 
derſt ab. 

Maeſterſcyp ein ? M ne 

Man f. mon: 

manda f. men und monna. 

imanetich ünfinnig. Hwerfo di man dine oderne 
bit ende manetich wirt, wenn der Mann einen 

> andern beift, und er unfinnig wird, altfr.L.R.— 
muenich, maenich Kil. maniac engl; 
imankoren f. mon: 

manfchlachta f. mon. 

manna f. monna. 

Mar, mara, merc eine Gränze, Scheidung, plur. 
maära, marar; merca. Thruch thet fkilum 
hia wefa fri anna Saxona merkon. Darum 
follen fie frei ſeyn in den fächfifchen Gränzen, 
AU. B. — Gemaerum bie Graͤnzen a. f. land 
märe;)fandgränzen Loc. marcha, marca lat. 
barb. gemerke Lipf. mark engl. Wacht. lei- 
tet dieſes Wors von Mark ein Zeichen her, weil 
auf der Gränze Graͤnz⸗Zeichen gefeßet werden. 

mald, 
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mara, Wärä, men fondert, aber. Wara thi redieua 

ne thur naut reda, aber der Richter darf des: 
wegen nicht zeugen, L. br, Dat di Oentingere 

neen kempa winna thoer, men di haldere, 
daß der Ankläger Feinen Kämpfer Dingen dürfe, 
wohl aber der Beklagte, alt fu u NR. — mar 
holl. | 

mara f. ma; 

maftra f makia· 

inat f. mede. i 

Maya der Mai Meat. Twyska dit ende Maya 
next commende, zwiſchen diefer Zeit und nächft: 
fominenden May, Scot. in Tabl, 

Meec die Verlobung. 
Wilmee eine freiwillige Verlobung. - Ift en Wil= 
mec and hia fziuie umbene boldbreng, fa 
{keppe thi redıeua thene mekere.. Iſt es 
eine freiwillige Verlobung , und man ift wegen der 
Ausftener uneind, fo feße der Richter die Unter: 
händler, L. br: 
Meker ein Freiwerber. 
Mechref Ehepacten. 
Metrika Berlobte. _Hwerfa tua metrika. te ga- 
dere cume mith tilbera havum. Wenn zween 
Derlobte ſich zuſammen thun, und Mobilien eins 
bringen, Hunſ. ER. — malen fid) verſprechen, 
verbinden, mal Verbuͤndnis, Angelobung, ein 
Contract, Wacht, f.v. mal und malen, mellen, 
maälen beurathen, melfchat, maalfchat Heu: 
rathögut, Ausftener M. 

Mede, meide, meythe Miethe, Pacht. Jeff een 
man cen orem bitighet, dat hi habbe fyn ros 
an 


58, FER. 


an raef riden an fine mede, wenn ein Mann 
einen andern beſchuldiget, daß er ein Pferd, raͤu— 
beriſcher — ohne Miethe (zu bezahlen) gerit⸗ 
— ML TR 0 
"'Mede, meide, ar, ein, Geſchenk. If t dat he 
unrechte gave nympt ende meide. Trgt eo 
Ai ch au‘, Daß 5 uͤngerechte Gabe und Geſchenke 
nimmt, alt fr. ER. Um das 7te oder Ste Jahr 
wird bei den oftfriefifchen Beherdifchheiten gewoͤhn⸗ 
Yid) der Canon verdoppelt, welches Meide genaunt 
wird, Diefe Meide ift alfo ein Gefchenk, welches 
dem domino directo zur Anerkennung des Haupt: 
Eigenthums ansgezahlet wird. — Mede ein Ge: 
ſchenk af. miet Schilt. miete, mede M. | 


Mede, met, mat, meyt die ©peife und ——— 
Eſſen und Trank. Thet hi finen meyt, thet- 
isiten anda drinken, nawt biholda ne muge, 
daß er feine Meyt, das ift Effen und Trinken, 
nicht bei ſich behalten möge, Emſ. ER. — 
Mete a. f. mat isſl. mad dän. muos frk. nlazze 
Schilt. metfian effen a. ſ. matgan goth. ment 
engl. Davon auch Maſt, möften, Meftvarın ıc. 
Moes die Mahlzeit. Dada romera Heran wi 
hiara moes weren, da die — Herren bei 
ihrer Mahlzeit waren, alt fi. R. — mualo 
Speiſe Kero. ch 


Mede Heuland._ Inna fennen ieftha inna meden, 
in Meide oder Heiland, L. br. Hit fe.inna 
medem iefta bı tha ae, ed I im Neu: 

land oder, Weideland, — RR. — Mede, 

Methland Si 1, 
metha mähen. — mawan a. ſ. matan gerh, 

> meida' isl. —— hal, 


"Ouer 
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Ouer meth das Mähen über die Gränze, ſ. 
era. 


imeech f. mag: 

meed f. weed. 

meer f. maar; 

Megith eine Magd, Jungfer. — Maid a. f. may isl. 


inöö Loc. meyd holl. n. ſ. | 
Bortmagad, qui cum ancilla alterius, quæ 
nec mulgere nec molere folet, quam bort- 


' magad vocant, moechatus fuerit. LL. Frif. 
it 13. "Siccama in feinem Commentario bei 


diefem Zitel, weis nicht, was er aus einer Bort- 


magad machen joll, vielleicht, fagt er, muß man 


Hertmagad lefen, und dann würde cd eine Magd 
ſeyn, die das Innerſte des Haufes und den Heert 
zu beforgen hat, alfo wol eine Köchin. oder Haus: 
hälterin. Man kann es ſicher mit Siccama hal: 
ten, ohne den Worte Gewalt anzuthun, um Bord 
in Herd zu verwandeln. Denn Bord hies ein 
Haus ſiehe unter Fordel. Bortmagad iſt alſo 
eine Magd, die ſich nicht mit dem Vieh beſchaͤfti⸗ 
get, und alle geringe Arbeit verrichtet, quæ nec 
molere, nec mulgere folet, jondern ſich immer 
im Haufe aufhält, alfo cine Kochin, Haushälter 
rin, Du Fresne umfdreibet fie ganz richtig, 
eſt bordmagad ancilla ex honöratioribus, quæ 
vilibus oflieiis non inferviunt, 


Megteil f. unter beta. | 
mehla mahlen und. fchreiben. 


meide f. mede; 
Melocon Mil. Thet flat fon ihalöre * fon 


Numges das floß von Milch und Honig, Aſ. B. 
R2 Men 
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Men ſ. mara: 
men, mena gemein. — maen af. meen pom. oſt. fr. 


mein, meina frk. und all. 
mena acht f. acht. 
mena bodel f. bodel. 
mena loge f. loge. 


_meenteel f. unter beta. 


meenfcheer f. fcher. 

menlyk, menfingh gemein, gemeinfhaftlic, 
maͤnniglich. 

Meente die Gemeinheit, Gemeine, Univerfität 
des Volkes in einem Gau oder Dorfe, — Meente 
Kil. auch oft. fr. SH 
Mena mente, aud) 


EI meente, elmena die ganze Gemeine. Unter 


Elmeente wurde die ganze Stimmführende Ges 
meine iedweder Gau oder aud) des ganzen Staates 
verftanden. Jedweder Sandbefißer, ex mogte ein 
Edelmann oder Bauer feyn, führte bei den Ver: 
fanmlungen feine Ctimme. Si quidem nobi- 
les & liberi plebii, dummodo preedia pollide- 
rent, zquabili iure rempublicam & liberta- 
tem tutabantur, non alio, quam communita- 
tis titulo, id eft gemene meente. Siccama ad 


 LL. Fr. p. 68. Eigentlich verficht man unter 


elmeente, vder, wie man noch itzo ſaget, mee- 
ne meente, ſaͤmmtliche Etimmführende Lundge⸗ 


braͤucher, mit Ausſchluſſe des Adels. Dat is 


riucht wraudeſc riucht, deer da Eedelingen- 
fet habbet mitta Elmeente, das iſt ein recht 
weltliches Necht (dem geiftlichen oder. Sendrecht 
entgegen gefeßt) welches die Edellente mit der gas. 
zen Gemeine verordnet haben, ei. Sch 


führe hier beiläufig an, dag in dem mitleren Zeit: 
alter 





Sm 267 


alter auf den Sandtagen bie Geifklichkeit, -der Adel 
und die Sandbejiger die drei Stimmführende frieſi— 
ſche Ständen ausmachten. 
Monde, manda Gemeinſchaft, Communion. — 
Mande oft. fr 

menen meinen, auch bedeuten, bezeichnen. Haet 
meent dat riuchtes? was bezeichnet das Recht? 
alt fr. & R..— mena fchw, Mmunan ‚goth. 
meenen holl. ı.f. 

menna führen, leiten. Thes tianda dis wertir thiu 
wrald e menad an there felua fkipnefe, ther 
fe was. Am zehnten Tage wird die Welt zur 
derfelben Schöpfung zuruͤk geführet, wie fie vorhin 
war, Aſ. B. — mennen holl. minare, ducere 
L.'Sal. [. Eerard ad L35al..p..73. 


mens falſch, unrecht. Man, mein bezeichnet einen 
Abgang, Mangel und überhaupt etwas übles, boͤ⸗ 
fe8, Wacht. Schilt. und Halth. ſ. v. mein. 
mena eed f. Eth. 
onmeens wahrhaftig. So hy dine eed riucht 
iwere ende onmeens, went er den Eid recht und 
wahrhaftig ſchwoͤret, alt fr. L. R. 

Mentlar eine Hekke. Hwerſamar rent mentlar ief- 
tha fake, wo jemsnd Hekken und Stakete zer⸗ 
bridt, L. br. Eine Hefe ift gleichfam ein Manz 
tel des Gartens, noch ißo nennt man eine hohe 
Hekke, einen Mantel. 

menzia mengen. Ende ſyn era mit nene fraemda 
goden menzia, und feine Ehre nicht mit fremden 
Göttern vermengen, alt fr. . NR, — mengean 
Br 

R3 mera 


⁊⸗ 
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‚mera hindern, aufhalten. So hwafo him deer oen 
meert, fo iemand ihn daran hindert, alt fr. 
2. R. — meran hindern a. ſ. merran frf, mar- 
Ei und meeren Tuin. 
Mara der Verzug. Jefta allegader dine —— 
tre penningen, oder agent: für den Verzug 
drei Pfenningen, alt fr. L. R. 
Meringa Hindrung. 
Wei meringa Verhindrung, Wegwendung . Hua- 
ſo oder een Weimeringa det, wer einem andern 
Wegwendung thut, alt fr. L. R. 


Merc ſ. mar. 
Merch, merich das Mark in den Knochen. 


Merck ein Mark, Muͤntze. Die Friefen hatten vers 
ſchiedene Marken. | 
Grate merck groffer Mark, 
Reyl merck. 
Lyoed merck. 
\Weda merck, 
Schilling’ merck. 
Penning merck 

Mere und meze ein Strik, ein Band. Hia band 

alfa fere mit'ene fterka mera, man . ſie 

fo hart mit einem ſtarken Strikke, alt fi. LER, 
Mere und meze kommt vonmera und meta hey, 
beides heiſt aufhalten. 

Mere eine Geſchichte, Nachricht. — Meritha goth. 
mara, marida ſrk. mare Kil. maehre Schottel. 
ven maere Öffentlich, bekannt, f. Wacht. und 
Schilt. unter maara. Tha frelan thit mere 


fornomin, die riefen dieſe Geſchichte vernahz 
men, alt fr. R. 


Meſa 
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Mefa ein Meffer. Is hit giden mith gera ieftha 
mela, A; es mit einem Stof oder Meſſer gethan, 
Hunſ. ER. 

Meſe, mige der Urin. Jere — mefe, kothigtes 
Waſſer oder Urin, Emſ. L. R. Piſſe iſt der 
Urin von Menſchen, mefe und mige Sp MR Vieh. 
Myt Piſſe ofte mit. komige , perg. L.R. — 
uviniren, miga isl. migen.n. ſ. mes Koth Kil, 
davon Mift, Meffe oft. fr. 

Mefter ein &ber Cad. M. 

Met ſ. mede. | 

meta meſſen. — metan ar mitan goth. 

Meta, mete die Maaß, auch zuweilen. Maaße 
wunde, da denn dolgh ausgelaffen ift. Alfa hit 
bither mete’berth. Wie es bei den Berwun: 
dungen gebräuchlich ift, Einf. !. R. 

mete dolghf. dolgh. — | 

wrhmeta fic) vermeffen, d. i. feine Maaß nicht 
fennen, Halth. f. v. vermeflen. Ende dat 
Wyf al wrmeth, und das Weib fi) vermiffet, 
alt ER. 

meta hindern, aufhalten, und entgegen formen, weil 
dadurch ein Aufenthalt geſchicht. Sa thet thi 
ene wind then othere meta eta midda hofe ; 
fo daß der eine Wind dem andern mitten im Hofe 
entgegen komme (die durchziehende Luft von allen 
Seiten mitten ins Haus dringe) Emſ.L. R. 
Unde gemotedt mit Wagen und mit Waper, nied. 
ſaͤchſ. Aſ. B. — gemetan a. ſ. motjan goth. 
möta ſchw. möde:dän. moeten Kil. 8* pom. 
R. S. oft. fr. 

metha f. mede. 

metrika f. mec. 


m 


R4 meya, 
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meya, mira mögen Hi mi und hi mire, er mag. — 
magan a. ſ. meiga iöl. moegen hell, n. ſ. 
mogend vermögend, 


Meze f. mere, 
Mida f. mede, 
Middel das Mittel, 
Midlofta das Mittelfte, 
 Middey f. Dey. 
Mige f. mefe, 


mild milde, fanft. — milde a. ſ. 

Onmyldicheed Grauſamkeit. 

Milta die Miltze. 

min wenig, gering, — mince frk. mean engl, min 
21.1. oft. Io | 
minra, mintra weniger, kleiner. 

minnia lieben.  Thet ma tha boc minnie ande tha 
gerne lefe, daß mar das Bud) Liebe und gerne 
lefe, Hunf MR. — Minne Siehe, Freundſchaft, 
Einigfeit Halth. minnen lichen Kil. hol. beminz- 
ven, ſehr Heben oft. fr. Unminne Feindfchaft 
Weſtph. Mon. ined. T, 3. pr. 1743: 

minra behebt, 

inira j, mein. 

mis mangelhaft, verkehrt, unrecht. — mizl. fr. Mis 

‚on Autoden Begriff eines Mangelö, Irrthums, Unz 

9 288, Schilt. amd Wacht. daher alle Die zuſam⸗ 

wien geſetzte Wörter, Misgunk, Misbrauch, Miss 
wachs, Miſſethat ze. ımd lat. barb. mislocutio, 
misprifio, misperfuaflo & catr. Der Fran⸗ 
zoſe hat mes. 


miſſa 
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miſſa mangels, entbehren. Hi fchil mangra du- 
get mifla, ihm foll viele Tugend mangeln, alt fr. 
L. R. 
misfari ſ. feren. 
misdwan, misdeda ſ. dua. 
mishagia ſ. hagia. 
Ais aventuer ein ungluͤklicher Zufall. 

misſcya mishandeln. Ende her onda oenwilla 
misſcy, under ſie wegen ihres Unwillens mishand⸗ 
le, oe fr. EUR, 

mislic verfchieden, zweifelhaft. — mislic a. f. miffa- 
leiks goth. mitlilih Kero, miflelick Kil. mislich 
Halth. Mislic ift zuſammen gefeßet von mis 
mangelhaft und lic glei), alfo ungleich. 
mislec delen verfchieden uvtbeilen. Fan diſſo 
wenheed ieftha pliga hahbet aller Coningen 
mislec deeld. Bon diefer Gewohnheit oder Herz 
kommen, haben alle Könige verfchieden geurtheilet, 
alt fr. LR. Es kann auch unrecht urtheilen heit: 
fen, wie im engl, to mis deem. 


Mila, miffum die Meffe. 
Lyk miſſa Seelenmeſſe. 


Mod, moed das Gemuͤte, und die Bewilligung, Hit 
ne fe fyn eerinama moede, e$ fey dantı feiner 
Erben guter Wille, alt fr ER. — Mied L.fr. 
Moetlik was dem Gemüthe eined Menſchen ange; 
meffen ift, was man gerne hat, angenehm. 
oenmoetlyk widrig, unangenehm. 


Moder und Moer die Mutter. — Modor, meder 
a. ſ. muoter frf. moar I. fr. Moder, Moer n. f. 
et. fr. Aldamoder Grosmutter. 

Moerne der Morgen, , Ende an Moerne opftoed, 
und am Morgen auffteher, alt fr, L. R. — Mer- 

R5 gen 
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gen a. f. morne engl. meehn Cad. M. Mör: 
gen oft. fr. moorn l. fr. 

moerne zeitig. 


Moes f, mede. 
mogend f. meia. 


Molle, molla die Erde. Finde hulpa dyn dada ter 
molda, und helfe den Todten zur Erde, Schot. 
in Tab. — Myl.a. f. mulda gothb. mul R. 
mol Erde, Ioffere Erde oft. fr. malm Staub 
Wacht. dapen oft. fr. Mulle, ein Maulwurf, 
der die Erde aufwirft. Das Snftrument, womit 
der Bauer die Erde fhlichtet, nennt ınan Mol: 
brett. 
to der molde bifalla, zur Erde beſtatten. Als 
ma dyn andera to der molde bifalt, wenn man 
Den andern zur Erde beftattet, alt fr. L. R. 

Mon, man ein Mann und Menſch, plur. maen und 
mennum. — Man, mon a, f. man frf. und 
allen. 

Men ein gemeiner Mann. Twisk thene Ethe- 
ling and thene mon, zwifchen den Edelmann 
und gemeinen Mann, Punk L. R. Von verſchie— 
dener Bedeutung des Wortes Man ſ. Wacht. 
\Wtman ein Fremder, Ausheimiſcher. — Utan- 
cume a f. 
Helgena man Cheiliger Mann) Kirchvogt. Sziue 
hia, fa fkerhet thet thi helgena mon, zanfen 
fie ſich, fo entfcheide e8 der Kirchvogt, L. br. 
Der Kirchvogt wird in Oftfriesland noch, Hilge— 
Mann genannt, er hat nod) in vielen Dörfern das 
Recht, die Glieder der Gemeine ohne gerichtliche 
Autorifation zu pfünden, wobei er dann in etlichen 
Diftricten 
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Diftrieten den Kirchſchluͤſſel in der Hand haben 
muß. 


to manne Üif f. lif. | 
Manfchlachta ein Todſchlag. Hoed di von 
Manfchlachta, huͤte * fuͤr Mordthat (du ſollt 
nicht toͤdten) alt fr. L. R. — Manslaege a. ſ. 
monslago fr£. und all. manfchlacht Kil. Halth. 
——— engl. 

Menneska, maninska, 'maniche ein it. 
monfesklik menſchlich. Monfesklik Schlach- 
ta, das menſchliche Sefchlecht. 

manlyk, monnelyk, monnick maͤnniglich, ie 
dermann. 

aller monlikum, aller monnie iedermaͤnniglich. 
mankoren , monckonorum, manlukoderum 
iedermann. Fry en feylich under manlukode- 
rum, frei und ficher unter iedernann, Winsh. 
Chr. v, Vriesl. — Malkander hol. malk Voc. 
Theut. Br. W. ©. 

mönnig viel. Senter thre fundre ieftha mo- 
negia, find drei Söhne, oder mehrere da, L. br. 

Mond, monde, moneth, monna der Monat. En- 
de hat hy binna een monna net weer lieu- 
wert, und was erbinnen einem Monate nicht wie: 
derliefert, Scot, in Tabl. 

Mond ein Vormund, Werwalter, Auffeher. Heb ic 
Mond gefet , hab ich zu Vormünder beftellt, 
Scot. in Tabl. Won Mund ein Mann, Be 
fhüßer , munden befhäßen, Wacht. oder von 
Mund (os) ein Borfprecher, davon Mundbord, 
mundber, monbeir &c. DR oh, Advocat, Bes 
year x. Halth. Heinneccii Klem. iur, Germ. 

. 204. 
I are Mond ein Vomnum 


Bael 
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Bael mond ein ungerechter Vormund. Jof fyn 
Broeder, ief ſyn baelmond, iefcha fyn Stiep- 
vader, ieftha ſyn athem, deer fyn Land wr- 
feth, ief wrbruden, eb fein Bruder, oder ſein 
ungerechter Vormund, oder Stiefvater oder Schwa⸗ 
ger ſein Land verſetzet, oder durchgebracht haben, 
Hunſ. L. R. — Bal Laſter, Schmerz, boshaft, 
uͤbel, verderblich, Wacht. Schilt. Beſoldus 
in theſ. pract. Wehrner in Obſ. pract. und 
Schottel. Balmund ungerechter Vormund, 
Schilt. Bal eine boͤſe That Br. W. B. unter bal⸗ 
ſtuͤrig, boud, bald ſtolz Tuin. 
Mondel ein Muͤndel, der unter einem Vormunde 
ſteht. 
a Mond der unter keinem Vormunde ſteht, fo auch 
nach) den LL. Longob. L. Il. tit. 2. $. 34. 
Mond, mondfeyp, mundeling eine Vormund— 
ſchaft. Fant Mondichet der famna, von der 
Vormundſchaft der Sungfrauen, alt fr. EN. 
Fia monda Verwaltung eines Gutes (ſ. fa): 
Hwerfa thi mon otherum a hond iefth fines _ 
fikera Godes to ene fia monde, Wo ein 
Mann einem andern fein fiheres Öut zur Verwal: 
tung übergiebt, Hunſ. L. R. So haet fo diman 
oderem iout op trowa, ende wird, ende riuch- 
te Da monde. Was man einem andern auf 
Irene und Wahrheit und aufrichtige Verwaltung 
des Gutes übergiebt, alt fr. L. R. 
Mondſchet war das Geld , welches der Braͤuti— 
gam dem Vormunde der Braut gab, wenn er fie 
heurathete. Jef hy dine mondfchet naet lafta 
en wille, ende hi dat Wyf toe aefta onfucht. 
Wenn er den Vormundſchafts-Schoß nicht bezah— 
len will, and cr das Frauenzimmer doch zur Ehe 
nimmt, 
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nimmt, alt fr EM. Es iſt das Mundium, 
fo in LL. Longob. L. 2. tit. 1. vorkommt. Si 
quis pro muliere libera mundium dederit, & 
ei tradita fuerit ad uxorem, f. auch Heinecci 
‚Klem., Jur. Germ. |L. 17$..181. .. Die,Chen 
wurden bei den Deutfchen bekanntermaſſen durch 
Kauf vollzogen. 
inonien, monia anmahnen, erinnern. Sa monie hi 
hine mith fine redieua, fo mahne er ihn mit feis 
nem Richter an, L. br. — manian a. f. manon 
frk. daher Manung die gerihtlihe Anmahnung, 
Klage, Halth. vielleicht von monere. 
Moningh die Anmahnung, Erinnerung. — Ma- 
nunge a f. 
inmonia einmahnen, einfobern. Dat dae Reed- 
flioed fcellet inmonia, daß die Ratholeute es 
einfodern ſollen, Scot. in Tabl. 
Monna ſ. monde, 
monna, manna heurathen und ſich fleiſchlich vermiſchen. 
Hwerſa en wide monnath, wo eine Wittwe ſich 
verheurathet, L. br. , Mannen heurathen, oder 
fregen, wird. blos. von einem Frouenzimmer gefagt, 
alfo nubere Kil. Dagegen fagt man von einem 
Manne wywen, fich beweiben. Als de Vader 
anderwerwe wywet, wenn der Vater fich zum 
zweitenmale verheurathet, Wilk, van Langew. 
Man Faun diefes Wort entweder von men gemein, 
Monda Gemeinfchaft, oder von Mon, Man ein 
Mann oder Menſch ableiten; fo fagt man im oftfr.. 
ſik beminſchken (fi) bemenfehen) ſtatt heurathen. 
Manda fleiſchliche Vermiſchung, Unzucht. Jof 
hi iecht dis manda, ſo wite dio frow da ſton- 
de, wenn er die gepflogene Unzucht geſtehet, fü 
befchwöre die Fran die Stunde, at fu, EN, 
Mord 
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Mord der Mord. =— Motdur a. f. murder engl: 
inorth fla ermorden, toͤdten. 


Nomels Moerd die gewaltfiiiire Ermordung eines 

Menſchen, um ihn zu berauben, latrocinium. 
Om een Moeidbrand, ende om een nomels 
moerd, um Mördbrand und wegen eines Mordes 
um zu rauben., alt fr. $. R. — Name; nome 
der Raub Hal th, iſt alfo vor Nome und Moerd 
zuſammengeſetzt. Wielleicht aber bedeutet "Noe- 
mels Moerdy "ein benannter Mord, d. 1. deſſen 
Urheber benanut der bekannt iſt. So würde denn 
Noemels Nöerd dem Mordrit entaegen ftchen. 
Mordrit ein heimlicher Mord, und Verbergung 
des Leichnemd,. Si quis hominem oceiderit & 
absconderit, - quod Mordritum' vocant, novem 
Vuerigildos compohat LL. Frif. tit. zo. Mor- 
dritum koͤmmt auch in den ripuariſchen Geſetzen 
vor. Si Murdrum in campis patentibus & 

paſſim 'accefhlibus inveniatur. Leges Hen- 
rici 1. Murdritus homo dicebäatur, cuius in- 
terfectör nesciebatur -ubieunque eſſet inven- 
tus. eod.! Wacht. leitet 65 ven den cambrifchen 
wurmio verbergen, Murn Nachſtellung her. Dies 
ſes Mordrit wird aud) onbinaemt Mord, unbe: 
nannter Mord genannt. Jefma en man wro- 
get om een onbinaemt mord, wenn man einen 
Mann er eines ——— Mordes anklaget, 
ae ER 


Mosdolch, mörsdolch f. Dolch. 

Mother ein Frauenkleid, wahrſcheinlich Bruſtlatz, Mie⸗ 
der. Enre frowa hire thrin clathar truch fni- 
them, hreeclig bi elleua ſcil. thet mother bi 
thritega enzem, thet hemethe  &e, Einer 
' Frauen 
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Frauen drei Roͤkke abgefihnitten, füricden 11 Schill 
das Mother 30 Enza, das Hemd 20. Hanf. 
ER — Moͤder pr. foll ſo wie Muͤtze, von 
muzen deffen, zieren herkommen, Schilt. 


Moye eine Muhme, Tante, 


muar ſ. maar. 


. 


Mueshuhn eine Katze Cad. M. 
Mula, muda, muthe der Mund. Thet him fin 


muth to tha ene are tiucht, daß ihm fein Mund 
bis zum Ohre fid) verzieher, Ef. I — 
Muth'a. muuth'goth. mun isl. mouht engl. 
Muuln. f.“oft. fr. Muwl Tl. fe. mulsckjen ein 
Maͤulgen geben, Tüffen L. fr. muda, muthe be: 
deutet auch iede Oeſnuug, befonders eine Wunde. 
Thi erm thruch ſtat, fa is ayder mutha en 
mete. Iſt der Arm N fo gilt iedes 
Loch, Wunde, cine Maaſſe, Emf. L. R. Thera 
inra imutha iahwelikes bote twilifSkill. Fix 
iedes inwendige Loch, Munde," gilt die Buſſe 12 
Schillingen, AB. 

hasmuled gehaſemaͤult, »d. 1. der Mund aufge 
riften, daß er bie ein Haſenmaul ausſtehet. Flwa- 
da undat werth thet him fin were werth has# 
muled- Wo iemand fo verwundet wird, dag ihm 
feine Lefze wird gehafemanler, Emſ. LR. 
Muda der Mund des Fluſſes, Ausflug des Stro⸗ 
RB. ost 

Heues ren Seebufen, Seefüfe, 


— ein Moͤnch. Muneka Bref, Meönchbrief, 


werden die Litt. brocm. oft genannt. Mind) 
koͤmmt aus dem griechiſchen ivos, allein, her, 
weil er allein. oder einſam lebet. 


—R 


munya 
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munya muͤntzen. 
Menota die Muͤntze. i 
Mentere, menotere der Muͤntzer. 


Mura die Mauer, Dies Wort haben wir aus dem 
latein. Murus geborget, 


Mutte eine Sau Cad. M. — oft. fr 


% 

na nein. And thes datha friund quethat ı na, und 
der. Freund des Verſtorbnen fragt, nein „ Einf. 
Doem. — nice a. ſ. nitha gyth. niga fr, 
naet, naut, nenidt, Das ne wird, öfters mit 
dem folgenden orte zufammen gezogen, ‚nis- für 
neis, nas- für ne was, nertlı für ne werth. 
nawet, nates nichts. 
ner, nene feiner. 
nene feine. 
nenera hond, nenthera keinesweges. 
nement, nimmen niemand, 
om.naet um nichts, umfonft, 
naut-ne und ni-ni weder⸗ noch. — ne-ne a. |. 


Nacht, naucht die Nadıt. — Niht, nihtes «a. f. 

ee goth. naht frk. und all, night engl. nacht 
oll. n. ſ. 

wr nacht über Nacht, d. i. des andern Tages. 
Ende dus wrnacht an wirke ftaen, und alfo 
des andern Tages an die Arbeit gehen, alt fr. 
U NR. Jeftha mit tuam fchillingen aldus 
wrnacht beta, vder alfo mit irrt Schyillingen des 
andern Tages bezahlen, altf ER. 
Dwars wr nacht, dwers wrnacht, thwers 


wr nacht, dweer nacht eine Zeit yon zwei Ta- 
gen, 
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ger, zwifchen welchen eine. Nacht in die Duere 
dmmt, Br. W. B. quer, tweer, zwerchnacht 
„die zwifchen Eommende Nacht, Halth: Sc) laffe 
diefes unentfchieden, So viel ift gewis, daß bei 
den Sriefen dwars wr nacht, feinen gewiffen 
Zeitpunet bedeutet habe, Nach dem Zufammens 
hange muß man ed, bei Tage oder bei Nacht, zu 
aller Zeit, überfeßen. Dat wy fchieldich fint 
.dwers wr nacht fonder reden ende fonder 
tael dae fynfa weer fry toe meytyen, daß wie 
fofort oder zu aller Zeit fchuldig feyn, Die Gefanz 
genen wieder frei zu machen, Schot. in Tabl. 
Dat wt to riuchten thweers wr nacht binna 
trim deghen, das auszurichten bei Tage oder bet 
„Macht binnen drei Tagen, v. Schw. 
Sumeris nacht Sommernacht, längfter Tag. 
ewa nacht Tag und Nacht gleich. . 
Lettera ewa nacht das leßtere Aequinoftium, 
Herbft Anfang. Tuiffeha Sumeris Nacht ende 
lettere ewa nacht, zwiſchen dem längften Tag 
und Herbſt Anfang, alt fr. L. R. 


Nad, nat, naet das Vieh, eigentlich Hornvieh, Rinds 
vie). And hi thenne wili bifeka ther thi nat 
fin is, und er dem es laͤugnen will, dem das 
Vieh gehöret, A. B. Huaſa otheres naet 
ieftha hanxt ofkerth horndar, ara, ieftha 
ftirth, Wer eines andern Ochſen oder Pferd Hoͤr⸗ 
ner oder Schweif abfchneidet, En k ER. 
Not bie Kuh. 

Nade ſ. nede, 


Naet, nath, not ein Genoffe, Geſelle, plur. nata, 
nathean. Datfe wirden des Keifers nathan 
ende aec almara herey. Def fie wurden des 

S Kaiſers 
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Kaifers Mitgenoffen und auch fehon gröffere Herren, 
alt fr. L. R. — Macca, maecca «. f. mate 
engl. Mat Schottel. hell. oft. fe. notM. Wach- 
ter leitet dad Wort Genoffe von Nußen her. 
Ich glaube cher, daß es von na, nae — nae- 
ken nahe ſchn, Kil. herkomme. 
Heer naet ein Kriegsgenoſſe, commilito. 
Swet nat ein Nachbar. 
Land nath $andgenoffe, der mit zu einem gewif: 
fen Lande gehöret. Ende al fyne land nathen, 
deer aldeer Scot fchieldich fin to da Syle, 
und alle feine Aal pl ‚ die daſelbſt Sielſchos 
ſchuldig find, alt fraL. R 
Husnat Hausgenoſſen. ſet een husnata ſyn 
hera offftelt, wenn einer von den Hausgenoffen 
feinem Herrn beftiehlt, alt fr. ER. 
Nama der Name. 
naema, naemna, nonnia, nomia hennen, be 
nennen. — Naman, nenmnan a. f. naemna 
ſchw. nemnan frk. und all, 
binoma benennen. + 
noma, binoma namentlid,.  onbinaemd unbes 
nannt.: Onbinaemd mord einunbenannter Mord, 
j. Mord. 


nara traurig, — naar oft. fr, 
‚nat f. nad. 


natha f. ned. 

nathan f. net. 

naucht f. nacht. 

Naula der Nabel. Hwafa dulget wirt in dinne Nau- 
Ja binna dine ringe. Wo iemand an dem Na: 
bei, bimmen dem Ringe, verwundet wird, alt fr: 
Sa, Fabel 
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Nebben j. haua. 


Ned, need, natha die Noth, der Schaden und die 
Gewalt. Truch .da need, deerma aldeer 
claghet, über die Gewalt, worüber man daſelbſt 
klaget, alt fr LR. Hitne de, thet ma hit 
thruch natha due, es fey denn, daß man es aus 
Noth thue, Aſ. B. — Neod, nyd a. f. nauth 
goth, neid isl. nooſe der Schaden Kil. need 


engl. | 

Ned Nothſachen, Ehehaften. Jefthimon mith 
there nede fore cume, ob der Mann Ehehaften 
vorſchuͤtze, Hanf & R. 

Nedichyn , Ned fkininga ebenfalls Ehehaften. 
Hit ne fe, dat hy biede fan fyower nedichyn 
een, es jey dan, daß er von den vier Ehchaften 
eine vorſchuͤtze, alt fr ER.  Thet hi thenne 
biade thera fiuwer ned ‚Skininga en, daß er 
denn eine der vier Ehehaften vorfhüße, Aſ. B. 
Haued neda Haupthindernigjen. 
Nedweer Nothwehr, auch Nedkefta. Alle 
Nedkefta fkelma mith kempa bisla. Alle 
RNothwehr fol durch Kampfgeriht ausgemacht 
werden, L. br. 

needraef f. rawa. 0 | 
neda, nedga, nedera, nednima nöthigen, zwin⸗ 
gen, auch nothzüchtigen. Sa wa net fomna ief- 
tba wida, wo iemand Mädgen oder Wittwen 
nothzüchtiget, Hunſ. L. R. Thet hi nedgade 
widua ieftha megitha, daß er Wittwen vder 
Mägden nothzüchtiget, AU. B: 

ofneda abzwingen, abnöthigen. Hofe deer efter 
‚neen Koningh ofnete, daß nachher fein König 
es ihnen abzwang, alt fr. L. R. 


©. enedgia 
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enedgia überwältigen, nothzüdtigen. Sa bwer- 


‘ da en Wif enedgad werth onda Godis hufe, 
Mo ein Weib in einem Gotteshaufe genothzuchtis 
get wird, Aſ. B. 


üch 


benetha daſſelbe. Thet hi wif benet, daß er 
ein Weib genothzüchtiget hat, Hunf ER. 
benetha heift auch wegen einer Nothſache gericht: 
liche Klage anftellen. And naut ma fa enes 
benethia, und nicht mehr, als einmal darf man 
lagen, Lit, Br. — benöten anflagen , belanz 
gen Schilt. 
Benethe Nothfache, Klage. Alfa di meneska 
undat, fa fceppe bi fine ayne benethe. Wenn 
der Menſch verwundet: ift, fo fielle er felbjt feine 
tothfadhe, feine Nothklage an, L. br. Achwer- 
fama benetha werpeth opa enne mon, ther 
nen dolch neth, und wer eine NothElage anftellet, 


wegen eines (getödteten) Mannes, der Feine fichtz 


bare Wunde an fi hat, Aſ. B. 

Needvyf die Entfräftung eines Frauenzimmers. 
Nedmonda, nedmund daffelbe.. Won monda 
fich fleifchlich vermifchen, und Ned der Zwang, 
die Noth. 

Notnumfti, von ned und nima nehmen, gewalte 
faner Raub. De Notnumfti — fi quis rem 
quamlibet vi rapuerit LL. Fri. — Notnumft 
gewaltfamer Weiberraub Halt. Notnunft, ftu- 
prum violentum Schilt. Einige leiten Noth- 
numfti von Noth Korn, um deswillen ab, meil 
unfere Vorfahren in Vieh und Feldfrüchten ihren 
gröften Reichthum feßten, v. Schw. Charterb. 
in der Vorrede. Dies ift aber fehr unwahrſchein⸗ 


Nede, 
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Nede, nade die Gnade, das Wohlwollen, wahrſchein— 
lich von Natban der Nußen, Dy Prelter fcri- 
we fine Heermfcheed ende fette ney neden 
ende ney riuchte.,. Der Priefter fchreibe ihm 
den Hermſcheed, und feße ihm nach Gnade und 
Hecht, alt fr... R. — Natha Schilt. 
nedigh gnaͤdig. 

Nedera f. nida, 

Nedla, nixla eine Nadel. Nixla ende treed, Nadel 
und Drat, alt fr. LM. — Noedl ao. f. nedle 
goth. needle engl. 

Nehringa die Nahrung. 

nei und ni nahe. Alfa nei te lidzane, alfo nahe zu 
legen, Hunſ. & MR. Thet is alfa ni, es ift 
eben fo nahe, Aſ. B. — neh, neoh a. f. na, 
nae Kil. 
niar, nefter, neftera näher. Neftera werra- 


na, der nähere oder leßtere Befiß, alt fr. L. R. 
neft am nächften. 
niar kap f. kap. 

nei, neyda, neidam, ner, nad), nachdem. — nei 
l. IE, 

nellen ſ. wella. 

nen ſ. na. 

ner f. ne. 

Nesla eine Nefjel, ligatura. Nesla bresze en ha- 
geft [killing, Neſſelbruch gilt einen hoͤchſten Schil⸗ 
ling, L. br. | 

neft, nefta f. nei. 


act, netiyk nüßlih. — nytte a. ſ 
S 8 neta⸗ 
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neta, netta, bineten, nieta nutzen, genteffen, 
gebrauchen. Hwerfar is en Weyn fere bifeten 
and bineten, wo jemand einen Wagenweg beſeſ— 
fen oder gebrauchet hat, L. br. — nytian a f. 
niutan goth. genieffen, notian a. ſ. niota isl. 
niazan, niezan frk. und all. nieten, nıtten Kil, 
nuBen. 

onnieten entbehren, 

Onnuft der Mangel. 

Nathan der Nutzen. Altere wralde to nathon, 
aller Melt zum Beſten. — Not der Nusen 
1 

Neth, nethum der Genuß, und Unterhalt, Effen 
und Zrinfen. And haldene mit nethum, und 
erhalte ihn mit Effen und Trinken, L. br. 
Noth, note die Fruͤchte, imgleichen alles, was 
vom Akkerbau und Viehzucht koͤmmt. Sa fchel- 
ma tha note.talia, alia hit beret fon fumers 
nacht, fo foll man die Früchte theilen, als fid) 
Tolhes im Sommer gebühret, Li broc.| Sa ta- 
lia bia tha nota, thet is tha ofnoma fon but- 
tere and korne, anda fon tker telinge. ©» 
fol man die Nota theilen, daß ift, der Genuß don 
Butter und Korn und von der Viehzucht, Emſ. 


ER. 


Nethar ſ. weter. 
Netzie, nhetfri ein Frauenkleid, Wams, Bruſtlatz. 


There ffowa hire nedzie of breszien, der Frau 


ihr Kleid abgeriſen, Huf ER. Cine Netfe 


myth den filveren Knopen, fo. tho den Mouwen 
(Ermeln) hören, niederſ. Ueberſ. des A B. 


Newa ein Vetter. — ‚Nefa a. f. neef. hol. n. ſ. 
++ Wacht. leitet es von nahe her. 


Neyl 
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Neyl der Nagel, plur. neglar. Thi neyl of tha fin- 
grum en ſkilling, der Nagel von den Fingern 
abgefchnitten, gilr ein Schilling, L.br. Thet bit 
hebbe ber anda neglar, daß es (das Kind) Haar 
und Nägel habe, Emf. L. R. — Naegl, negel 
a. f. nail engl. 

Ongneil, ogneil ein ungeftalter Nagel. Ogneil 
efter alfa felo, ift der Nagel ungeftaltet, fo ift 
die Brüche eben fo viel, Aſ. B. De Nagel miß- 
ftaldigh, nha de Wyſe, alfe ſcharvede Negell, de 
man nomende Ungeel, nieder. Ueberfegung bei 
Puffend. | 
Neyl der Nagel (clavus) Mith tha fpiri ond mith 
tha neylon, mit dem Speer und mit den Naͤ— 
geln, Aſ. B. 


Neyl, nevil der Nebel. Oender neyl ty veftera 
nacht, bei neblich düfterer Nacht, alt fr. L. R 


ni f. naet. 


nia, nig neu. — neowe, niwea.f. ny, nyt daͤn. 
ſchw. 
nyes von neuen. 

niar f. nei. 


nida unter, danteder. 

nithere niedrig, unter. Thiu nithere were, dic 
untere Lefze, Emf. L. R. 
benitba, binia unter. 
Nedera der Bauch, Unterleib, Dis nedera 
fuolles bote is IV. Schil. Der Geſchwulſt des 
Unterleibes gilt 4 Schill. Buſſe, alt fr. L. R. 
nigia fid) zu etwaß neigen, ſich unterwerfen, ge 

horſam feyn, Thet wi frifa futher nigi, daß 
wir Frieſen uns füdlich neigten, d. f, Der fünlichen 

S 4 fraͤnki— 
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fraͤnkiſchen Dberherrfehaft uns unterwerfen. Das 
füdliche Reich wird dem nordiſchen entgegen geſetzet; 
fo heiſt es gleich darauf, thet wr er north her- 
don Redhate tbo, ba wir vorher ins Morden, 
dem Könige Radbodus gehörten, Aſ. B. — 
bnaiwam ſich unterwerfen goth. 


Nieta ſ. net. 


Nift eine Nichte. Nift alfa tbi neva, die Nichte 
ſowol als der Vetter, Hunſ. L. R. 

nig f. nia. | | 

nigia f. nida. 

nima nehmen. — nama a f. 
inima einnehmen, aufnehmen, als ein Pfand zu 
fi nchmen, Huafa otberes monnes quic in- 
nat, wer eines andern Mannes Vieh pfander (der 
Dftfriefe faget aufſchuͤttet, oppignorat) Emſ. 
L. R. 


binima benehmen, wegnehmen. 

opnima aufnehmen, 

wtnima ausnehmen. 

wtnim ausgenommen. 

urnima, fornyma vernehmen, iſt metaphoriſch 


von der Hand genommen; fo wie von preifenz be⸗ 


greiffen, nehmenz vernehmen, halten- behalten 
im Gedaͤchtniß. 

Nimmen f. na. ) 

Mith Neid, Feindſchaft. 

Nitta das Netz. Nitta ſcredene, das Netz (im Lei⸗ 
be) zerriſſen, v. Schw. 

njugen, niogken nette. — nigan, nigen a. f. niun 
guth. frk. all, nine engl. nyn ist: nidän. nye 


ihn. 
Nixla 
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Nixla ſ. nedla. 

Nod ſ. nad. 

noegh, a noegh genug. — genog, geniht a. ſ. 

enough engl. 
noga, noeghen anügen. — And tbiffe bode 
nos an dieſem Befehle Gnuͤgen fanden, Hunf. 
2. R. Daher nolke genüglic), artig l. fr. 
binoegbia begnügen. 
noeglik gnuͤglich, hinlaͤnglich. Ande deer naeg» 
lik bywis von heden, und hinlänglichen Beweis 
von hatten, Scot. in Tabl. 

Noerd Nord, Norden, nordwärtg. 

Nortbman der Normann. 

noerth haln, northald nördlich, , was ins Nor: 
den belegen if. Oppa enne north balne bam, 
auf einem nordwaͤrts fichenden Bauın, Lit, 
broc. 

Noma f. Nama. 

Nomels moerd f. mord. 

Nole, noes, nofi die Ilafe. — Nofe, naefe a. f. 
naefe dän. noaz und noos l. fr. 
Noftera, nolteren die Nasloͤcher. — Nufters R, 
Noͤſters oft. fr. 

Noft eine Goffe, Rinne. Huafa wurpen werth ynna 
then noft. Mer in eine Rinne geworfen wird, 
Emſ. L. R. Won nat naf. 

Not f. nad und noet. 

Noth f. net. 

Nothnumfthi f. ned. 

nawet fi, na. 

nw nun, 

Nunth eine Ruß Cad. M. 


©; O, 


J 
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Denbern f. bern und beren. 

Oenbringa, oenbrinz f. breia. 

Oendeit f. andert. 

Oenfer f. feren. 

Oenhleft f. leda. 

Oenlena f. leia, 

Oenmoetliyk f. mod. 

Oentaele f. Tal. 

Oenthinger f. thing. 

Oenwirk f. wirk. 

Oerlef f. lowa. 

Oerth übrig gebliebenes Hen oder Stroh, Cad. M. — 
Omat Schilt. 

of, oftba von. Hwafa beth en fexta del of ene 
werue. Mer einen feften Theil von einem 
Warfe hat, L. br. In compofitis bedeutet of 
durchachends ab, ofnima, ofbreken abnchimep, 
abbrechen zc. 

ofer f. oua. 

Offer das Opfer, Opfergeld. 

ofgunga ſ. gengen. 

ofhefen ſ. hefa. 

ofledene, aflene f. leda. 

ofna, ouana, efnen üben, ausüben. Thet wi alle 
afte Thing hilde and ofnade, daß wir alle ger 
richtliche Sachen halten und ausüben follen, 
Aſ. B. — ofwa ſchw. oefenen holl. 

ofneten f. ned. 

offedel f. fitta. 

offlain f. flayn. 

Oge eine Infel, weil fie wie ein Auge aus dem MWaffer 
hervorraget, vielleicht auch von Ea, Waffer, alfo 

’ Waſſer⸗ 
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Waſſerland. — Aege und ig Inſel a. ſ. aegbe, 
ooghe Kil. Langeroge, Spikeroge und Wanger— 
oge, find einige vor Oſtfriesland und Jever liegen: 
-de Inſeln. Infule ita a forma Frifiis dicun- 
tur Ocelli. Hamconii Frifia p. 2. 

Ologa die Ießte Dehlung empfangen. Sa hwerfa en -» 
mon anda ende leith and wili o!ogad, wertba, 
wo ein Mann toͤdtlich danieder lieget, und die 
letzte Oehlung empfangen will, Aſ. B. 

olrac ſ. olrec. 

om um. 

Ombecht das Amt. Thetter nen mon ieftha Riuch- 
tar huet bi wr fin ombeth deth, ther hi ther 
brecma fkel ſor iewa, daß fein Mann oder Rich⸗ 
tee für Das, was = für fein Amt thut, Bruͤche 
geben foll, nf. Dvem. — Embeht, embiht 
a. f. ambohti fi und all. Ambacht Ant, die 
vichterliche Öewalt Halth. Ambut Arbeit, Mühe 


Locc. Ambacht Obacht, Umſicht, Sorse, Dienſt 
Schilt. 


Omma f. Adama. 

on, oni, oen f. an und and. 
onbuenna f. gengen. 

end big. 

onda f. an. 

Onderhawa f. hawe. 
ondleta f. andlet. 

ondling f. ling. 

ondrein f. drega. 

onfaeld f. feren. 

onfarwet ungefärbt. 
onforloren f. liafa. 
onfunga f. fana. 

ongert f. gerdel, 

ongneil 
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ongneil f. neyl. RN 

Ongoft die Angft, Yon engen aͤngſtigen. 

ongunga, ondunga f. gengen. 

onkemes f. kema. 

onleta f. leda. 

onmeens f. mens. 

onnuftf. net. 

Onreta f. Rede. 

onfant f. fana. 

onfchjeldig f. ſkielt. 

onlitta j. fitta. 

onflitan f. flita. 

onſpreken f. fpreke. 

oniteden anſtekken. 

onfwera f. fuara. 

ontankes f. tankia. 

ontbara f. beren. 

ontbrecken f. breca. 

entbroket f. brot. 

ontfaen f. fana. 

ontbalda f. hala. 

ontheta f. heta. 

Ontbinga f. Thing. 

Ontward, Ondertba f. Anderda. 

onveen f. lawa. 

onverhoeds f. huda. 

önwemet f. wemen, 

Oohn Buttermild) Cad. M. 

opliaepen ſ. hlapa. 

opnima f. nima. 

oppa auf f. up. * 

Oppermon der Kuͤſter. And thi Oppermon nawet 
rede nis mith ta fletelon, und der Küfter mit 
den Schlüffeln nicht zur Hand ift, Aſ. B. — 
| Opfer- 
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Opferman Küfter Halth. weil er die Opfern und 
Gaben einſammlet. 


Oprifen ſ. rifen. 
Opfedel f. fitta, 


Opftalling. Iffe mera, fo fehil hi babba 2 Opſtal 
lingen. Iſt es mehr (betrift die Sache mehr ale 
3 Mark) fo fol er Gum, Beweife) haben zwee 
Opſtallingen, Wilk. v. Opftalsb. v. Wicht in 
dem Vorber. zum Oſtfr. Landrecht p. 78 und 117. 
leitet den Opſtalling, fo wie du Fresne, Stel- 
ling von ſtel alt und Ling ein Apkömmling her. 
Es foll alfo Obftalling ein Mann von altem Ge⸗ 
ſchlechte, ein Edelmann ſeyn. Diefer Meinung iſt 
auch Harkenroth bei Beninga Chronyk van Ooſt- 
fr.-ı. Boek.p. 58. von Halsma laͤſt es von 
ob auf und Stel, Stol, Stuhl, Macht, Gebiet, 
abftammen, ling ift blos die Verlängerung des 
Wortes, Opftall ling war alfo feiner Meinung 
nach eine Obergerichtöperfon, Soc. pro exe. iure 
patrie p. 209 & cætr. Diefer Meinung follte 
id am liebften beitreten, weil Staller im Hol 
ſteiniſchen und beſonders bei den Strand-Frieſen, 
der Amtsname einer obrigkeitlihen Würde if, 
Br. W. 8. T. 4. p. 990. 

Opftalsboom ift der Drt nahe bei Aurich, wo die Fries 
jen iährlich um Pfingften, ihre Landtagen hielten, 
Alting in Not. Germ. inf, T. 2. p. 191. Har⸗ 
kenroth in feinen Oltfr. Oorfp. p. 542. Bertram 
in der gengraph. Veſchr. von Oftfriesland p. 27- 
Burmannia de iure comitiorum c. 2. $. 5» 
leiten die Benennung von den zuſammen gefeßter 
Wörtern upſtaal⸗ boom, bei dem aufgerichteten bez 
ftimmten Baum ab,  Hoftallen , fagt Funk in 

feiner 
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feiner Chronike, heift ſich lagern. Es war ver 
Lager⸗ und Berathſchlagungs-Platz der Frieſen. 
Wahrſcheinlich koͤmmt es fo wie Opltalling, eine 
Dbergerihtss Perfon, von Stel, Stul, Stuhl, 
Gebiet ber. Opftalsboom ift alfo darnach, der 
oberfte Gerichtsftuhl, Tribunal, fupremum Fri- 
‚fionum. Won diefen in der Gefhichte des mitt: 
leren Zeitalterd fo fehr berühmten Drte hab ich 
in der Abhandlung der Landtagen der Friejen bei 
Unpſtalsboom ausführlich geredet. 
Opftota f. ftoda. , 


Opwila f. wita. 


orf. wr. * 
‚or, der ein andrer. So hwaſa orne birouade, wer 
einen andern etwa berauber, Aſ. B. — oor ein 


ander, oarde der Zweite I, fr. 
orra, other ein anderer. 
. owers anders, fonften, 
di ora die anderen. 
owers anders. 
oernal anderthalb. 


oraf. erges. | 
Orber der Nußen. Soe fchil elk-ryk aeyneerda 


jaen to. den gbemenen orber elkeris jeris 
20 F. So foll ieder, der eigenthuͤmliches Land 
befißet, zuim gemeinen Nutzen 20 F. geben, ex 
doc. bei Gabbama. — Orbor Str. urbara, ur- 
barium. lat.barb,. 

Orde die Spige, ein ſpitzes Gewehr. Mith egb, ief- 

° " tha mit orde, wit der Schärfe oder mit der 
Spitze, Eminſ. Doem. — Ord a. ſ. oord pour. 
oort das Aeuſſerſte, Die Spitze, ein Dolch, en 

or 











— 287 


ord der Rand, die Spitze, das Ende einer ieden 
Sache, Schilt. Hievon weiter unter wr. 


Ordel, ordil ſ. dela. 
Orleue der Urlaub. 
Orknia, orkene ſ. kanna. 


Oſa der unterſte Rand des Daches, wo das Waſſa er 

abflieſſt. Thet hi tba ofa mit fine etgeres 
orde reka muge, daß er das Unterſte des Daz 
ches mit der Spiße feiner Lanze BORD möge, 
Hunf. IR. 
Ofa druptba Dadträufe. Aller monnic thi 
fcel hebbe butha fin hufe twen fet for then 
ofe droptha. Sedermann foll auffer feinem Haufe 
2 Fus für die Dachtraufe haben, Emſ. ER. — 
Ofe drup Kil. — n. ſ. oke pom. ooſen ſchoͤ⸗ 
pfen, gieſſen M. Osvatt, ein Gefaͤs, womit man 
das Waſſer ausſchoͤpfet, oft. fr. 

oua einwärts. Fon oua ta uta, von innen bis aus: 
wärts, Aſ. B. 

oua, ouir, ofer über. — ofer, ufer a. ſ. ufar goth. 
Thet thet. Kind oua fin ein erue kumi, daß 
‚das. Kind über fein eigen Erbtheil Fomme, oder 
jein eigen Erbtheil überfomme, Af. B. ouer, 
oua heift auch wider. Ouar thes rediena willa, 
wider Befehl der Richter, A. B. J 

ouerhor ſ. hor. 


ouermeth f. ınede. 
ouerlandifch f. Land. 


Oure,. owirra das llfer. Dat fe dine owirra waret 
| deis ende nachtis. Daß fie das Ufer zu Tage 
und des Nachts bewahren, Winsh.-Chr. 

Owers 
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Owers ſ. or. N 
Oxa, Exa ein Ochſe. — Oxa a. f 


P. 
Paes der Friede, wird von dem lateiniſchen Pax her: 
Du Hine mot neen Paes.nima, er darf 
feinen Frieden nehmen, ale. fü L. R. — Pais 


Kil. n. ſ. oft. fr. peace * payen befriedigen, 
zu Frieden ſtellen, holl. 


Pal ſ. Pele. 
Palaes, Phalenz der Pallaſt. 


Palef treda ein beſchmutzter Saum eines Rokkes, der 
Oſtfrieſe ſagt Stootkante. Ende deer ne fchit 
oen weila goud noch feluir, ner Palef treda 
her wed ner worma, und ed foll (an dem Klei⸗ 
de) nicht ſeyn, weder Gold noch Silber, noch ein 
beſchmutzter oder. zertretener Saum, noch Motten 
oder Wurm, alt fr. ER. Bon Patte de Fuß⸗ 
fohle, und treda treten. Palt-rock ein langer, 
Rock, worauf man leichte treten kann, Kil. oft. fr, 
vom. Die neue Meberfeßer des alt fr. 8. R. überz 
feßen Palef-treda durch VBorrürwerf, von pale- 
ren ſchmuͤkken, zieren, und Thraed ein Drath. 


Palmeron ein Bilgrim. Waluberon,-Palmeron and 
Rumeron. Reiſende, Pilgrimme und nad) Rom 
Wallfehrende, Aſ. B. Palmeron waren eigent: 
lich dieienige, die von der Wallfahrt aus Serufaz 
lem zuruͤkkamen. Sie pflegten einen Palmzweig, 
zum Zeichen ihrer Wallfahrt, von Serufalem in 
den Händen zu tragen, Daher der Name Palma- 
rius Pilgrim, du Fresne ſ. v. Palmarius. 

Panffe 
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Panfle ber Unterleib. — Pens Kil. hol. Panſſe n. f. 
oft. fr. Panza lat. barb. Fannch engl, Davon 
Panzer, weil er den Leib befchußet. 

Parning ſ. Penning: 

Papa ein Pfaffe. — Papa a. ſ. Pape n. ſ- oft. fr. 
Paepheed die Geiftlichkeit, 

Paues der Pabft. 

Parthie Meuterei, Aufruhr. Huafa otherem biti- 
gath Parthie, wo iemand einen andern des Auf 
ruhrs befehuldiget, Emſ. L R. 

paſſia aufpaſſen, Achtung geben. 

Paſha die Paffion. 

Pat, pet, pot, put ein Wafferpfuhl und Brunnen. 
Alfa ange alfier dauwa falt, pot walt, fo lange 
der Than fällt und der Brunnen wallet, Idzinga 
Staats Recht p. 249: — Pyt a, f. Buzzafrf, 
Pütte n. ſ. oſt. fr. 

Path ein ſchmaler Weg und Fusfteig. 


Tziurk Path ein Weg zur Site. Anda alle 
Tziurk Pathe fcellath weifa fex ierd fet, und 
alle Kirchwegen follen 6 Erdfuͤſſe breit feyn, Emf. 
Onpaeth ein Umweg. 
Wayn path ein ſchmaler Weg, den man aud 
mit dem Wagen fahren kann. — Path, paeth 
Tusfteig a. f. pad, fad frk. uud all. pad hol, n.f. 
oft, fr. pet Kil. Es koͤmmt her von Patte, Fus—⸗ 
fohle M. Kil. pad pom. pedden gehen Wacht, 
padden im Waffer, Koth treten, Schottel. 
Patltock ein Ser inaftof, den man bei Tußfteigen 
gebraucht, um über Schloͤte und Fleine Graben zu 
T ſetzen, 


2% Ser 


feßen, Cad. M. werden auch noch fo in Oſtfries— 
land genannt. 

Peer ein Paar. 

Pele, pal ein Pfahl, plur. pelar. — Pal a.-f.n. f. 

Palen die Gränzen, weil zu Gränzzeichen öfters 
Pfaͤhle geſetzet werden; ſo heiffen auch von den 
Merkzeichen, Merc, Marc die Graͤnzen. — pa- 
len graͤnzen, fefijeßen, beflimmen oft, fr. bepa- 
len etwas feftfeßen, holl. 
Wepilng Wegpfahl, Gränzpfahl. Suther to 
there Wepiling, and North to heues Ouere, 
ins Süden bis an die Gränzpfahlen und ins Nor: 
den bis an des Meeres Ufer, Aſ. 2. 


pemda pfaͤnden. 
-Pand das Pfand. 
bipenda ypfänden, plündern. Huafa him bi- 
pend and binert, wo ihn iemand plündert (ber 
raubet) und bindet, Hunſ. L. R. 


Pend, pand ein Theil, Portion. And thi redieua 
fkelt echta ther in nyma, bi like pende, 
und der Richter foll den Befi darin nehmen, nach 
gleichen Theilen, L. br. Ein Pfand am Wege, 
am Deiche, ift ein gewiffer Antheil, der einem an 
dem Wege oder Deiche zu machen oblieget, oft. fr. 


Penning, panning, pannich en Pfennig, plur. 
penningum, penningar. — Penig, penning 
a. ſ. penningar isl. phenning frk. 
Pannich Schuld Pfennig. Schuld, darunter verz 
fand der Frieſe alle Schuldſachen. 
Hwita penning Weispfenning, ift vielleicht die 
Scheidemünge, die wir Witten nennen, wovon 
224 auf einen ggr. gehen. 


Per 
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Pet f; Pati | 

petetien fyrechen, fidy unterreden, Toe peterien 
om hyara fcellingha , zu fprechen wegen ihrer 
©treitfache, Scot. in Tabl. — peterärjen I. fr. 

Pine die ©trafe, (poena) And uter alle othera 

ina, und von aller andern Strafe befreier, 
Sfr 3. — Pin a.f, pyne Kil. 

Pint, penis. 

Pinth eine Kanne. 

Pipe der groffe Bein oder Armknochen. Den Untere 
ſchied zwiſchen Pipe und Scidel f. fcidel. Pipe 
ift eigentlicy eine Röhre Br. W. B. Markpipe, 
Markknochen oft. fr 

Pifel, pisle eine Heine Stube ind Kuͤche. Tha wach 
dure, tha Pifel dura anda tha Komer dura, 
die Wandthüre, Küchenthüre und Kammerthuͤre, 
Einſ. L. R. — Pifel Küche: und Kleider Ber 
haltnis Kil. Pufel ein Stübgen und Küche Wacht: 
Puſel dithmarſ. edder ohn fonen warm Pyſel 
(Stübgen) niederſ. Ueberſ. des Aſ. B. 

Placta eine Plate, von plat flach, eben. — Platung 
a. f: plate n: f oft; fts 

Ple ſ. Plicht, 

pleiten rechten, procediren. — flithan a. f. pleyten 
hol. n. f. oft. fr. Kil. leitet ed von platfe, area, 
und Tuin, von dem lat. blaterare her. 

Pleit eine Proceßſache. “Is billick dat men eig 
Pleit eder Kive anheve, of. fu. ER. 

Plem, plonke eine Planke, höfzernes Brett. 
Ploncken hlid ein hölgerner Dekkel, Emſ. 
R. — —J— 

T2 Plicht 
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Plicht und Ple die Pliht, Echuldigfeit, Bewah: 
tung. — Plichtan verſchulden, verpflichten a. f. 
on Plicht nima in Verwahrung nehmen, auf: 
paffen. Thet ne mi nen mon otheres monnes 
god firor an plicht nema,.thare fin ein god, 
daß Fein Mann noͤthig habe eines andern Mannes 
Gut genauer zu verwahren, als fein eigen Gut, 
A. B 

pligia, plegia ausüben, pflegen. Ende nen on- 

riuchtes pligia, und fein Unrecht pflegen, alt fr. 
5 


Pligia, plege der Gebrauch. Fan diffe wen- 
heed ieftha pliga , von diefer Gewohnheit oder 
Gebrauch, alt fr. . R. Ende in den Lande 
Piege ende Zede was, und ed in dem Lande 
Gebrauch und Gewohnheit war, Wilk. v. Lan- 
gew. 

Lyoda pliga der Leute Gebrauch, dad Herkom—⸗ 
men. 

Plog?der Pflug. — Phluoch frk. ploeg hol. n. f. 

Plonke f. Plem. 

Pogge ein Froſch Cad. M. n. ſ. oft. fr. frogga a. ſ. 
vielleicht von Pool Wafferpfuhl, Sumpf. 

Pond ein Pfund. Iſt aud) eine Münze, Die Frie— 
fen rechneten nad) groffen und Kleinen, fildern und 
goldenen Pfunden. Das groffe Pfund wurde aud) 
das agrippinifche oder cölnifche Pfund genannt, 

Ponna die Pfanne. \ 

Pool ein ftiliftehendes Waſſer. — Pula. ſ. poel hell. 
pool engl. n. ſ. oſt. fr. pom. Wachter leitet es 
von faulen her, weil ein ſtillſtehendes Waſſer fau— 
lend iſt. Von Pool leitet Alting in Bi; int. 
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P. I pag. 105, Polder (eingedeichtes Land) ab, 
‚weil es vorhin unter Waſſer geftanden, ein Waſſer⸗ 
pfuhl geweſen; ſo auch Tuin. Die Holländer nens 
nen einen Aal, Paling, weiler ſich gerne in Suͤm— 
pien auf fhaͤlt. 

hoſt ein nalen Balfen oder Planfe über einen Wafz 
ferzug, Dagegen ift Voerde, eine kleine Brüffe 
vder Damm über. einen Waſſerzug. Der Poft ift 
für die Fusgaͤnger, und die Voerde für Wagen 
‚und Pferde, De den andern fyn Poſt ofte 
u oerde nymt van der Vennen , perg. I. R. 

Beides Poft und ‚Voerde ift noch oſt. fr. 

Pot f. Pat- 

Pranıdie Warze auf ei einer Frauen Bruſt Cad. M. * 

Prakkare, pracher ein Bettler. — prachern, betteln 
1. ſ. R. pom. M. von brechen Mangel leiden 
Wacht. ſ. v. Bracher. 

Prelat ein Praͤlat. 

Preftar sein Priefter. — Preoft a. £ preftar isl. 

Pronda die Pfruͤnde. 

prowa prüfen, 
Pr ovinga Die Prüfung. 

Punge ein Beutel. — Pung a. ſ. ſchw. n. ſ. ‚oft. fr 

Punt der Punct und eine Spiße, — 5* Kl. of, fr, 

Purta ein Thor, Pforte. 


Put,f. Pat. 


Quabbe ein fumpfigter Drt, Pfahl; von quabbeln 
ſchlottern, beben n. ſ. of. fr. quad, quod Mift, 
Kil. quebbe ein Sumpf pom. quabbe eine Kröte, 
Froſch, der fid) im Sumpfe aufhält, Kil. quaggy 
ſumpfigt engl. 

quaed, 
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guaed, qualic böfe, übel. Deuerie ieftha othre 
quade detha, Dicberei oder andere böfe Thaten, 
Emſ. ER. Ende hine qualic handelt, und 
ähm übel behandelt, alt fr. L. R. — quad m f. 
oft, fr. pon, Wacht. leitet es von dem alten at 
boͤſe her, ſ. v. at. Die quade Svelte iſt in der 
vftfriefifchen Geſchichte bekannt. 
quaen, quelten, quidden fpredyen. Jef en Wyf 
ftaet aen dae Synde ende queth , wenn ein 
Weib or dem geiftlichen Gerichte ſteht und fagt, 
alter. R. Jef hi dine oenbringh quaen 
nelle, ob er die Klage nicht geftehen wolle, alt fr. 
. R. — Cwethan a. f. quithan goth. ghwed- 
han,’ cheden, ghueden frf. und all. quetten, 
quaden M. — Tuin. quetelu , ee 
oſt. fr \ 
—— ben. | 1 
quern mahlen. Werfa en Mon nime en Wie tho 
‚guern, wenn ein Dann cin Weib zu mahlen an⸗ 
nimmt, Hunſ. L. R. — cwyrn, eweorn dr 1. 
kuern ist, quirn frf. quern eine‘ ORROINRIE 
engl. 
Quesne, .cuede die Quetſchung. Thiu quesne ſa 
thet — til breken is, end thet fel elle 
hel, eine Quetſchung ift, wein das Fleiſch zer⸗ 
brogen und die Haut unbeſchaͤdigt iſt, Hunſ. 
quid frei. — quit engl. quyt holl. 
quid duaen frei machen. KERN Se 
Quidfe eine Pflaume Cad. M. 2daude 
Quiehl der Geifer. — Quiehl Kil. off * 
Quik, Ruik das Vieh. Skinande gold and fiar fote 
— kuik, glänzendes Gold und vierfüffige Thiere, 
MW. B. Soma een Kolck delue; 'deer dat 
quick 
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quick in muge, ende dat ma him alder nida 
bringe 5 fo men eine Grube gräbt, darin man das 
Vieh thun möge und ihn zugleich mit hernicder 
laſſe, (die Rede iſt von der Strafe eines Sodomiz 
ten) alt fr L. R. — quek; quik bedeutet faft in 
allen nordifchen Sprachen, lebendig, lebhaft, ve 
ge, und alles lebendige Vieh ohne Unterſchied, 
Be. W. B. T. 3. p. 399. Gif heo cwie bearn 
gebyreth , wenn ſie eine lebendige Geburt zur 
Welt ara, LL. Aethelb. Quek halb/erwach⸗ 
fenes Bich, iung Vieh Schottel: quiceafe Lipf. 
guinen abnehmen. — cwinan « ſ. quinie dan qui- 
nen holl. nf. oft. fr. dinen heiſt aufſchwellen, 
dikker, ſtaͤrker werden. Dagegen dwynam a. ſ. 
dwinen, verdwinen n. ſ. abnehmen, quinen 
und dwinen ift einerlet. 
quiften verderben, verfpielen.. — quiftian goth. qui- 
ften Kil. holl. oft. fr. von quid, los, frei, qui- 
ſten iſt alſo ſich von etwas los machen, verbrins 
gen, 


R. 


Raap ein Seil, Tau Cad. M. — Rape a. fx. reeb 
dan. roop, reep Kil. reep M. R. reip St. 

racha f. reka. 

Racker ein Schinder Cad. M. — Racker holl. n. ſ. 
oft, fr. hrak iede verwerflihe Sache, hraecon 
Speichel auswerfen a. ſ. Daher vielleicht auch 
Rekel, imgleichen rakken, vom Unflat reinigen. 

rad roth. — read a. ſ. engl. Davon koͤmmt das 
hollaͤndiſche Dageraad, Ynbrud) des Morgens, 


von Dag und rad, roth, aljo Morgenroͤthe. 
4 tada 
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Fr 


“rada Se bie rothe Ges; rada Skeld rother 
Schild. Darunter werden die Normaͤnner, die 


braunrothe Schilden hatten, verſtanden. Ac 
ſkiluwi uſe lond wera mith Egge and mith 


Orde with thene ſtapa helm, and with the- 


ne rada Skeld; auch ſollen wir unſer Land be 
ſchuͤtzen mit der Schneide und mit der Spige wider 
den hohen Helm und wider den rothen Shild, 
AB. In dem alt fr. IR. ſtehet to ienſt dyn 


Noerd Koninck, ende to ienſt dyn wyıda 


Wifingh, wider den Nord König und wider den 
wilden Geeräuber. Auch die Schotten nannten 


die Mormäanner die braun oder rothgeſchildete. 


Frothal ſchlug an feinen dunkelbrauncn Schild. 
Auffuͤhren feine Führer beim Klang: Oſſ ians 


Karrikthura. Auf Meeresſoͤhne! Koͤnig der 


ſchwarzbraunen Schilde auf! Sch ſehe den finſtern 
Bergſtrom der Schlacht. Fingal erſter Geſang. 
Auf, ſchrie der König der ſchwarzbraunen Schilde, 


Rad, 


‘ 


“i 


auf! Die ihr kamet von Lochlins Fluten! zweis 
ter Geſang. 
brondrad Feuerroth. 

reth das Rad, Thet ma hun fkil opa en 
reth letta,, daß mau ihn ſoll auf ein Rad ſetzen, 
Aſl B 
Rad Höhe ein Shlan, w oder man gleich einem 
Made rund um und über den Kopf purzelt. Bulk 
derslec, thiu fäde rond, fot [perne, Beulen⸗ 
"Schlag, ein Cihlag, wovon man Dr den Kopf 
‚fallt, und Bein unterfehen, Funl. SAMR: 


Roefeerd, Roef del ta, Roef Teer. rawa. 


Raff. rawa, 


Raf 
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Raf ein incruſtirtes Geſchwuuͤr. — Roofholle rafe 
In. ſe oft. fr. vom.Koof, ‚eine Vedettung weil es 
die Wunde dekket. | 

* > Schafbock Cad. M. — Ram: ee engb, hoff, 

ſ. oft. fr ln? 

* nel), verfertigen. ‚Ramed * holt ende 
rev], gebant‘ mit Holz und Stroh, alt fr. L. R. 

ramen beſchlieſſen, feſtſetßzen. Haet bia redet, ra- 

‚met, ende ordineriet, was fie ſaget, beſchlieſſet 
und anordner, Scot. in Tabl berahmen, feſtſetzen, 
beſchlieſſen. — ramen kil.en. ſ. pom. ot. fr. 
geramen zu Ende zu Stande bringen, ramen 
befehlieffen, beftimmen, Halth. „ Wachtteitet 
es von Ram, Kim Die Orange, das Ende her. 
Raminga der Beſchluß. Op forklaringé ende 
raminga des mena Redes, auf Erklärung und 
Berchlus des gemeinen Raths, Scot. in Tabl. 
rawa, raua rauben, wegnehmen —-‚reafian, reofian 
‘a, rofwa ſchw. rooven holl. n. ſ. oſt. fr. Ve: 
ſonders bedeutet, auch rawa, unter gerichtlicher 
Autoriſation etwas wegnehmen ; pfünden, Ac 
ma nen ombechte a funderga; ne rauie, aud) 
foll Bein Amt beſonders pfaͤnden, Hunſ. & N. 
Hwafaraveth sbuta redieussorleue, wer ohne 
Erlaubnis der Richter pfändet, L. br» | 
Rat, raef, saw, rawe der Raub, und die Pfaͤn⸗ 
dung. : Det hio en iechtech raf, fafkel thi 
redieua thet withe driwa. Begehet fie einen 
offenbaren Raub, fo foll der Richcer es beitreiben;' 
L. br. Hwerfoma thene Rediewa went inna 
.finre herna eta rares Wer einem Richter in 
‚feinem Diftviete „bei der Pfändung — 
el, 
Scaeeraef Straſſenraub f. Scaker. 
T5 Need. 
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'' Needraef ein gewaltfamer Raub. Hit ne fe, 
' dattet him an needraef of nimmen fe, es fey 
denn, daß es ihm mit gewaltfanten Raube abge⸗ 
nomuen ſey, alt fr.L. R. | 
Reesgraef , reesraef Beraubung eines Grabes 
oder einer Leiche. Jef di Kedfwara wroghet 
om een reesraef, wenn der Geſchworne die Bes 
raubung einer Leiche ruͤget, at URN. Ende 
dioe vyede eerde epened fe, ende een rees- 
raef deen fe, und die geweihte Erde geöfnet und 
ein Grabraub begangen ſey, alt fr EURE Won 
Hres, Rees ein todter Körper, Seiche, faklres, 
De Vrobhi (Rhai Raub) Si quis hominem 
"mortuum in ‚flumine aut foris invenerit, et 
expoliauerit LI, Longob! LE; Roth. art. 16. 
in lege Baiorum "it. 18. c. 3. heift es Wala- 
raupa. De veltitu mortuor * quod Wala- 
raupa dieimus, fi ipfe abftulerit, qui hos in- 
terfecit, duplieiter | componat. Wal ein Todter, 
Wael Niederlage, Todſchlag Wacht. wovon wir 
noch Wahlſtadt haben. Z 
Raefeerd ift,. wenn man dem Nachbaren zu nahe 
pfluͤget, von era pflügen. 
'Roef delta ift, wenn man dem Machbaren Erde 
abgraͤbt. 
Roefſceerd iſt, wenn man Gras uͤber die Graͤnʒe 
maͤhet. 
birawa berauben. 
Reb ſ. Ribbe. | 
Reef. reka. or. 
ved, rede fertig,’ bei der San, geſchwinde, beweglich. 


Dae dat'breef red was, dn der Brief fertig war, 
Winsh. Chr. van Vries, And thi Opper- 


mon, nawet rede nis mith ta fletelon, und 
der 
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der Küfter mit den Schlüffeln nicht fertig ift, (die 
Schlüffel nicht bei der Hand bat) Aſ.B. — Tath, 
hraed gefäywinde, hurtig a. f. rado frk. rad, ras 
hsll. reed pom. daher ein Mad, rota, und bie 
n. ſ. und holl. Wörter, reppen, rappen, rap, 
te jamen — &c. gered, fextig, was bei der 
Hand iſt. 
Reſcip das Geraͤthſchaft der Arbeiter. — Reéeed- 
- Tchup n. oft. fr. ' 
repplik gued bewegliches Gut. 
unrepplik gued Inmobilien. Oek'moet daer 
nemmet tuighen omme reppelik gued, aud) 
muß da niemand um beweglid) Out scugen , perg. 
EI 
Redelkoft Morfpeife, womit man balde fertig iſt, 
Cad. M. iſt noch oſtfrieſ. 
Red jeld fertig liegendes, gezaͤhltes Geld, baar 
Geld. Mit rede jelde anda mit nener weir, 
| wait baarem Gelde und mit feiner Waare, Ef. 
— 
red vet — riht a. f. raett hi. Bon verfchiedes 
ner Bedeutung des Wortes recht f. Wacht. 
unred' unredit. 
reda, retta rechtlich erfennen. Fen alfa dene 
tiehtega thet thi redieua ret hebbe, wegen 
‚einer jolchen Gteeitfache, worin der Richter er⸗ 
kannt hat, L.’br. Redena unred hundert mer- 
ka, ein unrechtes Urtheil fällen, gilt 100 Mark, 
Hunſ. L. R. Voelmar enne redieua on fprek 
umbe enne vndom, faTkelma hine onfpreka 
thes feiua dei, ther hi rette an da warwe, 
Wenn man einen Nichter wegen eines ungerech⸗ 
ten Urtheils beſprechen will, fo muß man ihn def 
| ſelben 


300 


ſelben Tages, da er. in dem Warſe das Urtheil 


ſprach, ‚befprechen, L. br. 

reda, hreda, bireda, Ken breya, onreda 
gerichtlich bezeugen, ur liuft hi.clathar and thi 
Redieua thet rede. ‚ Berlieret ex Kleider, und 
der Richter ſolches bezeuget, ech. dduala 
then brond ftat inna thes otlieres hus anda 
ma thet. hret, wo iemand den Brand in eines 
andern Haufe anfteffet, und man folches bezeuger, 
L. br. Biret.hi-thet naut, fa. undunge hi 
mit ena ethe, beweifet ev es nicht, fo reinige er 
(Beklagter) ſich mit einem Cide, I..br. 

birada, heiſt auch, überzeugen, überführen, ‚ Jeft- 


"mia dine tief mit riuchte biradia, wenn man 


den Dieb mit Recht uͤberfuͤhret, alt fr Le R. 


"Biriuchta Recht verſchaffen. Thetter hine fel- 
‚ligne muge,biriuchta, daß fie fich ſelbſten nicht 


Recht verſchaffen koͤnne, Lenbr- sv 

pRede, ein Zeuguts und Beweis, „Dat met. him 
nit riuchtar "tele ende mit rede oflwinne, 
daß man es Ihm mit rechter Klage und durch Bez 


"weis abgewinng, a 


oz: 
* 


20 


u in, eines, andern, Öerichtögwang geht, Lx br. 


Unredene ein falfches Zeuguie. Hwerla ret 
en Redieua ene Unredene,. it eftha delt enne 
„wadanı. ı Wo der, Nichter ein ſalſches Zeugnis 
ableget, oder ein unrechtes Urtheil ſpricht, L. br. 
dieua redger — ——— der ihter — 
Rattar. — EEE | 
Kedikip Das Nihteramt,. 
„tedieuana deel.1% .dela. a a 
Reden Gerichtszwang. Hwerſar en redieua 
sench.inna,,otlieres redene. Wo ein Richter 


Red, 


1 
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Red, rede, rie der Rath. — Red, rad a. ſ. radisl. 
raed ſchw. Ferner das Gutheiſſen, die Bewilli— 
gung. And ana en or land to farande funder 
fines londes rede; und in ein ander Land au zie⸗ 
hen, ohne Gutheiſſen und Bewilligung feines Lanz 
des, Aſ. B. Bi aller friundane red, nad) Gut: 
finden aller Sreunden, Emſ. L. R. 
reda und hreda rathen, anrathen. 
te rede wefen Raths werden. 
wreda verratben.. Hwaſo ſyn riuchta ſyd 
wreth, wer feinen rechten Freund verräth, alt fr. 
ER: 

Forresni ®errätherei , und  befonderö ein durch 
Berrätherei ausgeubter Meuchelmord, Tit. 2. LL. 
Frif. hat die Ueberfchrift Forresni. 

bireda, birada berathen, uͤberlegen. And thet 
ma thene ther birethe, und daß man alsdann 
ſich darüber berathe, Leber, 

barada ſich beſprechen, guͤtlich vereinigen, fich 
vergleichen. her efter barada wy, darauf ver- 
gleichen wir ung, Scot. in Tabl. 

Baer der Vergleich. Ufe fighelen hwinfen aen 
dyifer baer, und unfere Siegel an diefem Wer: 
glei) bangen, Scot. in Tabl. to bargain ſich 
vergleichen. — Bargain der Vergleid) engl. 
Reding Verathung unter Kinder, teltamentum 
parentum inter liberos. Huerſar is mon, 
anda hia makiath ene Redinge, ieftha Sce- 
dinge tuiska Kindern, wo ein Mann tft, und. 
er machet eine VBerathung oder Iheilung unter 
feinen Kindern, Emſ. & R. Daer: een man 
ofte wyf valt op ſyn Kranck bedde,, wo dat 
hy dat make voer horen Kerkheren, wnide 
dat nemant ilraflet, fo fal de Kedinghe ftaen 


bliue; 
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bliuen, Wo ein Mann, oder Weib aufs Kranken 
bette koͤmmt, fo fol das Teſtament, wie fie es vor 
ihrem Priefter machen, Veſtand haben, perg. 
r 


N. 
reda f. red, Red. 
reda, reeda retten. — hreddan a ſ. 


Rede f. red und Red. 

Reder, riether das Rindvieh. — Hıyth a. f Rind 
leitet Tuin. von dem chaldaͤiſch. redah, pflügen 
her. 

Rederis hoern Rindeshorm 

Redger, fedieua f. red» 

Reding ſ. Red. 

Reed f. renda. 

Reen, rehen die Gränzen. — Rima 4. f. reen, rein 
Gränze, Öränzpfahl Kil. M. Ren Verel. in Ind, 
und Tuin, Rein Scheidung eines Akkers Wacht. 
bereinen Graͤnzen abfondern Halth. koͤmmt her 
von hrinan berühren, angränzen a. f. vaken, an⸗ 
rühren, treffen oft. fr. 

Rim ein Nachbar, 

Reek, reekhol ſ. reka. 

Rees f. hres. 


rees raef f. raua. 

Reg f. hreg. 

reka, resza, retza, racha reichen, darreichen. Sa 
fkel hi tha liudem achta mere resza , fo foll 


er dem Wolfe 8 Mark reichen, L. br. - raecan 
a. ſ. raeka ſchw. 


Rec, 
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Rec, rek, rekinga, rikinga'die Uebergabe, Ue— 
berreichung, Traditio. Alfa hit bert bi rek, 
wie es ſich bei der Mebergabe gebührer, Emf, 
* R. 
with retza wieder überreichen, zuruͤckzahlen. 
utranden daſſelbe. 
wreka, wrreka übergeben. Huafa thet lond 
mitha Dik wel wrreka, wer das Sand mit dem 
Deiche will übergeben, Emſ. L. R. 

reka rauchen. — recan a. ſ. riuka isl. rooken Kil. 
holl. n. f. oft. fr. 
Reek der Naud, Dat di vynd ingeet ende 
di reek wt, daß der Wind eingehe, und der Rauch 
ausgehe, alt fr. L. R. 
rekend rauchend. 
Reekhol Rauchloch, Schornſtein. Ende deer 
een reek hol in is, und ein Schornſtein darin iſt, 
alt ER. 
rumeger von Rauch befhmußt. Werther en 
mon bi fen mit colege crocha and mith ru- 
megere hond. Wird ein Mann mit einem Koh: 
lentopfe und von Rauch beſchmutzter Hand ertap⸗ 
pet, L. br. 


rekenia, reknia recdnen. — reccan a. f. raekna 
ſchwed. 
bireknia berechnen. 


rema raͤumen. 
inrema einraͤumen. 
Rembenda ſ. benda. 
ven rein. Mith renera hirta, mit reinem Herzen, 





rena, runa rennen, laufen, flieſſen. — aernan, yr⸗ 
nan a. ſ. rinnan goth. rende dän. Jef hit ur 


{in 
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fin willa ronne, es ſey Kann, daß es (das Pferd) 
wider feinen Willen entloffen fey, v, Schw. 
inrena eindringen, einflieffen. 

Inrene, inre das Cinlaufen, Eindringen, Thi 
blodis Inrene anna eider nolterna tuilif Sk. 
Cona. Das Cindringen des Blutes in beide 
Naslöcher wird mit 12 Sch. Cona gebüffet, 
Aſ. RB» 
wtrena ausflieſſen. 

Wtrene‘der Ausfluß. 


renda reiffen, zerreijjen. Huerſar en mon fin Clath 


werth to rant, fa ach mar thre rendar to be- 
tane, anda alrac rend mith fiower paningen. 
Wo einem Manne fein Kleid wird zerriffen, ſo muß 
man für 3 Riſſe buͤſſen, und iedweder Riß mit 
4 Pf. Emſ.L. R. — to rendengl. 

rant, rent, reint zerriſſen, eingeriſſen. — rent 
engl. 

birena zerriſſen. 

Rend ein Riß, plur. rendar. Bezeichnet auch 
einen gewaltſamen Einbruch in ein Haus. Twe- 
ra wenda rendes, ieftha raues, zweier Miſſe⸗ 
thaten eines gewaltfamen Einbruchs vder des Rau— 
bes, U. B. 

Reed der Riß, imgleichen ein kleiner Bach, weil 
er einen Riß im Lande machet. — Ride oſt. fr. 
Inreed der Einris. | 

inrwes eingeriffen, durchgeriſſen, durchdringend. 
Alle inrweza deda, thet is breinfiama, alle 
durchgeriffene durchdringende Wunden, wen der 
Gehirnſchleim wegflieffet zu. I. br. de Wilk. van 
Langew. hat inrydend. Een inrydende Won- 


de boete he openbaer. | | 
roda 
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roda ausreiſſen. Hwafa to ta pelar, iver 
Pfähle ausreiffet, L. br. — rota, rydia il, 

rioda fr£, utroden oftfr. 

repplik ſ. red. 

Relcip f. red: 

reita ruhen. Hwante ‘God refta, tha a 
— denn Gott ruhete, da er kiſhaffn hatte, 

ſ. B. — reſtan frk. und all. 

Reth f. tadı 

Rethe nt Rente. 
Lyfrethe Leibzinſen. 

retta f. red: 

retzaf. reka | — — 

Reyl Stroh. Ramed mit Holt anda Reyl, beveſti⸗ 
get mit Holtz und Stroh, alt fr. ER, — Reid, 
Ried, Schilfrohr n. f. oft. fr. hreod a. f. 
Reilbendä f benda. 

Reyn der Regen, — Rain engl; Reyn I. eb; yon rena 
flieffen. 
"Reynboga Regenbogen. 

Ribbe, Reb die Rippe. Tria reb fchilma bete ende 

naet meer, Drei u fol man buͤſſen, und 

nicht mehr, alt fr. & 

rida reiten. Hanxt — and thet rit; ein Pferd 
nimmt und ed reitet, Emſ. ER. — ridan a. ſ 
A ſchw. ryden hol; n. ſ. oſt. fr. 

Rie ſ. red 

Rim ſ. en 

Rime der Reim. — Rim a. f. 

Rine der Rhein; 

| Ring f. hring. 

ringh ———— pietzich leicht. Huafa alfa fingli 

| fterfth fon ene unde. Wer fo geſchwind an eiz 

| ner Wunde ftirbt, — ring Kil; Br W. B. potit: 

| H ring 

| 
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ring leicht Schilt. ring wenig, gering Schottel. 
ſo ringen, ſo bald, fo geſchwind l. fr. 
riouwa renen, bereuen. — hreowan a. f. tuot riu- 
wa, thut Buſſe Willer. 
tifen entfpringen, auffommen. Alle Wished is fon 
Gode riſen, alle Weisheit ift von Gott entfpruns 
gen, Hunſ. L R. — rifan a. f. reifon frk. rifa 
isl. reyie dän. to rife engl. rifen n. f. oft. fr. 
oprifen aufftehen, aufkommen. 
Oprifenis Auferfiehung. 
Rith, Hrith Geburtsfame. Poggen-Rith, Froſchlaich 
oft. fr. vielleicht von rifen entfpringen. 
riucht recht. — riht a ſ. 
rxiuchtlik rechtlich. 
unriucht unrecht. | 
Riucht dad Recht und der Gerichtszwang. 
riuchta richten, Urtheil ſprechen, Recht fpreden | 
upriuchta ein Genüge thun , recht thun. Sa 
resze hi finwer merc tha liudem and thene 
tichtega upriuchte hi, fo reiche er dem Wolfe 
Her Mark.dar, und thue der Klage ein Genüge, 
L. broc. 
biriuchta auserfennen. In bem alten Flämifchen 
beriden. Tuin. 
onriuchta fid) von der. gerichtlichen Sache los 
machen, fich frei procediren. Jef hyt onriuch- 
ta ne mey, toferne er ſich von der rechts anhän- 
gigen Sache hicht frei machen kann, alt fr. L. R. 
So aegh hi him fexafum to onriuchtane, fv 
muß er fich mit ſechs Zeugen reinigen, alt fr. I. R. 
De betyenge fal he onrechten mit fes bue- 
‚ren. Bon diefer Anklage foll er fich reinigen mit 
ſechs Nachbaren, Wilk. van Langew. 
Riuchtar 
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Riuchtar (auch Redger, Redgewa f. untetred) 
„ein Richter. ‚Dies ift die allgemeine Benennung 
iedweder richterlichen und obrigkeitlichen Perſon. 

Huek Riuchtar in fine eed-ſpil mede nimt, 

hit fe Greetman, Ehera, Attha, Schelta, 

Tolftha, Aesgha, Abbet, Deken, Papa, 

Eed Swara, Bannere. Welcher Richter in feie 

nem Gerichtszwange Gefchenfe nimmt, er beiffe 

Grietmann, Ehera, Attha, Schulße, Zwoͤlfter, 

Aesgha, Abt, Dechant, Pfaffe, Geſchworner, 

Banner ꝛc. alt. fr. L. R. Jedweder diefer Richter: 

ift unter feinem Buchftaben zu fuchen. 

+. Helne Riuchtar ein ganzer Richter, | 

Halue Riuchtar ein halber Richter. Der Nic; 
ter, der dem ihm anvertrauten Gerichtszwang 
allein vorftand, hies helne Riuchtar, ganzer 

Michter, der aber einen Amtsgenoſſen hatte, ha! 

Riuchtar, oft. fr. & R. pag. 666, in der Note 


roda ſ. renda; 


Roda der Galgen, Anda ma him to tha roda lath, 
und mar ihn zum Galgen führe, Emſ. L. R. — 
Rode, rod-galgan Kreuß-Öalgen a, ſ. Roede der 
Stamm eined Baumes Tuin. 


Roder da8 Ruder, — Rhotar a. fk Roer holl. n. f. 
oſt. fr 
Roof, Rhoof das Dach. Slitter aeng Redieua au- 


der wach ieftha Rhoof, in ein Richter 
entweber Wand, oder Dad, L 


„Topa, hropa zufen. And hropafl Y to godi, und 
rufen alle zu Gott, Aſ. B. — hropian goth. 
ropa ſchw. roepen Kil. hold, n. 1 
Roeft der Ruf, Zuruf: 


us ie * "Bio 
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Tho roper ein Zugerufener , erbetener Zeuge. 
Als eenReedsman ende een to roper, als ein 
Rathsmann und erbetener Zeuge, Scot. in Tabl. 
biropa befchreien und Öffentlich verkuͤndigen. Vnna 
annen biropenen feligen Dey, an einem öoͤffent⸗ 
lich verfündigten fihern Tage, Emf, Doem. 
biropa heift auch in einen böfen Ruf bringen. 
Hwala enne preftere biropt ieftha biliucht, 
wer einen Priefter in einen böfen Ruf eye oder 
beluͤget FARB. 

Rofta ein Rüftringer. Ruͤſteingen war ein Theil von 
Severland an der Jade. 
Inrofta.ein Rüftringer, der in Rüftringen wohnet. 
Utroſta ein Auslaͤnder, der nicht in Ruͤſtringen 
wohnet. Tha ınroita ieftha tha utroſta to ſka- 

tha, zum Schaden des Ruͤſtringers, und deſſen, 

der auſſer R Ruͤſtringen hg U 

Ruald f. wrald. 

rueka rügen und Einrede machen, Thene Keftere 
ne mey ma naut rueka umbe tha Sibbe, dem 


Gerihtödiener mag man wegen der Verwandſchaft 


feine Eintede machen, L. br. 
Ruift ſ. werft. 
rukia richen. Thet hi fo wel rukia ne mey, daß 
er fo gut nicht mehr riechen koͤnne, v. Schw. 
rum frei. So aeghen alle Frefen faun ftreta rum, 
fo haben alle Friefen fieben. Straſſen frei, alt fr. 
ER. Mon rema räumen. g 
Ruma, Roma Rom. 
Rumer, rumferer ein nad Kon mallfahrender 
ann. Frethe alle palmerum and rumfa- 
rum, Friede allen Ei und nah Rom 
Wallfahrenden, Hunſ. L. R. 


rumeger ſ. reka- 
runa 
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runa f. rena. 
ruta, hrota, wrigia röcheln. Hwerfa en mon ftec _ 


werth truch finne wafenda, ande rutande 


‚werthe. Wenn ein Mann durd) feine Gurgel 


geftochen wird, und er davon rächelnd wird, Hunſ. 
ER. Und rotlende fy mit der Keelen, oft. fr. 
L. R. Hwerth ther ammant in fine hals 
dulghatthet hiwrigiane gunghe, wird Jemand 
in feinen Hals verwundet, daß er röchelnd abgehe, 
v.Schw. 


Ruwidele ein Cirkel, Ruͤndung. — Rundel oft. fr, 


Rundle enal. 
Ay | 


fa hit wie e8, wird öfters zufammen gezogen, 
durch fat. Alfa den fater was, eben fo, wie es 
vorhin war, L. br. 

ilfa, alfa, fane fo, alfo. 

fare alfo, ale. 

alfa wenn fo, wie. 

alfak, alfek, fode ein foldyes, daſſelbe. 

alfare ald auch, alfo auch. 

alfa fir, alfa firfa fo ferne. 

alfa den eben fo. 

alfa bli fo gut, alfo wohl, 

alfa long fo lange. 

alfa naka folange. Alfanaka fa thi erna ie- 
rech fe, fo lange, als der Erbe volliährig iſt, 


Br 


Sa, fo, zo fo, wie. 


fa oder. Hiweder umbe kemped fe, fa bonnet, fa 


naut, ob darüber gekaͤmpfet fey, oder ob er wein: 
lich angeklaget ſey, oder nicht, L. br. 
Uz fa 
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fa f. Tea. 


Sad, 


fath ein Brunnen, Pfuͤtze, Sumpf. Aller 
monnic thi fcel finen Sath wirtze mith ene 
plonckene hlide, ieftha mit ene tian fpetze 
Kal. Jedermann foll feinen Brunnen deffen mit 
einem hölzernen Dekkel, oder mit einem zehnſpeichi⸗ 
gen Rade, Emf. & KR. Noch iso ift es in Oſt⸗ 
fricsland hin und wieder auf dem Lande gebraͤuch⸗ 
lich, daß der Brunnen mit einem Rade gedekket 
wird, — Seatli a, ſ. Soot R. Str. pom. von 
Sal dr Schmutz, Dreck, fölen, fülen' fubeln, 
f. unter foldede. 
Saddikum fumpfigter Boden, Mtoraft. 
Satlı ein Rafen aus den Morafte. Sode, Plagge 
oft. fr. And werpe thre Satha inna thet 
cd ‚ und werfe drei Raſen in das Loch, Emſ. 
9, Re 


Salt, faut Salz. — Sat und Saat l. fr. 
Samer f. ſewer. 
famma, famlet f. fogena.. 


fana uneinig feyn, zanfen. Jef.hia om da berthe 


fanet, wenn fie megen des Kindes (vb es todt 
oder lebendig zur Welt gekommen) fich zanken, alt 
fi. R. — tanen zanfen, tanen ımd manen 
zanfen und mahnen oft. fr.  Saanen of maanen 
hol, Hievon denn and) das deutfche Wort Zanf. 
San, fanna die, Uneinigkeit, Zweifel: - Dat ma 
dine ferde iouwelick halde ende aldeer epen- 
beer''itryd, ieftha San is, dat fchillet da 


ı xiuchteren riucht fona, ‚daß man maͤnniglich den 


Frieden halte, und warn ein offenbarer Streit oder 
Uneinigkeit da tft, das follen die — nach Recht 
ausſoͤhnen, Wilk. vi Opſt. 

fanet- wneinig, zweifelhafte 


eh onlant 
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onſant ohne Streit. Sike ende onſant, ſicher 
und ohne Streit, alt fr. UN. 


Sangh der Geſang. — Sang goth. Schottel. Kil. 


Ah fr. ſo auch Salm ftatt Pſalm, ſjongen fingen 
fr 


fant heilig. 


Santis Erwe Kirchengut. 


ſath f. (ad. 

ſaun f. fkelin und fogen, 

faut ſ. Salt. 

Sax ein Schwerdt, Dold. Thet man anda londe 


nen long Sax ne droge, daß man in dem Sande 
Fein langes Schwerdt trage, Aſ. B. Hwam fo 
ma dulghet mit Saxa, wo man Jemanden mit 
einem Schwerdte verwundet, v. Schw. — Saehs, 
faex, eax, fax, fexSchilt. feax, faex «a. f. 
fahs frk. Pen faghs Federmeffer Cad. M. 
Wacht. leitet Sax von fügen, fehneiden her. Von 
Sax koͤmmt Säbel. Daß Witekind in Annal. 
Lib. I. Griphiander in Weichb. Sax. c. 70; 
und andere, davon die Sachſen, melde ſolche 
Schwerdter trugen, hergeleitet haben, ift bekannt. 
Saxes Steke Dolchſtich. 


Scade fhädlih und der Schade. — Scathe a. ſ. 


fkada ſchw. fkade ist. 

Schaen, fkatha der Schaden, — Schatha und 
Schea |, fr. 

fchaya, fkathira fhaden. Jefter enich Lon- 
des Hera wil enich zelond fchaya, wen ivgen® 
ein Sandesherr einem Geelande einen Schaden zus 
fügen wollte, Wilk. v. Opftalsb. 


Scaker ein Räuber. — ſcathian ſtehlen a. f. ſcha- 


ken rauben Br. W. B. Sceacere der Räuber 
u 4 fr 
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a. ſ. Schaeker Kil. Schach der Raub frk. und 
N Skaak isl. 
Scaecı aef ein Straffenraub, en Dit 
is een riuchtSchaekraef:: Hwafoe fiucht oen 
‚field farene Man ende cen Krameren, ende 
nymt him fyn gued of, Das ift ein rechter 
Straſſenr aub, wenn jemand einem reiſenden Manne 
oder einem Kanfmann anficht, und ihm fein Gut 
abnimmt, alt fr. ER. 
Scaekera riucht das Raͤuberrecht, d. i. die Stra⸗ 
fe, fo. auf den Straffencaub ftehet, 

Scal der Hoden (fcrotum) Scalfteek IV. Schil. ein 
Stich in den Hoden wird mit 4 Schilingen gebuͤſ⸗ 
fet, alt fr. ER. Hwafo wert ofle [neden fine 
hathan i. e. Scallum, wenn feine Hoden, d. i. 


Scallum abgefihnitten wird, Fragment der fr. 


Bruͤchen bei Giſp. Jap. 
ſcame ſ. ſkene. 
fcardinga ſ ſkata. 


ſcenzia auſheten trinken. — ſcencan Be fchins- 


fen Y. fr, 
‚Skenzie der. Trank. 
Scep. die Speife. Hit ne. ſe, thet him. 9— and 


‚Skenzie.mene fe, es ſey denn, daß. ihm Eſſen 
und. Trinken gemein feyn, Hunſ. ER. — ſchaf⸗ 


fen, eſſen pom, und, ofi.fr. fehaffen, eine Mahlzeit 
auf gemeine Koſten veranftalten, Br. W. 2. 
Schaffen, der. die Anordnung. bei der Mahlzeit 
hat. Schoftpd, die Zwilchenzeit , wenn, die Ars 


‚beiter aus der Arbeit gehen, um zu effen, oder zu 


trinken, oft. fr, 
fcepa, fkepa, ſchepen fehaffen,. machen, verfertigen. 


Sceppa dae riucht: allge ſteed ende alfo felt, 
das 
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das det alſo beftändig und. fefte zu machen, alt 
fe. ER. — fSceapan a. f. Won der verfchieder 
nen Bedeutung des Wortes fihaffen f. Wacht. 
Eskipnefe die Schöpfung. 
Schepena weed verfertigte Kleider. 
fkeppa, fkiffa, bifkeffa, machen, verordnen, 
entſcheiden. Alreke Burar biskefle fine eine 
Redieua, iedwede Bauerſchaft mache (verordne, 
beſtelle, ſetze) ſeine eigene Richter, L.br. Wera 
liuda ſkelin ther umbe ſkiffa, ſondern das Volk 
fol daruͤber verordnen. — fceopan, fceppan, 
fkiftan a. f. ſkiſta ſchw. fkipta Verel. in Ind. 
fchichten Halth. Recht ſprechen, ſchoͤpfen (i. e. 
verordnen) beſchlieſſen, Conſt. Fr. III. de Anno 
1451. Swaz fo der Burmeiſter ſchaffet (alias 
ſchoppet) des Dorffes Vromen. Sachſ. Spieg. 
L. II. art. 55. woher denn auch Schoͤppen, Sr 
bini, ihre Benennung. haben. fkepa heift auch 
beſchaffen feyn, fich zutragen. Iſt tha kinde eske- 
pen, thet hit to Jande kumi, ift e8 mit dem, 
Kinde fo befehaffen, oder hat es fich fo mir dem 
Kinde zugetragen, daß es wieder zu feinem Lande 
komme, U. B. | 
Skiffene Entfheidung, Verordnung. Sa and- 
gie tha Redieua bi liuda Skiffene, fo beendis 
gen ed die Nichter nach. Verordnung oder Entfcheis 
„dung der Leute, L. br. 


— ſ. Schielda. 


ſchamel, ſcamel arm. — fchaemel Kil, Tuin. Etwa 
von Schaͤm ein Schatten, oder dem fränfifchen Za- 
del, jo. einen Mangel bedeutet, Halt. (kammer 
kurz, ſchmal Kero. ' 


Us Scamel- 
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Scamelheed die Yrmuth. Ende dae Scamele 
ney hara Scamelheed, und die Armen nad) ih⸗ 
rer Armuth, Scot. in Tabl. 


fchanda ſchaͤnden. 
Sconda die Schande. — Scande a f. 


Schata f. fkata. 


Schel der Streit, die Uneinigfeit, und die flreitige 
Sache. — Scyle Streit, Ungleichheit a. ſ. Ge- 
ichel, Gefchil Halth. Verfchil holl. Scheel 
vſt. fr. fcheelen, ungleich feyn n. f. oft. fr. Richey 
leitet diefed von einer Wageſchale her. Iſt wohl 
ein wenig zu weit hergeholet. Beſſer yon (keta, 
ſcheiden, trennen. 
Schillinge die Uneinigfeit, Streit. Datter en 
Schillinge en twyspan was, daß eine Uneinigs 
Feit und Zwietracht da war, Winsh. Chr. van 
Vriesl. 

Schelta, Scheltata der Schulße. Der Schelta war 
unmittelbar dem Grafen untergeordnet. Er hatte 


die Criminal: Surisdietion und hob die verwuͤrkten 


Bruͤchen, und die Schaßungen ein, die der Friefe 
ihm auszahlen und er dem Örafen berechnen mufte, 
Dann war ihm das ganze Policey-Weſen aufge: 
tragen. So hatte er die Oberaufficht über die 
Muͤntzen, Deihe, Siehle, Wege und Schiffs⸗ 
fahen ꝛc. wie ſolches aus dem alt fr. $. R. unter 
dein Artifel: Om een dulligh fchilma aldus 
greta, hinlaͤnglich und _allenthalben hervorgehet. 
Siccama ad LL. Fr. tit. 9. leitet die Benennung 
von Schield, Schuld, Schatzung her, weil er 
hauptſaͤchlich die Koͤnigliche Schatzungen einfoderz 
te. Die Hollaͤnder haben den Namen Schout 
und der Deutſche Schultze, Schuldheis, der die 

Schuld 
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Schuld heiſchet oder einfodert, beibehalten, ſ. weis 
ter unter Grewa und Aesgha. 

ichenien reinigen. Anda then walla to fchenien, 
und den Brunnen zu reinigen, Emſ. ER. — 
ſchuͤren, reinigen, ſaubern n. f. oft. fr. koͤmmt von 
{cır rein ber. 
fchet gereiniget. Datter fchillet veffa alle wet- 
ter gongen ſchet, daß alle Wafferzüge gereiniget 
ſeyn follen, at fr. ER. | 

fchenien feſtmachen, befeftign. — to join an 
einander fügen, befeftigen engl. fchenen oft. fr. ber 
ſchenen pom. 

fchepen, fcheflan ſchoͤpfen (Waſſer) — ſcephan 
Schilt. 

Scher eine Viehweide, vielleicht von ſchera ſchneiden, 
abfondern, weil das Vieh das Gras mit den Zaͤh— 
nen gleich einer Schere abſchneidet, oder von Sket 
das Vieh. 

Meen Scheer eine gemeine Weide. 

Urfkera, Wrfcheer vie Ueberweidung, wenn man 
das Wieh über feine Gränzen in eined andern Mei: 
de treibt und daſelbſt grofen laͤſt. Skether en 
daddel et vrmetke, et vrdelta, et vrfkeran- 
de, et fketraue, Geſchicht ein Mosd wenn man 
in eined andern Land mähet, oder gräbt, oder weis 
det, oder bei Bichpfündung, L. br. 
fchera, fkera weiden, Vieh grafen laſſen. Hua- 
‚fa otheres lond erth anda- Skerth, wer eines 
andern Land pflüget und bemweidet, Emſ. ER. 

fchera, fcera abſondern, abtheilen — feiran a ſ. 

Es ſey durch einen Riß oder Schnitt. Kömmt 
wahrſcheinlich von kirt kurz, Thort kurz engl. her. 
Skera eine Schere. Uter ftock, uter ftupa, 
and: uter fkera, frei von Gefängnis, von 

Stau: 
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Fe 


nealig m und Schere (Haar Reg 


Skrader, fchreder ein Schneider. — Scradere 
Stat. Civit. Goet. bei Puffend. T. 3. p. 217. 

in Append. Skreder dän. (kroeddare ſchw. 
ſchroden ſchneiden pom. 

Screda, ſchrede ein abgeſchnittenes Stuͤck. Jef 
een man mit fade ende mit Scredane begin- 


‘ fen wirt, deerin dine merked heert: Wenn 
‚ein Mann mit ſchlechter oder abgeichnittener Waa⸗ 


re, fo zum Markt gehöret, (fo eine Marktswarre 
ift) ertappet wird, alt fi. L. R. 

Skerde ein Riß. Kemth hit of tha Skerde 
tha dede to betande efter mete. Kömmt 
(füllt) es (das Glied) von dem Riffe ab, fo foll 
die That nah dem Maaſſe gebuͤſſet werden, 
L. br. — Skard isl. fchaerde, fcheure Kil. 
fcheure hol. daher Scharte und Scherbe. Sherd 
eine Scherbe, zerbrochenes Stück engl. 

Screden daſſelbe, Riß, Verlegung. Dio Scre- 


den oenda haud is fyf fchil, Ein Riß, Ver: 


letzung am Kopfe, ift 5 Schilling, Aſ. B. 


Schera, ſkera Pflugſchaaren, woruͤber der Angeſchul—⸗ 


digte zum Beweiſe ſeiner Unſchuld gehen muſte. 
Es wurden verſchiedene gluͤhende Pflugſchaaren, 
gemeiniglich 9oder 12, in einer gewiſſen Entfer—⸗ 
nung von einander auf den flachen Boden der Kirche 
hingeleget. Dem Beklagten, der ſich dieſem Or- 


dale unterwerfen mufte, wurden die Augen vers 


bunden, und fo mufte er über diefe Pflugſchaaren 
barfus fehreiten. Kam er unverleßt hindurch, fo 
wurde er von der Klage entbunden, war er aber 
verwundet, fo wurde er für fehuldig gehalten. 
Becman Diff. de iudiciis Dei. Daß Cunigun⸗ 

da, 
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da, Kaiſer Henrichs IT. Gemahlin, ſich durch dies 
ſes Ordale reinigen müffen, ift aus der Geſchichte 
befannt, f. auch Camerarii Op. ſubc. Cent. II. 
‘ce. 18. Jeff een Wyfftaet aen de Synde en- 
de queth, dat hi des berns fader fe; Jefhi 
dan queth dat hy fe nae toe Wyve wan, fo 
is hy nier oppe da XII. fcheran to onriuch- 
ten, dan hiaet op hira fe to bringen: jef hy 
him wrbaernt, fo aeg hyt bern toe ontfaen, 
ende dine mene eed to feltiane, endeda ban 
toe betane. Wenn ein Weib vor dem Sendge⸗ 
richte ſtehet und fpridht, daß er Water des Kindes 
fey, und er denn faget, daß er fie nie zum Weibe 
genommen, fo ift ernaher auf den 12 Pflugſchaa⸗ 
ren fidy zu reinigen, als fie ihm deſſen zu übers 
führen; verbrennt er fih, fo muß er das Kind 
annehmen und den Meineid und den Bann büffen, 
alt fr. ER, And) bei den Angelfachfen war dies 
ſes Ordale im Gebrauch. Aut fi campionem 
non habuerit, ipfa ad novem voméres ignitas 
examinanda mittetur LL. Angl. Tit: 14. — 
Schar, fcher Pflugſchaar Wacht. Scheere, 
fchaers Kil. Von fchera abjondern, fchneiden. 
Das Ordale, da8 heifje Handeifen zu tragen, iſt 
davon unterſchieden, f. Xrſen. 
Schet f.fket. 
fchetta ſchieſſen. — fkeotan a: 1. 
Schette der Schuß; 
Scot fingr f. fingr; 
infketa einſchieſſen. | 
infkathing eingefchoffert, —— Thes aga 
infkathinge ſex and thritich ſkil. Das Auge 
verletzt, ſo daß es in die Hoͤlung zuruͤck geſenkt iſt, 
36 Soil, Aſ. B. 
Scote 
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Scote ausgeſchoſſene, oder ausgeworfene Erde, 
Alfa ftor fare mit tha Scote winna, fo viel, 
als er mit der auögeworfenen Erde beweifen konn, 
L. br. — Schadde ausgeworfene Erde, Raſen, 
Kil. Schott. Br. W. B. 
upfketa, upfkiata auswerfen, herauswerfen, in 
die Höhe werfen. 

Schidel f. fcidel. 

Schield eine Münze von 30 Grot. 

Schielg. ‚fchielda, fchel, fcholinga die Schuld. So 
aegh hyt dan to fellane wed ende:Scholin- 
ga, fo muß er alddenn Zufage und Schuld. bezahr 

Ion, alt fr. iR. Wacht. leitet es von fcolen 
follen her. £. v. Schuld. 
Onfchield Unſchuld. 
fcheldech, fkeldig ſchuldig. 
fchildigia beſchuldigen. 
unfch eldigia fih unſchuldig machen, fich reinigen. 

Schielda, fchaet, fchott die Schatzung, Schoß, der 
Tribut. — Skeet, fkeot a. ſa fchat n. f. oft. fr. 

ſcot engl 

Schiff der Spreu Cad. M. aan von Syfe ein 
Sieb a f. 

Schillinge f. fchel. 

Schlaiten der Hagel Cad. M. 

Schnot der Roß. — Cad. M. Ka a. f. Snot Kil, 
Schnöt oft. fr. Snadder pem. 

Schonck ſ. ſconck. 

Schott ſ. Schielda. 

fchoya, fcowa, fkawia fhauer. — fceawian «a. f. 
-biscouwa befchauen und warnen. Hondes byt 
of hi eer biscouden is als eens, twia, tria, 
fo fchilmet beta. Hundesbiß, wenn ex (dev 
Herr) gewarnet iſt, einmal, zweimal, dreimal, ſo 

Ton 
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ſoll man's buͤſſen, alt fr. L. R— warſchauen, 
warnen oft. fr. 
Scowr der Schauer, der eine Sache in Augen 
fchein nimmt. So habbe hithine kere by ther 
Scowra rede, fo habe er, nad Ermeſſen derer, 
die die Sache in Augenſchein genommen, die Wahl, 
v. Schw. 

Schradde eine Schaufel. — Schiadde Cad. M. 

Schreed da8 "Haar. Duftfleck tuiska Weed ende 
Schreed. Duftfchlag zwifchen Kleid und Haar, 
et fr L. R. Daß Schreed Haar bedeute, erger 
‚het aus_ folgenden Stellen, . da fiatt Schreed, 
Stard, Sterd, Zepf, Paar gefeßet if. Mete 
dolgh twiska wede ende Stard und hals flech 

thwis wede an tha Sterd, v. Schw. 

Schren f. fkrine. 

Schul f. fkule. | 

Schurf die Kräße. — Cad. M. Scurf a. rt kurfa 
isl. fchorf Schottel. feurf engl, n. f. pr. Schörf 
oft. fr. kommt von fchuren reiben, Fraßen her. 

Scidel, fchidel der Heine Knochen im Arm. Thi Sci- 
del a twa and thiu Pipe fe bel en half merc. 
Wenn der Feine Knochen im Arm entzwei, und 
die groffe Pfeiffe sun 7 fo ift die Brüche eine 
halbe Mark, Emſ. L. 

Scil ein Schilling, Scil Ba: plur. 

feir en ‚ Mar, belle. — ſcir a. f ſkyr isl. ſchier 


n. ſ. 

Seir jeld baar Geld. Mit feire jelda andatwe= 

lef merc to brecma, mit baarem Gelde und 12 

Mark zur Brüche, Emf. Doem. 

fkiria, fkeiria Elar machen, ‘reinigen, unterfis 

chen, IAutern. "Sa fkelin tha thre thene dom 

a hond nima and ‚kiriane, hweder hi ene 
riüchte 
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riuchte doem delet hebbe fa naut, fo follen 
bie dreien das Urtheil zur Hand nehmen, und uns 
terfüchen, ob (der eine Nichter) ein rechtes Urtheil 
gefället habe, oder nicht, L.br. Hit ne fe thet 
hine fon fkeirie, es fey denn, def er davon die 
täuterung füche, L: br. — fhiren, genau befe: 
heit, gegen das Licht halten, pom. ſchieren, ein 
Schwein unterſuchen, ob es rein N oft, JE 


Scote f fchetta. 


Scou ein Schüh. Scoua and hire Socca, Schuhe 
und ihre Pantoffeln, Hunf: L. R. — Sceo, [co 
a. fi [ko ſchw. isl. fchoe holl. n. f. 

Sconck, fchonck, fcancke die $ende, das dikfe Bein. 
Aldus fynt da beenbrecken oenda Sconckum, 
als hia oenda eermen oenda tanen als oenda 
fingberen. Die Knochenbrüde an den Lenden find 
eben fo zu rechiien, als an den Armen, an den Zü: 
hen und an den Fingern, alt fr. L. R. Dullich 
ya dyn Schonck, Wunde durch die gende, alt 


fr. Ru — Scänca, fceanca d. f. Zuweilen 


werden unifer Sconcken auch die Beine verſtanden. 
Tha Scuncke anda thet tbiach; das Bein und 
die gende, Emſ. L. R. — lange Schunken, lange 
Beine oft. fr. 

fcria; (kriä, fcien freien. - — - fkrya, {krika ſchw. 
fchreeüwen holl. 
‚bifcria befchreien. 
Skrichta da8 Geſchrei. And ma_ther folath 
init Skrichtä, und mat ihn, den Dieb, darüber 
mit Geſchrei verfolget, Aſ, B- 

ſcrxiwa ſchreiben. — Ikrifwa ſchw. ſkra ist. 
Scriftä die Schrift, das Protokoll, 


fcrioun gefchrieben. 
voir 
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voir ſcrioun vorhin befchriebener maaſſen, obbe⸗ 
meldet. 


Scubbe eine Heine Mine, 4 von einem Groten. 
Sculder die Schulter; | 
{cwa ſchieben, verfchieben. — Scufan a. fi (kuffa ſchw. 


ſchuyven holl. ſchuͤren n. f. 


Se, Zea die See. — Saea. ſ. isl. Siö ſchw. Sea engl: 


Zee böll. | 
Seburigh eine Seeburg, Seedeich. Thio wepel 
depene binna there Seburch, die Waffertauche 
binnen dern Seedeiche, v. Schw. 

Segongar Geegang, d. i. ein Sieltief, oder 
Schleuſe. 

Seland, Zeland: Das an der Nordſee liegende 


: Friesland wurde in dem mitlern Zeitalter in fie 


ben Provinzen abgetheilet, die man: damalen die 
fieben Seelanden nannte. Jeff ther ſogben Se- 
lande eng wrhereth wrde ayder fon tha Su- 
ther Saxe, ief fon tba Nordmannum. Wenn 
eines der fieben Seelanden überwältiget würde, 
entweder von den Südfachfen oder von den Nor⸗ 
maͤnnern, Weber, Won den fieben Seelanden fi 
Menfo Alting not: Germ. inf. f. v. Frifia; 
Math. Annal. T. 1. p. 67. edit. fecunde. Oſtfr. 
EUR: 3. Buch. Abhandlung von den Landtagen 


‚ der Sriefen bei Upſtalsboom p. 37. u. a. m. 


Serawe Geeräuber. In den Ueberführen ftchet 
Serade, welches in dem Oftfr. !. R. p. 833. mit 
Recht für einen Schreibfehler gehalten wird. 
fen, fena, fa ſeyn. Hit ne ſe, es fey dan. 
Siem; Siana die Seinigen, Gehuͤlfen, Amtsge⸗ 
noſſen. So fchil di clager weſſa op desGreet- 
manns Koft ende fynre Siana, fo ſoll der Klaͤ⸗ 
ger auf Koften des Grietmanns und der Seinigen, 
x feiner 
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feiner Amtsgenoſſen, ſeyn, Wilk. v. Opſt. Hwa- 
fa otberes bus in ftath mith fameneda ſyem, 
wer eines andern Haus mit zufammen gezogenen 
Gehülfen niederreift, v. Schw. 
Sinnetbe die Seinigen, Hausgenoſſen, eine Faz 
milte. Barathma tua Sinnethe, Flaget man 
kaͤmpflich zwo Familien an, L. br. 

fea füen. Thi tber thet lond ered ande fen heth, 

der das Land gepflüget und befüet hat, L. br. — 
fawan a. f. faa ſchw. zaayen holl. feyen n. f. 
oft. fr. 

fede f. fetta und fida. 

Tedel f. fella und fitta. 


Seer der Schmerz, Wunde. — Sar a. f. Saar isl, 
dan. Seer Geſchwuͤr, Schmerz Kil. Seringe eine 
Munde, pom. Wan de Kleger nicht hefft Ser 
ringe (Wunde) an finen Lywe, oft. fr. L. R. Alla 
oenbrins Seer; aller eingeklagter Schmerz , alt 
MER: 
ferigen Schmerz verurfachen , verwunden. 

Segongar f. fe. 

feia f. fidfa. 

Seiunga f. filligh. 
feka fuchen. — fekan a. f. foekia ist. fykjem, 
fvyken I. fr. foeken holl. föken n. f. oft. fr. 

{eka befuchen, auch auffuchen, und mit Gewalt 
überfallen. Soe hwafae naet ne feeckt, fo ie⸗ 
mand es (das Bothing) nicht beſuchet, alt fr. 
$,R. Sa hwafa otherne feke et houi and 
et hufi mith ena upriuchta fona, wo iemand ei⸗ 
nen andern überfällt, mit aufgefteckter Fahne, in 
feinem Hofe oder Haufe, Aſ. B. 
Sokn ein förmlidher Anfall, Verel. in u 2 
am- 
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Hamſekinge gewaltfamer Anfall auf ein Haus 
ſ. Ham. 

Secknis, Secknefe Nachſuchung, Hausſuchung. 
Jefhi bifecka wil, dat hi dae Seekniſſe na ne 
werde, wenn er es läugnen will, daß er die Haus: 
fuchung verhindert habe, alt fr, ER. 


feka, bifeka abläugnen, verneinen. Hwerfoma een 


fchet an raef nymt ende di mandisbifeka wil, 
wenn jemand ein Vieh raubet, und der Mann fol: 
ches laͤugnen will, alt fr. ER. 

unfeika läuguen. Anda thi other unfeika an- 
da qwethe, und der andere läugnet es und fpricht, 
Emſ. L R. — forfecyan läugnen a. ſ. verfae- 
ken boll. n, f. oft. fr. 

Seckwird Ablaͤugnung/ ſ. wird. 

Seka, Secna eine Sache, imgleichen eine Streitſache, 
Proceßſache. — Saca a. ſ. Sak isl. Sake n. ſ. 
Von der verſchiedenen Bedeutung des Wortes 
— ſ. Wacht. Von Sache, Proceß, kommt 
her, Sachwalter, Sachfaͤllig zc. 

Er Seke eine alte abgethane Sache, die ſchon vor: 
hin (er) vorgeweſen. 
of feke leda vom Procefie befreien, R abſolviren. 

Sel eine Saͤule, plur. Sela. 

Seland ſ. Se. 

ſella veraͤuſſern, verkaufen, — übergeben, übertras 
gen und bezahlen. Settath ieftha ielaeh hia 
thet lond; verfeßen oder verkaufen fie das Land, 
Emſ. L. R.  Huafa lond ter Her felde, . wer 
Land zur Miethe überträgt, Emſ. ER. Thet 
hi achta merc feloueris tha liodem felle, daß 
er 8 Mark Silbers den Leuten darreiche, bezahle 
A. B. — falian goth. faelia Loc, faelia ſchw 
fellen Kil. pom. Sale der Verkauf engl. Von 

3 diefen: 
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dieſem Telen leitet Wacht f. v. Sold, Col: 
dat her. Won felen ift nachher velen und feilen 
gemacht. Wanmner einer einem andern fone Gue⸗ 
der feylt, oft. fr, Daher feil, wohlfeil ze, 
urfella verfaufen, Werth fin god ıeftha fin 
erue urfet, tha urfelt. Wird fein Gut oder 
Sand verfeßet oder verkaufet, Aſ. B. 

' Seller der etwas veräuffert, der Verkäufer. 

Sedel und Sellong der Verkauf und Vebertrag. 

Seloer f. felver. 

Selfchip, Selfketta , Jefelfeip eine Gefellfhaft. 
(Selöfup oft. fr.) Hwerfama enne bogere 
ieftha felfketta brencht tore Cafe, Wer eis 
nen Bogenfhüßen, oder eine Gefellfchaft zufams 
men.gerotieter Mlenfchen bei einem Streite (Tu⸗ 
multe) bringt, L. br. 

Telfebippa Geſellſchaft machen, ſich zuſammen 
rotten. 

ſelua, felm ſelbſt. 

Selver, Seloer Silber. — Seolfor a, ſ. Silubr goth. 
Silbor frk. und all. 
ſelvir ſilbern. 

fempel ſimpel, blos. 

Ten f. fin, finne und ſea. 

fena, fenen vergleichen, verfühnen, eine ftreitige Sache 
abmachen. Dat toe ſenen by daejenes reed, 
der hia dier toe nemt, dies zu verfühnen nad) 
Gutfinden derjenigen, die fie dazu nehmen, Scot. 
in Tabl. Als dio Secke feend is, wenn die 
Sache beglichen ift, at fr. L. R. 
biſena ausſoͤhnen. 

Soen der Vergleich, Die Ausſoͤhnung. Wrfette 
foen, ende wr fweren eede , ende wr kelten 
meond. Mad feftgefeßtem Vergleiche, und ges 

ſchwor⸗ 
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ſchwornem Eide und gekuͤſtem Munde, alt fr. L. R 
Nach einem Vergleiche pflegten ſich Partheien zu 
kuͤſſen, daher heiſt auch holl. und oft. fr. Soen ein 
Kuß, foenen kuͤſſen. 
Soen lioed Suͤhnleute, Vergleichsſtifter. 

Send f. Sinuthe. 

Sende die Sünde, — Synne a. ſ. 

Serawe ſ. fe. 

ferilik ernftlih. Thi Kening thit ferelike kundigia 
let alle fine Keningrike, der König lies dies 
ernftlich in allen feinen Königreichen verfündigen, 
et fr. EM 

fetta feßen, Herordnen, machen. Sa God felua fette, 
fo Gott felbften verordnete, Aſ. B. — Huer- 
far feth en. hus, wer ein Haus feßet oder machet, 
Emſ. L. R. — [ettan a. ſ. feta iöl. faetia ſchw. 
Setma, Sede eine Verordnung, gefchriebenes Ge⸗ 
fe. Koninges Setma, haetma fcrioun Recht; 
Des Königes Setma heift man gefchriebenes Recht, 
alt fr. L. R. Als diSetma breckt ende daer 
en ny fek upbliaept, der naet van fcrioun. 
is, fo moet ma dyn pliga to riucht halda, went 
das gefchriebene Geſetz mangelhaft ift, und eine 
neue Sache vorkoͤmmt, wovon nichtö geſchrieben 
iſt, ſo — man die Gewohnheit fuͤr Recht halten, 
alt fr. L. R. — Settinghe Kil. Sede pom. 
befetta , bifetta befeßen, durch Bürsfchaft befe⸗ 
ſtigen. Hi befetta thene brecma, er ftelle für 
die Brühe Buͤrgſchaft, L. br. Thet fkel hi 
mith londe biletta, dafür foll er fein Land zum 
Pfande feben, L. br. — Wedden ende by- 
fetten, deponere Kil. befetzen befeftigen, bez 
gründen, Vorſtand leiften, es durch Pfand oder 
Buͤrgen, Halth. 

xX3 ſetta, 
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ſetta, wrfetta verfeßen. Settath ieftha fellat 
hia thet lond, le oder verfaufen fie Das 
fand, Emſ. L. R 
fetta zu as Sicherheit etwas niederlegen, 
deponiren. And thet wellats Brocmen, tbet- 
ter alrec redieva fette fine helgena monnum 
eenre engleskere merc, und dies wollen die Brok— 
männer, daß ieder Richter bei feinem Kirchvorſte⸗ 
her eine engliſche Mark deponire, L. br. 
Sette Vorſtand, Caution. Thet fkel thi re- 
dieua vnder fete dr * das ſoll der Richter un— 
ter Caution treiben, d. i. dazu ſoll der Richter 
die Parthei anhalten, daß fie Vorſtand leiſte, 
r.: Di. 
fetta ſich über eine Sache fegen, vergleichen. 
Ende deer mei fet ende feent, und damit ift 
die Sache beigelegt und verſoͤhnt, alt fr. I R. 

Seuka f. fik. 

Sewer, Sawer, Samer Answurf, Speichel und Rotz. 
Noſtérlin ut e riwen, thet bine muge fin Sa- 
wer nowet bibalda, die Nasloͤcher anfgeriffen, 
daß er den Rotz nicht halten Fan, Hunt, IR. 

fex ſechs. — fix f. iex, fehs At. und all. 
fexteg, fectek ſechzig. 
fextäh ſechzehn. 

Shitle ſ. Ketek 

Si krr Eieg. Thet wi Frifa thene Si wnnon, daß 


wir Frieſen den Sieg gewannen, A. B. — Se- 
ge a. f. Sigo fr, und all. 
fa, feynda, fen fehen. fiucht er fichet. — feon 


a. f. fiatsl. fe ſchw. fien holl. fioen I. Fr. 
Sione, Siune das Geſicht. 

onfia, onfen anfeben. 

Onfecht das Angeficht. ‘ 


wrſia 
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wrfia überfehen. Sa fchelma thet riucht wr- 
fia, fo foll man das Recht überfehen, Emſ. L. R. 

fia, fien nähen. Ende nim nixla ende treed ende 
fiet weer gaer, und nehme Nadel und Draht, 
und nähe e8 wieder zufammen, alt fr. L. R. 

Siake eine Schaufel Cad. M. | 

Siana f. fea. 

Sibbe verwandt, ein Anverwandter. Hi fe Sibbe 
ieftba frameda, erfey verwandt oder fremd, Einf. 
L. R. — Syb a, ſ. Gefibba fr. Weachter lei: 
tet es mit Fritfch von dem gallifchen Cippus, dem 
Stamm eines Baumes nebft feinen Aeſten ab, das 
her fagt man abftanımen, Stamm, Stammtaz 
fel ze. Doch glaub id) eher, daß ed von Sid, Si- 
da, bie. Seite, was zur Seite, was nahe ift, herz 
zuleiten fey. 
fibbe naͤchſt, ſibber naͤher. Jef en fibbera mon, 
oder ein Mann, der naͤher verwandt iſt, Aſ. B. 
Older ſibbeſt der Naͤchſte. 

Sibbe die Verwandtſchaft. 

fid f. fida. 

Ad niedrig, gering. — R. Br, W. B. pom. 
fighen finfen, erniedrigen. — figan, ſenkan a. ſ. 
ſyga isl. ſygen hol. oft. fr. figen niederfallen 
Schilt. fiden verringern pom. 

Sida die Seite. Fon bethe Sidem, von beiden Sei: 
ten, Emſ. ER. — Side a. f. dan. Sida ſchw. 
Sied n. f. oft. fr. 

Sida fen zur Geite ſeyn, nahe ſeyn, bei einander 

wohnen, verheurathet feyn. 

Sid, Syed was in einer genauen Verbindung fie: 

het, was einander gleichfam zur Ceiteift, ein Bun— 

desgenoffe, Amtsgenofje und Ehegatte, . Ende 

wert Seck, datter haer Syet oppit Land kom- 
4 men, 
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men, und geſchaͤhe es, daß ihre Bundesgenoſſen 
ins Land fielen, Scot. in Tabl. Wara halie 
fine nefta fid, fondern er (der Richter) hohle ſei— 
nen nächften Aıntsgenoffen, alt fr. L. R. Hue- 
ckera hyara fidena deer lingera Iywet, wel 
er von beiden Eheleuten am längjten lebet, alt 
fr. LER. Hweerfo Sibbe fiden fint, wo nahe 
Verwandten Eheleute find, altfr.L.R. — Syde 
Ehefrau Kil. Sitha eine Ehefrau, Sithum Eollez 
gen a. ſ. Sida Grad der Werwandtfchaft. Inten 
thredda Sida , im dritten Grade, at fr. L. R. 
Sida, Sede Sitte, Gewohnheit. Neida ebrewifcha 
 fiden, nad) hebraͤiſchen Sitten, alt fr. LR. — 
Cidan a. f. Sedvan, Meieri' Comp. iur. cimbr. 
fide gebraͤuchlich. As er fyde was, wie ed vor⸗ 
hin gebräuchlih war, Hunſ. LE. Ne 
fidfa, fidza, feia fagen, bezeugen und befehlen. So, 
ſcbil hi fidfa, dat fyn Hera alſoe ſiek fe, fo 
fol er fügen, daß fein Herr fo krank ſey, alt fr. 
. R. — Teogan fügen a f. feiga isl. ſüga ſchw. 
with ſeia verbieten. And tha ofledena With 
Teith, und die Ueberziehung verbietet „ L. br. — ' 
fecgan a. ſ. 
Sied eine Senfe Cad. M. — Sithe a. f. engl, Siydur 
isl. Seeſſe m fi Sichte oft. fr, 
Sieghen f: ſid. 
fielden felten. 
fik, fiek, fiok krank. Dat fin Hera alfoe ſiek fe, 
daß fein Herr fo krank ſey, alt fr. L. R. — feok 
af. fick engl. fiuk ſchro. ziek hol. feek n. 1. 
oft. fr. nad Wacht. ſ. v. frech por fiegen fallen, 
Der Grieche hat canxos ſchwach. 
Seuka, Siochte, Sechte Seuche, Sa 
ike, 
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ſike, ſiker ſicher, unſchuldig. Binna ſex wiken ſke- 


Sil, 


lin tha Talemen tba Redieua fiker makia, ief- 
tba ſkeldech. Binnen 6 Wochen ſollen die Ta— 
lemaͤnner die Nichter fehuldig machen, oder un— 
ſchuldig (abſolviren oder condemniren) — 
ſikera, fikura unſchuldig machen, ſich reinigen. 
Sa aegh fe ber-foermond to fikerien, ief biſe 
fiker weet, fo mag ihr Vormund fie entſchuldi— 
gen ; wenn er fie unſchuldig halt, alt fe. & R. 
Thet bine fikurade mith twilif mannum, daß 
er fi mit 12 Männern (als Eoniuratgren) reis 
nige, U. B. 
Zyleine Mafferleitung. Thi tber. welle enne 
fil hdza bi tba haga Werue, Wer eine Waſſer⸗ 
Yeitung bei einem hohen? Barf legen will, L.br. — 
Syl Waſſerleitun g Kil. Iho bedeutet Syhl eine 
Ze euſe, daher alle die Benennungen, Siehl⸗ 
thüre, Cichladht , Siehlflügel, Siehlgeld 25, | 
Hackmann de-Jure 'agger. c, IA 
Silroda ein Giehitief. Hwae foe werpen wird 
in een Zylroede, wo iemand in gin Giehltief 
geworfen wird, v. Schw. 


Sillern ſ. Szelrn. 
ülligh ſelig. — faelia. £ fillig I. fr. zalig holl. viel; 


Leicht aus dem lat. ſalus. 

Silligba die Seligen. 

Seininga , Seiunga der Segen.  Seininga toe 
ienft da Be) salı die Segnung wider den Zeus 
fel, alt fr. 2 


Silrap ein 2 Tau, — — Kaap ein Geil f; Rap. Zeel 


ein Zau Tuin. 

Sim, Sime, Sinma ein Strick, ein Band, 

Huamfı en fim ume fin bals Llait anda fine 

honda uter bec bindet, wenn man, jemanden 
5 einen 
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einen Strick um den Hals wirft, und die Hände auf 
den Ruͤkken bindet, Emf. L. R. — Seel ein Seil, 
Strick, befonderd die Zugriemen an dem Pferde: 
gefhirr n. f. Semis eine Binfe Wacht. 

Sin, Sen der Sinn. | 
Sin werden die Beraubung oder Schwächung der 
Sinnen, ift von Sin und werden ſchwaͤchen zu: 
ſammen gefeßet. 
bifinne wehnwißig. Anda fode then bifinne, 
und unterhalte den wahnmißigen (Bruder) L. br. 
And hire other wirtke bifinna, und,giner von 
ihnen würde naͤrriſch, Emſ. ER. ’ 

Sin, Syn, Sini die Schne. Hals-fyn kerf IV. einfa. 
Zerfchneidung der Hnlöfehne gilt 4-Cinfa, alt fr. 
L. R. Sine curuin, die Sehne durcdhgefhnitten, 
Aſ. B. — Sinu a. f. 

Sind, ſindia f. ſinuthe. 

ſinghen ſengen. 

Sinkael, Sinkele. Sn der Note zum oſtfr. Landrechte 
p. 731. ſagt der gelehrte Herr von Wicht, was 
dieſes Wort eigentlich bedeute, koͤnnen wir mit Ge⸗ 
wisheit nicht ſagen. Er iſt der Meinung, daß 
es mit dem in LL. Friſ. tit. 22. vorkommenden 
J.iduvagi , Öliedwaffer, einerley fey. In dem 
Hunſ. EN. kommt folgende deutliche Stelle vor. 
Sinkele, tber nemmer nen ber uppa ne geeth, 
Sinkel, wo nimmer Haar aufwähft, und in dem 
oftfrief. L. R. nad) dem Kerlerifchen Eodice p. 738. 
(nota n) Wort einang gefchlagen eder gewundet up 
dem Hoefde, und daer waft geen Haar up, fo ift 
Sincael. finwel heiffet rund. Schilt. Gloil. 
p. 740. Sinkael ift alfo eine runde kahle Stelle 
am Haupte, die dergeftalt verwundet ift, daß Fein 
Haar darauf waͤchſt. 

Sinna 








Sinna f. Sunna. 
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Sinnethe f. ſea. 
Sinuthe, Sind, Send, Zenth vie Verſammlung der 


Siok 
lıtta 


Geiftlichkeit, das geiftlihe Gericht, Synode, ifi 
von dem griechifchen suvodos hergenommen. Als 
di Bifecop fine Sind keda wil, ende hi fine 
boda an dit Land fent, fo fchilma fine find 
fex viken eer keda, eermane halde. Wenn 
der Bifchof fein geiftliches Gericht ankündigen will, 
und er des Endes feinen Boten in das land fen 
det, fo fol man diefes Gericht 6 Wochen cher bes 
kannt machen, als c8 geheget wird, alt fr. L. R. 
Diefes geiftlihe Gericht hielt der Bifchor felbften, 
oder wenn er gehindert w wurde, der Chorbiſchof um 
das vierte Jahr, Die Decani aber hielten iaͤhrlich 
das Sindgericht. 

dindriucht das geiſtliche Recht. Dieſes Sind- 
riucht iſt den Sammlungen der frieſiſchen Will—⸗ 
kuͤhren und Geſetzen, die Scotan. nach der alten 
coͤlner Edition heransgegeben, einverfeibet. Der 
gerneinen Fabel zufolge fol e8 Pabft Leo Ul. den 
Frieſen ertheiler haben. 

he wald die geiftliche Gewalt, Gerichtsbar— 
eit. 

Syned ftola der aciftliche Stuhl, der Ort wo das 
Confiftorium gchalten wurde, 

Sinaslitane f. Nita. 

india das geiſtliche Gericht halten. Zo fel ſyn 
Chor Bifcop findia, fo foll fein Chorbiſchof das 
— — halten, alt-fr. ER. 

f. fik, 

fißen. — fittan a, f. fitan goth. fitia ſchw. fit- 
ten hell. n. f. 

bifeta beſitzen. 
wrſitta 
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wrſitta verfißen, verfiumen. Jef dat hy tria 
Lyoed tingh wrfette, oder — er drei Landge⸗ 
Wiotagen Zerfaͤune, alt fr 8. 

onfitta anfigen, feftfißen, ſo ge man ſich nicht 
bewegen kann. jef thet aga onfittande is, oder 
daß das Auge feſtſitzet, fo daß es ſich nicht hin und 
ber bewegen kann, Aſ. B. 

Sedel der Sitz, Stuhl. — Seotol, Setl'a. f. 
Sedal frk. und il Siedel Schottel. 

Sitma der Befiß. Nu fchil di eerfnama her 
dat gued ende dyn fitma bifella, nun foll ihr 
der Erbe den Beſitz überlaffen, alt fr. ER. 
Opfedel und Ofledel das Auffißen und Abfteigen 
vom Pferde. Hwaſo op oderis hors fit an ſyn 
wilia ende an dis oderis onwilla, fo fchil hi 
beta dıne Opfedel mit een ponde ende dyn 
Offedel mit een odera. Wer auf eines andern 
Pferd mit Fleis und wider Willen des andern (des 
Gigenthämers) fißet, fo fol er das Auffteigen mit 
einem Pfunde und das Abfteigen mit einem ‘Pfunde 
büffen, alt fr. & R. 

Seta ein Eingefeffener, 

Lond feta f. Land. 


Siugun ſ. ſogen. 
Siugge eine San Cad. M. — Such Syge a. ſ. Soeg, 


Zog holl. Söge n. fe 


Siune, Suna, Sun, Sen, Zen, Syn ein Sohn, plur, 


Senne, Sina, Soudre , Suna. — Sune a. ſ. 
Sonur isl. Son ſchw. Sön dan. n. ſ. 


Skalk, Scale ein Rnedt. Alfa him fin Hera bad, 


tha hi Scalc was, wie ihm fein Herr befahl, da 
ee Knecht war, Hunſ. & R. Jef thet enis mon- 
nes Skaik deth. Wenn es eines Mannes Knecht 
thut, Aſ. B. — Scalc, Scealc a, ſ. Skalks goth. 

Wacht. 
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Wacht. leitet diefes Wort von der Unterthänige 
feit, fcolan, follen, muͤſſen her, ſ. v. Schalk. 

_ Tkaria gegen einander aufheben, compenſiren. Nymth 
hi tha bota fa fkaria ma fe ande thet jeld. 
Nimmt er die Buſſe, fo rechne men fie gegen das 
Wehrgeld ab, Lit, br. — ſcharen, compenſiren 
oft. fr. 

Skardinga f. ſkata. 


fkata, fchata, fketha fheiden, tremen, — fcadan, 
fceadan «a. fi [kida isl. fchedenn. f, .Hitihe 
fe thet hia fe mith riuchte ſkethe. Es fey 
denn, daß fie Cie Eheleute) mit Recht (durch den 
Pichter) gefihieden werden, A; B. Bon verfchies 
dener Bedeutung des Wortes fipeiden ſ. Wacht. 
Sketha bedeutet aud) entfcheiden. $ziviehia then- 
ne fa fkethie thet thera Muneka bref. Zan⸗ 
Een fie ſich daruͤber, fo entfcheide es der Muͤnchen 
Brief, Le br: Daher befcheiden, Befcheid, Ent⸗ 
ſcheidung ꝛc. Dann heift ſketha aud) die ftreitige 
Sache treimen, vergleichen. SE heb fe ſched, fag 
der Oſtfrieſe, ich habe fie verglichen. —* 
Efſievene die Abſonderung, Theilung. Ben fro- 
tha anda thuma and anda nofe ben tuene ſkil. 
Iſter en effiwene thre ſkillingar. Zerſchabung 
der Knochen an den Knochen des Daumes und der 
Naſe gilt 2 Schill, Iſt eine Abſonderung da (daß 
— von einander getheilet find) 3 Schill; 
br. > 
Skeding Vertheilung, Auseinanderfegung, divi- 
fio parentum inter liberos. Scheding oſt. fr. 
Maker ein Man Ehedinge tuͤſchen den Kindern, 
oft. fr L. R. 
Skening Unterabtheilung, Subdivifio; 
Schor- 
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Schortinga Trennung, Zwiefpalt. ' Fin waert 
Sake datter Schortinga foel, und träfe es fich 
zu, daß Zwieſpalt entflünde, Winsh. Chr. v. 
Vriesl. 

Scardinga, Scharninge Scheidung, Graͤnzſchei— 
bung. Alle Scharninghe fal men fetten op 
die Sweta, alle Scheidungen, (Heffen, Planket⸗ 
ten ꝛc.) ſoll man auf der Graͤnze ſetzen, perg. ER. 
Alle 5 is Scheding, tuſchen den 
Hueſer, oft. fr. 

Skate ein Schatz. Sa ee enne menothere 
bifari mit falske an fina fkrine iefta an fine 
‚Tkate, wer einen Muͤnzer mit falſcher Muͤnze in 
ſeinem —— oder in ſeinem Schatz ertappet, 
U: B. 

Skatha ſ. ſcade. 

Skech eine Hure. — Scheuke Kil. Schoike Str. Schuͤte 
pom. Schoeke, Hoer oft. fr. Ropag. 822. 
{kecha huren, ſich liederlic) aufführen. Hwer- 
far en fowne fkech, wenn ein Mädgen fic) lie 

derlich aufführet, L. br. 

Skeding, fkening f. ſkata. 

fkela, fchellen, fkena, faun follen. — fceala a. f. 
fkola ſchw. fchölen n. f. oft. fr. 

fkeld f. fkule. 

fken, fchen, fkenade ſchoͤn. — fkona a. f. fcono 
fr£. und all. (kön ſchw. fchooni hol. ſchoͤn leiten 
Halth. und Tuin: von (deinen, glänzen her. 

Skene, Scame — ——— — Scame, Scea- 
mu a. f. Skam ſchw. dan, Schaemte holl. 


Skenzie ſ. Scenzia. 
ſkeppa ſ. fcepa. 
ſkera ſ. fchera. 





Skern 
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Skern Miſt. Mit Waſa, iefta Skern werpth, mit 
Koth oder Miſt wirft, Emſ. ER. 

fkerp Ber 

Sket, Schet das Bieh, plur. Sketar und Schetten. 
Huafa to thes otheres Monnes fenne gangh, 
anda fin fket ther of nime. Wer in eines anz 
dern Mannes Weidelsnd gehet, und das Vich 
daraus nimmt, Emſ. L. R. 
Sket Skiale ein Viehhaus. 
Sket raue Viehpfaͤndung. 

fkia, fchia,. ſchen geſchehen. esken geſchehen. Hu 
hit esken ſe, wie es geſchehen ſey, Emſ. L. R. 

fkifia, ſkiffene ſ. ſcepa. 

Skin der Schein. Shine engl. 
ſkina ſcheinen. — fcinan a, ſ. ſkeinan goth. 
biſchinia beſcheinigen. 
Skinegge die Durchſcheinung. Thiu frowe alle 
hire elathabirawadbihaluathahemethe, end 
hiu tha thruch fkinegge het. : Der Frau alle 
ihre Kleider beranbet, aufjer Dem Sende, und fie 
dadurch eine Durchſcheinung hat, (d. i. daß ihre 
bloſſe Haut durchſcheinet) Hunſ. L. R. | 
fkinande Wnden offenbare Runden, die hervor 
feinen, in die Augen fallen.  Schienende Wun⸗ 
den, fu noch Kleider oft Haar bedekken kann, n. ſ. 
Aſ. Buch bei Puffend. 

Skit eine im Afiaha Buch dfters vorkommende Geld: 
muͤnze. Vielleicht die angelf Münze Sceat, die 
den vierten Theil eines Schillings ausmachte. 


Tkiria ſ. ſcir. 
ſhowia, fcowr ſ. ſchoia. 


Skrine, Schren der. Schrein, der Schrank. — 
Serin a. 1. Skryn ſchw. 





Skule 
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Skule, Skiule, 'Schül, Schiale, Skelde, Skeld ein 
Dach, Obdach, Hütte, worin man fuͤr Ungewitter 
ſicher iſt, oder worunter man ſich verbergen kann. 
Huaſa annen Mon hent inna ther fugel ſchul, 
iefcha inna ther SchetSchiale, wer einen Wann 
verleßet in der Viehhütte oder Kuhftall, L. br. 
Alle deda ther fkiat binna fkelda. le 
Verwundungen, fo unter dem: Dache gefchehen, 
L. br- — Schur ein Dad, MWetterdad), worz 
inter man durchgehet, oder worunter man für Nez 
gen ſicher iſt. In Stat» Verdi n. 92: de Uhtlucht 
eder dat Schuer fehal ſo hoch von der Erden wegen, 
dat de gemene Etrate darmede in kene Wege beenz 
get werde. Schur, Wetterdach R: Wagenſchur, 
Immenſchur, Wagenremife, Bienenhaus oft. fr. 
Schaur Wetterdady und Bedekkung Wacht. wo— 
von Wildſchur. ſchauren fidy bedeffen Wacht. 
Skiul Schlupfwinfel Loc. daher ſich verbergen. 
fchulen n. f. oft: fr. poitt. fchuilen holl. fkiolka 
ſchw. Tkulke daͤu. 
Scelde ein Schild, "womit ſich der Krieger, gleich⸗ 
ſam als unter einem Dache bedekket. feyl- 
dah bedekken, befhägen a; f. [kydda ſchw. 
Skieſa ein Häusgen: 

Slachta f. flayn: 

Slachta das Gefihledt. Fon Wideken Slachta, von 
Wittekinds Gefihleht, alt fr. & AR. — Slach- 
ta Schilt. Slahta Lipf. Slaecht ſchw. Gefchlacht 
hol. nad) Wachter von ſchlagen, ausſchlagen, herz 
Horfpringen, ſ. v. Schlagen. ser 

Slachtä Zufall, Urſache. Ner om nener flachta 
villa oers dan dat hi hem helpa wolde, und 
um keiner andern Urſache willen, als daß er ihm 
helfen wolle, alt fr. L. Re | 





flump 
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ſflump ——— auch n. ſ. oft. fr. ſchlump 
“ Schott. 

Slaeth, Slaith ein Eleiner Graben, Canal. Hwaſa 
wepen werth on enne flaeth, wer in einen 
Graben. geworfen wird, Hunſ. ie R.  Jefta 
{myten wird in an Slayth, oder in den Canal 
geworfen wird, v. Schw. — Schloot oft. fr. 
flata au igraben, den Öraben auswerfen. 
Slatere der Gräber. 
bislata mit einem Canal umgeben, Huafa wel 
lond bislata, wer fein fand mit einem Graben 
umgeben will, Emſ. ER. 

flayn, flea, flen ihlagen. — flean a, f. [la isl. 
daͤn. ſlean I. fr. Von der verfchiedenen Ber 
deutung dieſes Wortes f. Wacht, 

Slec ein Schlag. 

Dus flec j. dufig. 

of flayn, offesleyn abfohlagen. 

truch flayn durdfchlagen. 

truchslayn Wepen Waffen, womit man etwas 
durchhauen kann, Schlachtſchwerdter. Hwaſo 
haet 20 ponda wird eerwis oen fynre wer, 
di fchel habba truchslayn wepen. Wer ein 
Vermögen von 20 Pfund befißet, der foll ein 
Schlachtſchwerdt (beim Aufgebot zum Kriege) has 
ben, et fr. ER, 

Slachta ein Muͤnzſchlag. 

Sleitothaf. Toth. _ 

Slep der Schlaf. 
flepen fchlafen. — Pidebsin a. f. ſlepan an 
flapen n. ſ. 

[let t. [lot. 

ſlita ſchleiffen, zerftören, ummerfen, entlräften. 
Slitter aeng redieva auder Wach. ieftha 

Rhoof. 
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. Rhoof, Reiſt ein Richter entweder die Wand 
oder das Dach nieder, Lit. broc. Soe dan hife 
Tlica fchil, als daß fie diefelben (Eiden) entkraͤf⸗— 
ten oder übern Haufen werfen fallen, altfr EM. — 
flitan a. f. flyta ſchw. Ilyten n. f. hol. davon 
Dingflete,  Dingfluting tumultuariſche Stoͤh⸗ 
rung des Gerichts, Br. W. B. Co aud Sind 
flitane Gtöhrung des geiftlichen Gerichts. Sind 
flitane wrbide, Sindſchlit verbiete ih, alt fr. 

ar: 
unflitand unzerftört, fefte, gefichert. Ende hya- 
ra ftwe unflitande fe, und ihr Gerichtsftuhl 
bleibe gefichert, unzerftört, alt fr. L. R. 

Sloa eine Schuhſohle. — Sol a. f. Sola ſchw. Zool 
hol, Salem f. 

Tlof fchlaff. — ſleak a. f. 
flafbende f. benda. 

Slot, Slet ein Schloß. Dat ma het fynt binna fine 
tredda flette, daß man es binnen feinem dritten 
Schloſſe findet, alt fr. ER. 

Slotualte ein Niegel. Slot ofte Slotualte, Schloß 
oder Riegel, Hunſ.L. 
flotbenda f. benda. 

Sluter ber dritte oder lange Singer. Thes holderes 
and thes Tluteres eider thes gersfal achtun- 
da half fkit gold. Der zmete und dritte Finger 
aanz abgehauen , gilt ieder achtehalb SF. Goldes, 
Aſ. B. | 

Sınayk der Rauch. — Smaeca a. f. Smook holl. 

« Smed, Smede ein Schmidt, — Smith a. ſ. Smed 
dan. Smid holl. n. f. 
Smithadie& DRM ehe RBBESHInbe eines Schmidts. ⸗ 
Smiththe a. f. 
Smek 
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Sınek der Geſchmack. — Smaec a, f. Smaak ſchw. 
holl. n. ſ. oft. fr. 
imakia ſchmekken. Thet hi fo wil fmakia ne 
mey, daß er ſo gut nicht ſchmekken koͤnne, 
v. Schw. — ſmeytsjen l. ft. 

fmel ſchmal, fmall. — fmael « f. 
fmella fhmaälern, fchmaler, enger machen. Hua- 
fa annen menen wey imellath ieff to delt, 
wer einen gemeinen Weg beengert, oder gar zu⸗ 
graͤbt, Emſ. ER. 

Smela Warf ſ. Warf. 
Smelido f. Lid. 

Smelo, hies der Zwiſchenraum des ausgeſtrekten Zeige: 
finger8 und des Daumen, und wurde vielleicht im 
Gegenſatze des weiteren Spannes mit vem Daum 
und dem Lingen Finger, der ſchmale Spann, oder 
abgefürzet, Smelo genannt. Si et fuperior (ar- 
ticulus pollieis) adiiciatur, quod vocant ime- 
lo, hoc eit unius ſpannæ löngitudinem ha- 
buerit &c. LL, Fr. 

fmora, verimora erftiffen,, dämpfen, imgleicyen die 
Sprache bei ſich erftiffen, nicht mit der Sprache 

heraus wollen. Mer ift dat hyt hemelic wil 

ver[mora, ift e8 aber, daß er es heimlich bei ſich 
behalten, nicht davon reden will, Scot. in Tabl. — 
ſmoran dämpfen a. ſ. fmooren hol. Kil. n. f 
oft. fr. 

ſmugen kriechen, ſich ſchmiegen. — ſmugan kriechen 
a. ſ. Davon fmeeken kriechend bitten holl. und 
vielleicht das deutfche fchmeicheln. ſmugen koͤmt 
vielleiht von ſmel, ſchmal her, ſich Elein, ſchmal 
machen. 

Insmuge das Einfriechen. Wirt hi dan in da 
Hole biginfen, fo haet hi mitter insmuge 7— 
2 ria 
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fria hals wrleren, wird er dann in der Höhle 
ertappet, jo hat er mit dem Einkriechen feinen freien 
Hals verlohren, alt fi. R. 

Snabbe, Snake, Snaul der Mund. Thi Snabbe 

alfa for, der Mund (verwundet) gilt eben fo viel, 
Einf. L. R. Andthi ben-breke in der Snake 
and thi thufch breke, und der Knochenbruch im 
Munde und der Zahnbruh, v. Schw. Davon 
fnakken, ſprechen n. ſ. oft. fr. ſchnabuliren eſſen ꝛtc. 
ferner Schnabel, Schnautze ꝛc. 

inya ſchneiden. — inidan, ſnithan a. ſ. fnyda isl. 
inyden hol. n. j. oft. fr. fnoeyen die Bäume 
ſchneiden hol. und oft, fr. 
Snei der Schnitt. 

Socca Pantoffeln. 

Socht ſ. fogena. 

Soen ſ. fena. 

foer feit der Zeit, fieder. 

fogen , faun, fingun fieben. — feofon «a. f. fibun 
goth. faen l. fr. 
Sogunda der Siebte. 
fountein fiebzehn. 

fogena, fonia, fomnia, fammana verſammlen. And 
fogene tha liude bi achta merca, und er (der 
Richter) verſammle die Leute bei g Mark, L. br. 
So fonath thet bloed, fo verſammlet ſich das 
Blut, Ef, . R. Sa fomniat fe alle fiskar 
to femine, fo verſammlen ſich alle Fiſche zuſam⸗ 
men, U. B. Dat meth alio dela ichil, als 
met famanade, daß man es eben fo theile, wie 
man es zuſammen gebracht, alt fr. L. R. — fam- 
nian a. ſ. faman verfammlen, Samanunga Ver: 
jammlung Schilt. 
to femine zuſammen. 

fomnat 
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fomnat verfammlet. 

fomlyk fäntlid. 

fomlyk, fumminghe, fummetiyke, fumilike, 
fum, einige verſammlete Leute, etlihe. And ac 
fum Kerften wrden, und aud einige Chriften 
wurden, Aſ. B. Und an einer andern Stelle im 
Aſ. B. Ac fumilike Keriten weron. — fum 
etliche a. ſ. fom daͤu. fommig hol. 

Son eine Heerde. 

Socht ein verfammletes Vol. 

Samlet,, Landfamlet ein zufammen berufnes 
Boll, — Sampning eine verfammlete Motte, 


Loc. 

Soldede Befudlung, wenn iemand aus Angft fid ver: 
unreiniget. Thet is en Soldede, werfama Mon 

alſa fir onfiucht, thet him fin fpife eta tuam 

enden ungunge, . daß ift eine Soldede, wenn je= 
mand fo fehr verwundet wird, daß ihm feine Speife 
aus den beiden Enden —— oben und unten) ab» 
gehet, Hunſ. ER. In dem Bote Bud) bei Puf- 
fend. in Obf. in Append. T. 3. p. 133. ſtehet: 
Soldede, dath iS, manneer einer de Hofen van 
Bangicheid vull hovievöt. — Sol, Sal der Unflath 
a. ſ. fölig, beſchmutzt, fülen, fudeln, beſchmutzen, 
in ſchmutzigen Dingen arbeiten, Str. Rei pr, 
oftfr. 

Somera f. Summer. 

Son f. fogena. 

Sonda f. funt. 

Sonna f. funna. 

Span der Span. 
fpanna fpannen, binden, an einander knuͤpfen. 
bifpanna befpannen. 
fpand gefpannt. Ä 

3 Spaude 
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Spaude der Sporn Cad. M. 

fpeca f. ſpreka. A 

Speer, Spir, Spait ein Speer, Spieß. — Speare, 
Spere, Spett, Spiut a f. Spit Kil. Spiot ist. 
Spi bedentet etwas ſpitzes, als Spier eine Kleine 
Kornſpitze, Spilt Saamenſtengel, Spit Bratfpies, 

' Spiker Nagel, Spille ein zugefpißter Stock, ferz 

ner Splitter, ſpitzen, fpieffen zc. 

fpera fpüren. — fpyrian fh 

fperehand f. fpindel. 

Spesze eine Speiche im Nabe, ſ. Fial, — Spacan 

2.0 f. Speek holl. 

Sphin, Sphinde eine Kifte, Futteral. 

fpia fpeien. Huamfoma ina agene fpige, wenn man 
einem in die Augen fpeiet, Hunſ. L. R. — fpian, 
Ipittan a. ſ. Ipya isl. ſpy ſchw. 

BSpedel Speichel. 

Sgpedelſprig, Seuerſpring iſt, wenn Jemand ders 


geſtalt verwundet iſt, daß er den Speichel nicht 


uͤber die Lefzen herauswerfen kann. Speédelſprig 
ſunder lippa, wenn der Speichel aus dem Munde 
‚fallt ohne Lefzen, Hunſ. & R. De Lippe all 
afsneten en deerde part Iyves, Seuerfpringe 
V. Scil. Die Lehen ganz abgeſchnitten iſt ein 
drittel Wehrgeld , wenn man den Speicyel nicht 
über die Lefzen bringen kann, gilt 5 Schilling, 
U B. | 
Spido. Si quis alium vulneraverit, & vulnus 
fanatum, cicatricem depreflam & non reli- 
qux carni »quam dıuxerit, quod Spido di- 
cunt. LL. Frif. alſo eine Narbe, vielleicht von 
fpliten, ſpalten; weil die Narbe eine Spaltung 


machet⸗ | 
Spindel 
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Spindel Sida die Verwandtfchaft von mütterlicher Sets 
te. Ende fint hia lika fib dio Swerd Sida 
ende dio Spindel Sıda, und find fie gleid) nahe 

bie Verwandten von der väterlichen und mütterlis 

chen Geite,»Wilk: v. Opft. — Spille maghe, 
Spilmagen, Verwandte mütterliher Seite Kil. 
Br. W. B. von Spill eine Spindel, gedrechfelte 
Molle, worauf das Garn gewunden wird. Die 
Schwerdt⸗ und Bier Spindelfeite, werden aud) Spe- 
rehand ımd-Spillehand, Speer- und Spindel 
hand genannt. »Sperehand vervaet de Spille- 
hand, Wilk,van Langew. Woher die maͤnn⸗ 
liche Linie die Schmwerdtfeite, und die weibliche die 
Spindelſeite genannt fey, ſiehet ieder leichte ein. 
IM. Angla& Werin. drüffen ſich lateiniſch eben 
ſo aus tunc demum hereditas ad fufum a lan- 

cea tranleat. 

ſpliten fpalten, von einander trenuen· — ſplita ist. 
ſpleiſſen Schottel, davon Splitter, 
wtifpliten aufreiffen, Thiftnofe wtfpliten, die 
Naſfe aufreiffen, Emſ. ER. 
afıpliten abteiffe en. De den ander {yn hoyke 
ofte Mantel affiplyt, der dem andern fein Oberz 
Kleid oder Mantel abreiffet, perg. L. R. 

Spoelkinder Spielfinder, Hurkinder. Offte fo.waer 
men Spoelkinder guet gevet.. Wo man bei 
Hurkindern ein Gut giebt, Wilk. vanLangew. — 
Spoelkinder oft. fr. 

{pona, fponda verführen. Huerfomar ene — 
oftha weren ieft, ieftha ſpont. Wer ein Maͤd⸗ 
gen aus feiner Verwahrſam giebt oder verführt, 

L. br. — fpenen raten, überreden Wacht, ſpa⸗ 
non, fponon.a.f. Sponungjdie Verführung a. |. 
Kefpant Anrathung Schilt» 

B4 . Sponfte 
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Sponſte die Verfuͤhrung. Bi des fiandes fpon- 
fte, durch Verführung des Teuſels, ar fr. R. 
Spondoc ein Tuch, jo der Pricfter im Dienfte debr audht. 
Zyn Spondoc te breken ieftha tuarent, fein 
(des Prieſters) Tuch — ae zerriſſen, 
Hunſ. IR. 
Sponne der Nagel. nou — 
ſpreka auch ſpeca ſprechen. — ſpec thi wiſa 
Salemon, dis ſprach dev weiſe Salomon, Hunſ. 
. R. — ſprecan, fprebcan:a: f. to ſpeak 
engl. fpräka ſchw. fpreecken. holl. n. ſ. oft. fr. 
° en twa fpreka widerfpreden. 
with fpreka widerfprecyen: 
wripreka widerſprechen 
opfpreka, onfprieka anfprechen, Anſpruch ma⸗ 
chen, 
Onſpreker der Anklaͤger. 
unſprekand ſprachlos. 
V erfprekenth das Schelten. 
fpreka Auſpruch machen And hia an thet god 
unriuchte fpreka willat, und fie an das Gut 
mit Unrecht Anfpruch machen wollen, Aſ. B. 
-Spreke Anſpruch. Alfa datneramen uporem 
mey nene meer Spreke habbe, und daß. nie: 
mand auf fie einen Anſpruch haben mag, Scot. 
in Tabl. Spreka Klage und Ondwarde Einrede 
des Beklagten f. anderd. Anfprache Halt. 
— Sprengel, Kirchfprengel. Wara thi ’betet 
ther tha deda detlı and fprensze hof, aber 
der foll es büffen, der die That'thur auf dem Hofe 
des Sprengels, Kirchhofe, L. br. £ 
Sprideka ift der Theil des menſchlichen Fowe⸗ 
er durch Die Beine getrennt wird. Hwerfo een 
. man dulgen wirt t buppa dera ſprideka, wern 
5 ein 
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ein Mann überhalb der Spridef a (am Unterleibe) 
verwundet wird, alt fr. L. R. Kommt her von 
ſpreiten ſich ausbreiten. — ſpr edan a. ſ. fprei- 
den holl. ſpriden die. Beine weit von einander 
thun, oſt. fr. Spriet tulchen de beenen, in- 
tervallum ‚inter femora. Kil. Davon aud 
Epriet oder Speret Schif, weil die Stange an 
dem. Maftbauıne ſich an einen folchen Schiffe wie 
zwei, Beine ausbreitet. 

ftada f. ftonda. 

ftaeta, ftotas ftoffen. — ftautan goth. öta ſchw. 
auch zerftöhren, —— Hus ſtaeta, Haus 
niederreiſſen, alt fr. L. R. 

ſtagand ſ. ſtonda. 

ftallf. ſtonda. | 

Stake ein Pfahl. — Staca a. * — isl. Stake 
engl. und ſchw. Staeck holl. Kil 

SR ein Schritt. 
fteppa treten. — ftaeppon a. ſ. to ep engl. 
ftappen:n. fs oft. fr. 
urlteppa über etwas hinmwegtreten, vorbeigehen, 
überfehen. Urfteppe ‚engre frethe witlike, über- 
fehen fie mit Fleis einige Friedensbruͤche, L. br. 

Stapul die Spiße, das Dberfte einer Sache, als Dik 
ftapul, Toth ſtapul das Oberſte oder die Kappe 
eines Deiches, die Krone der Zähnen, fe unter 
‚hel und Toth. Stapa helm, ein hoher: fpißer 
Helm. With thene Stapa heim, and with 

u) thene,rada Skeld, wider deu hohen zugefpißten 
Helm und wider den — Schild, * B. 

Stare blind f. Stars; 4%: 

ftat ſ. Stonda. 

ftaven $ ſtowia. 

ee ftedis, Itegada 1. anti) 


N 5 Stef; 
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Stef, Stev, Stewer ein Pfahl, Stab, auch Graͤnz⸗ 
pfahl. Mit Steue en mit tiuge, mit einem 
Graͤnzpfahle und mit Zeugen, alt fr. R. Stef, 
deer hi oender hand haet, Stab den er in ver 
Hand hat, alt fr. EUR. — Staef a. f. nad 
Wacht. ſ. v. Stab, entweder von Bat ein Prüs 
gel, oder ftappen treten, weil man mit einem 
Stoffe gleihfam auf 3 Beinen gehet. Lieber von 
ſto, fta, Ste, fo etwas fteifes, ftillftehendes, ſtar⸗ 
tes bedeutet, f. unter Itoda. 

Stef, stev ein Kreuzpfahl, woram jemand zum 
Deweife feiner Unſchuld eine gewiffe Zeit unbeweg: 
lich mit ausgeftreften Armen ſtehen muſte. Hielt 
er die geſetzte Zeit nicht aus, ſo wurde er ſachfat⸗ 
lig. Auch ſtanden beide Partheien am Kreuße, 
und. der es am laͤngſten aushalten konnte, erhielt 
die trinmphante Sentenz. Diefes Examen Cru- 
cis hat Ludwig der Fromme abgefchaft. Won dies 
fen Ordale: fı Hanfhild Gerichtsverfaſſung der 
alten Deutfchen p. 191. Heinecii'Elem, Jur. 
Geérm. L. 3: tit‘6. $. 233. Gloſſarium med. 
lat. f.v. crux &e, Steue mire ſtonda, er mag 
dad Kreußgericht erdulden, am Kreutze ſtehen, 
U. B Huckera hiarem deer orem an ftille 
..ftalle — dat hyt wonnen heed. Wer 
von ihnen den andern mit Stilleſtehen uͤbertreffen 
Fr daß der ed gewonnen — ſollte, alt fr. 
Stefgong Stabgang, wenn eine Frauensperſon 
mit Gewalt entführet war, fo wurde fie von Dem 
Frohnen zur Gerichtöftelle gebracht. Dorten wurz 
ben zween Pfähle eingerammet. Bei dem einen 
fanden ihre Verwandten, bei dem andern der Ent⸗ 
führer. Gieng fie zu dein erften Stab, fo gen 
er 
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der &ntführer fcharf geftrafet, gieng fie zu dem an⸗ 
dern, fo ſah fre ihn als ihren Man an, undreichte 
ihn ihre Hand. le ee Derfahren 
hirs Steigang, alt fr EN. p. 44. zu weitlaͤuf⸗ 
tig hier einzuruͤkken. 

ftef fteif, unbiegſam wie ein Sick. And tha letha 
fe hini ftef and Stok, und die Glieder ſeyn ibm 
ſteif und unbeweglich, Aſ. B. 

Stegh eine kleine Bruͤkke und ein ſchmaler Weg, Spatzier⸗ 
weg. Weghen, Steshen, Diken-unde-Dam- 
men, Fahrwegen, Fußfteigen, Deiche und Daͤm⸗ 
men, perg. L R. — Stiga ein Fuspfad af. frk. 
Stiegn.f. R. Steg eine kleine Vruͤkke und Fuß— 
ſteig "Schöttel. pom. oft. fr. Steygh, Steegh 
Kil. von fleigen, jo auch gehen bedeutet. Zu Dorfe 
freigen ift der bekannte — Ausdruck. 

Stehreka f. Szurke 

‘ Steith f. Tid. 

Stempelinga, Stemblenga Verſtuͤmmlung. Tha 
Itempelinga|fex and: thritich fkill. > die Werz 
ſtuͤmmlung (des Ohres) gilt 36 Schillinge, 
A. B. — Eſtema Gloſſ. med: De 

Steen ein Stein. Stéenhus ein: Steinhaus, fefte 
Burg. Huala otherem finSteenhus ofwinth, 
wer einem andern feine feſte Burg einnimmt, Emf. 

LEN, Steenhus wird öfterd contrafte Stins 
‚genannt. Ende fin Stins baernd fe, und fein 
Steinhaus, feine Burg verbrant ſey, Scot. 

Stente, Steente Edelgeſteine, 

Stepen |. Stewen. 

fteppa f. ftap. *: 

Stepfader f. Wiäpfader; 

ſtera, ftiura teuren, vegieren. Biscopa and Preftar 
re, ther tha Keritenede fterka and ſtera fkol- 

de, 
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de. Biſchoͤfe und Prieſter, die die Chriſtenheit 
ſtaͤrken und regieren follen, U. B. Auch wider: 
fichen, wehren, Einhalt thun. Thet ma tha 
ergon ftiore, daß man dem Argen Einhalt: thue. 
Sa icelloth tha fex thet foghende ftiura , fe 
follen die ſechs ‚(Seelanden), dem, fiebten ı Einhalt 
thun, Ueberf., Kera regieren koͤmmt wahrſchein⸗ 
lich von ſterk, ſtark her. — ſtjoerren I. fr. 
Stior das Ruder. — Steore a. f Stuur holl. 
Stür.n. f« oft, fr. 
Stiure, Stiarne dad Hintertheil des Schiffes, wo 
das Ruder ſitzet. Eta ſtepne ut end et:thera 
Stiarne hene,. aus. dem Bordertheile des Shife 
fes aus, und zu dem 1 Hintartheile hin, Hunſ. 
ſtera ſ. ſterwa. 
ſtera verwirren, umkehren, ne — Atyran 
a. ſ. 
‘ wifteeren verſtoͤhren. 

fterk, fterik ſtark. — ftarc, — a. ſ ftark frk 
ſtera, ſterka, ſterkia ſtaͤrken, feſtmachen. En, 
Se burch to ftiftande and to ſterande, eine 

Seeburg zu ftiften und feft zu machen, Aſ. B. 
Skert; Stirt ein Schwanz, Zopf. — Staert, Steort 
a. ſ. Stiert ſchw. Stard holl. Steerd n. ſ. oſt. fr, 
ſterwa, ſtera, ftoren ſterben. Ende dat Kynd hon- 
ger ſtera und das Kind vor Hunger ſterben 
will, alt fr. ER. — ſtearfan, ſtyrfan a. ſ 

ftearren I, fe 

Stewen, Stepen das Vordertheil des Schiffes. Huar- 
{oma annen ut fmit eter fiewene, thet ma 
nino eter ftiure wither haut, wenn man iemanz 
den bei .dem Wordertheile des Schiffs —2 
aß 
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daß man ihn bei dem H intertheile wieder krigt, 
Er L. R. 

Stewer ſ. Stef. 

Sthrake ſ. Tziake. 

Stiapfeder, Stepfader Stiefoater. Nah Wacht. 
von ftatt, der anftatt des rechten Daters ift, Vice: 
vater. Lieber von ftief ſtreuge, hart Kil. 

ftifta ftiften. 

stiga eine Zahl von zwanzig. — Gtiege Schottel. 
n. f. oft. fr. 

ftil fill. — ftillice a. f. 
ftolkens heimlich. Hwaſo in een hws onder 
een hinen an nachta ftolkens daedflacht, wo 
in einem Haufe unter ſich jemand einen andern heim: 
lich todtſchlaͤgt, alt fr. ER. — ſtilkens oft. fr. 

Stins f. Steen. 

itiara f. ſtera. 

ftock ganz, fehr, ganz fteif, völlig unbraudbar. And 
fe hini fe Itef, and ftock, ieftha gersfalle, und 
fie (die Glieder) ſeyn ihm ſteif, und völlig unbraud)- 
bar, oder ganz abgeſchlagen. — ſtock hart, fehr, 
heftig, unbeugfjam, Wacht. Daher and) ver: 
ſtokken. 
ſtock nakend ganz nakkend. 
ſtock blind voͤllig blind. 

Stock ein Stock. — Sticca a. ſ. Imgleichen der Stock 
oder Klotz, woran die Gefangenen mit den Fuͤſſen 
angeſchloſſen wurden. Klemſtock Halth. Daher 
auch Stock Gefängnis. Uter Stock and uter 
ftupa, ohne Gefängnis und Staupenfhlag, X. B. 
Stockhaus, Stockmeiſter ſind bekannte Wörter. 

Stol, Stoel, Stwiber Stuhl, imgleichen der Gerichts; 
ſtuhl und das Gericht. So ſchil him di Biscop 
efter hym laya to da Stoel\tee Wtrecht, ſo 

joih, 


—— 


ſoll ihm der Biſchof darnach laden vor den Stuhl 
(das Sendgericht) zu Uetrecht, alt fr. L. R. — 
Stol der Stuhl a. ſ. isl. ſchw. n. ſ. Stool engl. 
Stuhl ift überhaupt der Drt, wo iermand. feinen 
Sitz hat, Biſchofs-Stuhl, Königs-Stuhl, Ge 
richts⸗Stuhl, Send⸗Stuhl ze. 

Haud ſto, Haud ſtol die Hauptkirche, Cathedral⸗ 
kirche. 

Stola der Chorrok, den der Prieſter bei der Meſſe an 
het, ſ. auch Halth. Gloſſ. med. lat. & cætr. 

ſtolkens ſ. ſtil. 

Stompa ein Pfahl, Knuͤttel. Mit ſtock, iefta mit 
itompa, mit einem Stoc oder mit einem Kuüttel, 
alt fr. L. R. — Stompe Kil, 

ftonda, ftoda fiehen. — ftondan a. f. ftonda isl. 

_ Staenda ſchw. ftaa dan. ftean l. fr. ftaan n. ſ. 
fto, fta, fte, ift das WurBelwort fehr vieler Wörz 
ter und bedeutet etwas fteiled , ſtehendes, feifes, 
fiarkes, unbeweglihes, als Stamm, Stock, 
Stab, Stall, Stange, Stein, Beftand, Stelle, 
Stuhl xc. 
forftonda vorftchen, vor einer Sache einftehen, 
davon Vorſtand, Eautior. 
underftoda, wrſtaen verftehen, vernehmen. Tha 
thi Kening Kerl thit underltot, da der König 
Karl dies vernahm, Hunſ. UN, 
uritoda, writa widerftehen. Thet him fin fiand 
thene wi urftode mith wige and mith wepe- 
ne, daß ihm fein Feind den Weg verfperre mit 
Krieg und Waffen, Aſ. B. 
opſtoda aufſtehen. | 
ftada, ftonda Beftand haben. Safkel thi fo- 
rieft ftonda, fo foll die Vergeihung Beſtand ha⸗ 
ben, Emſ. Doem. 
ſteda 
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ſteda wefa feſte ſtehen, beſtaͤndig ſeyn. Thet 
ſkel ftede weia, das ſoll feſte ſtehen, Hunſ. 
ſtegada und ftedigia beſtaͤtigen. 

ftedelik, ſtaedik beſtaͤndig, ſtark. Stedelic 
ende feſt to holden, beftändig und feſt zu haften, 
Scot. in Tabl. — ftaethig a. f. ftaedish Kib 
geltadig holl. oft. fr, ftedig, ftadelik n. f. ftede, 
Itedelken pom. | 

ftegis feſte, ſtark. — ſtaevigen. ſ. oft. fr. 
Stede Huͤlfsmittel, worauf man ſich verlaſſen kaun, 
ſtarke trifte Einreden. Ende binna da trim 
tinghen ſchel ſine ſteden alle naemna, und 
binnen den dreien Gerichtstagen ſoll er alle ſeine 
Einreden namhaft machen, alt fr ER. — 
Staede die Huͤlfe Kil. davon zu ſtatten kommen. 
Stal, die Befeſtigung, Staͤrke, Beſtaͤndigkeit. 
Ende haet ſo hia {precket dat moet habba 
ana Stal, und was er (auf dem Todtenbette) 
ſpricht, fol Beftand haben, st fr.L. R. Davon 
Stahl, Das harte Wetall, 

Ttalfeftig fehr ſtark, ſteif. 

ftagand fteif. Sa hia ftagande fend and no- 
wet mithe halda ne mey, weun fie (die Finger) 
ER und man nichtö damit halten kann, Hunſ. 
$ eo" 


!tebbe ſtark, firaf gefpant. — ftram n. f. 

oft. fr, 

Steda, Stid, Stidi, Sto, Stoet ein Irt, Ste 

le. Steda, Stede, Styd a. f. Stahts goth. 

Dolch ander felua fto, eine Wunde an derfelben 

Stelle, v. Schw. 

Stat ein Haus. Ende hi bikanna moge fyn 

del ende ſyn eckeren ende ſyn faders Sta- 
ten; 
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ten, und er erkennen mag ſein Erbgut, und ſeine 
Aekkeren, und ſeines Vaters Haͤuſer, alt fr. 
ER. Stallum lat. barb. ein Ort, wo 
Jemand wohne.  Stede ein Bauernhaus Kil. 
Stee oft. fr. 
Stall der Stall, wo man das Vieh aufftellet. Auch 
der eingeſchloſſene Platz, worin die Kampfgerichte 
gehalten wurden, hies Stall, Kampftal ſ. Kamp. 
mit ftonda beiftehen, es mit jemanden halten. 
ftille ftalle unbeweglich ftille ftehen. 
alter ftallig, efterftallingh ruückſtandig. 
Stota j. ſtaeta. 
{tor ſtark, gros, aanz, viel, And thi frethe alfa 
itor, und die Strafe für den gebrochenen Frieden 
iſt eben fo groß, L, br. — ſtor a, f. dan. ſtur, 
ichwer, ſtark oft. fr. fur Wark, ſchweres Werk, 
flur anſehnlich, gros pom. 
itare blind ganz blind. - 
ftoren f. fterwa. 
ftowia, ſtaven deutlich Yorfagen , ‚gleichfam vorbuch— 
ftabiven, oder einfchärfen. Ende di Aesgha fchil 
him dine eed ftowia, und der Aesgha foll ihm 
den Eid vorfagen oder fhärfen, alt fr. EN. Ick 
frage di Frifrone, offte ick duſſen Manne deu Eydt 
vorgeftavet have, und vffte he my ock tho rechte 
zagefolgen unde gefehworen hebbe. Ordinatio Fe- 
mica Osnab. bei Mascov p. 76. eed ftauen 
concipere verba iuramenti, vel praeire iura- 
turo formulam verborum Kil. Sc leite diefes 
ort am lichften von Ito, ſte, welches etwas ftarz 
kes, feftes bedeutet her, ftedis fefte beftändig, ſtaͤ⸗ 
vig fefte, ſtarken. ſ. oft. fr. ſtauwen, Waaren fefte 
in dem Schiffe zuſammen packen en. ſ. Denn durch 
das langſame Vorfagen, und die dabei vermuthlich 
vorkom⸗ 
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vorkommende Erklaͤrung wurde dem Schwoͤrenden 
die Eidesformel deutlich gemachet, und ſo erhielt 
der Eid mehr Stärke und Feſtigkeit. ſtaven, ſto- 
wia, würde alfo den Eid ſtark machen, ſtaͤrken 
heiffen. Ich glaube dieſes um ſo viel mehr, da 
beftouya beſtaͤrken heiſſet. Soe fyr ſoe hit be- 
ftouya leten habba mith Orkenden, fo ferne 
er e8 mit Zeugen hat beftärken laffen, v. Schw- 
Won Staven f. Wacht. Halt. . - 
Staverift vie Perfon, dieden abzuſchwoͤrenden Eid 
vorſaget und fcyärfet. Hoc Redgera.ia {were 
er tha riuchta thunres dey et Ulderna dom- 
me, and buta tha Stavere, ther tha Ebbetan 
ther to fette, welcher Richter jo ſchwoͤret vor 
dem rechten Donnerftage zu Uldernadom und ohne 
fir Staver, den die Aebte dazu feßen, Hunſ. 
ftavadne Eed ein gefchärfter förmlicher Eid 


Straem der Strom. — Stream a, ſ. und \.f“ , thal 
2 S N nat EN 
= Staem aufs und ablaufen)" —— 


Stree das Stroh. — Streow c ſ. Straa daͤn. Strä 
ſchw. 
Strete die Straſſe. | 
ftrewen, ftruuen, ſtr it Zen niederwerfen. There wiue 
ftrewene fiuv or f killingar, das Niederwerfen 
einer Frau sie 4 Schill. L. broc. .Eenre Vrou- 
Wen 0€ re huue gheftruuet,, einer Frau ihre 
Haub e abgeriſſen, perg. L R. Eenre Vrouwen 
ere huuen all heel affgheftreken, einer Frau 
"ge Haube völlig abgeftrihen, perg. L R. Bon 
der verfchiedenen Bedeutung des Wortes fkreichen - 
ſ. Wacht, | 


ftrichen 
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ſtrichen ſtraucheln, keinen feſten Tritt haben. 
© "ftrichalt ſtrauchelnd. Is foet ſtrichalt, iſt der 
up ſtrauchelnd, alt fr. L. R. Strichalt and 
fteigenfa, "hat man wegen der Verwundung Feis 
‚nen, jeften Tritt, und ii man beim Stock gehen, 
L.. br. 
Strid, Strida der Streit. — Strith a. f. Strit frk. 
Strid hies aud) dag Streitgericht. 
‘Mara ftryd des. groffe Gireitgericht, Darunter 
verſtand man das Kampigeridt. 
Leſia firyd das Fleinere Streitgericht , die heiſſe 
Waſ erorobe. Sidiet hia hım fo graet gued, 
da hi mit ſtride bigret word, foe ichel hi dat 
mara ftryd oenghaen. Sidfet hia fo graet 
ſyn gued naet, fo ſchil hi leſſa Stryd oenghaen. 
Sagen fie, daß er ſo viel im Vermoͤgen habe, ſo 
ſoll er den groͤſſern Streit (den Kampf) unterge⸗ 
hen, ſagen ſie, daß ex, nicht ſo viel beſitze, fo ſoll 
er dem Fleinen Streitgerichte (her heiffen Waſſer⸗ 
Go) * ch unterwerfen, alt fi! N 
greta kaͤmpflich gruͤſſe fen, auf den Kampf 


pr Da\. 
mit ftride‘ 
lagen. 


the. 
En Die o Salseöhe — Strot n f.oft. er. 


Throateng!. Throkk, hollaa. f. Gurgillovelthro- 


tebolla LL. Henrici l. 
ftrumpheln ſtraucheln. — ‚fh 
peln oſt. fr. 


ſtrumphelte ſtrauchelnd. 
ein Band, womit bas Frar enginmer ſich 


die Haare auffereichet und fette bindet Eenre 
Vrouwen oer ftukelbant affgefnedeı. > elmer 
Frau ihr Haarband abgeſchnitten, perg. L. er 
Strifelband oft. fr, | 
Stupa 


-ompelen bull, ſtrum⸗ 
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Stupa Staupenſchlag mit Ruthen. Uter ftok and 
uter ſtupa, ohne Gefaͤngnis und Staupenſchlag, 
Aſ. B. ſtupen, ſchlagen oſt. fr. 

et: Stoe, 

Suager Schwiegerfohn. Suagar anda Snora tha 
mugen alle tuich dwa, Schmiegerfohn und 
Shwisgertahter mögen Zeugen feyn, Emf, 
ER. — Swager, Schwiegerfohn oft. fr. 

fuara, fuera ſchwoͤren. — fuerian.a. f. fuaran goth. 
unfwora, onfwara, urfweren abſchwören. Alle 
tham ther urfweren hebbath wich and we- 
pen, allen, die Krieg und Waffen abgeſchworen 
haben, alt fr. L. R. 
infuerian verſchwoͤren. 

Inſweringha Verſchwoͤrung. 

Suda und Sur Suͤden. Die in Oſtfriesland ‚liegende 

Oerter und Laͤnder, Surhuſen, Surhamrik, Sur⸗ 
land zc. find alfo von Süden benannt. — Suda 
a. f. Sunt, Sund ftf. 
fudwirth gegen Süden. 
futhroft füdlich. 
{udera Hera, fuderna Riucht, füpliche Herren 
und füdliched Recht. Dat fe du fudernaRiucht 
ende hera herich were, daß fie dem fühlichen 
echte und den Herren unterthänig wurden, alt 
iR. Die riefen litten aus dem Norden von 
den Normännern, und aus Süden von den Franz 
ten. Suedera Hera waren alfo die Franken. 

Suden Sauſtall. Won fulen, fölen, f. unter Solde- 
de, ſ. aud) inL. Sal. fi quis Suden cum por- 
cis, fcuriam cum animalibus incenderit, 
Tit. XIX. 9. 


Suepen f. fwepen, 
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Sues, Suesdel Kindes Theil, Eindliche Portion an der 
elterlichen Nachlaffenfehaft. So weddet him fyn 
fader ieftha moder iefta fyn faermond riucht 
fues deel, fo verfpricht ihm fein Water oder Mut: 
ter oder Vormund feinen Findlichen Antheil oder 
gerechte Portion, alt fr. LER. — Swes goth, 
ſ. Cod. arg. Luc. XV. v. 12, Dieſes Sues, 
Sues Geel kömmt entweder von fwet nahe, vder 
fveslik gewöhnlich her. Alſo ift Swesdel der 
nahe, naͤchſte anverwandfchaftliche Theil, oder der 
gewöhnliche, gebräudyliche Theil. 

fueslik fonften, gewöhnlid. Al deerma fueslika 
Trouwa lowat, allen.denen man fonftige, oder 
gewöhnliche Treue angelobet, alt fr.L. R. — 
fus fonften n. f. oft. fr. 

fuet f. wet. 

Suiaring, Syoringh der Schwager. 

fund f. fwid. 

fuigia ſchweigen. 

fuilan Heu machen. — ſchwelen oft. fr. In der Note 
zum oft. fr... R. p. 21. wird diefes Wort von 
dem gothifchen ſwiglan, pfeiffen und von dem a. ſ. 
Sweg ein Schall, fwegon fihallen hergeleitet, weil 
bei der Heuerndte die Leute ſich luftig machen. Sch 
glaube, daß man es richtiger von fueopan, fue- 
pen fegen, weil das Heu von dem Lande gleichſam 
gefeget wird, “ableiten Fan. 

Suingh f. Sweng. 

Suiue die Folge, das Gefolge, Eta redieuana Suiue, 
mit dem Gefolge der Richter, Lit. br. 

fuma ſaͤumen, celtifh. Urfprungs ſ. Wacht. 
wrfuma verfäumen. 


Sumedre f. fulter. 
| Summer, 











FE 357 


Summer, Somera der Sommer. — Sumer, Sumor 
a. ſ. Sumar isl. Zomer holl. 
Sumers dey Sommerstag, d. i. Johannistag, 
weil dieſes Feſt ohngefehr am Sommers Anfange 
einfiel. Dagegen hies man Weihnachten Win- 
tersnacht. - Alfa hit bereth bi Sumersdey, 
jeftha Wintersnacht, fo wie ſichs am Sct. Jos 
— um Weihnachten gehoͤret, Emſ. 


Midda Somera, Mit Winter, bedeutet ebenfalls 
Sct. Johann und Chriſtfeſt. Am Sinte Johan- 
nes Dey to midda Somera, am Sct. Sohanniss 
tage, am Sommers Anfang, at L. R. ſ. auch 
Winter. — Midfummer engl. J 


Sun, Suna ſ. Siune. 
Sundma das Gemaͤchte. Sundma to rant, Genita- 
lia (foeminæ) zerriſſen, Emſ. L. R. 


Sunna, Sonna, Sinna die Sonne. Efta da Sinna, 
nach Sonnen Untergang, alt fr. L. R. Sun- 
na, Sunne a. f. Sunno goth. Sun, Sunnafrf. 
und al. Sun engl. Bon verſchiedenen Muth: 
maffungen des Urfprungs Sonne ſ. Wacht. 
Sunna fchyn Sonnenſchein. ; 

Sonna Sedele Sonnen Untergang. Toda dey 
efter fonnafedel, zu dem Tage nach Sonnen Une 
tergang, alt fr. L. R. — Sunnan fetlgange 
a. ſ. Aer funnan fetlgange {y hit agıfen, 
ante folis occalum ei reddatur LL. Aelfr. 
n. 36. 
Sunna ewenda, aequinoctium. A Sunna 
ewenda bifara Sente Liudgeres dei, wenn 
Tag und Nacht gleich ift, vor Sanct Marien zwei - 
ten Feiertage, L..br. 

3 ſunt, 


FD 
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funt, fond geſund. —— fund a, fi ſchw. daͤn. oft. fr- 
fuwnl. fe: \ 
Sunden, Sonda die Geſundheit. Dat hi alle 
dera ſondena naet een habbe; deer hi mei 
boren word; daß er die ganze Gefundheit nicht 
hat, womit er gebohren ift, alt fr... R. Hwa 
fo finer fundena mift, ther hi mey bern is, 
wer feine Gefundheit vermift, womit er gebohren 
ift, v. Schw. 
{uoma ſchwimmen. ‘Ende in da Wettere ſuomt, 
und in den Waffern ſchwimmt, alt fr. EN. — 
... „. fwymmon « f. fuimma isl. R 
fur f. fuda. | | 
Sufter, Sumedre Schwefter. Senter brother ief- 
tha Sumedre,, find Brüder oder Schwefter de, 
1. br, Swulter a. ſ. Zufter hol, Sufter 
Tr BIReTEe 
Suther ein Schneider, mit — daſſelbe ſ. ——— 
Anda thet claeth wither to makien bi thes 
' Suthers wordum , ‚und das (zerriffene) Kleid 
wieder zu- machen nad) bes Schneiders Worten oder 
Schaͤtzung, Emſ. L. R. Suter Schilt. 
Swarde die Haut. Thet thes folgat her and ſwar- 
de, daß Haar und Haut folge, Af. B. — Swe- 
ord «a. f. Swärd ſchw. 
fwart ſchwarz. 
iwart ſchwer. — fwaer a. 2 zwaar holl, fwaar n. f. 
oft. fr. 
fwarta benda 1. benda. 
Sweng, Suingh ein Schlag. Thi fiarra Sweng 
mith ene fkilling , ſchwere Schläge werden mit 
einem Schilling gebüffet, Lit. br. — fwencan, 
 Twingan fchlagen a. f. fchwengen , fchwingen 
Wacht. fwencan a. fs Heift audy überhaupt be⸗ 
(sidigen 
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leidigen und- höhuen. Verf, angl. x. Mare. XIL 
” Bei Suingh heift eigentli ein fhreärzer 
und — oder ein Schlag, wovon dag verwundete 
Glied ſchwarz oder blau wird. Die Moͤnche nann⸗ 
ten einen ſolchen Schlag; plagam nigram. de 
' Plaga nigra Poteltas habebit 24. Solidos & 
'patiens 12." Frägim. veter, jur. Zwerin. bei 
Weftph. Ts 12 Pi 2007. Dieſes iſt aͤberſetzt 
p. 2019. von brunen und blagen Schlagen ſchal 
de Herſchop hebben 24 Schill. x. darin Kber wird 
ſwarta Suingh fir iedes ſchwarze Verbrechen oder 
Miſſethat genommen. Hwalo deth diffe fwarta 
‘“Tuinghen iefta ander deda difem Lyck, deer 
aldus quaed fint, fo mey'hem nen Prefter 
neen Hermfcheed feriwa, Nine ‚feke' dine 
— toe Roem, ieſta ſyn wieldighaböda &c. 
Wer dieſes ſchwarze Verbrechen oder ſolche Uebel⸗ 
Ki die eben fo übel find, begehet, fü mag ihm 
kein Prieſter die Poenitentz vorſchreiben, er ſoll 
ſelbſt den Pabſt zu Rom beſuchen oder ſeinen be⸗ 
vollmaͤchtigten Boten, alt fr. OR. Die fwarta 
{wenghen waren alfo die cafus Hefervatiipapa- 
les, wordiber der Pabſt — nur die Abſolution 
ertheilen konnte. 
fwepen fuepen rein halten, mit einem Beſem kehren. 
Ther thene haunie mith liszene and mitb Sue- 
 pene, der ihn en Warf) mit eben machen und 
reinigen. unterhalte, L. broc. fueopan a. ſ. 
to ſvwéep engl. fwepen fegen n. ſ. Sweper, der 
Beſen zu Reinigung des Getraides in der Scheune 
vom, Won fwiwen, ſchweiffen, ſchwanken, weil 
der Beſen hin und her gehet. Daher aud) eine 
Peitsche, Schwepe n. ſ. oft. fr," | 
34 fwerfa 
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ſvxerfa ſchweben. 

Swet, Suet der Schweiß. Vielleicht von wet nafl. 
{wet, luet,, ſues nahe. And ére bim binna tba 
tbredde Kni. 5 fe, und er ihm binnen dem 
dritten Gliede fo naheift, Hunſ. Ro 

‚. „Swet was nahe anlieget, Nahbarfhaft, Gränze. 


’ 


Eta huſe- buta.wagum vrtie alrec mon thre 


fet.to there fuetha bei dem Haufe auffer den 
Wänden redme icdermann 3 dus zur Öränzfcheiz 


dung, Lbr. wetten: angraͤnzen Kil. oſt. fr. 


Swette die Gränze, Nachbarſchaft oft: frr In 


Oſtfriesland iſt das Brocardicon, Sette geit vor 
iR Sibbe, Eibbe geit vor Schwette, in der Lehre von 
tank Den, Retracten bekannt: Das heiſt, ein Gläubiger, 
der auf das verkaufte Immobile Geld vorgefchofz 


fen, hat vor dem Anverwandten, und diefer vor 
den Nachbaren den Vorzug, 

;Sweta der Graͤnzpfahl. We de ſwetta breket 
ofte rotet, wer die Gränpfahlen: zerbricht oder 
ausreiffet, perg. L. R. 

ſweſoſt, ſwetnoet 34 De fwetnoet off 
negheit licht, der nachbarlich oder nächft liegt, 
perg. IM. 


>, Suen ethon Mitgenoffen, Collegen. 


Swethen, Suetban Nachbaren. 


Sued noten Nachbaren, eigentlich nachbarliche 


Genoſſen, ſ. naet. 


wwetn ſuͤß. So is deer in der wrald naet fo fwe- 


3 


„tis, fo iftin der Welt, nichts fo füß, alt fr. 
UR-- fweyt Cad. M. fwete a, f. ſuet Kil. 
- fuazzi, Kero, füd daͤn. n. ſ. oſt. fr. zoet hol, 
. fweet.engl. fwiet I. fr. 





Twid, fuid ſtark, heftig, auch arg. Jef hyt toe fuide 


macket, wenn er cd zu arg machet, alt fraL. R. 
Theter 
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Theter nen hus Kerl wither finne heratte fui- 

the. ne ftride, daß fein Hausmann (Privatper⸗ 

> fon) fid) wider feinen Herrn (den König) zu arg 

auflehne. —— — a. F— funtas lief ſwyt 

Str — . 

fwika abfallen und che. Ayla him fin Friond 

' thennewili et tha witbonfwika, und fein Freund 

ihm von den Heiligen abfällen will, d. i. nicht für 

ihn auf die Heiligen ſchwoͤren will, eat B. 
fwyken abfallen Kil. 


ſwila ſchwellen. Dieſer Ausdruck wird auch von der 
See gebrauchet, wenn fie höher wird, und gleich— 
ſam aufſchwillt. Ther thi ſalta Se betha thes 
dis an tes nachtes to ſwilith, woran (an den 
Deich) die ſalze See bei Tage und des Nachts an⸗ 
ſpuͤlet, Aſ. B. 
Suolles der Geſchwulſt. — Swil, Swyle a. ſ. 


fwima in Ohnmacht fallen, ſchwindlich werden. Wel 
op fyn houet gheflagen wort, dat he ſwy- 
met, wer auf feinen Kopf gefihlagen wird, daß 
er ſchwindlich wird, perg. L. R. — ſwiman 
a. ſ. ſwima isl. zwymen holl. fwimen kil. 
oft. fr. befwyken Tuin. ſwima und fwika 
wird wahrfcheinlic von fwak, ſchwach, entkraͤf⸗ 
ter herkommen. 
Swima die Ohnmacht. 
fwime ohnmädtig, ſchwindlich. Huafa flain 
werth,: thet hi fwime falt, wo iemand gefchla= 
gen — daß er ſchwindlich danieder faͤllt, Emf. 





sSwim Steck ein Stich, wovon man ſchwindlich 
wird. 


Swin Slec ein Schlag von derſelben Wuͤrkung. 
35 Swinga 
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Swinga sein Schlagbaum, Rollbaum. Is hi ac fon 
ther erthe uptillet or ene Swinga, iſt er aud) 
vun der Erde über einen Schlagbaum gehoben, 
Emſ. ER. — Wriuge oft. fr. 

Swird, Suerd ein Schwerdt. — Sweord, Sward 
a. ſ. Suert frk. 

Swird Sida Verwandte der Sinie, diedas Schwerdt 
trägt, d. i. von der männlichen Sinie, f. Spin- 
del Sida. 

{wiwen fhwanten, hin und her ‚schen, ungewis feyn. 
Jef thet riucht naet ne fwiwet, wenn bad Ge⸗ 
fe le di ungewis oder undeutlich iſt, alt fr. 


Saab Sillern der Keller. And wafa welle ma- 
kia enne Szelnre, und wo iemand einen Keller 
machen will, Lit. broc. — Sillern Cad. M. 
Willeram hat Kelnere. Ther Kuning ley- 
dada mich in finan winkelnere. Der König 

leitete mich in feinen Weinkeller. Wi 

Szetele, Shitle f, Ketel. 

Szinbacum f. Kin. , . 

fziuen zanfen. Huerfoma umbe * redfeip Sci- 
nie. Wer um das Nichteramt fich zanket, Hunſ. 

SIR. Von Cafa Zank, Streit. — kifen, zan: 
Een a. ſ. of. fir. 
Szive der Streit, Zaͤnkerei— And hira’ fzine 
fe buren kuth, und ihre Zaͤnkerei ſey den Nach⸗ 
baren bekannt, Lbr. 

— Tzurke, -Tiurk, Tara 'Zierk, Sthere- 
ka, Karka eine Kirche, von. dem griechifchen 
zupiauy. Then otheren part fcel hebbe thiu 

» Tziurk anda erma liude. Den andern Theil 
fol die Kirche und die arınen Leute haben, Emf. 
R. Hiwerfar mara ieftha’ grefta 
‘ tna 
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tha Szurka fend, wo Mauren und Graben um 
der Kirche find, Li’br.  Jefther en mon flucht 
inna tha Karka, ob ein Maim in die Kirche 
flieht, L.’br, — Cyric, Cyre a. ſ. Church 
engl: Tierk I. fr: Kerk holl. Karke n. f.-oft. fr. 
Sziurhov, Tzerckhou der Kirchhof. 
Go, und Ga Sterek die Hauptkirche. Thetfend 

‚tha fiuwer' Ga .Stereka therma in Sinuthia 
fkil. Dis find die 4 Hauptlirchen, worin man 
das Sind oder geijtlihe Gericht halten fol, Aſ. B. 
Szerfpel Kirchſprengel. Binna Wiboldinga 
Szerfpele, innerhalb des Wigbolöburer Kirche 
jprengeld, L. br. — Karfpel oft. fr. 
Thurk foged Kirchvogt, advocatus eccleſiæ. 
Tſiurk hera ein. Prieſter. 
Szeremon, Szermon Kirchmann, Kircinei, Ki: 
iter, fo wie Werdmon ie rang f. unter 
Warf. 

Synfelen der Urin. Dat fe oer water ofte fynfe- 
len niet en holden kan, daß fie ihr — er oder 
Urin nicht halten kann, perg. L. R. 

Syoringh f. Suiaring. 

Syrheed Zierlichfeit. 

fyrpen zifchen, aud). oft. fr. 


T. 


tach, hack doch, dennoch. Tach mey hi kinder 
tia, dennoch kann er Kinder zeugen, Emſ. L. R 

Taga ſ. tal. 

Take Bettzeug. Dat is Takeris iefta, das iſt ein 
Bettgeſchenk, alt fr. L. R. —— Tycke Bett, 
Küffenzeng Kil. Taake eine Dekke, Schottel, 
Take wird alfo eigentlich das Dberbette feyn. 

al, 
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SEE 


Tal, Teele die Sprache. — Taal hol. ſchw. oft. fr. 


tala reden isl. to tellengl. | 
Tale die gerichtlidde Sprache, d. i. das Vorbrin: 
gen des Klägers und die Einreden des Beklagten. 


‚Dat alle Frefen tingie bitwira Tale ende bi 


Aesga dom, daß alle Sriefen. bei zwiefaher Spra- 
he (durch Klage und Beantwortung derfelben) und 
nach des Aesga Ausſpruch procediren follen, alt 
RR | 

Oen taele die Anklage, 


‚Weder Taldie Widerrede, Einrede des Beklagten. 


Onriuchte Tal ungerechte Klage, das ift, wenn 
der Kläger! feine Klage nicht mit der gehörigen 


Anzahl Confasramentalen unterftüßen kann, ofifr. 


L. R. p. 119. in der Note. 


'. . Talemann. der Spreder, Advocatus patriae. 


— 


Die Obliegenheit eines Talemanns beſtand darin, 
daß er fuͤr das Volk ſprechen und demſelben beſonders 
wider die Richter Recht verſchaffen muſte. Die Brok⸗ 
mer hatten ſolche Talemaͤnner, die ſie alle halbe 
Jahr waͤhlten, ſ. von den Richtern Brokmerl. 


P. 59. & ſeq. Taelmann ein Vorſprecher, Ad- 


vocat Kil. M. 

tella erzählen. — talian, tellan a. f. 

bitella befprechen, verabreden. Huerſar hir tuen 
annen cap bitellath, anda makiath, wo hier 
zwee einen Kauf befprechen, oder machen, Emf. 
L. R. bitellaiheift auch um etwas anfpreden, 
fodern. Thet thı.Biscop ne mi nenne fretho 
ther on bitella, daß der Bifchof nicht möge Friez 


densgelder deshalb fodern, Aſ. B. 
Tal 


Taele die Zahl. — Tal isl. Taal dan. Tal die 
Sprache und Tal die Zahl, ift eined und deffelben 


Urfprungs, fo wird das Wort erzählen faft in allen 
Sprachen 
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Sprachen von Zahl hergenommen, Wacht, ſ. v. 
zelen. 

tella zahlen, bezahlen. — talan, talian a. f, 
taelia ſchw. tellen hol. n. f. oſt. fr. Alfa fir 
{are tella muge, fo ferne er bezahlen kann, 
Litbr: i 

bitella bezahlen. 

taga, tella, tega fi) auf etwas beziehen, oder 
berufen, und auf etwas rechnen. Da tagenfe 
Need fchyn, da bezogen fie ſich auf Ehehaften, 
alt fr. u R. And hwafa telt oppane ende, 
und wer ſich auf einen Vergleich beruft, L. br- 
SE tell nich derup, fagt der Oſtfrieſe, ich Achte 
nicht darauf. 

talia theilen f. dela. 

Tam f. tema und telen. 

Tana Zähe am Fuſſe. Oenda tanen als oenda 
fingheren, an den Zähen, als an den Fingern, 
alt fr ER. — Toͤne oft fr. 

Tander der Schimpf. Her enne monne afffche- 
ren to tander anda to fpotte. Saar einem 
Manne zu Schimpfe und Spott abgefchnitten, 
Emſ. ER. 

tankia danken. 

Thone der Dank, imgleichen Mugen. — Thanc 
Dank a. f. Won der verfchiedenen Bedeutung des 
orte Dank f. Wacht. 

Ontankes Widermillen. 

tapa zöpfen. Bitha berde tapt, bei dem Barte zöpft, 
Emſ. L. R. 

tappa zapfen. 

Tapper der Bier ausſchenket, auszapfet. — a. ſ. 
holl. n. ſ. oſt. fr. 

Tar f. Theer, 

tafıa 


366 — 


taſta faſſen, fühlen. Thet hi fo wel taſta ne mey, 
daß er fo gut nicht mehr fühlen koͤnne, fein Gefühl 
verlohren habe, v. Schw. 

Tathnenga Verführung. Umbe alle daddele and 
umbe alle tathnenga twisk thene etheling, 
and thene Mon, alfa hit er was. Um allen 
gemeinfchaftlichen Antheil an dem Wehrgelde und 
alle Ausſoͤhnung zwifchen dem Edelmann und dem 
gemeinen Mann ſoll es gchalten werden, wie es 
vorher war, Aunf. L. R. — taedingen ver: 
gleichen, verföhnen Schottel. 


Taw ein Zau, Geil. Dau, Dauw dan. Touw 
holl. 


Tawa ſ. tawa und tia. 





tawa, tauen bereiten, machen. — tawian a. ſ. tou- 
wen holl. Kil. Leer tauen, Leder bereiten oft. fr. 
Taw ein Werfzeug. Mith trium tauwon mith 
tha fpada &c. mit drei Suftrumenten, mit dem 
Spaden ze. Aſ. B. Tuin. bat Werckgetoum, 
Schriftgetoulw, Handwerksgeraͤthſchaft, Schreib: 
geraͤthſchaft. 

taulic gemacht, verordnet. — taulic, poſitivum, 
paratum, effettum Kil. Dat een (ius divi- 
num) is natuerlik, ende dat oeder (huma- 
num) taulice Das eine (das göttliche Recht) ift 
angebohren, das andere Gas menſchliche Recht) 
iſt gemacht, verordnet, alt fr. L. R. 
Tawa eine Verordnung. 

Taherie Zauberei, 

Teele f. Tal. 

Tefla eine Tafel, 

tega f. tal. 

egother f+ tia. 
En, ' Teken, 
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Teken, Teiken ein Zeichen, Merkmal. Wunda ief- 
tha en other.teken, eine Wunde oder ein an— 
dewes Merkmal, —*5— Tacr, Tacen 
0. ſ. Tekn ſchw. Teyken holl. Teeken oft. fr. 


telen, tia zeugen, gebähren, hervorbringen. — tilian 
a.f. teelen bull, Kil. oft. fr Ni ther kinda 
nen ther hiu bi him tege , noch auch die Sin; 
der, die fie bei ihm erzenget, Hunſ. L. R. 
etein gezeuget.: 
Team, Tam, Thom Kinder, Nahfommen, Ge 
ſchlechtslinie. Hwerſa een Wif thiuch tuene 
tamar. Mo ein Weib zweierlei Kinder (von 
zweien Männern) gebähret, L. br. Dat en man 
oflte Wiffthut twe thomer, dat is trierhande 
Kynder, daß ein Mann oder Weib zweierlei Tho— 
mer, das ift zweierlei Kinder zeuget, perg. L. R. 
Averthoem⸗Nedderthoem, die auf und niederficiz 
gende Linie. Nord⸗Strands Land. Recht Cap. 2. 
Art. 47» 
Thillingh das Zeugungsglied. 
tachtlos unfrudjtbar. 
Thaling die Viehzucht. Tha ofnoma fon but- 
tere and korne anda fon der telinge, der Ge: 
nuß von Butter und Korn und Yon der Viehzucht, 
Emſ. L. R. 

teelen, tilan Land fruchtbar machen, Land bauen. Heth 
hi then ecker donged, ia tili hine thria ier 
efter. Hat er den Akker gebünget, fo baue cr 
(8. i. bepflüge und beſaame er) denfelben drei Jah— 
ren nad) einander, Emſ. ER, — teulen Tuin. 
to till pflügen, adern, das Feld bauen engl. 
Korth tilion Sandbauer. — Teelmann ein 
Bauer Kil. und Tuin. Tiller engl. 





Ylande 
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tilande Lond gebauetes Land. Die Teellaͤnder 
in Norder und Berumer Amte haben wahrfchein: 
lid) davon ihre Benennung, weil diefes Land nach 
der Bedeichung bebauet und bearbeitet worden. 
Nach der gemeinen Sage find die Normänner im 
Sahre 380. bei Norden gefihlagen, worauf denn 
die Sieger das Land unter ſich getheilet, und die 
Teel⸗Landen (getheilte Länder) entftanden find, wel: 
ches aber in dem VBorberichte zum. oſtfr. L. R. 
p- 81. gründlich widerleget worden. Es ift hier 
der Ort nicht, mid) hierüber weitläuftiger auszu— 
laſſen, nur merke noch an, daß die Vefißer der 
Teel⸗Landen, ‚Leels Bauern, und dieVorfteher dies 
‚ fer Societaͤt, welche ebenfalls Teel⸗Vauern feyn 
muͤſſen, Teel-Achtern genannt werden. Dieſe 
muͤſſen von den Meiern die jaͤhrliche Miethe ein⸗ 
nehmen, berechnen und vertheilen: der iuͤngſte 
Sohn iſt allezeit Erbe des vaͤterlichen Teelstandes, 
wo es an Leibeserben fehlt, fallen die Erb-Teelen 
auf den gemeinen Bauern zuruͤck. Die Reception 
eines Teel-Bauern ift mit vielen Feierlichkeiten vers 
knuͤpfet; mehr hievon ift aus Wenckebachs iure 
thelachtico redivivo zu erſehen. 
Tegbata f. tia. 
Teke f. Thiuke. 
teia f. tia. 
tella f. Tal. \ 
Tella das Eftrid Cad. M. 
tema aufhalten, zähmen. — tamian, teman a. fr 
temia isl. taemia ſchw. temmen hell. oft. fr. 
Tam der Zuum. 
temand aufhaltend, dichte,  Hor hit fe van 
wirk, fo fulwirk,"alfo tiande ende alfo temen- 
de, als hi mit riuchte fchil, ob fie (die Schleufe) 
gut 
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gut oder ſchlecht gemacht ſey, und ſo ziehend (das 
Waſſer ausziehend) und fo aufhaltend (dichte, daß 

‚die Thuͤren der. Schleuſe das, Waſſer aufhalten) 
als fie nach Rechte ſeyn muß, alt fe. 4 R. Toe 

“ halden tyande ende temande, fo ziehend und 
aufhaltend zu erhalten, Scot. in Tabl 
Thampene die Zurückhaltung. , Thes ethma 
thampene, anna eider.noiterna.fex and thri- 
tich .cona. . Die ‚Zurückhaltung des Odems für 
ieded Naſeloch 36 Cona, d. i. wenn die Naſe derz 
- geftalt beſchaͤdigt ift, daß die Naslöcer den Ddem 
nicht auslaffen, fo.ift die Br für iedes verwun⸗ 
dete Naſeloch 30 Cona, Aſ. B 
betena durch bauen etwas aufhalten, verbauen, 
Sa hwafa oron en wetir betent, and betim= 
brath, wer einem andern das Waſſer (jo dag es 
feinen vorigen Lauf nicht haͤlt) verbauet und ver⸗ 
zimmert, L. br. betyna.a. f verſchlieſſen. 
Gif hwa adelfe waeter pytte othe betynedne 
untyne, weldes Wilkins äberfeßet: Si quis 
foderit aqux puteum, vel claufum aperuerit 
LL. Aelfredi n. 22. 
Tentr eine Umzaͤunung, Wlongiiek, Huafa to 
rothat pelar ieftha tentra. Mer Pfahlwerk 
vder Bezaͤumungen ausreift, L. br. 

Tenfa f. thinzia. 
tera verzehren. — teeren n. ſ. oſt. fr. 

tert verzehrt. 
Teringa, Terrenga Verzehrung und Ausgabe, 
‘ Fan fin terrenga:end Onkoeſt, von feiner Aus⸗ 
gabe und Unkoſten, Scot. in Tabl. So ichel- 
lath hia tha teringe to like opftonde, fo Ep 
fie die Verzehrung zugleich ftehen, Emſ. L. R 


Terp f Torp. | 
3 Ya Terva; 





Tervaz Derwa Nothourft, Bedürfnis. Truch lan- 
dis reed ende teerva’wycht onder tyden dat 
xriucht diu pliga, Wegen des Landes Beſten 
und Beduͤrfnis weicht oft das Recht der Gewohn⸗ 
heit, alt fer — ee dura, thoren dürfen 
thearfän a. fe? 
Mi ‚ Deerwa Gerwöhrheit jüs konfitettidinärium, 
= weil ſolches wegen Bedürrniffe pflegt eingeführt zu 
"werden," Landes deerwäa, deer eerlyk fint, 
dae bied ick to hatden. "Landes-Gewohnheiten, 
die ehrlich find, gebtet ich zu halten, alt fe. ER. 
ag dae ale," De und wetin ni 
thach f. tach. Be 
thaca f. thiuke HAN 
Thampene j. tema. 
thar, thard dafelbft, da. — a a. ſ. delt n. .f. 
ther’of davon. 
thavigan f. toven. 
ther, thera, thenna bhalb deswegen, Alsdenn, 
nd De 
ther, thi, da der. 
tha, thiu, dia, dio die, 
thit, thet das, dies. 
tham, "dam, deer dem. 
ther deffen. 
then, thene, dine den, 
tha, dia, dio, diu, dine, dae, theredie plur. 
thera derer. ‘ E 
Ther, Tar die Thräne. Anda mit Taren beway- 
nath, und mit Thränen beweinet, EN EN. — 
Taeherum Thraͤuen a, ſe Zaharim Schilt. (da⸗ 
von Zaͤhre) Teare engl, Tar ist, Trienen T; fr. 
Thera der Theer. 
Tnermar die Gedaͤrme. 


ce 


Therp 
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Therp f. Thoer. m 
thet daß. a 
thi, thit f. ther und to. 


Thiade, Tiada, Thiote das Wolf. Dat alle dyo 
Tiade to hyara ayn land weder kere, daß 
alles Wolf wieder zu feinem eigenen Lande zurüch- 
Eehre, alt fr. L. R. Duas tabulas lapıdeas‘ 
thet fprekth tho Thiote twa ſtenena tefla, 
duae tabulae, welches das Wolf zwei feinerne 
Tafeln heift, A. B. — Theod , Thiod a. f. 
Thiuda goth. Thiat, Thiot frf. Deot all. Thiot 
isl. Thiat, Thiade Lipf. Eccard in Notis ad 
LL. Sal. leitet es von ziehen, ernähren her. te- 
len, tia, tilian, bedeutet alles fruchtbare, zeu⸗ 
gen, hersorbringen, gedeihen, f. unter telen, und 


davon wird ed wol am ‚tagtiogfeen herzuleiten ſeyn. 
7 hiach fr Deth. 


Thianft f. tinia. 

Thianfter eine Hexe Cad. M. i 
Thing, Theng eine Gade. Van apenbera Then- 
gen, von’ offenbaren Sagen, Scot. in Tabl. — 

Thingaf. 
tingia und thingia Sachen einmengen, Bedinguns 
gen machen, ſ. auch unter dem folgenden Thing. 
Thing das Gericht, und gerichtliche Handlung. Faſt 
in allen nördlichen Sprachen heift Thing ein Ge⸗ 

richt. 

Lioda thing Volksgericht Landgericht. Jedwe⸗ 
des gemeine Gericht hies ſchlechtweg Thing, ein 
öffentliches Gericht aber, wohin das ganze Volk 
aus einem Gau oder Diftrikte zuſammen kam, hies 
Lioda thing, ımd aud) wol Lioda werf. Ende 
wirtber wrdoemd oen lioda tinge, und wird 
“2 er 
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er in dem Öffentlichen Gerichte des Volks verur⸗ 
theilet, alt fr. ER. 

Afte thing gefeßmäffiges , fürmliches Gericht 
So wurde ebenfalls das Volksgericht genannt. 
Dieſes foͤrmliche Landgericht wurde dreimal im 
Jahre gehalten, und iedweder Eingeſeſſene war ver⸗ 
pflichtet, demſelben beizuwohnen. Jef di fria 


eſa tria afte tingh habba ‚tocht binna ieer, 
ob der Frieſe die drei foͤrmliche Landgerichte im 


Jahre beſuchet habe, alt fr. I: 
Bod thing war ein von dem Grafen durch den 


ESchultzen oͤffentlich angekuͤndigtes und befohlnes 
| Gericht. Diejes foͤrmliche öffentliche Öericht, wor 


bei der. Graf felbft das Prafidium führte, wurde 


um das vierte Jahr gehalten, and mufte 6 Wo⸗ 


chen vorher durch den Schulßen befannt gemacht 
werden Di. Grewa, deer hyr da ban lath, dat 
hi des fiarda ieris Bodthing balda moet, daß 
der Graf, ver hier den Bann führet, um das 4te 
Jahr Bodthing halten fol, alt fr. L. R. Bod- 


tbing kede ick joe wr fex wiken toe haldene, 


Bothing verfündige ich eud) über 6 Wochen zu hal⸗ 
ten, alt fr.L. R. Mer auf den Bodrhing nicht 
erfchien, der hatte die Strafe des Banned, worz 
unter dieſes Gericht angefündiget Ru verwuͤrket. 
Daher laſſen die Verfaſſer des Br. W. B. p. 125. 
Bodding von Bote, Buſſe und a, abſtam⸗ 
men, richtiger iſt es wol mit du Fresne und Schil- 


ter. |. v. Bottingum, Buding, und Ding, von 


beda gebieten, befehlen abzuleiten, alfo ein gebo: 

thenes Gericht, ein oͤffentlich anbefohlenes, vers 

kuͤndigtes Gericht. 

Fimel. Thing, ' Im dem. von dem Grafen ange 

ordnetem Gerichte , worauf ſich iedweder ftellen 
muſte 
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muſte, muſten alle vorkommende Sachen abgethan 
werden, war aber die Zeit zu kurz, alle Sachen 
abzumachen, ſo wurden fuͤr den Ruͤckſtand noch 
3 Tage angeordnet, und hier erſchienen nur blos 
die Perfonen, die die vorkommende Sachen angiens 
gen. Dieſes Gericht hied daS Fimel Thing. 
Dat di Grewa da tre dagen alfo riuchta ſchil 
da lyoden, als ma oen dae bannenda Bod- 
thingh deed, deerma deer naet to eynd riuch- 
ta mocht, fo vetet da tre daghen — tingh. 
Daß der Graf an den drei Tagen den Seiten eben 
ſo Recht fchaffen folle, als man an dem gebothenen 
Borhing zu thun pfleget, naͤmlich wegen der Sachen, 
die man damals (in dem VBothing) nicht zu — 
bringen konnte, und ſo heiſſen dieſe 3 Tagen F 
mel Thing, alt fr EN. Dieſes Fimel Shin: 5 
welches nach dem oͤffenrlich anbefohlenen Hauptgez 
richte gehalten wurde, hies ſonſt Afterding (iu- 
dicium pofterius) Si vero aliqua mota in 
praefatis tribus iudiciis. plene non fuerint 
diffinita, in eo cafu poſſunt indici tria alia po- 
iteriora iudicia, qua Afterdink vulgariter ap- 
pellantur, ad huiusmodi terminanda, ad que 
tamen pofteriora iudicia venire nullus com- 
pelletur, nifi Actor & Reus. Guden. Cod.Dipl, 
Vol. 1. p. 853. Woher das Fimel Thing feine 
Benennung hat, wird wol immer ungewis bfeiz 
ben. Es kann feyn, daß es von fimur gefhwind, 
ſchnell isl. entlehnet worden, alſo ein Gericht, wor: 
in die übrig gebliebenen Sachen kurz abgemachet 
‚wurden. Wielleiht kann es auch von fimelen 
reifien Kil. herfommen, weil, diefes Gericht von 
san Bodtbing getrennet oder abgerifien war. 
Aas Thing 
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Thing ledzia Gericht hegen.. Hwerfa tbi Schel- 
tata fin Teing ledzie, wo ber Schulße fein Ger 


: richt heget, Hunf. ER. 


Thing heia daffelbe. Heida thing f. beia. 

Thing feka das Gericht aufſuchen, verklagen. Sa 
willath bini tha liode thing feka, fo wollen ihn 
die Leute verklagen, vor Gericht fodern, Al. B. 
tbingia Gericht halten, und gerichtlich klagen, auch 
ſchlechtweg klagen. Thet hira Rediewa (kelin 
tbingia hira ierim vt, daß ihre Richter bis zu 


‚ Ende des Jahres Gericht halten follen, L. br. 


Aldeerdi friaFrefa op een’ eerwe tbingia wil, 
wo «der * Frieſe auf ein Erbguth klagen will, 


‚lt fr. MR. Dae Frefen tighaden to jens 


dine Koningh Karel, die Friefen Elagten bei dem 
Könige Karl, alt fr.L. R. 

thioga kuͤgen. 

tia klagen, verklagen, anſchuldigen. Jek hi diffe 
eden naet tiaen wil, wenn er dieſe zeugen nicht 
anfchuldigen will, alt fr. ER 

bitbingia, bitiga, betiia a beſchuldigen. 

Als di Leka bithinget da Prefter, dat hi hem 
een deda habbe deen, als der Laye den Prie⸗ 
ſter beſchuldiget, er habe ihm eine Verwundung 
zugefüger, alt fr. L. R. Husſa ötherem biti- 
gath eener kafa, wo iemand einem andern wegen 
eines Streites anflaget, Enf KR. Di enen 
andern betüet Partie , der einen andern eines 
Aufruhrs beſchuldiget, perg. ER. betehen, 
beſchuldigen, oft. fr. auch af. Thonne mon 
monnan betyht, welches Wilckins überfeget: 





Si quis aliquem accufet. LL. In n. 46. 


Betichtma die Anfchuldigung, Beſchuldigung. 
oentinga anklagen. 


Oentin- 
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Oentinger der Ankläger f. haldere; 
optinga jemanden vor Öericht fodern. 


os» urthingiaverurtheilen. And birne motma hene 





\monne tbene hals:vrtbingia, alfa fir fare-felle 
muge, und hier muß man Niemanden des Sal 
ſes verurtheilen ‚wenn er bezahlen kann, L. br. 
intingia einflagen. — 
Intainga die Klage. Forder möth hi nene In- 
tainga wita, ferner darf er Feine Klage beſchwoͤ— 
ven, v» Schw. So may: hy. alfoedene In- 
taengba habba ander Syone, alſe ander bere. 
So mag er eben foldhe Klage, wegen des Gefich: 
tes, als des Gehöres haben, v. Schw. 
Ticht, Tichta , Tichtega Klage, Rechtsftreit, 
Proces. And hi nebbe nenne Thichtega he- 
ivet binna iera, und er habe binnen,einem Sabre 
feinen Proces gehabt, L. br. Tichte Kil. 
tuchten, befhuldigen, anfchuldigen pom. 
Ertichta eine Klage, oder Proces, die ſchon vor: 
her im Gange gewefen. 
Thingmon ein Vorſprecher, Abdvocat. 
Dey thing ein feftgefeßter oder auch gefeßmäffiger 
Tag oder Termin, um entweder: ins Gericht zu erz 
feinen, oder etwas zu thun oder zu leiſten. Als- 
ma enich man Weddat to gelde, fo is dat 
deything 21 Nachten, wenn man einem Mann 
am Geld befpricht, fo ift der gerichtliche Zermin 
21 Naͤchten, at fr. ER. So is di riuchte 
deything tyen monaden, fo ift der gefeßmäffige 
Zermin (daß das Kind zur Welt kommen muß) 
«so Monaten, alt fr.L. R. — tagedingen einen 
gerichtlichen Zermin anordnen Schilt. teidingen 
ſich am einen’ beſtimmten Tag vergleichen, an einen 
beſtimmten Zag-procediren zc, Halth, dag din- 
Aa 4 gen, 
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gen, daghe dingen auf einen gewiſſen Tag vors 
Gericht vorfodern, Br. W. B. Kil. 

Tinglafe ein Mann, mit dem dad Gewicht nichts 
mehr zu ſchaffen hat, ein gebannter, geächter. 
Thing lesne die Acht, Bann. Ne umbe nene 
man tela, ne umbe nene thing lesne, weder 
um Todſchlag, noch Acht, Aſ. B. 

Urtbingade Mon ebenfalls ein zur Acht verur—⸗ 
theilter Mann. Sa ift’alra Brocmonna kere 
thet nene urthingade mon ne mote thene liu- 
da frethe vriewa. So ift aller Brokinaͤnner 
Willkuͤhr, daß man einem gerichtlicy geächteten 
Manne bei den Volke die gebührende Strafe des 
Friedensbruches nicht nachgeben muͤſſe, L. br. 
Hwaſa thene vrthingada mon hufat, wer einen 
Geaͤchteten ins Haus aufnimmt, L. br. 
Truchtinga der dritte und Ießte Öerichtötag, wor⸗ 
in in.contumaciam wider die außbleibende Par: 
thei verfahren wurde, 

Truchtingade Mon ein Mann, der den dritten 
Gerichtstag verſaͤumet. 


tbinzia, tenfa, tynfa duͤnken, denken. — thencean, 


thincan a. ſ. thenken frk. und all, taenkia ſchw. 
thinffen und tinsjen l. fr. 

bitenia bedenfen. Hit nefe, dat y io bet bi- 
tenfamoge binna ieer ende binna dey, es fey 
den, —* ihr euch beſſer bedenken moͤget, binnen 
Jahr und Tag, alt fr. ER, 

Tocht der Gedanke. Ende openberia da toch- 


ten der Herten, und offenbare die Gedanken der 


Kerzen, alt freL. R. — Thought engl. 


Thiuke, Thay, Teke das Dach. And wrochter aeng 


mon agera fa tuelef ier foda hach andre thiu- 
ke, nd bauet iemand höher, als 12 Landfuͤſſe uns 
* ter 
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ter dem Dache, L. br. — Thece a, f. Theki 
frk. 
thaka dekken. — theken Schilt. 
tacht gedekt. 
bitaca bedekken. 

Thiuvethe, Thutha ſ. ‚Tyaf. 

“ Thoer, Thorp, Therp ein Dorf. Thet hi hebbe 
binna tha thorpe hus gebernet, duß er in dem 
Dorfe habe ein Haus abgebrannt, Hunſ. ER. — 
Dorf ein gemeinſchaftlicher Wohnungsplaß, es feh 
ein .Fleffen oder Dorf, Wacht. Dorf fol von 
Zorf herkommen, da man in alten Zuiten die Woh⸗ 
nungen von Torf aufführte, und mit Mafen be 
deckte, Br. W. B. Dies ift wol zu fehr geſucht. 
Nach Eccard ad legem fal. p. 42. ift Thorp, 

7Throp, Trep eine Verfammlung von Häufern, 
Trop (unde gallicum Trouppe) enim adhuc 
viventium gregem dicimus. Glofl. med. lat. 
Lieber leite idy e8 von Terp eine aufgeworfene Höhe, 
Hügel ſ. M. ber, weil die Wohnungen befonders 
an der Gecküfte auf ſolche Hügeln pflegten erbauet 
zu werden. 
Thurma ein Dorfömann, Einwohner des Dorfes, 

Thom ſ. telen. 

thömig leer, ruhig, auch n. f. oft: fr. 

Thonk ſ. tankia. 

Thor der Dorn. 

; thoren f. dura. 

Thre ein Baum. _ Jeff'hi acht biriuchte thet nortlı 
alde thre anda thet niugen Spetze fial, oder 
ex ſoll des nordifchen Baumes und des neunfpeichtz 
gen Rades gewärtigen, Emſ. L. R. Die Mifie: 
thäter wurden an der Nordfee abgethan, daher 
hies dev Önlgen der nordifche Three oder Baum, 

a5 — * 


+ 
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oftfr. EM. p. 800. in der Note) Dreyers Nez 
benftunden p. 177 & 178. Soc. pro exc. iure 
patr. T. 2, ps 178& feq. Thre'wird ausdruͤck⸗ 
li Bam (Bau) in dem Hunſ. ER. ge 
nannt. Dera ein Baum celt.‘Schilt. Tree 
dän. TreeKil. Taere M. Der Holz, Baum, eine 
Eiche Wacht. Thrams ein Balfe goth. Traaıh 
ein Balken, Baum Schottel. n. ſ. Three ein Bal⸗ 
Een, oder Baum über einen Wafferzug, oft: fr. 
thri und thrium drei. thrins goth. drie, drio 
frk. und all. threo, thry af. thre engl. tre daͤn. 
tree ſchw. trie I. fr, 
thria dreimal. 
thredda der dritte und zum brittenmal. 
thredlinga drittens. 
trimnath, trimine und thremdeel ein Drittel. 
' Twede of them lioda fkelde and thrimine of 
nhiri withir ielde, 2 Theile (2) von der Brüche 
des Volkes und + von ihrem Wehrgelde, A. B. 
Sprecht hi thet hi tha thremdeele erra fe; 
Isar er, Daß er um ein Drittel — geworden, 
Seh 
Keen dreizehn. 
driteg, thritig, -thritega breiſig. 
Thu du, ti dir, the dich. 
Thumma ſ. Tuma. 
Thunres Dei ſ. Dei. 
Thurma f. Thoer. 
thufend tauſend. — thuſend a. f. tie goth. 
tuwzend l. ft. 
thuwinga zwingen. ‘And bini ther to thwingath, 
‚und ihn dazu zwinget, Aſ. B. — twingjen, 
"äwingjen!. fr. 
Tuang der Zwang. 
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ti:alfo. | a 
Tia f. telen und Thing. 


tia, tbia, teia ziehen und reifen. And ana.en or 

‘land to tiande, und nad) einem andern Lande zu 
ziehen, — tjaen I. fr. tiden oft. fr. tyen, tyden 
Tuin, Von tia, koͤmmt dad nied. ſaͤchſ. taai, 
was ſich in der Länge ausziehen läft, jo wie von 
dem deutfihen ziehen, zähe ber. 

Tiuchfel die Deichfel Cad. M. 

utia ausziehen, herausgeben. Skelma utia tha 
fletiewa, ſoll man die Ausftener herausgeben, 
I, br, 

bitia-beziehen, und zufammen ziehen. 

Bitein lawa bezugenes Erbgut ſ. lawa. 

urtia abziehen, verlaffen, :Sa hwafa fin afte 
wif urtiuch and en other nimth, ‚wer fein recht: 
mäfliges Weib verläft und ein anderes nimmt, 
A. B. 

urtia fid) einer Sache aid Ac willath bim 
fina friond eta withon urtia, und will fein Freund 
fic) des Zeugniffes entziehen, Aſ. B. | 
wrtia verziehen. 

Vortoch der Verzug, Verzögerung. 

uptia aufziehen. 

Sunne Uptoch der Sonnen Aufzug. 

Tegbeta, Tegbata die Zucht, der Zwang, Das 
Soc), imgleichen Tribut. Hi welde tha ftereka 
Krelan under finne tegetha tian, er wollte die 
ftarfen Friefen unter feinen Zwang ziehen, alt fr. 
. R. Twintech merca, ther thi Frefa iear- 
lic tha Kairfeipe to tegatba iuwa fcolde, 
20 Mark, die die Friefen dem Kaifer tährlid) zum 
Tribute geben ſollten, Hunſ. ER, 


Tegother 
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Tegother der Bezwungene. Sa hwerfa thi 
Tegotber clagande kumth , ‚wenn der Bezwun⸗ 
gene (dem. Gewalt oder Zwang angethan) klaget, 
—— 
Tia die Graͤnzen. Alto cha riuchte tia, bis an die 
rechten Oränzen, L. br. Ohne Zweifel von gie 
hen, Graͤnzen ziehen. 2 
ta, tigia gedeihen und ernaͤhren. Thet hiu nautne 
muge tia, daß fie ſich ſelbſt nicht ernähren koͤnne, 
L. br. Ende alfo mote ioe tigia quick ende 
bern, fo müffe euch gedeihen Viel) und Kinder, 


alt fr. L. R.— thean, getheon a. f. thagon 
goth. dihan frk. gedeihen, zunehmen, deihen 
Schottel. 


tiuga zeugen, Zeugnis ablegen. —— tjuwgjen 
— 

Tiuch, Tiuga ein Zeuge. — Tuige holl. oft. fr. 
Tiuch. Tyoeg das Zeugnid. Thu ne fkalt 
nen unriucht Tiuch dua, du follt Fein falfches 
Zeugnis ablegen, Aſ. B. In een Tyoeg difler 
weerheyd, zum Zeugnis diefer Wahrheit, Scot. 
in Tabl. 

wrtioga überzeugen, — 

Wrtiuch’die — der Beweis. 

Tawa der Beweis, Jef him deer Tawa breet, 
fo aegh di oentingere een ferd aenda gued. 
Wenn es ihm am Beweiſe gebricht, fo hat der 
Anklaͤger die Manutenenz an dem Gute, alt fr. 


tia 


* 


Tiade f. Thiade. 

tiande f. tyan. 

Tianut ſ. Wepen. 

Ticht f. Thing. 

Ticka brand f+ berna. 
ä | Tid 
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Tid und Steith' die Zeit. ‚Bi fteithe anda by ftun- 
de, auf Zeit und Stunde, Emſ. ER. — Tid 
a. ſ. ſchw. Tyd isl. holl. m. T. oft. fr. 

Ontyd Unzeit. 

tida zu, hinzu, bis hiezu. 

Tieder, Tiader, Tzare ein Strick, Pferdehalfter. 
Jef enis mannes hors in een tieder.off kepel, 
ieftha in oen fyne ftalle deth‘oen byt. Wenn 
eines andern Dlannes Pferd, an einem Halfter (nit: 
gebunden) oder in einem Stalle beiffet , alt fr. 
u. KR; Tiudr isl. Tuyer, Tudder holl. 
toddern, tuydern anbinden Kil. Tuin. oft. fe 

tielda f. ield. 

tigia ſ. telen. 

‚til hie. ©. ! 

til ſthiu darum. Til thiu, thet wi frifa Suther ni- 
gi, darum daß wir Friefen und dem Süden (ſuͤd⸗ 
lichen ak unterwarfen, —* B. 


tilan f. telen. 
Tille eine Brüffe. — Cad. M. Kil, M. oft. fr. 


tillen heben. — hol. oft. fr. 
‚no, vtilbera. Havum Guͤter, die man heben, fortföfep: 
venfann, Mobilien. Mit tilbera havum ſon- 
‚der erue, mit Mobilien olme Land, Hunſ. LER, 
tilla Keften Kiften» Pfand, das ift ein Pfand von 
. beweglichen Gütern, welches man in Siften aufhe⸗ 
ben kann. Ende dyn to bifetten mit tilla Ke- 
ſten an-dyn eerfnama wald, und folches zu ver: 
pfaͤnden mit ar Pfand in — am der — r⸗ 
ben, alt fr... R. 
timan geziemen. Elittimade, es geziemet ſich, alt fi, 
EUR. timan, gatimen goth. taamen halt: 
tehmen nn. f, oft. fr. j 
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Timbr ein Haus, Gebäude. Sa fallatlı alle ki timbr 
fon aſta to wefta, fo fällt alles Gebäude von Often 
zu Welten, Aſ. B. — Timmer M. Zimmer 
Gebäude, Stube, Bauholg Wacht. Timmer 
Haus, Holg pom. Bauholtz Br. WB. Timber 
Zimmerholß engl. Tuin. leitet es vom lat. Tig- 
num, Zimmerholß ab. | 
betimbra verzimmern,, verbauen, * 

tinia, tyena dienen. Tham fkaltu thiania, dem 
folft dn dienen, Aſ. B. — thenian a. ſ. thi- 

“non frf. deonon allem. 
Thianit der Dienfl. — Tjient L.f. 
Thranft, Thianeftmann der Dienftmann, Knecht. 
Hueriar en mon heth wunnen anen thiantlt, 
wo ein Mann einen Knecht gemiethet, Emf. 
ER. — Theow a. ſ. Gif a. itelech LL. 
‚ aeth. 

Tins Tinz der Zinf. e 

tirig luſtig, froͤhlich. — Cad. M. terig n. tirig 
oſt. fr. 

Tiuch ſ. tia. 

Tiuchfel ſ. tia. 

Tiucke eine Huͤndin, Peße. — ee M. en. 
frifia fol. 2. Tiffe, Tefe oft. fr. Wenn die Nies 
derländer ein liederliches Frauenzimmer eine Teefe 
fchelten, fo tft folches eher hievon, als nach Wacht. 
Meinung von Dieb —— Wacht. ſ. v. 
Dieb. 

tiuga ſ. tia. 

Tiung f. dimme. | 

Tlact daß Licht Cad. M. 

to, toe, thi zu und an. — to a. ſ. holt. n. f oft. fr. 
«to ienft, to ionis gegen, entgegen und zumider. 

Tha fafliska herum up tha felde ta Frefum to 
jonis 
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jonis:komin, die fächfifchen Herren auf dem Kel- 
de den Frieſen entgegen kamen, alt fr. ER; En- 
de ief'emmen hir toe ienſt dede, und — man 
einem hier Wehe —— Scot. in Tabl. 
tegenſt R. 
to handes ſ. rund: 
ttco femine f. fogen- 543 
Tochten f. thinzia. 
tochtlos f. telen. " 
tolfta f. tuelef. £ 
tolma zollen. » 
tolnad verzollt, 
—*— die Zange. — Tanga ar J Zanga frk. Täng 
ſchw. Tange n. f. oft. fr. 
a Tunga die Zunge. — Tunge a. ſ. n. ſ. oft. fr, 
Tunga ſchw. Tonge holl. 
Tonghere der Vonuer. 
Top eine Spitze. Thi urefte top, die aufferfte Spiße, 
Emſ. LR. — Top a. fü hol. engl. n. ſ. oft, fr. 
Sop, Top, T'fop Kıl. Sop Schottel. 
Torp, Terp gebauetes Land, ‚wird immer dem Grün: 
lande oder Weidelande entgegen gejeßet. ‚So aegh 
di frana des onwilliga deel to nimen oen torp 
ende oen fielda, fo mag der Frohne des Unwilli— 
gen Theil nehmen an — Lande und an 
Gruͤnlande oder Weide, alt fr L. R. — toffa 
graben isl. alfo Torp gegrabeneß, d. 1. mit dem 
Spaden oder mit dem Pfluge bearbeitetes Land, 
Bauland, Indeſſen kann ed auch von Terp eine 
Anhöhe holl. abgeleitet werden, weil zum Bauland 
die hohen Stellen, zu Weideland aber Niedrigun— 
gen genommen werden, f. wede. 
Toth, Tufch, Twfch der Zahn, plur. — und To- 
ſchen. Haet fo tuich .deth, ieftha: hona 
eetiel, 
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‚ veetlel, was der Zahn oder Hühnerfporn thut, alt 
n fe Rs —-Toth a, f. Tunth igoth, Toſch, 
2 Tosk l. fr Tand hol. ſchw. oft. fe: Teeth und 
- ‚Toothiengl. 
thera Thota ftapul die Krone der — 
thera Thota erna oder herna, die Wurtzeln der 
Zähnen. Gef thi erna ſtet and ftapel: of is, 
wenn Die Ekke oder Wurtzel (des Zahns) noch ſte⸗ 
het (feſt ſitzet) und die Krone ab iſt, Hunſ. L. R. 
© Offt de Arne, dath is, offt de Wurtel, ſteidt/ und 
de Stavell aue ſynd, plate, A B., 
Sleitotha die Schneidezgähnen. Thera Euwer 
' fleitotha iohwelikes fal-fif. merk ,; die vier 
Schneidezaͤhnen herausgeſchlagen, gilt ie ieden 
Zahn fünf Mark Brüche, Aſ. B. uns] 
hern Toth f. herna. 
toven, thavigan warten (expedtare) _ Kar tha- 
I fan a. f. toavjen l. fr, töven oft. fr 
traeten drüffen. ı In en 'tiuch -hebben \ wy. 
fignetten traeth, zum Zeugnis. der Wahrheit 
Obaben: wir unfere Giegel gedruͤckt, Scot. in Tabl. 
| Traift der Troft. — — isl. Troit frk. holl. Meaſt 
SLIOfE, ’ 
Drech der Dreck, Kot. 
Treed der Drath, Faden. —— Thread engl. 
Treft eine Verordnung. . Dit is riucht Koninges 
Setima, dat is Zreft, das ift eine rechtliche Kö> 
: nigliche Satzung oder Verordnung, alt fr. L. R. 
Treft und Zawarft wol einerlei. 
tredknia RE kinien. 
‘Treppe’ eine Xrepp& — — ſchw. Teapholl nf. 
von treten. 
tridda, tredda treten. — treda a. f. trudan und 


tundan goth. trada isl.traeda ſchw. totread engl. 
Tude 
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Tude ein Schritt: Trant, Tuin. 
Ick heerde eyn Ochfe muden; 
Vr fyf und tritich Tuden &c. 
Ich hörte einen Dchfen über 35 Schritten brüllen, 
Aenigma frificum f oft. fr. ER. Vorrede 
p- 167. 
trow, truw, triuwigetren und ſicher. — treow fe 
triggwa goth. trouw hol. 
Trowa, Treva, Triuwa die Treue und Sicher: 
heit. Hi ftifte treva and werde, er ftiftete 
Treue und Wahrheit, A B. — Truwa a. ſ. 
Traweida goth. Driwon, Driva, Triuve, Schilt. 
Treua nannte man auch die verſprochene Sicher⸗ 
heit waͤhrend der noch fortdauernden Unruhen, und 
ſtand ſelbige dem Frieden entgegen. Treuga, fe- 
curitas præſtita, discordia nondum finita. Pax 
vero eſt finis discordize. Tyrius L. I. c. 15. — 
Truth Wahrheit, Treue enge 
trouva frayen, vertrauen. i 
Triuwena Untreue, Unruhe, tft von Triuwa die 
Treue und wenda abfehren, wenden, oder wan, 
wen, fo etwas mangelhaftes bedeutet, zufanimenz 
geſetzet. Feftis ieftha triuwena, Zufammen- 
verſchwoͤrung oder Untreue, L. br. | 
trowa traben, vielleicht Yon drede gefhwind, —— 
drephan, treffan hurtig gehen Schilt, £. v.dre= 
phan, draven Br. W. B. oft. fr. 
truch durch, um and weil. Truch thet ethes willa, 
um des Eided willen, Aſ. B. — trog I fr, 
truchslain f. flayn. 
truchkemes f. kema. 
Truchtinga f« Thing, 
truwa drohen. Huafa othereti thrucht anda then 
erocha anda dura branth. Wer einen andern 
Bb drohet, 
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tua, 


drohet, und den Krug (mit glühenden Kohlen) vor 

die Ihüre bringt, L. br. — threan, threa- 

gan 9. ſ. 

twa, twam zwei, — tu, twa, twegen a. ſ. 

—* ‚ two, twai goth. tu din. twä ſchw. twee 
ol. 

twede, tuednath zwei dritte. Tuednath a 

penningum and trimnath a were, 3 mit barem 

Gelde, und 4 mit Waare, L. br. 

twirafum mit fich zween, felbft zween. 

twira wegena, tuiskette zwiefach. 

en tua fpreka ſich entzweien, zanfen. an tua, 


‚en twa entzwei, zerbrochen. 


a tuia halve fen ſich entzweien, entgegen feyn. 
twiften zanfen, uneinig feyn. 

twiftich uneinig. Synt fy twiltich, find fie uns 
einig, perg. L. R. — twiltich n. f. oft. fr. 
Tuilingha, Twifprek Entzweiung, Uneinigfeit. 
Jefter enig feillinga, twilinga ende twidracht 
fael, ob eine Uncinigkeit, Entzweiung oder Zwie⸗ 
tracht vorfiel, Scot. in Tabl. 

Twidracht Zwietracht. Von tua und zwei kom⸗ 
men aud her zwifihen, Zwirn, Zweig, Zwei— 
fel ꝛc. 


Tuang f. thuwinga. 
Tude f. tridda. 
tuelef, tolef, twelef zwölf. — twelf a. f. tolf ist. 


ſchw. twaalf hol. oft. fr. 

toluafum felbft zwölfen, mit zwoͤlfen. 

Tolfta ein Gerichtsbeiſitzer, einer von den zwölf 
Gerihts:Schöppen, f. Attha. 


tuemben f. ben. 


Tuer 
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Tuer ein Thurm. Uyt een haag tuer ven holt 
. „mecked, aus einem hohen Ihurm von Holtz ges 
macht, Winsh. Chron. v. Vriesl. 
tueres, thueres quer, in der Quere. Thet fkelma 
meta ondling and thueres, da$ foll man in der 
Laͤnge und in der Quere meffen, L. br. — 
thweror a. ſ. dwer, dwarsR. oft. fr. 
tuisk, tuifcha zwifden. —— betweonan, betwy- 
nan, betwix a. ſ. 
a thwiska fen dazwiſchen ſeyn. 
Tuma, Thumma, Tum der Daum. Is di Tumlam, 
ift der Daum lahm, alt fr. L. R. — Thuma 
a. ſ. Duum n. f. Thumb engl. 
Tunga f. Tonga. 
Tura ein ausgegrabener Rafen, auch Torf. Ende 
worp een tura op, und warf einen Rafen auf, 
alt. fr. & MR. —— Tyrb, Tyrf, Turfe a. f. 
Torf isl. Torfwa fhw. _ Kömmt ber von torfa 
graben, f. Torp, weil der Zorf und Rafen ausge: 
graben wird. 
Tufch f. Toth. 
Tyaf, Tyef der Dieb, plur. Tyeven. — Theof a. ſ. 
Tbiubs goth. Thiob frk. und all. Dief hol. Deef 
n. f. oft. fr. 
Thutha, Tyeftha, Thiuvethe, Tiuuetha der 
Diebftahl. Thu ne fkaltnene Thiuvethe dua 
du follt Feinen Diebftahl begehen, Aſ. B. Thiub-, 
dainLL.Fr. 
tiafthigad God geftohlened Gut. 
tyan zehn. — tyn a. f. tynisl. ti din. tio ſchw. 
tien holl. tien, tein of. fr. 
Tiande und Tegeda die Zehnten, decimæ. 
Tys dei f. Dei, | 
Tzader f. Tiader. 
Bb 2 Tziaka. 
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Tziaka, Sthrake, 'Sthriake der Bakken, die Wange: 
Thiu Sthriake thruch ftat, der Bakfen durch⸗ 
geſtoſſen, Aſ B. Inreed in da Tziaka 16 graet, 
der Einris in die Wange wird mit 16 Grot gebuůſ⸗ 
— alt fr. LR. — Kaecke Kil, | 

Tzierka ‚ Tzur ke ſ. Szurke. 

tzieia f. kiafa. 

Tziefe Kaͤſe. Tzystt. fr. - 

Tziuft ein Dberkleid, Pelj. Huafa otherem — 
hrock ieftha Tziükt, wer einem andern den Rock 
oder a url en & er — Siuft Peltz 

nucdad. MV 

Tzyelk, — ders Kelch. Jef Ir Taylick ſtirt is, 
dat font britfen, wenn der Kelch geftürßet, und 

der Taufſtein zerbrochen tft, alt ut IR, 

Tzys Seh f. unter dela. 
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Diefe Buichikaben werden beftänbdig unter ſich ver⸗ 
wechſelt, daher ſind ſie zuſammen genommen. 





Waf. ma. Bau 
Wach, Waegh, Fach, Fech die Wand, plur. Wa- 
gem, Wagar und Fachtum. Eta hufe buta 
Magem, bei dem Haufe aufferhalb. den Wänden, 
"sL.'br.  Soe aesh di Schelta dine Waegh into 
brecken,, b muß der Schelta die Wand einbrez 
chen, alt fr. ER. Das Haus in Dach und Fach 
- Band) erhalten, Halth. 

Wachfele Wandſaͤule, Fundament, woreuf die 
Wand ruhet. And bretkth wach anda Wach- 
ſele, und zerbricht die Wand und das Fundament 


der Wand, Emſ. ER. 
“ ‘ Wach 
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‚Wach bie Seite. Jefther en mon ‚vndat wertlı and 
thi redieua thet onlede, thet het in. ur thene 
wach kemen fe, wenn ein Mann verwundet wird, 

‚amd der Richter es bezeuget, daß es durch die Exite 

durchgedrungen ſey, L..br. 

wachta Achtung geben, aufpaffen, behäten. — wach- 

ta a. f£ wachten hol. n. ſ. oft. fr. wachta und 
‚ waria ift einerlei, f. waria. 

vacken ſ. faken. 

x agan wagen . 

vagevegi f. walla. j 

wakan wachen. — wacian, waeccean a. |. wakan 

goth. weytlen l. fr. Nach Wacht. von Auge. 
Die Ableitung - aus dem ferien age ift noch 
leichter. vr 
wakiand wadend. 

Wake ſ. weter. 

Walbrond f. welda. 

Wald, Walda ſ. welda. 

Wald der Wald, das Gehoͤlze. 

Waldewaxa, und Woltfene, Woltfine‘ die Gewalt: 

‚fehne. Die Sehne hinter dem Ruͤkken bis zum 

Ä Halfe, Spina dorf. There Waldawaxa bote 
ſex and thritich fkill. . Die Buffe ‚der (verletz⸗ 
ten) Gewaltfehne, ift 36 Schill. Aſ. B. Dorch 
de Halßſene Melde Ware, nied. füchf. Ueberſ. des 
sa B. bei Puffendorf. 

walen wälßen und verändern. — walwian, wyl- 

tan a. f. walwjan goth. waeltra, ſchw. to wal- 
ter engl. waeltern oft. fr. ein Wurzelwort, welches 
etwas unbeftändiges, Bewegung, Wechfel bedeu⸗ 
tet, Davon wanfen, wankeln, wandeln, Walze, 
Wanne zc. und im frieſiſchen waliberon, werfen, 
welfen &c, Hiebei merke noch im. Vorbeigehen 

Bb3 an, 


Bi 
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an, daß beim Heumachen in Oſtfriesland bie jungen 
Bauerndirnen einen Fremden im Graſe Ver 
zen, welches fie malen nennen. 

Waliberon, Waluberon, Walburn ein Herumſtrei⸗ 
her, Bettler, Meifender und Ansländer. Widuon 
and Wefon, Waluberon and alle werlafe lio- 
den, Bittwen und Waifen, und Fremden und 
allen wehrloſen Leuten, A. ®. Al dat men 
Vrouwen and walburne, dat fynt betelers 
doet, perg. L. R. — Weal ein Fremder af. 
Balling ein aus dem Lande Wertrichener, wal 
ausheimiſch M. Wale ein Fremder, Ankoͤmmling 
Schilt. wallen herumffreichen Kil. wallen gehen, 
reifen , herumirren Wacht. 'gallen, wallen 
Schilt. Schottel. Davon leiten Cluver und anz 
dere die Öallier ab. Siluelter Giraldus in De- 
feriptione Cambr. c. 7. fügt: Saxones occu- 
pato regno britannico, quoniam lingua fua, 
Extra quemlibet Walum wa? & 
gentes has fibi extraneas Wallenfes, & inde 
terra Wallia vocatur. 

W alla ein Brunnen, Melle. . Huafa otherem finen 
{ath jeftha walla to dampth , wer einen andern 
feine Pfuͤtze oder Brunnen zudämpfer, Emſ. 

"TER. —. Weal, Weil af’ Kaella row. Duelle, 
Wala ein tiefer Schlund Lipf. 

wallend Wetter, wallende Wege, Wage we- 
gi wallend vder fiedendes Waſſer, weil das Waſſer 
durch die Hitze in Bewegung geſchet wird. Wazzer 
uuegi, in Bewegung geſehtes Waſſer, Schilt. 
Fan fyore ende fan waliende wettere, u 

Feuer und som ftedenden Waſſer, alt fr. & 
Befonders bedeutet c8 der. fiedende Keffel, 2% 
die heiffe er die auch Ketelfang genannt 
wurde, 
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wurde, f. Ketele Hweerfo een man iefta 
Wyf hya.baernd habbet anda wallende we- 
ge, wo ein Mann oder Weib fidy in dem fiedens 
den Waſſer, in der heiffen Wafferprobe, verbrannt 
hat, alt fr. ER. 
Walla ein Damm, Wal, Mauer. — Wale. f. 
holl. ſchw. dän. Falefia lat. barb. Wall engl. 
Wamb der $eib, Bauch. —— Wamb a. ſ. Wamba 
goth. Wamba, Huuamba Schilt. He friegt 
wat in de Wanpen, er füllet den Baud), oft. fr. 
Davon Wanſt. Wanſt und Panffe ift wol ci- 
nerlei. 
wand, wande dent. — want holl. 
wandelen veränderit und vertaufhen. Soo worden 
dariucht wandelt, fo wurden die Rechte veränz 
dert Auch verfchlimmern. De Sprake wan- 
delt7 Seill. wenn die Sprache ſich verſchlimmert 
it 7 Schill. Buffe, perg. ER. — Wandel 
ein Fchler, Verfhlimmerung einer Sache Schot- 
5 Koͤmmt von dem folgenden Worte wania 
er. 
wania, wona, wonnia abnehmen, verlieren. Sa ne 
mey thet alderlafa Kinder goed nauder won- 
nia ieftta waxa, fo mag der Eiterlofen Kinder 
Gut wedw abnehmen noch wachen, Emſ. UR. 
' Wan bedattet eine Verringerung, Verſchlimme⸗ 
rung, Aball. — wan "wefan mangeln Kero. 
An thing ‘he is wana, eine Sache fehlt dir noch, 
eins iſt Noty, a. f. Evang. Marc. X. 21. Wane 
das Abnehtien engl. Die Holländer haben fehr 
vieles in ihrer, Sprache davon behalten. Wan 
trouwe, Winhope, Wanorder &c. Der Deut: 
fhe hat wahmvißig, der Oftfriefe wanfchapen zc. 
Sollte nicht aich wenig davon abzuleiten fern? 
Bba wan 
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wan Ware f&hledhte Waare 
won Wara befchädigte len 
won wara.ımwehrbar.. . 

wan Fel beſchaͤdigte Haut. ia 
won Spreke ftammlende —— 
wan Wirk ſchlechte Arbeit. | 


wan Meta falfches Maaß. 


Wanwyfingh Irthum. Akad. deike 
Wanwytfchip Unwiffenheit, Ur. 


Wapeldepne f. weter; * IR? us 
Wara, Were die $efje. So di were til fe fanda 


tuffchen, wenn die Lefzen von den Zähnen abge⸗ 
fondert find, alt fr, L. R. Thiu nithere were, 
ief fe ene monne to breken is, and hitSawer 
nowet halda ni muge, wenn dem Wanne die 
Unterlefze abgeriffen ift, daß.er den Spekhel nicht 
halten kann „ Hunf. R. Siccama in Com. 
ad LL. Fratit; 22, tet dieſes Don -wara, wera 


beſchuͤtzen her, weil die seht Die Shen bedekken 
Hd beſchuͤßen. 

Wara f. mara. 

Wara, wera, waria abwarten, - Verwalter, beiyahren, 


behuͤten, beſchuͤtzen, vertheibigen. And ne meire 


thene eth: naut ‚waria, und. kam er fein Amt 


nicht abwarten, verwalten, L. Jr. ; And tha 


kerftenede..on higonſte to wannde, und an⸗ 
fiengen die Chriftenheit zu befchlißen, Aſ. B. Wi- 


lima hia nedgie, and hiu fe wri, will man fie 


nothzuͤchtigen, und fie fich zur Weyr ſetzet, verthei⸗ 
diget, Aſ. B. Aek ſchellet ſe waria tween 
maen, auch ſollen zwei Maͤnrer fie bewahren, 
auf fir Achtung geben, alt fr R. — war- 
nia Achtung geben, bewahren a ſ. wardjan goth. 
waerden, waeren Kil. wahrmeftift: wahr di, 

num 
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nimm dich in Acht, davon das deutſche Thuͤrwaͤr⸗ 
ter ꝛc. das ofifriefifhe Kraem Warfter, Waͤrte⸗ 
rin bei der Woͤchnerin ꝛc. wéran beſchuͤtzen a. ſ. 
‚uuerien frk. weeren holl. oft. * wer di, ver⸗ 
theidige dich oſt. fr. 

ſoxwaria verwahren, behuͤten. 

warand wohl verwahrt. 
MWarand, Werand, —— Beſchuͤtzer 
der Pupillen, Wormund. HMwerſar is en alder- 


Joſe Kind miththa waren ftew. thet is, mi- 


tha formunder , wo cin elterfofes Kind mit dent 
Marendftew, das iſt, mit dem Vormunde verſe⸗ 
hen iſt. Das Wort ſtew bedeutet was ſicheres, 
feſtes. ſteda beſtaͤndig, ſtedis feſte, ſtark ıc. 
Warand ſtew iſt alſo ein ſicher Veſchuͤtzer des 
Pupillen, worauf er ſich feſte verlaſſen kann. 

Merna Sicherheit, Buͤrgſchaft, Vorſtand. Wer- 


Ana fetten oppare ftede, Vorſtand auf der Stelle 


'o feiften, Is br. — Waere,: Ware Caution, Ge⸗ 
i3 waͤhr a. ſ. Gewarſame Vorſtand, Sicherheit, 
Vormundſchaft Schilt. Ware, Geware Sicher⸗ 


cheit Vorſtand Halth. &c. Garda, Guarda, 


Warda lat. barb; Davon: BR? Gar⸗ 
dian ꝛc. 

biwernad mit einem — verſehen. Alfa thi 
redieua biwernad is, wenn ſolchemnach der Rich⸗ 
ter mit einem Buͤrgen verſehen tft, L. brain 

an warande fitta auf Buͤrgſchaft figen, Gewähr 
leiften. Ende hi ne thoer lingera an waren- 
de fitta, und er darf nicht länger Gewähr leiſten, 
welt fr L. R. — Waerande' Vertheidigung, 

" Schuß, Buͤrgſchaft Kil. 
Warfchap Hochzeit. Weil beim Eintrittider Ehe 
die höchfte und 43 5 Caution geleiſtet wird, 
b 5 


fe, 
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oſtfr. L. R. in der Note p. 463. == Warfchap 
Hochʒeit Cad. M. Wäfchup Str. Warfchap Ver: 
fiherung, Verwahrung pom, 

“+ Warlasheet Berwahrlofung, Unachtfamkeit. 
unwarlinge unverfehens. — unwarlings pom. 
Wara, Vara, Wer, Were, Wera, Warande 
Verwahrſam, der fichere Befiß.  Huerfomar 

‚ene founa oftha weren ieft, wer ein Maͤdgen 
aus feiner Verwahrfem giebt, L...br. Aldéer 
« ‚di fria frefa XXX. pond wird eerwis haet oen 

fynre wer, wo ber —* Frieſe Land von 30 Pfund 
am Werthe in feinem Beſitze hat, alt fr EUR. 

Ende him'ayder dera neftera werrana wrmet, 
und ieder von ihnen fidy des letzten oder iuͤngſten 
Beſitzes ruͤhmet, alt fr. EN. — Gewer Befiß 
Wacht. Geware ficherer Befiß Halth. entwae- 
ren Jemanden mit Gewalt aus dem Vefiße feßen. 
Wer Inſtrumente, womit man fih zur Wehr 

ſetzet,  vertheidiget, Waffen. - Wanneerfe ghe- 
Ayke weer inde hand hebben, wann ſie gleiche 

Waffen in ’der Hand haben, perg. ER. — 
War, Were, Ger, Guere, Guerra Krieg, 
Waffen Wacht. Schilt. V 
warna, wera, werna fid) zur Wehr feßen, wis 
deritehen, hindern. So hwaſo dera Secknefe 
wernt, wo iemand einer Hansfuchung widerftehet, 
altfr. ER. nice 

Warlas wehrlos. 

warden f. wra. | Eu nn 

Warfte Schlägerei: : A buta warfte, und ohne Schlaͤ⸗ 
gerei, Huf EM. -Hwetfare fkieth et war- 
fte and et hlothe, .was bei einer Schlägerei und 

Auflauf geſchicht, L. br. Wird auch von wera 
ſich vertheidigen, Wer a Ba 

| arf, 
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ae 
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f, Warv, Werf, ein viel bedeutendes Wort, wel⸗ 
ches immer eine Anhöhe, einen erhabenen Plag 
bedeutet. So nennet man no in Dftfriesland 
die Anhöhen, worauf die Mühlen ftehen, Schiffe 
gezimmert werden ꝛc. Muͤhlen⸗Warf, Chiffezim: 
mer⸗Warf zc. Die Lage der, Länder an der See⸗ 
kuͤſte, bevor felbige durch hinlängliche Deiche gez 


ſchuͤtzet waren, zwang die Eingefeffene, ſich an ho- 


ben Stellen anzubanen, und ihre Kirchen anf Anz 
höhen zu feßen. Zudem iſt eg aus den deutfchen 
Alterthuͤmern bekannt, daß das Volk fich auf Anz 
höhen verfammlete, und daſelbſt die Gerichte gez 
halten wurden. VVarf, VVerf bedeutet Daher 
im Frieſiſchen, die Gerichtöftelle, das Gericht, 
Verſammlung des Volfs, den Umfang worauf 
eine Kirche ſtehet, ein Stück Land, worauf ein 
Haus gebauet worden, und das Haus felbften. 
VVacht. ſ. v. VVerf leitet die Benennung von 
einen Kreife, Cirkel her, Junius in Gloſſ. goth. 
p. 273. von quarban gehen, vorbeigehen, und 
von Miche im oſtfr. L. R. p. 46. und 273. mit 
der gröften Wahrfcheinlichkeit von werpan, weor- 
pan, werfen, aufwerfen, in die Höhe werfen her. 
VVarf, VVarv, VVaer, VVara bedeutet alfo 
zuvörderft eine Gerichtöftelle, das Gericht und 
Verſammlung des Volks. Sachwerfa cumth 
en erm Mon to tha VVarue clagande, wo ein - 
armer Mann zu der Gerichtsftelle klagend koͤmmt, 
Aſ. B. Tiviska thene thunres dey and hel- 
gena miſſa nen Ombecht a funderga nenne 
VVarf ni halde, zwiſchen Domnerftag und der heis 
Yigen Meffe muß Fein Amt befonders Gericht hal⸗ 
ten, Hunſ. L. R. 
Lioda 
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Liaoda weri das, Volksgericht $ Abing =. 


bredera VVerf eine ne 
udgericht. 
‚3 Varf, do, foll.u man ihn zu der groſſ en Verſamm⸗ 
ung bringen, m br. 


Vo (Esverfanmmlune, 
Sa fkelma ‚hine N. bredera 


‚Imela VVarf ein kleineres Gericht Gredera 


VVarf, fmela VVarf fichen einander entgegen und 
bezeichnen - von Wort zu Wort, ein breites, ein 
ſchmales Geriht), EKda ſmela varuum ther 


achta redgeuan, ‚ieltha fiuwer,te gadere cu- 
me, bei den kleinen Gerichten, Pr 8 oder 4Rich⸗ 


ter zuſammen konunen, Hunſ. IR. 


worpena VVero, wrpena VVarue ein —— 


Gerich ht, wenn die Richter verſammlet find. Hit 


ıe fo, dat hy een ved deen habbe aen en 


i " orpena ivera,.66 ſey denn , daß er eine Zufage 
„a einem Öffentlichen Öerichte gethan habe, alt fr. 
ame erg prpena,warue, ‚tha an ena 
‚.heida finuthe, sor einem key fasuilpeen Gerichte, 


der gchegten Sendgerichte, ‚IB... Im eynen 
werpen Warue, dath is in eyne Gemeinfhup oft 


7— Verſamelunge, niederſ. Ueberſetzung des Aſigha 


Buchs bei Puffendorf. 
\VVarf Gerichts ſporteln. Tha Redgevan ne 
{ken nena monne. thene, hagera warf alnıma, 


„as ur tha tyan merk, die, Richter follen keinem 
Manue — Gerichtöfporteu abuchmen, > 
„Uber. zo Mark feyn, Hunf L. Rn . 

: VVerdmon, VVedmon cin Gerihtsmsun, Ge 


er 


richtsdiener. Hit ne fethet hinvand ta VVerd- 


monne thiu echtene urltenden [e, es feydann, 
daß ihm (dem Richter) und dem Oerichtöbedienten 
der Pfaͤndung Widerftand gethan ſey, Hunf. 


mu z)is 
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ER. Ein foldyer VVerdmon: oder VVedmon 
ſtand damals im groͤſſerem Unfehen, wie! die jegige 
Gerichtsbedienten, er ſaß mit in dem Gerichte, 


wenn der Richter das Urtheil' ſprach und Fonnte 


ſelbſt Bagatelfachen, auch ohne den Richter, aus⸗ 
fertigen· VVedmannus non ſolum aflidet ius 
dicenti, fed iudicũ quoque miniſtéêr eft & 
quaedam momenti minoris fine iudice per fe 
expedit. Emmius de agro Frif. p. 26. 
VVary halden Gericht halten, 
"a fara thene VVarv gunga, fi vor Gericht 
ſtellen. 
hwerua auf den Warf gehen, nach dem Gericht 
"gehen, Proces anfangen, So motmer naut um- 
» be Hiverua, fo muß man nicht darum procediven, 
arpr Bat | i 
VVerf, VVerp ein erhabener Ort, worauf die 
Kirche ſtehet, der Bezirk, fo zu der Kirche ge: 
hört. Uppa Kerkhove binna wedeles werpen, 
auf den Kirchhofe binnen dem Fehdelofen, für 
Fehde gefiherten, Warfe, Hunſ. EN, Indeſſen 
kann auch wedeles heilig heiſſen, von wia, heilis 
gen. Dat di Kétel oen dae Kerck walle hin- 
gia fehil, buta dis widelis werp onda balle, 
Daß der Keffel an der Kirchmaner hängen folle, 
an der Auffenfeite de8 geweiheten Warfes (Kird)- 
hofes) an der Mauer, alt fr. ER, 
\Varfe ein Haus. 
VVarfte die Hausſtelle, worauf ein Haus ftehet, 
der Plag um dem Haufe. Ni aVVarfe, nia 
VVarfte, weder im Kaufe, noch auf dem Plage, 
Hunſ ER. — 
VvVer, VVere ein Haus und Haushaltung. And 
althet god barnt ther hi heth an’weron and 
on 
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on weruon, und alles Gut verbrannt, was er im 
Haufe und Hofe hat, A. B. Sa hiverfa en 
VVyf anna ene were cumth, wo ein Weib in 
eine Haushaltung koͤmmt, Aſ. ®. Heft dat la- 
ter VVyf een bodel an de VVeer gebrocht, 
hat das zweite Weib Vermögen in das Haus ge: 
bracht, VVilk. van Langew. — VVaere ein 
Haus Halth. VVerth. Math. Anal. T. 3. 
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VVerv ein Hof. Arie 
VVeren unbeweglihe Güter, Landguͤter. Oen 
haven ende oen VVeren, an fahrender Habe 
und an Landgütern, alt fr. L. R. 

VVerde, Hered werthe, Huswerd Hausvater, 
pater familias. Sa reszema tha huswerde to 
bote ene hagefte marc, fo zahle man dem Haus: 
herren zur Buſſe eine hoͤchſte Mark, L. br. — 
Folk and thi frana and thi Hered werthe, das 
Volk undder Frohne und der Hausvater, Aſ. B. — 
Husweard.a. ſ. Der Bauer und die Baurin nen: 
nen ſich oft. fr. Werd und Werdin, Wirth und 
MWirthin, Herr, Frau, VVacht. 

waria überliefern. Thes fkel hi bihudia and Zr 
withe te wariande, diefes foll er behüten, und 
alsdann wieder überliefern, L. br. 

VVarfchap f. wara. 

VVarfte f. wara. 

VVafan, VVafanda die Kehle. Huafa fceten ief- 
tha ftat wert truch fine wafanda, ieftha Strot- 
bolla, wo iemand durch feine Kehle oder Öurgel 
gefchoffen oder geftoffen wird, Et. ER; 

VVater f. weter. 

VVax das Wachs. — VVex, — a. 
VVaxſchat Wachsſchoß. 


waxa 
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waxa wacfen. —— weaxan, veoxan a. f. wahsjan 

goth. waexa ſchw. 
.ı Wwaexna verwachfen. 

oenwaexna unerwachfen. 
wrwaxn verwachfen, 

uder, udern, edder oder. 

VVeage f. VVeter. | 

VVed und VVob ein Kleid, plur. VVedena und VVae- 
da. Da baedma da heren gold ende goed 
wob, da but man den Herren Gold und gute Kleiz 
der an, alt fr... NR. — VVaede a. f. VVeed 
engl. Vad isl. VVaet, VVaede, Ghebaet Kil. 
VVat Halt. VVatten Kleider Schilt. Daher 
Gewand, Leinwand zc. koͤmmt von weben her. 
Beerwed ein Todtenkleid. Als hya dat bodel 
delet, fo fchil hi da nima to ienft dat beer 
ed, wenn fie die Erbmaſſe theilen, fo foll ex fie 
nehmen gegen das Zudtenkleid 20. alt fr. L. R. 
In vorigen Zeiten wurden die Todten nicht in Saͤr⸗ 
gen eingeſchloſſen, ſondern auf eine offene Baare 
geleget. Das Gewand, worin der Verftorbene 
auf der Baare lag, hied BaarcKleid, alt fr. ER. 
camp. Ausg. P. 96. $. 72. 

' VVedfkeden, \VVeedfcreed die Zerreiffung ber 
Kleider, von ſketha ſcheiden, trennen, fchreden 
zerreiffen. 

VVonnelfa wedne unordentlich zufammen gewor- 
fene Kleider , von fommeln, unordentlid) zuſam⸗ 
men raffen, St. ift auch oft. fr. 

weda f. wedia. 

weddia, wedda, biwedia verfprechen, angeloben, ver⸗ 
biürgen. Maria waes Jofepe beweddat, Maria 
war mit Sofeph verfprodhen, alt fr ER. So 
iweddet him fin fader riucht Sues deel, fo ver: 


ſpricht 
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fpricht ihm fein Water feinen gerechten Erbtheil, 
alt fr iR. Soe fchillet hia him, dat Irr- 
tiuch weddia, fo foll er ihm den Veweis anbie⸗ 
ten, verfprechen, alias: 
VVed, VVedde eine Zufage und Vorſtand, Cau⸗ 
tion. Sa brekth hi wed, ſo zerbricht er feine 
Zufage, MH. B. — VVette ein Pfand, Wer: 
— Verbuͤrgung, VVacht. Halth. Schilt. 

uin. 

wed diva eine Zufage thun, etwas augeloben, und 
ſich verbuͤrgen. 

ı VVed jaen Buͤrgſchaft ſtellen. 

VVede eine Wieſe. + Vielleicht von wet naß, wel die 
Wieſen durchgehends niedriges Land ſind. — 
weeden Vieh graſen laſſen Kil. Weide, Wieſe 
oft. fr. 

VVedeles f. Faite und VV ge 

wedem f. ia. 

Wwedem  wemen. . 

weder, veder, und zuſammen gezogen wr wieder, 

VVeder, VVeer das: Wetter. — \VVeder,. VVider 

te fe V Veather engl. 
Öniveer Ungewitter. — ——— holl. oſt. fr. 
\VVederwandelinghe, VVederwaldenga, VVe- 

tervoldlonga eine Wunde, woran man | Die Ver⸗ 
änderung des Wetters ſpuͤren kann. VVeder- 
wandelinzhe feriff men in vyff Steden in den 
‚hoefde, in den oghen, in den Halfe, an den 
Lyfe, unde an den Mackte. Eine Wunde, 
woran man die Veränderung des Wetters einpfinz 
den kann, ſetzet man in 5 Stellen, an dem Kopfe, 
in den Hu, gen, im Halſe, Leibe und dem — 
te: perga R un 


Vhagpr eed f. Ked, | 
VVeder 
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Weder Tael fi Tal. 
Wedia, Wedda, und Weda eine Dänze, 12 Pfennin⸗ 
gen. Ende dera weda bi 12 penningen, und 
die Weda nach 12 Pfenningen, alt fr. ER. 
Med ingirtke wemen. | 
Weed und Meed;eine Motte, - ‚Neer Weed, neer 
Worma, —— BR) noch Be „alt fr. 
. Ri J 
„Weeme f. wia. 
Weetma f; widas :: 
wei weg, verlohren. 
..a Wei nima wegnehmen. — = awiy binneg, 
fort engl. 
weigara weigern, abſchlagen. 
* Wayn, Wey, Wider Weg. Huaſa anen 
menen wey ſmellath ief to. delt, wer einen 
gemeinen Weg, Heerftrafie, beengert oder zugräbt, 
Em u R. And thene wi wifa to tha hi- 
| — —*— und den Weg weiſen zu dem Himmel⸗ 
reiche, Aſ. B. — Weg, Waeg a. ſ. Wigs 
goth. mr Be frk. und all, Way engl, Wey 
L.-fren en 
imene Wey — Weg, Heerſtraſſe. | 
‚Heer 'wey Heerſtraſſe, Hauptweg. up 
: Wein fer ein Wagenweg. 
‘Weiweninga, -Weifchettinga Wegwendung, 
MWeghinderung, Wegiperrung. Thetisen Wey 
wendene, Hwerſar en mon a ien then Othe- 
ren ganght mit {kate wapen oppa mene wey, 
anda him flaith blaw ieftha blodich. Das 
ift eine NBegwendung, wenn ein Mann einem anz 
dern mit ſchaͤdlichen Waffen entgegen koͤmmt, und 
ihn blau und blutig ſchlaͤgt, Emſ. L. Re | 
Wei mera f. mera. 


\ 


Ce | im 


win 
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in wei and ut wei, wo man'einen offerren Weg 


hat; tuud tallenthalben ein nnd ausfahren kann. 
And bretkth ther loc anda loc ſtef, wach 
anda Wächfele anct thet hus miakdthi in wei 


anda ut wei, fo thet diene windithen othé— 


“ ren’metha’eta midda huſe, und zerbricht da⸗ 


ſelbſt Schlos und Schlossteiet;, Wand und das 
Fundament der Wand, und machet duch das 
Haus einen offenen Weg, fo daß der eine Zug⸗ 
wind dem andern mitten im dem — ar, 
Emſ. ER 


allerweykes-auf allen Magen ; alenthaben 


allerwegens oſt. fr. 
weinen auf einen Weg fahren. 


"* Wei, Weith ‚' Witfe,, Witzia ein Mageh. 


AWidfe ni a Weine, —— auf dem Magen, 
noch auf dev Wege, Emf. OR. —— Thi ha- 
golta Irthfal of witzia, ieftha of weine, der 





groͤſte Erdfall vom Wagen, oder Wege, MB. — 


Waegen, Waen a. f- ni frf. Weyn und 
Wein. fr. 


weia mit einem Wagen fahren. Huafa oppen 
Warf weith, wer auf den Hof fährt, Emſ. ER. 


wekand weichend,, nachgebend, kurz. Ben’wekand 


and weland, cortra'and crumbra, wenn das 
Bein zuruͤckweichet, oder ſich zuſammen Dreher, 
das iſt, Fürzer und kruͤmmer wand, AB. — 
Bon weken, wiken, weichen, zuruͤckweichen, 
alfo fich verkürzen, und weland, von welfen, 
walgan fi) drehen, einen Cirkel oder Kruͤmmung 
machen. 


Verf. FRial. Wo 
weland RANDE wekand. 


welawa f. lawa. 


welda.: 
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welda, walda, wilda walten , verwalten, regieren, 


Gewalt haben. Sa fchel thi fibbefta fon ther 


- Feiders Sida da Kinder walda, fo foll der nächfte 


von des Vaters Seite die Kinder regieren, Emſ. 
. R. Thet allera monna hwek finesGodes 


. walde, daß. jedermann-über fein eigen Gut Ge 


walt habe, feines eigenen Gutes mächtig jey, 
A. B. — wealdan a. ſ. waldan, gawaldan 
goth. 

Weld, Wald, Vald, Awald die Gewalt, Macht, 
imgleichen ein Dit, Diſtrict, worin iemand zu ges 


bieten hat, Gerihtszwang. Ni riuchta inna 


ene otheres weld, noch richten in eines andern 
Gericytözwange, L. br. : Hine iewet awald, er 
gebe ihm denn Macht, Gewalt, L. br, 

Walde dwan Öewalt ausüben. 

wel wohl auf, ftark, tapjer. 
weldech, waldeiyk gewaltig, — Alle Ked- 
dar ie en Jar weldech, alle Richter feyn ein Jahr 
ihres Amtes maͤchtig, ſeyn ein Jahr im Amte, L. br» 
weldech aud) befugt, mehr berechtiget. Sa is tiu 
feder -fide weldegra, fo ift die väterliche Linie 
dazu mehr befugt, vder näher berechtiget, L. br: 
Walbrond gewaltfamer Brand, Mordbrand. 
willdigen nöthigen, zwingen. 

urwald was der Gewalt zuwider ift, wider Willen, 
unverfehens. » Alle vrwalda deda fulla bota 
and nenne fretha, alle Ihathandlungen, ſo wi: 
der Willen gefcheyen, find mir voller Buſſe zu bes 
zahlen, aber frei von der Strafe des Friedens: 
bruches, L. br. 


-urwelda überwältigen. 


Ecz2° Urwald, 
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Urwald, Wrvald Meberwältigung, das’ ift die 
aͤuſſerſte, ſchlimmſte Gewalt , ſ. wr. Dio mae- 
ſte wrvald , dat fint daeddellen;. die  gröfte 
Ueberwaͤltigung, dahin find alle ae zu rech⸗ 
nen, alt frr& It 
welfen, wilfen wechfeln, tanfchen,. vertauſchen — 
wilfen vertauſchen und das Loos werfen Cad. M. 
walwgan waͤltzen, ſich drehen, wallen, wellen, 
relghen, wegghelen, wigghelen ſich bewegen, 
‚ drehen, wälßen, wechſeln, tauſchen Kil. Bon den 
Welf⸗ oder Wulflndern ſ. unter werfen. 
welig muthwillig, übermöthig. — weligen. ſ. pom. 
“oft. fi. Vielleicht von Wela a f. Gluͤckſeligkeit, 
weil das 5 — zum Uebermuthe veranlaſſet. 


velig f. feilig. 


wella, en wollen. — wülan a. f. wilia ſchw. 
willenn.f 
nellen nicht wollen. 
williga der willig ift, etwas gerne thut. 
Willa, Villa der Wille. | 
onuilla, unvilla wider Willen, unverfehrns. 


wemen verleßen, verwunden, fehmerBen. 

wedem, wedan verletzt. Thiubern wedene 
is, und das Kind verleßet ift, Hunf. & Ro Dus- 
lech ther is 42 nachta wedem and wan felle, 
ein Schwindelfehlag, woran man ge Tage Schmerz 
zen hat und die Haut verleßet iſt, v. — 
Weden Schmerzen, Wehen. 

Wedene Entkraͤftung und Verwundung. 
Weminga Verletzung, Verwundung. 

wemet verletzet, verwundet. 

onwemet unverleßt. So fyr dat hy onwemet 
fe, in fo ferne erunverleßt ſey, et fr. UN, 

Wed- 
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Wedlingar Xerleßung der Glieder. ThiuWey- 
wendene.ther fon kemen fend wedlingar, 
ieftha blodelia, Wegwendung, wobei Verletzung 
der Glieder, oder Blutrunft entftanden find, L. br. 
wena weinen. 

biwena beweinen. Ende hiafe da berthe bi- 
weent, und fie (die Eltern) das Kind beweinet 
haben, alt fr. L. R. 

wena gewöhnen. wenian a. ſ. 

Wenheed, Woente Herkommen, Gewohnheit. 
Fan diſſe Wenheed ieftha pliga habbet aller 

Coningen mislic deelt, von diefer Gewohnheit 

oder Gebrauch haben alle Könige verfchieden geur⸗ 

theilet, alt fr... R. — Wuma a, f. Wente, 
Wenft n. f. oft. fr. 

wenda grängen, angraͤnzen. 
wenech was angränzet, der naͤchſte. Thi ther 
lauena wenech ſe, der an der Erbſchaft der 
naͤchſte iſt, Lit. br. 

wenda wenden, abkehren, aͤndern, umaͤndern und wi⸗ 
derſtehen. Oflendene thes huſes went eta 
dreple, der gewaltſame Ueberfall in dem Hauſe, 
kehret an der Schwelle ab, L. br. Thi redieua 
ne mot finne dom naut wenda, der Richter 
muß fein Urtheil nicht abändern, L.br. And 
hi tha Keddar wende, und er dem Kedden wis 
berfichet, L.br. Thet him fin blie want wir- 
the, daß ihm feine Farbe verändert werde, Einf. 

R. 
umbewenda ſich ummenden. \ 

Wenda eine Uebelthat, Miſſethat. Der fel. Herr 
Megierungsrath von Wicht belt Wenda, Wen- 
den für Exceptiones, Ausnahmen von der gemeis 
nen Regel. Der angeklagte Fricfe, fagt er, Fonnte 

Se3 gemei⸗ 
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gemeiniglic) iede wider ihn erhobene Klage mit feiz 
nen Wyt: Eiden übern Haufen werfen. Einige 
"Fälle aber waren ausgenommen, wo der Beklagte ı 
mit feinen Wyt⸗Edden nicht augelaffen wurde. 
Diefe Ausnahmen von der gemeinen Regel, nannz 
ten die Triefen Wenden, weil fie von der gedach— 
ten gemeinen Regel ſich wenden, d. t. abkehren 
und aufhören, oftfr. I.M. p. 123. in der Note. 
Sc halte aber dafür, dag W End Miffethaten, 
ſchwere Verbrechen bedeuten. Wenn iemand wer 
gen ſolcher Wenden angeflaget wurde, konnte der 
Beklagte die Kluge mit don MWyt-Eiden nicht von 
fidy ablehnen. Tha frifa thingadon wither the- 
ne Kinig. Kerln, thet hia mofte alle Scka 
mith tha withon fon wifa. Tha namhi of 
fif wenda. Die Friefen beklagten ſich bei König 
Karl, daß fie alle Sachen muften mit Wyt-Eiden 
von ſich weifen laſſen. Da nahm er fünf Miſſe⸗ 
thaten aus, Aſ. B. Sa hwerfoma eina mon- 
ne bi tegath thera twera wenda en rendes 
ieftha raues, wo man einen Mann der’ beiden 
Mifferhaten eines, Des gewaltfamen Angriffes 
oder des Raubes anflaget, Aſ. B. Wenda ift 
von wen, wan, unddat zuſammen gefeget. Wen, 
wan bezeichnet etwas boͤſes, ſchlimmes, Abfall, 
Mangel, f. wania 6 ift das deutfche miß. 
Wenda, Wendat ift alfo Miffethat. Wandel, 
ein röpfitınes? 008, ſchlimmes Theil, d. i. Strafe 
Str. In der Bairiſchen arlögericheg 2 rönung 
de anno 1568. fümmt Wandel als eine Miſſe⸗ 
that vor, Aufmerkung der Freveln, Mandel und 
Unthaten, Halth, f. v. Wandel.’ 
Wemdi f. Dei. 
Venne f. Fenn« 
wennen, 
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wennen, wifia wohnen —  wunian a. ſ. 

winheftig, hwenhaft wohnhaft: 
‚wenech wohnhaft, nädft, nachbarlich. Ther 
thera lawena wenech fe, der‘ ber naͤchſte zu der 
| Nachbarſchaft i —re 
Wonir, Wnre, -Wrne ein‘ Beer ‚ der Fein 
Eigenthum an dem’ Grundftüffe hat, worauf er 
mohnet, gemeiner Bauer, Colonift. Sa hwaſa 
mit woniron'anen Gädis hus fore, wer mit 

ſeinen Bauern ein Gotteshaus angreift, Af. 2. 

Iſt en uthemed wnre fa-felle'thi hauding, ift 
es ein —6 Bauer, ſo bezahle der Herr 
davor, L. br. ; Winne ein Bauer Kil. 

Vent, end» ein iunger Burſche. — Cad. M. hol. 
nf. pom. oft. fr. Feyndi.fe. Suend daͤn. Swent. 
Kil. Vielleicht von fwencken, ſchwanken, la- 
bare Kil. weil ein foldyer Burſch noch ſchwankend 
iſt, keine Feſtigkeit hat. 

Wepa ſ. werpa. 

Wepeldepne f. weter, 

Wepen, Wepna, Wepin, Wob die Waffen. Wich 
and Wepin, Krieg und Waffen, A. B. — 
Waepna a. ſ. Wepna goth. Uuaphan, Uuaffan 
frk. und all. Vopn, Vapn isl. 

{kadu Wepne ſchaͤdliche, gefährliche Waffen. 
Wob und Wepin roft das Waffengefchrei, Roth⸗ 
gefchrei, Zetergefchrei. Ende hi wopan ropen- 
de fe, und ev Waffen oder Zetergeſchrei zufet, 
alt fr. RN. And hiri’wepin Be folgie, und 
ihrem Nothgeſchrei folge, alt fr. Le N. Wenn 
ein Mothleidender feine Nachbaren oder andere 
Menfchen, die fich in dev Nähe aufpielten, durch 
ein lautes Gefchrei zu Hülfe rufen wollte, fo bez 
diente ſich faſt iedwedes Volk in Deutſchland ber 
Ec4 fonderer 
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fonderer Ausdrüden, das eine, schrie Zeter, das 
andere Mord, wieder ein anderes Jodute, nod) 
ein anderes Wob, ‚N raak. oder Tianut 5 aud) 
wurden wol mehrere Auodruͤkke zugleich gebraucht, 
— Zeter und Wapene ropende, plad. 
U. Bebbei Puffend. in Obſ. T. 3. in App: p. 89. 
Dur 5 Diefes Geruͤfte, Zeter, Jodute oder Wapen⸗ 
geſchrei, wurden auch von dem Klaͤger mit entbloͤ⸗ 
ſtem Schwerdte die Baar-Gerichte eroͤfnet, Hei- 
nec. ERlem. jur. Germ. L. 11: tit. 18. $. 28. 
& L. Ill. tit. 9. $. 313... Siccama ad LL. 
Frif, ad tit. 2. $. 2; Verhandel. der Genoot- 
fchap :pf6 exc. iure patr. T. .2. p. 124 &c. 
In den friefifhen Gefeßen finde nur Wop, oder 
Wapen, und Aa wobei ich alfo hier nur ſte⸗ 
ben bleiben kann. EL Wopen, Waffen, be: 
deutet, zu den Waffen! Kommt mit Waffen her⸗ 
bei, mir zu helfen! Tiamut ſchrie der Ruͤſtrin⸗ 
ger Frieſe. Mith Skrichta and mith Tianut 
rofte, mit Geſchrei und mit Tianut Rufen, Aſ. B. 

ut tia, ut tian, heift, ausziehen, herausziehen. 
Tianut wird alfo fo viel bezeichnen , ziehet aus! 
zichet aus! kommt herbei! Die Normänner 
ſchrien Haro. Hofmann. Obferv. Jur. Germ. 
IL. L «12. Haro und. Tianut ift wol grade 
einerlei. Haro ift zufammen geſetzet von har-ut, 
heraus! heraus! kommt heraus, mir beiguftchen. 

Noch deutlicher erhellet es aus. einer Stelle eines 


von du Cange angeführten Mipti. :Normanni 


fugientes aliquando clamarunt Ha Rous, Ha 


* Rous‘f. Halth. f. v. Haro. 


vopgan gatb- Stibna wopgandis in authidai, 


wepanheift überhaupt ſtark ſchreien, rufen — 


die 
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die Stimme eines Rufenden in der Wuͤſten, 
Ulphil. | 
biwepen beſchreien. Werthar tha wagar be- 
“  wepen, werden die Wände (vun dem ee) be: 
ſchrieen, Lit. br., 
Werf. wı, wara und Warf. 
Wera f. wara und wra. 
wera,' weer, wird wahr. ‚Israhel dyn.God'is een 
weer God, Sfrael dein Gott ift ein wahrer Gott, 
dam Re 
Weerheed, Wird Wahrheit. 
wirdic wahrhaftig. 
wrentlik wahrhaftig. — werentig oſt. fr. 
waria, weria, wera, biwerien, biwirda wahr 
machen, bewähren, beweifen. Dat ma mit dis 
dada tiuch naet fora ne waria mey, daß man 
mit eined Todten Zeugnis nichts weiter bemeifen 
möge, alt fr. &R. Alfo als hyt biwirda will, 
fo wie er es beweifen will, alt fr. L. R. Sa 
biwerie thivhelgena men, fo bewähre ed der 
Kirhvogt, Aſ. 8. And hit wera wille, und 
er es wahr machen wolle, Al B. 
Were ein Zeugnis. Mit wirder Were, mit 
wahrhaftem Zeuguife, alt ER. 
VVerde ein Zeuge. Ther tha werde leda fkel, 
der die Zeugen vorführen fol, d. i. den Beweis 
mit Zeugen fuͤhren ſoll, Lit. br. 
ne warf, 
VVerdmond, VVerthma f. wida:- 
VVerca ſ. Virk. 
werd f. wird. 
werde f. warf:und. wera. 
werden {.'wra. 
VVere‘f. wara, VVarf md x wera. 
cz | VVere, 
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Vvere, VVeir Waare. Anda thirtuedhnath fon 
tha botem ſcel wefe jeld anda thi thrimnath 
‘ weir, und 2 Theile von der Buſſe ſollen in Geld 
und das Drittel in Waare beſtehen, L. br. _ 
VVaere, VVarea.f. - 
wirda, werthera, biwerthera windigen, Miten 
Thet wertherie thi rediewa, das ſchaͤtze der 
— L. br. — waerderafchw. werderen 
oſt. fr Bi}, 
VVehrte der Werth. — VVurth a, hi Waer- 
de fhw. VVaarde hol. 
VVerere f. VVrek. 
VVerff. VVarf. 
werfen, hiverua, — — —— ver⸗ 
kaufen. Hivafa welle mith fine Londe hiverua, 
mer fein Land vertanfchen will, Li br. Alfa thi 
-  ; Kethere Keth fonre mena acht, fa mot mar 
wel fon fkirıa and. naut hverwa, wenn der 
Kedde von der gemeinen Acht etwas Öffentlich anz 
faget, fo mag man wol Laͤuterung darüber ſuchen, 
ſolches aber nicht abändern, L. br. — hiver- 
tian, hiyrfan ‚ändern, taufchen , wechfeln a. f. 
Thaet nan man ne hivyrfe nanes yrfes, daf 
fein Mann einiges Erbe vertaufche, LL. Aetheilt. 
n. 10. erben bezeichnet eine Abmwechfelung, 
Deränderung, VVacht. Sn SOftfriesland giebt 
es einige Länder, die iährlich mit einem andern in 
der Nähe liegenden Stücklande wechfeln. In dem, 
einem Jahre nutzet der Eigenthümer, in den an— 
pern der Nachbar das Sand, und fo wechjeln beide 
Eigenthuͤmer mit ihrem Lande beftändig. iaͤhrlich 
um. Diefe dem Wechſel unterworfene Länder nennt 
man Warf- Länder, auch wol Wilf- und Wulfs 
Sander, welches mit einander abwechfeln, vertanz 
{chen 
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ſchen bedentet, ſ. auch welfen. Der Urſprung 
dieſes Gebrauches iſt aus den aͤlteſten Zeiten herz 
zuholen. Agri pro numero cultorum ab uni- 
verfis per vices occupantur, quos mox inter 
fe fecundum dignationem partiuntur facili- 
tatem partiendi camporum ſpatia praeftant. 
Arva per annos mutant, & ſupereſt ager. Ta- 
eit, de moribus Germanor..c. 26. 

wergan würgen — VVearg ein Öalgen a. f. 

Verlait f, leta. 

werna f. ara. 

VVern dey ſ. Dei. 

iverp f. warf. | 

werpa, hiverpa, borpa, wepa werfen. VVrperna 
an da irthe, wirft er ihn zu Boden, Aſ. B. 
And hierpth hine a hefte anda helde, und 
wirft ihn in Haft und Banden, Lit. broc. Hiva- 
falwepen werth on enne flat, wer in einen Schlot 
geworfen wird, Hunſ. L R. "bweorpan a.f. 
wairpan goth. 
op een berpa auf iemanden etwas werfen, ie 
manden mit etwas befehuldigen. Hiverfoma en 
Daeddel werp op en man, wo man einen Tod: 
tchlag auf einen Mann wirft, d. i. wo man einen 
Mann eines Mordes befchuldiget, alt fr. L. R 
utiverpa verwerfen. 

VVersne f. VVirfen. 

VVerft, VVrft, VVirft, Ruift ein Wirbel, kommt yon 
werfen drehen her. 

VVirre ver Kreis. Davon wirwarren, fich beftändig 
in einem Kreife herumdrehen, ohne an das Ziel 
zu Formen, 
ringen drehen. — Irringan a. ſ. to vring engl. 
ringen Schottel, hol, n. f. oft. fi. 

x Hond 
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Hond ruiſt, Foet werſt Wirbel oder Gelenke an 
der Hand, an dem Fuſſe. Thiska da foet werſt 
and da tana, zwifchen dem Gelenke des Fuffes 
und den Zähen, alt fr. L. R. — VVrift Gelenke 
an der Hand engl. | 


wertha, urden werden, aefchehen. — "weorthan, wor- 
than a. f. rairthan goth. 


wefan, weſa, weſſa, weiſa ſeyn. — weſan a. ſ. wi- 
fan goth. welan frk. und all. 


VVefem, VVefeken die Weifen. 
Bemifet Kind ein Waiſen-Kind. 
VVefen f. vita. 
VVelta, VVeiter Weften.. — VVeſt a. ſ. 
VVeitenia, Hieltenia f. woſte. 
VVeter, VVetir, VVater das Waſſer. a und eift 
faft in allen Sprachen das Wurzelwort des Waſſers. 
Sp nannten die Verfer Ab oder Au das Waſſer, 
alg. WeltzHift. J. 1. P. 125. : Der Lateiner fagt 
Aqua, der Franzofe Eau, der Spanier Agua, 
der Islaͤnder A, der Ungelfachfe VVaeter, der 
Schwede VVatn, der Holländer VVater &c. 
Daher koͤmmt es auch, daß fo viele Flüffe Aa, 
Alıa, Ehe heiffen, Alting. Not. Germ. inf. 
-T. 2, p. 1. Siccama ad L. frif. in add. Sap. 
f. aud) VVacht. unter Ach und Acha, Schilter. 
f. v. Aha und Buddei Lexic. L. v. A. In Oft 
friesland heiffen ſehr viele Bäche A und Ehe. 
wet wäfferig, naß. — net Kil. nat oft, fr. wet 
‚engl. bier t. fr.;wak M. 
Nethar, Nithar Näffe, Feuchtigkeit. 
traefet, waſeth, wafich feuchte, naß, kothig. 
©, het hi wet anda Wwafich wirthe, daß er naß 
und kothig wird, Emſ. HM. 
| VVaefe, 
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NV Vaefe;»VVafa Schlamm, wäfferigter Koth. 


und VVäla’ieft@ mit Skern, mit Roth oder Miſt, 


Emſ. iR." VVaefe Kil. Scaldin, quam 
multo a’limo waſian dixiffe videntur, Ham- 
conii Frifia 'p: 82. 
> VVeage Waſſerwoge. — VVetter-waegen!. fr. 
' VVage VVächt. V Vage das Meer, wo die hohe 
Wellen geben, frk. Davon Wallfiſch, Wall 
oß c — 
he ein Wafferloch, tiefer Schlund. — VVael 
a. ſ. Wale Br. WB. pom. oft, fr. 
waden durch das Waffer gehen, durchwaten. — 
ivadan a. f. wada ſchw. vaade dän. 

Vnwath, Onweed later ein tiefes Waſſer, das 
man nicht durchiwaten kann. i 
VVetter camp Wafferprobe. Hiverfo een man 
of een VVyf wrivonnen birdet mitwetter cam- 
pe,'wo ein Mann oder Weib durch die Waſſer⸗ 
probe überführet wird, alt fr. EN. Es gab 
ein Doppeltes Waſſer⸗Ordale, 'ein kaltes und ein 
heiffes. Der der Falten Waſſerprobe untergehen 
wollte, wurde in das Falte Waller geworjen, 
ſchwamm er oben, fo wurde er für ſchuldig, ſank 
er unter, für unfhuldig erachtet, Die heiffe 
MWafferprobe aber hies Ketelfang f. Ketel, 
VVapeldepne, VVepeldepne, Vapeldraenk, 
VVapeldranch, auch Quabeltrank in der neuern 
Mundart, Waſſertauche, Waſſertraͤnke, welche 
zu einer der groͤſten Mishandlungen gerechnet 
wurde. Thet is en riucht wapeldranch ther 
werd worpen in en onved better, ther hi ne 
moghe mith handen, ner mith fothem ihine 
grund reka, ner mith aeghnum'thene himel 
{yam, ner mith ara thene ruft hera, "Das ift 
eine 
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eine rechte Waſſertauche, went iemand in ein tie- 
fes Waſſer ‚geworfen wird, daß er mit Händen 


‚and Fuͤſſen nicht den Grund.-erreichen , noch mit 


Augen den Himmel fehen, noch mit Ohren den 
Nur hören mag, Fragmr der Fr. Brüchen bei 


G6G. Japix» Huerſoma vapel depene det ende 


fwerte Swingen, wer Waſſertauche und folde 
ſchwere Miſſethaten begehet, ale.fr. L. R. Won 
dieſem VVapel depne oder Quabel-Trank find 


zwei Abhandlungen von Herrn yon Wicht und Rein: 


both vorhanden. Beide hat Dreyer in dem erften 


Theile ſeiner vermiſchten Abhandlungen abdrucken 


VVe 
VVi 
"ia, 


laſſen. Br —— 
VVapel pina Schmerzen, die man nach der Waſſer⸗ 


tauche empfindet. 


yht ſabliat 

ſ. wein und wima. 

wya, wielſa weihen, heiligen, conſecriren. 
wied, hiwid, vyed, :widet heilig, geweiht. — 
ig, wih heilig a. f. weiha goth. uuiho frf. und 
all, wiih Rab. Maur. Davon leitet Hamconius 
in Frifia p. 105. die Druiden,.de vyden, die, 
Geweihten, Confecrati her. 

Vied, Vielfena die Weihung. 

VVeeme, VVedem, VVithum der Uınfang des 
Kirchhofes, fo weit er geweihet iſt. Thit is thiu 
riuchte withum binna tha fiuwer ftenon, alfa 
fir fathi fprangel hit bigunth, and thi Bifcop 
ebiged het. Das tft das rechte Withum innerz 
halb den vier Steinen, fo weit der Sprengel ſich 
erftrecket und der Bifchof es geweiher hat, Aſ. B. — 


VyVedem geiſtlicher Grund Br W. B. T. 5. 


P. 215. Dafelbft leiten es die Verfaſſer wol irrig 
von wedden verjpreden her, 
VVeth 
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VVeth der Altar 
VWVytat das Abendmahl.  VVytat to nymane, 
u lyc miflk to’ capiane; das Abendmahl zu neh; 
men, und Leichmeſſe zu Faufen, alt fr. NR. 

Won wied heilig koͤmmt her VVidem, VVedem, 

VVidemung Stirchengut Halth. VVihida Reli: 
quien der ‚Heiligen, vV hezit Faſtzeit, heiligen 
Zeit 2c. Schilt. + . 

VVith eed ein Eid auf die Reliquien ber Heili⸗ 

gen, f. Eth. 

Wie eine Dorffhaft, ein Bezirk, worin viele Leute 
wohnen. Hus fere in dere VVic,. ein gewaltfas 
mer Anfall auf ein Haus in einem Dorfe, I»: br. 
Eta fiouer houen im’ dere VVic, im den vier 
Höfen (Kirhfprengeln) in dem Bezirfe Brofmer: 
landes, L. br. Vic a. ſ. VVéilis goth. 

Avic, VNikeine Burg, Thurm, Feſtung, Lager, 

Stadt, Dorf, und ieder ſichere Ort für die Eins 

wohner VVacht. VVich Dorf, Schlos, Burg ıc. 

Schilt: VVeich, VVich, VVic ein ficherer Ort 

NHalth. VVyk Straſſe, Dorf Tuin. Es koͤmmt 
wahrſcheinlich vom wiſia wohnen, oder. huilen, 
ie wilen, verweilen her. Bon V Vic ift V Veichbild 

entlehnet ; wovon die Gloſſarien nachzufehen ſind. 

VVicht ‚ein! kleines Kind. — Cad. M. Itzo ein 
kleines Maͤdgen, oft. fr. Str. VVicht ein 1 Chir, 
boshafter Menſch und. sein Kind Kil. Wicht ein 

Thier Wacht. 

. Wichta das ‚Gerichte, — Wiht a. ſ. Wicht ſchw. 
Daher dası oft. fr. Wuqht die Schwere. 
Wida, Widua, Vedue eine Wittwe. — Weodelve, 
Widewe a. ſ. Wedubo goth. 
Wideman ein Wittwer. Frethe alle Wide- 
man, Friede allen Wittwern, Hunſ. L. R. 
Weetma 





416 Ber 


Weetma das Withum, weldes der Wittive nach 
Abſterben ihred Mannes ausgezahlet wurde EI- 
ı 'kesWives‘Veetma is acht pond, das Withum 
‚eines jeden Weibes iſt 8 Pfund, HunſL. R. 
Wird auch Werdmond und Werthma genannt. 
Thet etheles Wiues werdmond ftont bi achta 
Schillingen, das Withum: einer Edelfrau ftehet 
bei 8 Shillingen, U. B. ar ® 
Widſe seine Wiege Cadu M. ) u bon 
Wied, Wielia f. wia. Hr 
‚Wiesdöf. Dei: Tritt u nitn@ may 
Wifzn Wiv , Wuf ein Weib. — Wik a. fr Uuib, 
„ Uuip ff, and all. Kil. hat Wuf. wywen eine 
Frau nehmen/ monnasorn sol N 
Wige, Wigh, Wych Streit, Krieg, Fehde, Gewalt. 
«0» Jefma/ him deer wert mit Wighe ende mit 
wepen, ob man ihm mit Gewalt und Waffen 
wehrt, alt fr. IR ı Alle tham ther urſweren 
hebbath wich and Wepen, allen, welche auf 
"Krieg und Waffen eidlich Verzicht gethan, 
ir Bi Wige, Wigis Krieg. Eipſ. Wig 
Krieg und Schlachtfeld a. |. wigian ſtreiten a. f. 
wigan igoth. frk. vega isl. Wigh der Streit Loc. 
Wyen kil. Wigeé kann, ſo wie Faite, Fehde, 
von Fiund Feind, fen hoffen, vielleicht herkom⸗ 
Men. —— 
vvigandlik ſtreitbar, tapfer. Iha ſpreken ther 
to fara tha Kenninge vvigandlike, ſie ſprachen 
tapfer vor dem Könige, at N. 7 
Wieh, Wigand ein Held, tapferer Mann. Mo- 
nigdiore vvigand vvarth nithergeslagin; mani⸗ 
cher tapfere Held. wurde niedergeſchlagen, Hunſ. 
WR, == Wüighand Kil. Uuigant Schilt. ſ. v. 


vyaren. | AR 
X 3 Wike, 





— 


Wike, Vike die Woche. — Uka, Weoc, Wic a. ſ. 
Weka ſchw. Week holl. n. ſ. Week engl. 
Wilda f. welda: | 
wilfen ſ. welfen; 
Wilker f; Kera, 
willa f; wella. 
wille ſ. wlle. 
wilmee £ eee "Bee 
Wima und Wi der Rauchfang und Feuerheerd. Ni 
an widzia, nian Weine, nian wi, ni an 
" wetire, weder auf dent Wagen, noch auf dem 
MWege, noch beim Heerde, noch auf dem Waſſer 
U 8: 
winna, hwinna, Wnna gewinnen, erwerben und kaͤu⸗ 
fen. Dat hi wepen winna möge, daß er Waf⸗ 
fen kaufen koͤnne, alt fr ER: — Winnanaf. 
winnen n. fr oft. fr. Won der verſchledenen Bez 
deutung Des Wortes winnen % Wacht. So 
heift dent auch im frieftfchen winna, pachten, mies 
then. Sa fuere hi tuene ethar fore thet dey- 
meth, thet hit naut winnane muge, fo fhwöre 
er zween Eide für das Diemath Landes; daß er 
e8 nicht verpachten kͤnne/ Lit. br. Hwerfar 
hir annen Mon hwint en fona ieftha en Wyf 
to fyn thianfte, wo hier ein Mann ein Maͤdgen 
oder Weib zu feinem Dienfte miethet, Ueberk. — 
winnen miethen, erwerben, niesbräuchlidy bes 
fißen Halth. Der Dftfriefe fagt noch, eine Magd 
winnen, fatt heuren. — 03% 
ofwinna gewinnen, erobern, einnehmen. Jef 
Stenhus offwinna, oder dad ©teinhaus erobern, 
Emſ. ER: BAR DS Ber. F 
under wnna abgewinnen, abnehmen. Ther 
{ha riuchta erug thet God underwnne; der 
©» Ber 
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ne gerechten. Erben das Guth abnimmt, 

Aſ. 

winna anweiſen. Soe ſchil hi fchieldich weſſa, iefta 
een fchieldigra winna, jo foll er für ſchuldig 
geachtet werden, oder er foll einen Schuldigern anz 
weiten, altfr. I. R. 

winna erweifen, durch Beweis etwas erhalten, geminz 
nen. Mith ethe to winnen, mit einem Eide zu 
erweiſen, Emſ. L. R. 
wıwinna uͤberfuͤhren. 

Wirne die Freude, Wonne. — Wynne a. ſ. Anda 
mit Winne Sangh, und mit Freuden Geſang, 
Emſ. L. R. 

winfter lin. So aegh hy op te nymen mit ſine 
winfter hand fine winftera hara, fo mag er 
mit feiner linken Hand aufnehmen feine linke Haas 
ve, alt fr..1.R. — winftra a. ſ. Winftra 
Yinfe Hand Schilt. [link boll. 

Winter der Winter. 

Mitwinter und Wintersnacht mitten im Winter 
und Weihnachten. — Myddan wyntra a. f. 
Mitwinter oft. fr. das ift der Tag, mit welchen 
der Winter anfängt, T. Summer. 

wira ſ. wra. 

Wird, Werd das Wort. — Word a ſ. holl. n. f. 
Uuort frk. und allem. Wird l. fr. Imgleichen 
das gegebene Wort, Zufage, Gutheiſſen. Ane 
Lioda werd en buta frana ban, ohne Gut⸗ 
heiffen des Volks und auffer dem Befehle des rohr 
nen, Atfr |. R. 

Wird der. Vorſprecher, imgleichen der Zeuge und 
Mitſchwoͤrende. Joe ſprect dy eerfnama toe, | 
ende ick fine wird, euch befprieät der Erbe, oder | 
ich fein Vorſprecher, alt fr. AR. 

Ä Forwerd; 
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Forwerd, Forword die Vorbedingung, Condiz 
tion. 
Jech wird das Geftändnis, von iechen geftehen. 
Seckwird Ableugnung, von feka verneinen; 
Seckwird war die litisconteftatio negativa, fo 
wie Jechtwird, litis conteftatio afſirmativa. 
Hi ne thoer hor iechtwird, ner. feckwird 
dwaen, er braucht fich auf die Klage nicht einzuz 
laſſen, weder den Grund der Klage zu geftchen, 
noch abzuläugnen, alt fr. ER. 
Wird f. wera. 

Wirda ſ. were, 

Wirk, Virk das Wert, — Weorc a, ſ. Uuerch frk. 
Uuerah all 
Folla virke ein gut vollendetes Merk, 
Wan, wirk ein ſchlechtes mangelhafte Merk, 
Sofchilhidatwan wirk an folla virke bringhe, 
fo fol er das ſchlechte Werk zum guten Werke mas 
hen, d. i. das unvollitändige Werk zu Stande 
bringen, alt fr. L.R.f. wonia.  _ 
Oenwerk rin unvollftändiges Werk, 
wirtfia, werca, wroga wuͤrken, arbeiten, hat: 
deln. Aller monnic thi {cel ſinen fath wirtze 
mit ene plonkene hlide , iedermann fol feinen 
Brunnen machen mit einem hölzernen Dekkel, Emf. 
. R. Dat difria frefa fchel dine ouir wrocht 
habba, daß der freie Frieſe das Ufer foll gemacht 
haben, altfr. L. R. Want fe qualike wroch- 
ten, denn fie handelten böfe, alt fr. L. R. 
weorcan, wyrcan a. |. wärka ſchw. worchen 
Schilt. werken holl. u. f. oft. fr. 
wrocht und wricht verfertigt. 

forwroga ſchlecht machen, verwuͤrken, verbrechen. 
forwrocht verwuͤrkt. Allo langhe als hyt,naet 
52 foer= 
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 'foerwröcht habbe, fo lange er es nicht verwuͤrkt 
hat, alt fr. ER. | 

Wirre f. Werft. 

Wirfen, Wersne die Runzeln, oder Haut Über das 
Gelenke, welche fid) bei der Bewegung in Furchen 
oder Runzeln zichet. Dio forma wirfena Kerf 
30 penningen, die erfte Zerfchneidung oder das 
erfte Durchhauen der Runzeln gilt 30 Pfenningen 
Buffe, altfr.L.R. Hweer foetham wersne 
truch flayn is an thet ben, and ma hit nath 
fcuwa ne mey, thet hit glida ne moeghe, 
wenn die Munzel an dem Beine fo durchgehauen 
ift, und man fie (die Knieſcheibe) nicht verſchie⸗ 
ben kann, daß fie nicht gleiten möge, v. Schw. 

Wirft f, werſt. 

wifa mweifen, zeigen. — wifan a. f. wyfa ſchw. 
wifa anweifen, anhalten. Oc ief'mat mi wife, 
thet ic hine nomie, und wenn man mid) anhält, 
zwinget, daß ich ih nennen fol, Hunſ. ER. 
fon wifa abweifen. 
opwifa überführen, überzeugen, 

Wifiaf. wennen. i 

Wifineh, Witfing Seeräuber, Dat hi dine owera 

'  biwaria fchill alle daghen to ienft dyn falta 
Se ende toejenft dyn wylda Wyfingh, daß er 
das Ufer bewahren foll alle Tagen gegen die jalze 
See, ımd gegen die wilden Geeräuber, alt fr. 
$.®. Thruch thet morth ther hi er mith 
tha witfingon efnud heth, wegen des Mordes, 
welchen er vorhin mit den Seeräubern ausgeuͤbet 
bat, Aſ. B. — Piratae, quos illi Withingos 
appellant, noftri Ascomannos. Adam Bre- 
meus hift. ecclef. c. 213. Wikungar, ein See: 


zäuber, von Wik Meeres Bufen Locc, a 
eher? 
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Ueberkuͤhren ſtehet Wisregge, welches v. Wicht 
für einen Schreibfehler ftatt Wifingh oder Wit- 
fing hält, oft. fr. 2 ER. p. 833, in ber Note**, 

wit f. hwit. 

wita wiffen, auch beurkunden, bezengen und beſchwoͤren. 
So aegh hi.dan to witan alle riuchtlica ting, 
‘dat fint Kefta 'ende Landriuchta, fo muß er 
(der Richter) denn alle redhtlihe Dingen, das 
find, Wilkuͤhren und Landesrechten wiſſen, alt fr. 
. R. Sae fcel thi hushera mith tha ethe 
witha, hoth fin fcada fe, and IX. atthan ti 
ſulgyen, ſo ſoll der Hausherr mit dem Eide be— 
ſchwoͤren, wie hoch ſein Schade ſey, und 9 Athen 
folgen ihm (zu ſchwoͤren) v. Schwarz. And chi 
Talemon wite tha Sibbe, und der, Taleman be: 
AN die Verwandfchaft, L. br. — witan wiſſen 

f. goth. wita, weta Locc. wita bezeugen, 

überführen. Idem. witten I. fi. 
opwifa überzeugen, überführen. 
wifs gewis, zuverläffig, — wis a. ſ. wils ſchw. 
wiſtera gewiſſer. 
witlike wiſſentlich. — witodlik a f. 
Weſen die Weiſen, Vielwiſſende. — Withra 
Locc. 
Wished Weisheit. — Geuuitti Lipf. 
Witte der Verftand. Enen manne witte unde 
Synne berouet , einem Manne Verftand und 
Sinne beraubet, perg. L.R. — Wit engl. Witte 
hol. oft. fr. davon Witz. 
Witha der Beweis. Thes ne mi thi fria frefa 
nena witha biada, deshalb darf der ‚freie Friefe 
ſich nicht zum Beweiſe erbieten, Aſ. B. Jef him 
dera witha brecket, dat is bewys, deer him 


di Aesgha wysd haet, ob es ihm am Beweife 
DD» 3 gebricht, 


gebricht, wozu ihn der Aesgha "angehalten hat, 
alt fr. £ M, 
Witha, Wita ein Zeuge,‘ pkur. Withum. - ‚An 
tuira ieftha thrira witena muthe ftonde al- 
wer witleip, in zweier oder dreien Zeitgen Munde 
ſtehe alle Wiſſenſchaft, oder Wahrheit, Hunf. 
e R.. "Oeck mit wytem ende mit wirden 
biradet wirt, a mit Zeugen und Beweis übers 
führt wird, alt fr. ER. —— Hand wita Zeus 
gen, fo zur Hand find, Loce, Witnefs ein Zeuge 
engl. 
Witſcip Wiſſenſchaft und Zeugnis. Thet thu 
neen falesk witfeip ne driue, daß du kein falz 
{58 Zeugnis ablegeſt, Hunf. L. R. Ther hi 
Keningen and Hertisan to witfeipe up nom, 
darüber er Könige und Herzöge zum, Zeugnis (zu 
Zeugen) auſnahm, Hunſ. LER. 


with, witha von, aus, ohne, durch, fuͤr, wiederum 


und gemeiniglich wider, gegen. With ane Schel- 
ling, für einen Schilling, alt fr. R. Her 
ene monne oflcheren with fine hawed, Haar 
einem Maune. von feinem Haupte abgefcheren, 
Einf. IR. Thet gades hus alfo god witha 
te maklande, fat er was, und das Gotteshaus 
ebch fu gut wieder zu machen, als es vorhin war, 
Lit, br. Iha welde allena fiuchta witha Ro- 
merahera, ſie wollten alleine wider die roͤmiſchen 
Herren fehten, Hunſ. . "Sa 
Wither laga Gegenparthei, Widerpart. Sa 
biwerie thi helgena mon thet mith tuelef 
ethum, and thi wither laga tuelef , fo bez 
währe es der heilige Mann mit 12 Eiden, und 
‚die "Gegenpatthei mit 12 Eiden, L..br. Sa 
resze.hi tha redieua tuene Skillingar and ſine 
Wither⸗ 
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Witherlaga tuene, fo reiche er dem Richter 
2 Schill. und fein Gegner 2 Schill. L. br.- 
wither wrden entgegen-ftehen, zuwider ſeyn. 
withe cuma wiederkommen. 
with fpreka f. fpreka. 
with feia ſ. fidfa. 
vitha zahlen, bezahlen. ' Ach witha mena Redes« 
man tuwentich pund, auch bezahle den gemei⸗ 
‚nen Rathdinännern 2o Pfund, Scot. in Tabl. 
Tha hana witha inna tha hond, der Schuldner 
zahle e8 in die Hand des Talemanns, L. br. — 
Wita die zu bezahlende Bruͤ he Kil. auch a. ſ. 
With ben f. ben. 


With. eed K Eth. , 
Withing ſ. Wifingh. 


Witta eine Ruthe von Weidenhol;. Want hya alder 
aerſt ayn weren enda da holtena witta 
 droghen, weil fie zuerſt Leibeigene waren, und 
‚hölzerne Meiden (ald ein Strik um dem Halfe) 
trugen, alt fr. NR. Dat ma da Frefen da 

u R ‚holtena witta fan da hals fpande, daß man 
Ri 3 den Frieſen die hen Weiden von dem Halſe 
ſpante, alt fr. &. NR. — Wihthe ein Band, 
Rieme ar f. Vidde ein Band von Weiden daͤn. 
Wiede ein Band Kil. Wächter leitet es von 
„ winbden het, 1. v. Wette, Mit einer hößernen 
Weide wurden aud die Miffethäter nad) dem Sach⸗— 
ſenſpiegel L. IL. Art. 28. aufgehenket. Die Nor⸗ 

— männer zwangen die Friefen zum Zeichen ihrer 
Dienftbarkeit folche Weiden um den Hals zu tra- 
gen, Kempius de Situ Frifie &c. So muften 
no im 16ten Jahrhundert die Kriegesz Gefange: 
‚nen weiffe Stäbe, vielleicht. abgeſchaͤlte Weidenz 
Dd4 ſtaͤbe, 
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ftäbe, tragen, wovon Halth. — Bey⸗ 
fpiele [. v. Stab.auführet. 
Wittel eine Wurzel.Cad..M. — 
Wixle der Wechſel. Ir 
'wixlen, biwixlen wechſeln, verwechſeln 
Wlemma ſ. loma. 
Vlita oder Wlita:-Wlemelfa oder Wimelfa, imgleis 
‚hen. Wulitiva.eine ſichtbare Wunde im Anger 
ſichte. Si ex percuſſione deformitas faciei 
illata fuerit, quæ duodecim pedum longitu⸗ 
dine poſſit agnosci, quod Wulitivam, dicunt, 
ter IV. folid..componat LL..Frif. in add. Sap. 
Tit. 3. $. 16.. Ende een Weerbreka ende 
vlitwimelfa, fo is dera elkerlyck 16 graet, 
und eine Verlegung der Lefzen ımd eine ſichtbare 
Wunde im Angeſichte davon iſt iegliche Bruͤche 
16 Grot, alt tr}. R. Wair einer wert ge⸗ 
wundet buten den Kledern und !icklaumer Star: 
ben) Scholt,, de noch Kleyt noch Haare, bedefken 
Yan und ftede anfchtenende i8, J het Vlyta Wle- 
„melfa ‚und is 4. Schill, oft. fr & NR. — Wilite 
das Angeficht und die Sufferfiche, Schönheit 36 
Wlits, Wlite goth. ‚Sp Codice Juris Megap. 
bei Weftphal. in mon. ined. ‚T. 1. p., 219. 
koͤmmt ebenfalls diefes Wort vor: Fir einen Sha- 
den im Öefihte,; oder Wlete ro Gl. Flabbe eine 
Wunde im Gefichte RilsFlirre, Flarre eine breite 
Narbe von einem Schnitte, ‚oder Hiebe, Br. 
W. B. ‚Davon koͤmmt eine Flatfche , Fletſche 
im Gefichte. Wlemelfa ift wol offenbar Le- 
ınelfa Verletzung, f. oft. fr. KR: 3. Buche. 6r. 
Der. Angelſachſe fagte wlite wamme, Aet tham 
laereitare wlite wamme IT. £eill, Fit die gez 


tig 
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Ulen, Wille die Woller —VWvulle a. ſ. n. ſ. Uuol- 

u 1a: fvE, 
willen von Mole, in Wolle gekleidet. Tiere feka 
dine Paus ‚willen ende ‚berfoet , und befuche 
den Pabft, in Wolle gekleidet und barfus, alt fr. 

wilen ſich verunreinigen, beſudeln, von ful ſchmutzig. 
bis olla, bewllen beflekken, beſudeln. Mit hoer- 
dom biwullit, mit Hurerei befudelt, alt. fr. 
$.R. — uuollan, beuullan befudeln Schilt. 
unbewilen unbefleft. Thera monna fkil wefa 
‚ allerek unbewlien an menethon, iedermann 
ſoll feyn unbefleft ohne Meineid, Aſ. B. 

umbe uın. 

umben wertha f. een. R 

umbeide f. bidia. 

Wnde, Unda, Wn die Wunde. Wn fkil hi beta, 
die Wunde fol er büffen, a: ®: —— Vur- 
ne I, fr. 
wndia, wndunga — 

Helpunde Huͤlfwunde. Es wird wol mit Ge 
wisheit nicht zu beftimmen ſeyn, was felbiges be: 
deute. Hwerfamar ene mon ftat en help unda 
tua, ieftha,thria. Wo man einem Manne eine 
Huͤlfwunde zwei oder auch dreie ſticht, Emſ. ER. 
Sine Hälfwunde ift, wenn durch einen Schnitt 
der Stich mehrere Wunden auf einmal’ verur⸗ 
fachet werden. ie wird alfd genannt, weil die 
dadurch entſtandene mehrere Wunden einer dem 
andern zu Hülfe Fommen, oder der Berechnung 
derſelben helfen, daß diefe gröffer werde, oft. fr. 
ER. Bud’. 53. cap. 78. n.(b) Vielleicht aber 
ift e8 eine Berwundung eines Gliedes, womit mar 
fid; der Verwundung ohnerachter noch helfen kann, 
Dd5 ‚oder 
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oder welches verwundete Glieb doch Hoc einiger: 
maſſen ‚brauchbar iſt. Fingr. ftiuande and ftak 
” fiuwer fkill. goldes, helpande and hal- 
„dande twira fkill.w. g, Sind die Finger fteif 
und ſtarr, fo iſt die Buſſe 4 Shill. Goldes, Tann 
man ſich noch) damit helfen und, damit faffen 2 Sgit 
fing, wichtigen Öle af. Bud. Won diefen 
Helf⸗Fiugern mache ich Schlus auf Helf⸗Wunde. 
under unter. — under a. ſ. Anl undat J 
under ena f. nz w 5 
underſtoda f. ftonda. RR —— 
GC AV a 
Undus f awe, men 
wndungon f. wnde. UNE EL "SR 
unelathadis f. leda. RR 
undla, f, fana, u  . Dar 
unga, undunga-f« gengen. J 
ungeroch Lin" — — — — 
Ungeron Ungern. 9 
umfhen da ſ. hand. 
undkuma ſ. em. | 
Wneheft tumultuariſches Gefihre, Synd Tlitane 
o ni wrbiede, ‚wniheft wrbiede ik, vie Beunruhi⸗ 
‚gung des Sendgerichts verbiete ich, allen Tumult 
verbiete ich, alt fi. & 3, elt heift ein lauter 
„Schall, fe Hfuut, alfo Unlheft ein — 
boder tumultůariſches —— | 
ynref vennen. 
ünred f. red. , 
unriucht ſ. 
unſcheldigia ſ. Schielda, 
unleika ſ. feka. 
unwarlinge f. vara. 
Web f. wepen ind wed. 
| Voet 


Bu“ & x n. 


®- Be‘, 


& 


Voet f. Feth..... 

Woker Wucher. ER Wokere, ohne — 
Aut MR 

Woldiine ſ. Waldewaxa. 

won, woniaf. wanie ., 

wonnelfa wedne f. wed. 

wonir |. pennen.,, —— 

Worte eine Warze. Enre Kinpe hire worte.off tha 
bruften , einer Frau ihre Warzen vou den Brüs 


ſten (gefehnitten) Emſ. L. R. — Wear u ſ. 
Waarte oft, I Bon War He Auswachs 
— Fx—5——— — 


woſte wuſte. 
Woltene, Weitenia, Hrekänie die Önife. 
Truch thene rade fe and ofthere wilde Wo- 
ſtene, durch Die rothe See, oder aus der. wilden 
Wuͤſte, Aſ. B. — MEN WaftinaSchilt. 
Woeltine hol. 
up, op, uꝑpa, oppa auf... — ap: a. n.f. Aal iup 
goth. of isl. op hell, 
Uphliaepa f. hlapa.. 
upfkiata f. {chetta. 
uptochta f. tia. 
br, vr, or, ulre, iner, bedeutet zuweilen an und zu, 
gemeiniglich uͤber und, ‚wider, or Marar, über 
die Graͤnzen, alt r. 8 m ‚br fin trilla, wider 
feinen Willen, alt fe. $ ur, or, er bezeich⸗ 
net etwas rofl 68, — — die Spitze, 
der Anfang und daB Ende eines ieden Dinged, das 
Aeuſſerſte, M. und Halth., Erft, aerlt, urft, 
— das erſte, voͤrderſte. Thet uvre hlid 
thes aga,. das obere Glied des Auges, Aſ. B. 
ſef en manne dat wrefte Lith offe is bi tha 
negle, wenn einem, Wanne das vorberfte Glied 
bei 
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bei dem Nagel ab iſt, v. Schw. Tha ura tuene 
waldat there Spreke, die Öberften (zween Zaͤh— 
nen) regieren die Sprade, Hunf. ER. Daß 
ur, or das erſte, Aufferfte, vornehmſte bezeichne, 
erhellet aus unzaͤhligen Wörtern. Sm friefifchen 
Orde, Orkenen, Ordel‘, urbote, wrjeld, vr- 
wald, wrhoer, oerlef &c. Sm deutfchen haben 
wir Urſache, Urichde, Urkund, Urfprung, ur 
alt zc, und bei Halt. Urhab, Urthat ꝛc. Notker 
Pf. go. v. 13." hat Urtiefel, chunich andiro 
tieflo, Urteufel, König anderer Teufel. Oft 
‚verändert auch der Deutfche daß ur in er, Erz 
Narr, Erz⸗Engel, Erz Bifchof ze. Der Grieche 
und Lateiner hat. ar,. Archi. dux, Archi co- 
mes &c. Da wr, wer etwas groffes, das erſte, 
vorzuͤgliche bedeutet, fo verftärfet es in dem zu— 
-  fammen gefeßten Wörtern den Sinn. urlia, 
wrdela, wrbieda, brbria, uhrmeta, Iprftee- 
ren, vwreda, britoda &c. Das friefifche ur ift 
alsdann das deutfihe ver, verzweifeln, verzagen, 
vertilgen, verftöhren, verläugnen, vergoͤnnen ꝛc. 
wra, wera, bira, biria, werra, ora ärger, ſchlim—⸗ 
mer, ift der Comparativus von erg, übel, 
ſchlimm. Hit fe werra, ieftha betera, es fcy 
beffer oder ſchlimmer, L. br. Hivante ne wirra 
thiaf nis, than thi, denn es ift Fein ärgerer 
Dieb, als der x. Hunf. L. R. wors, wers böfe, 
ſchlimm, wirs ‚fhlimmer Schilt. vuirfiita das 
ſchlimmſte Kero. 
werden, ‚warden verfehlimmern, ſchwaͤchen. 
Werth him fpreke, ieftha here Wert, wird 
ihm feine Sprache oder, Gehör verſchlimmert, 
L. br. En lith wart anda fingeren, und ein 
| Glied 


Fe Zu... 


Glied an? ben Sem verſchlimmert verrenkt, 
wird, Emf. !. 
Wra, ae Verfehlimmerung , Schaden, 
Verlegung. Thiu Inverdene binna tha liue, 
die inwendige Werleßung in dent Leibe, Aſ. 2. 
wrac fihleht, verdorben, mangelhaft. Fingr 
wrac allerek en acht unda half panning,; find 
die Finger verdorben, fo gilt für ieden Finger 
7% Pfenning, A. B. track ſchlecht, ſchlimm 
Kil. wraken, zernichten Str. Wrack Ueberbleibſel 
von einem zertruͤmmerten Schiffe holl. oft, fr. 
brack ſchlecht, mangelhaft pom. brack Water, 
füffes durd) ſalzes Seewaſſer verdorbenes Waſſer, 





oft. fr — 

VVrald, VVrauld, VVraald, Ruald die Welt. Dat 
dyo berthe libben oen dya wrald coem, daß 
die Geburt Iebendig an die Welt gekommen, alt 
fr. ER. Alto langh dyoe wrauld ftoede, fo 

lange die Welt ſtehet, at fr ER. — VVrad 

l. fr. VVorld Kil. VVereld holl. oft. fr. VVorld 
engl. Ä 
bvraldefch, wrandeſc, brelafch weltlich. 

wraskien j. askia. 

wrbaern f. barn. 

urbec f. bec. 

urbeda f. beda. 

iorbeeren ſ. beren.' 

torbern f. berna. 

urbota f. beta. 

wrbrengen, Ierbria ſ. breia. 

prcomma f. comma, 

urcrefta f. creft. 

wrdeda f. dad. 


urdemnes f. Dom. Bern 
vrdela 
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er 


twrdela.f. dela und ordil. 
wrdelua f. delua. 
urden f., wertlıa. 


vrdre 


ga ſ. drega. 


wrdriwa ſ. driva. 
wreda ſ. red. 

wreer ſ. ertlie. 
VVrek die Rode, Dat ma fruchta da wrek, daß 


man die Rache fuͤrchte, altfr ER. — VVra- 
ce, VVraec a.f. VVraka goth. VVraak holl. 
Schottel. 

wreka rächen. VVrekth enich mon fine friond, 
EREEL,. ein Maun feinen erfchlagenen Freund, 
U B. 

wrogen und tpreia anklagen, rügen. Huerſoma 
een frouwve broget, dat hio een wrhoer deen 
habbe, wer eine Frau anklaget, daß fie einen Eher 
bruch begangen habe, altfr. L. R. Jefhi enich- 
ne Man wroghet om Sonnendeys fyra, ob er 
jemand wegen (entheiligten) Sonntagsfeier ankla⸗ 
get, alt fr. & MR. And thi VVerere thete 
wreith, und der Rüger es ruͤget, Aſ. B. 
wregan a. j. wrohjan goth. 
VVroegingha die Anklage, Rüge. Jeftha dive 
om wroginga, oder er thu ed wegen der Ruͤge, 
et re, 

VVerere der Rüger, Fiskal. 





VVreka ſ. reka und VVrek. 
wrevelen reiben, quetfchen, mishandeln. —— freue- 


wrfana f. fana, 


len, wreuelen mishandeln, "perbredhen Kik 
Frewelheed der Muthwillen, die Mishand⸗ 
lung. — Frevel ein unuͤberlegtes verwegenes 
Verbrechen Halth. 


krfiuchta 
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»wrfiuchta'f. fiuchta. 

wrgeld, urgulden ſ. jeld: 

urgripa f. gripa. 

Iorherich f. hera. 

wrhleft f. liafa. 

wrhoer f. hor. 

wricht f. wirk. 

wrield f. ield. 

uriera und forieta vergeſſen. 

vriewva f. jaen. 

ringen f. werft. 

wrketha f. ketha. 

wrleta f. leta. 

urlia, urlifa, wrhleft f. liafa. 

wrliafa f. lefa. 

wrlibben f«.lif.- 

Iorlowa ſ. lowa. > 

urmetha f, meta. 

ivinacht f. nacht. 

iorne f. wennen. 

urnima f. nima« 

wrogen f. wrek und wirk. ' 

wrpa ſ. werpa. 

9 rſara die Weſer. VVeſter to tha fli and aſter 
to there vvrfara, Werften gu Ber Fli, und ins 
Oſten zu der Mefer, alt fr..$: 

vvrfchella verſchleudern. Hio — her gued vvr- 
fchelt, fie babe ihr Gut verfchleudert lt Tr, 
EN. Bon fellen, veräuffern, vvrfchellen, if 
& ſchlimmſte Art der —— verſchleue 

ern. 

urſella ſ. ſella. 

urſetta ſ. ſetta⸗ 

vvrfia ſ. Sta. 


vrſitta 
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vvrſitta ſ. fitta. 

vvrsmaida, forsmaga verſchmaͤhen. 

vvrſt f. vverſt, ur und erſt. 

vvrſta, vverftoda ſ. ſtonda. 

vvrſtan ſ. ſtonda. 

urſteppen ſ. ſtap. 

vvrfteeren ſ. ſteeren. 

vvrſuma f. ſuma. 

vvrſvvera ſ. ſuara. 

Urtiaf tia: 

VVrtioga f. Tiuch. 

Urthingia f. Thing, 

ürvvald 1» vvelda; 

urvvaxn f. vvaxas 

vvrvvinna fs vviinas 

ufe uns, unfer; Ufe hera, unfer Herr, alt fr. ER. 

vyt, ut, uter, vvtoer aus, ohne, auſſer. Uter ftri- 
de, ohne Kampf, Hunſ. Iand- Recht. — 
uvvt l fr >73 
uta aufferdem. 
vvtera äufferlih. 
vvtvvard, vvtavverdis auswärts. 
Vtra das Aeuffere, fo wie Inra das Inwendige. 

VVta Beweis, die Ausnahme, Einrede, Exception. 
Ende di ora da vvta habba vvil, und der ans 
dere die Exception haben will, alt fi ER. Jef 
him dera vvtha breckt, dat is bevvys, deer 
him di Aesga’ vvsd haet, weht es ihm an der 
VVtha, das ift am Beweiſe ermangelt, den ihm 
der Aesga aufgeleget hat, at EN. VVta 
ift vielleicht hier von vvita, beurkunden, zufammen 
‚gezogen. 5 | 

vvtduan f- dvvan. 

uttera fs feren: 





ütvelda 
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utyelda herausiagen. Hyverſamar enne mon vta 

“+. hufe vtyeld and hine thenna vvirgie. Wer 
einen Mann aus den Haufe iägt, und ihn denn 
erwürget, L: br. Kommt wahrfcheinlid, von ge- 
lada, verfolgen, her, f. leda. ; 

uthalden f, hala | 

uthbolden f: bodel. 

uthemede ſ. ham« 

utia f. tia. 

vvtman f. mons 

vvtnima f. nima. 

utnipen f. nipen. 

vvtreda f. reda. 

utranden ſ. reka. 

Vvuff ſ. VVif. 

Wulitiva ſ. vvlita vvlemelſa. 

VVunthe Handſchuh Cad. M. VVantos Schilt 

Gantus, VVant Tuin. ſ. v. Gevvant. VVan- 
tus lat. barb. 

VVuppe eine Karre Cad. M. n. fr 

Vuſt f, Feit. Ne. 

VVytat f. vvia. 


* 


Vihr, io euch. | 

ydel eitel. — ydel «a. f. ital frk. 

Ydelnis Eitelkeit. ar 

Vrſa, Yrfen, Yfen, Efer das Eifen. — Ifera; len 
a. ſ. Iſarn, Ifar frk. Yfer holl. oft. fr. 
Hand Vrſen Hand-Eiſen. So wurde das heiſſe 
Eiſen genannt, welches der Angeſchuldigte zum 

ee Beweiſe 


4 


5) 


2 


© 


4 


* 


Veweiſe feiner Unſchuld mit der bloſſen Hand tra⸗ 


9— gen muſte. Jeftna di Schalk ſchil een beet 


“ Yrfen draga fon da fonte tide hagha Alter, 


uriyl 


oder der Knecht foll ein heifjes Eiſen tragem, von 


dem Zauffteine big zum hohen Altar, alt fr ER. 


Hand yrien aldus to dragene fyne Iyc miſſa 
toe kerane, corpus domini to nimane, ordel 
vvyenga toe jenſt een to vvinnane mit een 
Schillingb. Nu fchilma dis tredda deys da 
hand ichoya di Prefter ende fex: man met: him; 
fiovvre fan dis Mannis halum ende tvveen fan 
des VVyfes halum, fan dis Dekens halum di 
Prefter ende tvveen man mit bim. Jef.hia 
aet fanet, foe fintnyer dae fiovver da hand 
to belane, dan da tree to vvrbarnene, hit ne 
fe, dat al dioe meente andera hlya vvil. Das 


Hand⸗Eiſen (vorhin war die Mede von den Pflug: 
ſchaaren, worauf der Angeſchuldigte barfus) gehen 


muſte) ift chen fo zu tragen „er muß Leichmeſſe 


hören, das Abendmahl nehmen, nad die Ordal⸗ 
Reihung gegen feinen Widerpart Eaufen mit einen 
Schilling Nun fol am dritten Tage der Prie 
ſter und ſechs Männer mit ihm die Hand beſchauen, 
Yon des Mannes Seite vicre, und viere von des 
Meibes Seite Won Seiten des Decani der Pries 
ſter und zween Maͤnner mit ihm. Sind biefe 
nicht einig, ſo ſind die viere befugter die Hand fuͤr 
unverletzt, als die dreie fie für verbrannt zu erach⸗ 
ten, es fen denn, daß die Gemeine anders erken⸗ 
nen wollte, alt fr. L. N. Von dem Tragen des 
heiffen Eiſens findet man in dieſer Gegend aus 


dem Izten Sahrhundert ein Beiſpiel in Hamel⸗ 


manns Chronik p. 117. Ferrum candens, iu- 
—E— — dicium 
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dicium ferri, igniferum ferrum, igniferum 


iudicium & ceetr. lat. barb. 
yten f. iten. 


2 


Zea f. Se. 

Zeland f. Se, 

Zeka f. Sek. 

Zen f. Sinne. 

Zenth f. Sinutbe, 

Ziet eine Kaße Cad. M. 
Zierk f. Tzurk. 
Zketel f. Ketel. 
Zyvara |. fuara, 
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